: Praxistest: Pas er SS Sa ZZ | Test: Automa- 
: 4M tische Equalizer 
@interv 
= 
6 Timer im 
Praxistest: 


Damit steuern Exklusiver Vergleichstest: 


eh. Die besten 


E 88 lt w 
automatisch Vorverstärker SER PT 
® Erstmals dabei: 
der Welt ee 
& Zu Vergleichstest: ni 
4 4 nn ( > 6 neue Standboxen aj 
EZDE, ” um 800 Mark 
-. Messebericht 
Die wichtigsten 
Neuheiten 


® Arcus TM 85 ® Braun LS 1 


20 
2 BA Dante 8 Drrauiie sr | AUS Japan 


Unglaublicher Klang, 
kompromißlose Qualität — 
Gold Star gibt portablem Audio 
einen guten Namen. 


Die neue Recorder-Serie von Gold Star bietet die 
Qualität und Zuverlässigkeit, die Gold Star-Kunden 
schätzen, natürlich auch viel für’s Geld. 

Gold Star hat den absoluten Stereo Sound und 
außergewöhnliche Extras wie automatisches Such- 
und Wiedergabesystem (ASAP), Aufnahme- und 
Abspielmöglichkeit von Metallkassetten, 
abnehmbare Lautsprecher... Gold Star hat die 
Kassettenrecorder in mono und stereo, die jedem 
Freude machen. 

Besuchen Sie heute noch den Gold Star-Händler 
in Ihrer Nähe. Hier finden Sie mehr Informationen 
über die neuen Gold Star-Recorder und all die 
anderen hervorragenden Produkte, die den Namen 
Gold Star tragen. 


TSR-602 

MW/LW/FM-Radio-Recorder 

* one-touch Aufnahme 
* Aussteuerung-Batterielade- 


zustandsanzeige 
* Gleich- und Wechselstr 


Omen 


TSR-700 
4-Wellen-Stereo-Radio-Recorder 
* Automatisches Such- und Wiedergabesystem 
* Aufnahmeeinblendung mit Mikrophon möglich 
* Stereo-Basisverbreiterung TSR-900 
* Eisenoxid-, CrO,-, Metallarbeitspunkt 4-Wellen-Stereo-Radio-Recorder 

mit abnehmbaren Lautsprechern 

* Komponenten-Design 

* LED-Anzeigen 

* Eisenoxid-, CrO,-, Metallarbeitspunkt 

* Auto Stop bei allen Funktionen 

* Mechanische Kurzhubtasten und luftgedämpfter 

Cassettenauswurf 


Wenn Sie Qualität wählen 


GOLDSTAR 


MEINE MEINUNG 


Die neue Geräte- 
Generation 


Die ersten Anzeichen aus Japan, den 
USA und auch Deutschland sind deut- 
lich: Die Receiver kommen wieder. In 
den vergangenen Jahren schien der 
Markt sogar in den unteren Preisklas- 
sen von getrennten Kombinationen 
aus Tuner, Vor- und Endverstärker be- 
herrscht. Mit der Renaissance der Re- 
ceiver setzt sich erneut die Lösung der 
Vernunft durch: Alle für die Steuer- 
zentrale notwendigen Teile stecken in 
einem statt in drei Gehäusen und wer- 
den von einem statt von drei Netzteilen mit Strom versorgt, was 
viel Geld spart. 


Mit diesem Trend zeichnen sich drei Klassen von HiFi-Anlagen 
ab, die für die nächsten Jahre gelten dürften. Herzstück der 
preiswerten Anlage ist der Receiver, der dank Bauteile-Miniatu- 
risierung viel Bedienungskomfort und genügend Leistung bei 
kompakten Abmessungen bietet. In der mittleren Klasse existie- 
ren Receiver einträchtig neben getrennten Geräten, je nach 
Bedarf und Ausbaustufe der Anlage. In der Klasse der anspruchs- 
vollen Musikhörer dominieren der separate Tuner, der Vor- und 
Endverstärker mit Passivboxen oder — was auch die Amerika- 
ner jetzt zunehmend entdecken — der Vorverstärker mit Aktiv- 
lautsprechern. Diese Kombination stellt für die Digitalplatten- 
Wiedergabe die bessere Lösung dar, da Aktivlautsprecher nach 
aller Erfahrung eine sauberere Impulsverarbeitung und feinere 
Auflösung musikalischer Details bieten, wozu die überlegene 
Digital-Technologie der nächsten Jahre geradezu zwingt. 


Auf den Reißbrettern japanischer und amerikanischer Entwick- 
lungslabors entsteht derzeit schon die Geräte-Generation, die 
vielleicht in fünf Jahren auf den Markt kommen wird: großka- 
librige Preceiver, die aus einem Vorverstärker, einem Tuner, 
einem Digitalplattenspieler und einem hochwertigen Cassetten- 
deck bestehen, alles in einem Gehäuse und zum Betrieb an 
Aktivboxen vorgesehen. Freuen Sie sich darauf — der Klang 
wird überragend sein. 


Herzlich Ihr 


Wan KG 


IN DIESEM HEFT 


Kommandostand 


Der Forderungskatalog des De- 
signers Thomas Schönherr an 
die HiFi-Industrie geriet derart 
umfangreich, daß der junge Ge- 
stalter lieber gleich selbst in die 
vollen griff. Das Ergebnis ist ein 
futuristisches Steuerpult für 
HiFi-Bausteine, das eher in ein 
Raumschiff als in einen Wohn- 
raum zu passen scheint. AUDIO 
besuchte Schönherr in seinem 
Studio. Seite 6. 


Klangwaage 


Boxen um 800 Mark 
sind beliebte Kaufob- 
jekte. Was Lautsprecher 
dieser Preisklasse leisten 
können, untersuchte AUDIO 

in einem Vergleichstest mit 


sechs Boxen zwischen 750 und 1000 Mark. 


Seite 46. 
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VMP Timing Center RE 3 16 


{ z High Society 
Vergleichstest: Sechs Super-Vorverstärker 
Aurex SY-188, Cabre AS-101, Citation 


Major Tom 


Der Stuttgarter 
Peter Schilling 
flog auf den Re- 
sten der Neuen 
Deutschen 
Welle ins All — 
als „Major 


Tom”. Ist der 
Überraschungs- 
erfolg mehr als 
ein Zufall? 
Seite 116. 
XXP, Denon PRA-600, FM 240, Sony Fair Play 
TA-E 901 22 Eine vergleichsweise kleine Messe war- 
tet regelmäßig mit den größten Knül- 
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Auditorium: Zukunftsmusik 

Ein Stuttgarter Designer warf alle Vor- 
stellungen von einer normalen HiFi-An- 
lage über den Haufen 


AUDIO erprobte neues HiFi-Zubehör 60 


Maßarbeit 
AUDIO erläutert die Messung von Vor- 
verstärkern 104 
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Skurriler Song- 
writer 


Ein einziger Hit macht 
ihn zum Star: Randy 
Newman kommt nach 
Deutschland. Seite 113. 


Glatt gebügelt 


Ihre Hersteller verspre- 
chen wahre Wunderdin- 
ge: Selbsttätig einmes- 
sende Equalizer sollen 
auf Knopfdruck sogar 
ungünstige akustische 
Raumverhältnisse in 
den Griff bekommen. 
Was solche Equalizer 
tatsächlich leisten, 
steht auf Seite 40. 


Schon gehört? 
Namen, Nachrichten und Notizen aus 


der HiFi-Branche 34 
Der AUDIO-Flohmarkt 36 
AUDIO-Korrespondenten 

berichten 

Robert Angus aus Amerika 38 
Spiel-Kinder 

Die Urahnen der tragbaren Stereo- 


Recorder 108 


Warmer Wagner 
Warum zwei Wagner-Opern jahrelang 
in den Archiven schmorten 110 


Schrammelei 
Die Erfinder der Schrammelmusik leb- 
ten wie die Fürsten und starben wie die 


Kirchenmäuse 111 
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Schmetter-Band 
Fünf Österreicher als Außenseiter im 
Musikgeschäft 112 


i Stilles Wasser 
Ein unbequemer Einzelgänger kommt 
nach Deutschland: Randy Newman 113 


a: Senkrecht-Starter 
Mit einem einzigen Song katapultierte 
sich Peter Schilling ins Rampenlicht 116 


fitelthe Tropen-Cocktail 
In Jamaika ging das größte Rock-Festi- 
val der Dritten Welt über die Bühne 144 


Radio-aktiv 

AUDIO präsentiert Deutschlands Funk- 
moderatoren: der Westdeutsche 
Rundfunk 


‚Serie: Die Geschichte der Musik, 


Geld-Adel 


Sechs Mitglieder des 
State-of-the-Art-Club 
der Vorverstärker nah- 
men an einem Gipfel- 
treffen teil. Welcher 
neuer AUDIO-Referenz 
wird, steht auf Seite 22. 


Feuer und 
Flamme 


Eine Messe zum Anfas- 
sen, Ausprobieren, 
Kennenlernen und Erle- 
ben ist die Tokyo-Au- 
dio-Fair. Welche Neu- 
heiten diesmal die Mes- 
sebesucher sahen, le- 
sen Sie auf Seite 30. 


Fan FennErae Ra 


aa ra era 


Papa Haydn stellt die Weichen 


10. Teil 128 


Von Abba bis Zappa 
AUDIO’s Rockmusiker-Lexikon stellt je- 
den Monat die wichtigsten Künstler vor 130 


Die wichtigsten 


Klassik-Platten 120— 125 


Die wichtigsten Jazz-Platten 132 — 134 


Die wichtigsten Pop-Platten 136 — 143 


Spezialplatten 140 
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Ein Kunststudent stellt die HiFi-Branche 
auf den Kopf — die von ihm konzipierte 
HiFi-Anlage ist gar keine. 


ie Standpauke ist ebenso 

laut wie deutlich. „Die 
Anmutung heutiger HifFi- 
Bausteine entspricht weder 
ihrem Charakter noch ihrer 
Funktion. Vielmehr lassen 
sich wegen ihrer atmosphäri- 
schen Wirkung die Bausteine 
im Wohnbereich kaum inte- 
grieren“: Verfasser ist der 
Stuttgarter Design-Student 
Thomas Schönherr, der diese 
Aussage in seiner Diplomar- 
beit niederschrieb; Adressa- 
ten sind die HiFi-Anlagen- 
Gestalter in Fernost, ebenso 
wie im heimischen Deutsch- 
land. 


Schönherr, inzwischen mit 
Diplom und zahlreichen Auf- 
trägen versehen, beließ es 
freilich nicht bei Gedanken- 
spielerei. Vielmehr entwarf 
und baute er gleich auch das, 
was er sich unter einer guten 
HiFi-Anlage vorstellt. Das 
Produkt seiner Ideen sieht aus 
wie das Steuerpult eines Frei- 
zeit-Raumschiffes, mit dem 
man am Wochenende des Jah- 
res 2082 mal schnell zu Tiffa- 
ny’s ins siebte Solarsystem 
düst. Knöpfe, Schalter oder 


Zukunfts- 
Musik 


gar Hebel gibt’s keine, viel- 
mehr gleitet die Hand sanft 
über dickes, rauchfarbenes 
Acryl-Glas und steuert allein 
durch Berührung die Funk- 
tionen der verborgen plazier- 
ten, also gesichtslosen Ge- 
räte. 


Die sind nämlich im hinteren 
Teil des Pultes untergebracht. 
Durch die flache Modulbau- 
weise der Cassetten- und CD- 
Platten-Laufwerke können 
mehrere Geräte in die Tiefe 
gestapelt werden. Es handelt 
sich also nicht um eine HiFi- 
Anlage im herkömmlichen 
Sinn, aber auch nicht um eine 
Kompaktanlage mit all ihren 
Nachteilen. 


Das Steuerpult selbst räumt 
auf äußerst clevere Weise mit 
jenem berühmten Dilemma 
auf, in dem jeder Entwickler 
herkömmlicher HiFi-Geräte 
steckt. Entweder verfügt das 
Gerät über hohen Bedie- 
nungskomfort und ist — da- 
mit fast automatisch — von 
unzähligen Schaltern übersät, 
oder aber es ist übersichtlich 
aufgebaut, hat nur wenige Be- 


Fotos: Wolfgang Schmid 


Obwohl das futuristisch anmutende Steuergerät we- 
der Schalter noch Regler besitzt, nimmt es eine 
Menge an Befehlen entgegen — durch Handauflegen. 
Im Moment ist das Cassettenlaufwerk 1 in Betrieb. 


In der Planungsphase entstehen viele Skizzen, 
bis die endgültige Form gefunden ist. Designer 
Thomas Schönherr legt besonderen Wert auf 
die Verbindung zur Musik. 
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dienelemente und damit — 
beinahe zwangsläufig — auch 
weniger Komfort. Einziger 
Ausweg ist derzeit die tar- 
nende Klappe, die seltener be- 
nötigte Schalter diskret ver- 
steckt. 


Thomas Schönherr, einer der 
ersten Absolventen der neu- 
geschaffenen Fachrichtung 
Produktgestaltung an der 
Kunstakademie Stuttgart, 
wählte einen eleganteren 
Weg. Der 28jährige legte sein 
Steuerpult, auf dem es vor un- 
sichtbaren Bedienelementen 
und Anzeigen förmlich wim- 
melt, so aus, daß immer nur 
die gerade benötigten Anzei- 
gen aufleuchten. Überdies 
werden auch nur die Schalt- 
funktionen sichtbar, die im 
momentanen Betriebszu- 
stand gebraucht werden. 


So interessiert beim Abspie- 
len einer CD-Platte der einge- 
stellte Rundfunksender nicht 
die Bohne; also verschwinden 
alle Tuner-Anzeigen von der 
Bildfläche. Ist dagegen Radio- 
programm angesagt, verlieren 
die Informationen über die 
eingelegte Platte an Bedeu- 
tung und weichen logischer- 
weise dem Tuner-Display. 


Durch eine ausgetüftelte Auf- 
teilung konnten die Schaltele- 
mente so plaziert werden, daß 
eine Vielzahl von Berüh- 


Die Säule, auf der das 
Steuerpult ruht, birgt genü- 
gend Platz für Zubehör, 
Platten und Cassetten. Die 
HiFi-Komponenten sind im 
hinteren Teil des Steuerpults 
untergebracht. 


TUNER 


stariou IWF 


STEREO 


Astor Esecr* 


Während des 
Rundfunkemp- 
fangs leuchten 
nur die Tuner- 
Elemente, alle 
anderen Schalt- 
funktionen ha- 
ben Pause. 


Jetzt wurde auf 
Platte umge- 
schaltet. Die 
Tuner-Informa- 
tionen ver- 
schwinden, die 
Bedienelemente 
des Plattenlauf- 
werks erschei- 
nen auf der 
Bildfläche. 
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rungssensoren auf engstem 
Raum untergebracht werden 
konnte, ohne die Betriebssi- 
cherheit zu beeinträchtigen. 
Denn jede Sensorfläche ist 
gleich groß, und wenn eine 
Schaltfunktion beleuchtet, 
also in Betrieb ist, herrscht in 
ihrer unmittelbaren Nachbar- 
schaft Funkstille. 


Schluß also mit winzigen Ta- 
sten, deren Bedeutung man > 
nur ausallernächster Nähe er- 

kennen kann. Schönherrs L 
Display erlaubt auch das Ab- 
lesen aus größerer Entfer- 
nung und ist zudem leicht ge- 
neigt, daß es ohne akrobati- 
sche Einlagen bedient werden 
kann. 


Schönherr brauchte etliche Vor- 
entwürfe und zahlreiche Konzepte, 
bis er sich auf die endgültige Ge- 
staltung der HiFi-Anlage festlegte. 


Der äußeren Formgebung 
mißt Schönherr sogar eine 
größere Bedeutung bei als der 
raffinierten Elektronik. So ge- 
staltete er die Acrylglasplatte 
wellenförmig — dezente Er- 
innerung an den Charakter 
der Musik. Die Wellenform 
ist jedoch nicht Selbstzweck, 
sondern unterteilt das Bedien- 
feld in drei Bereiche. 


Bereich eins, der sogenannte 
Primärbereich, nimmt die un- 
tere Hälfte des Feldes ein und 
beherbergt die wichtigsten 
Kontrollorgane für Verstär- 
ker, Tuner, Recorder und CD- 
Player. Bereich zwei, in der 
mittleren Wellenfront unter- 
gebracht, ist reines Anzeigen- 
feld. Bereich drei, der das Ge- 
rät nach oben hin abschließt, 
beinhaltet weniger häufig ge- 
brauchte Elemente und heißt 
folglich Sekundärbereich. 


Das Gerät, das bislang nur als 
Modell existiert, wartet nun 
auf seine Realisation. Doch 
dazu wäre ein tatkräftiger 
Hersteller erforderlich, der 
den Mut hat, eine derart un- 
konventionelle, freilich auch 
zukunftsweisende Lösung an- 
zustreben. Aber: „Gerade 
deutsche Firmen“, fürchtet 
Schönherr, „sind so konserva- 
tiv eingestell, daß ihnen 
wahrscheinlich der Mut zu ei- 
ner solchen Entscheidung 
fehlt.“ 


Für Mutige: Thomas Schön- 
herr ist zur Zeit freier Mitar- 
beiter bei Frog-Design in Al- 
tensteig und dort unter der 
Rufnummer 0 74 53/80 00 zu 
erreichen. Jürgen Tries 


Nach einigen hundert 
Arbeitsstunden ist das 1:1- 
Modell fertig — jetzt 

fehlt nur noch die Elek- 
tronik. 
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IHRE MEINUNG 


Besser mehrmals 


hören 
AUDIO 11/1982: Schallplatten Pop-Rock, 
Passport „Earthborn” 


Eine Geschichte zum Nachden- 
ken: Die Langspielplatte 
"Barthborn" von Passport habe 
ich gekauft, gehört und wollte 
sie wieder zurückbringen (bei 
meinem Plattenhändler mög- 
lich). Einige Tage später habe 
ich sie noch einmal gehört und 
war vom Sound und der Origina- 
lität der Musik derart begei- 
stert, daß ich sie mehrmals 
hintereinander anhörte. Es 
stimmt wirklich: Die Platte 
ist ein Genuß für den Ästhe- 
ten. 


Willi Schwesig, 
7910 Neu-Ulm 7 


Ihre hysterische Plattenbe- 
sprechung hat mich außer 15 
Mark meine heißeste Freundin 
gekostet. Ihrem Rat folgend, 
legteichin Erwartung der Din- 
ge, diedakommen sollten, Dol- 
dinger auf den Teller, worauf 
meineAngebeteteschreienddas 
Haus verließ. Seite zwei 
klingt, als wäre das Studiomit 
Pergamentpapier gepflastert: 
Wir haben Geräusche der vier- 
ten Art gehört. Ich wußte gar 
nicht, daß Passport sooo pro- 
gressivist. Oder wurde das mu- 
sical equipment beim Aufbau 
dauernd fallengelassen? Sie 
müssen was an den Ohren ha- 
ben. 

P.S.Wobringichindieser Jah- 
reszeit wieder 'ne heiße Biene 
her? 


W. Schön, 
5000 Köln 41 


Orgel mit Super- 
Tiefbaß 


Ich möchte Ihnen meine Laut- 
sprecher vorstellen. Sie ba- 
sieren auf einem Plan von Fo- 
stex BK 201. Nun ist beim Ori- 
ginalhorn das Innenleben sehr 
eckig und es sindauch Resonan- 
zen deutlich hörbar. Dadurch 
kam ich auf die Idee, die Fal- 
tung aus Beton zu gießen, um 
eine runde Schallführung zu 
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erreichen. Der Bauder Formwar 
sehr zeitraubend, undmanchmal 
wollte ich aufgeben, da es di- 
verse Entschalungsprobleme 
gab, aber es hat geklappt. Der 
Beton ist mit Eisengeflecht 
armiert und es wurden zahlrei- 
che Aluröhrchen eingegossen, 
um die Außenseiten mit Gewin- 
destangen miteinander zu ver- 
binden. Der Außenmantel aus 
382 Spanplatte mit Rückwand 
mit Leder überzogen und über- 
gestülpt. Der Aufsatz mit 
Hochtöner beinhaltet dieeben- 


a 
AUDIO-Leser Veit goß sich seine Beton- 
Boxen im Eigenbau. 


falls selbstgebaute Weiche, 
dieReglerander Rückseite und 
die Anschlußklemmen. Das Ge- 
wicht beträgt ca. 90 Kilo- 
gramm. Wirkungsgrad, Impuls- 
verhalten und Klang sind mei- 
ner Meinung nach sehr gut. Ich 
habe bisher noch nie Orgelmu- 
sik mit einem solchen Tiefbaß 
gehört und erlebt. 


Knut Veit, 
4300 Essen 11 


Fast ein Herzschlag 
AUDIO 12/1982: „Geheimtips“ 


Mir ist auch Ihr "Geheimtipp" 


aufgefallen, nur dachte ich, 
da ist nichts Interessantes 
drin. Dannhabeichden Tipdoch 
gelesen und bekam fast einen 
Herzschlag. Las ich doch 
glatt; "„«.Shangrl. La's". 
Diese Gruppe suche ich seit 
fünf Jahren, jetzt habe ich 
sie. Vielen Dank für Ihre Hil- 
fe. 


Marco Catropia, 
8000 München 40 


Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 


Reichhaltige 
Zufriedenheit 

Wir bedanken uns für das regel- 
mäßige Zusenden von Ihrer 


Fachzeitschrift AUDIO, diewir 
von Ihnen im vergangenen Jahr 
bekommen haben zu unserer 
vollen Zufriedenheit. Wir 
freuen uns über den reichhal- 
tigen Inhalt dieser Fachzeit- 
schrift. 


Miroslav Kalous, 
Litomerice 
CSSR 


Praktische 


Enttäuschung 


AUDIO 11/1982: „Digital gegen Analog” — 
Gegenwehr: Direkt Metal Mastering 


Allen theoretischen Fähigkei- 
ten des DMM-Systems zum Trotz, 
die praktischen Ergebnisse 
können sehr enttäuschend sein. 
Die DMM-Platte "C. Katsaris: 
Beethoven/Liszt, Symphonie 
Nr. 6" zeichnet sich vor allem 
durch hohes Grundrauschen und 
deutliche Knackgeräusche aus. 
Man vergleiche dagegen "Keith 
Jarrett Concerts" von ECM - 
offensichtlich kann man auch 
mit "herkömmlichen" Mitteln 
einesaubereKlangqualitäter- 
reichen 


Thomas Simandi, 
5000 Köln 51 


Fetter Braten 
AUDIO 12/1982: „Das Ende vom Lied“, der 
Niedergang der Neuen Deutschen Welle 


Sie sagen, daß die Neue Deut- 
sche Wellenurnoch aus einzel- 
nen Strömungen besteht. Ich 
gehe sogar noch weiter und be- 
haupte, daß es überhaupt keine 
"Neue Deutsche Welle" mehr 
gibt. Es gab sie mal vor drei 
oder vier Jahren, als Ideal, 
DAF und Fehlfarben die ersten 
Erfolge feiern konnten. Und 
sie starb an dem Tag, als die 
PlattenbossedergroßenFirmen 
den fetten Braten rochen. Die 
wollten nun mal richtig absah- 
nen. Die Bands der ersten 
Stunde gehen dabei fast unter. 
Ein positiver Nebeneffekt ist 
die Tatsache, daß endlich 
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7000 Stuttgart 1 


Spliff ragt aus dem deutschen Schlager- 
wust. 


Deutsch-Rocker und -Popper 
wieder aufkommen. Dazugehören 
die Spider Murphy Gang, BAP und 
Spliff. Dies ist eine wirklich 
zu begrüßende Entwicklung und 
eine willkommene Abwechslung 
zum heillosen Wust der "Neuen 
Deutschen Schlagermusik". 


Gerhard Lzicar, 
8000 München 83 


AlsichinlIhrer TabelledenNa- 
men Heinz Rudolf Kunze sah, 
traute ich meinen Augen kaum. 
War es ein Versehen, oder ken- 
nen Sie die Musik, die Kunze 
macht, tatsächlich nicht? Auf 
jeden Fall ist Heinz Rudolf 
Kunze von der "Neuen Deutschen 
Welle" zudistanzieren. 


R. Lübbert, 
4500 Osnabrück-Lüstringen 


Das dachten wir auch immer. Aber Kunzes 
Plattenfirma WEA sieht das wohl anders: 
Sie nannte ihn in einem Atemzug mit Joa- 
chim Witt und Foyer des Arts. 


James Last, seines Zeichens 


Orchesterchef und Lieferant 
der leichten Muse, sollte vor- 
sichtig mit seinen Äußerungen 
über die "Neue Deutsche Welle" 
sein. 


Im letzten "Show-Ex- 


Gefriergetrock- 
neter Kaffee 
von James 
Last. 


press", ausgestrahlt vom ZDF, 
gelang ihm das Glanzstück, et- 
licheErfolgsnummern der neuen 
Welle für ein Potpourri zuver- 
braten, im typischen Last- 
Sound versteht sich. Lieber 
HansiLast, wardasnochkalter 
oder schon gefriergetrockne- 
ter Kaffee? 


Frank Seiler, 
3014 Laatzen 1 


Audio 2/1983 


Großartige Reaktion 
AUDIO 12/1982: „Dienst am Kunden“, 
Teil 1; Hilfe bei Serviceproblemen 


Nach Erscheinen Ihres Heftes 
rief ich bei Akai Deutschland 
GmbH in Egelsbach an und bat, 
mir für mein drei Jahre altes 
Tonbandgerät einen Schaltplan 
zu schicken. Schon zwei Tage 
später hatte ich den Schalt- 
planerhalten. Großartig! Vie- 
len Dank für die Namen und Te- 
lefonnummern der Ansprech- 
partner! 


Jürgen Trappmann, 
5810 Witten 6 


Code ohne Kürzel 


AUDIO 11/1982: Titelthema „Digital gegen 
Analog“ 


In Ihrer CX-Plattenliste sind 
Platten aufgeführt, die ich 
schon besitze und auf denen das 
CX-Zeichen nicht zu finden 
ist. Die Bestellnummern sind 
identisch. Sind diese Platten 
nun CX-codiert oder nicht? 


Lothar Zott, 
8411 Laaber 


Die Platten aus der AUDIO-Liste sind CX- 
codiert, auch wenn’s nicht auf der Hülle 
steht. Die Plattenfirma CBS wollte ein- und 
denselben Titel nicht zweimal im Katalog 
haben und ließ kurzerhand die ganze Serie 
in CX pressen. Dieses Verfahren wenden 
die Hessen übrigens bei allen Platten an, bei 
denen der Künstler die Zustimmung zur CX- 
Codierung erteilt hat. 


Falscher Preis 
AUDIO 1/1983: „Kombinations-Sieger“, 
Vergleich Tonabnehmer 


Bei der Preisangabe der ELAC- 
Systeme hat sich leider ein 
Fehler eingeschlichen. Die 
beiden Systeme ESG 793 E/20 und 
ESG 793 E/30 sind für 248 Mark 
und nicht für 200 Mark im aus- 
gesuchten Fachhandel erhält- 
lich. 


Dorothee Thomanek 
Firma John + Partner 
8000 München 5 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Redaktion behätt sich vor, Zuschriften zu 


! kürzen. 
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Wir lassen so manches am Auto 


JIWI 5003» 


Jeder Besitzer eines neuen Ford Granada kann es bestätigen. Denn in den Zündschlüssel seines Wagens 
Ist eine winzig kleine elektrische Lampe eingebaut. In Ihrem Schein kann erauch ın der schwärzesten Nacht 
nıe das Türschloß verfehlen oder den Lack verkratzen. 

Ungewöhnlich daran ist sicher nicht die technische Lösung. Ungewöhnlich ist, daß dieser leuchtende 


Einfall beim Granada serienmäßig, also normal ıst, wie z.B. die Halogen-Hauptscheinwerfer Aber das 


zu tun. 


bei unseren Autos 


„ 


Ss, was Sie überraschen wird. Kommen Sie. 


beweist eigentlich nur, dal wır von Ford uns Mühe geben 


Wir haben viele 


TEST: SECHS TIMER VON 200 MARK BIS 500 MARK 


unkt 23 Uhr 30: Wie von 

Geisterhand gesteuert 
setzen sich mit sattem Klak- 
ken die Spulen der großen 
Bandmaschine majestätisch 
in Bewegung. Auch die An- 
lage läuft plötzlich an, obwohl 
niemand sie eingeschaltet hat. 
Kein Spuk, sondern ein fast 
alltäglicher, timergesteuerter 
Vorgang. 


Da das Timer-Angebot in 
jüngster Zeit recht groß und 
unüberschaubar wurde, 
stellte AUDIO aus unter- 
schiedlichen Preisklassen ein 
Testfeld zusammen, das je 
nach Geldbeutel und Awen- 
dungszweck für jeden etwas 
bietet (von oben nach un- 
ten): 
@ Aiwa MT-80 (275 Mark) 
@ VMP Timing Center TC 3 
(420 Mark) 
® Sony PT-D3 (350 Mark) 
® Pioneer DT-530 (200 
Mark) 
®© Akai DT-320 (500 Mark) 
@ VMP Timing Center RE 3 
(460 Mark) 


Bereits bei näherem Hinse- 
hen offenbaren die verschie- 
denen Vertreter der Spezies 
Timer deutliche Unterschie- 
de. So geizt der billigste Test- 
teilnehmer von Pioneer mit 
acht Knöpfen, während 24 Be- 
dienelemente den Akai zieren 
und der Sony gar mit 28 
Knöpfen protzt. 


Hinter solchen Äußerlichkei- 
ten verbergen sich denn auch 
beträchtliche Unterschiede. 
So vermag der schlichte Pio- 
neer nur Geräte mit lediglich 
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Ob Sie mit Musik geweckt werden wollen, Ihre Lieblingssendung 
automatisch aufzuzeichnen wünschen oder nur die genaue 
Uhrzeit brauchen — per Timer werden Sie stets passend bedient. 


einer sich täglich wiederho- 
lenden Ein- und Ausschaltzeit 
zu steuern. Zusätzlich dazu 
hat er, wie seine Konkurren- 
ten auch, eine Sleep-(Schlaf-) 
Einrichtung. Sie schaltet bei- 
spielsweise den angeschlosse- 
nen Receiver nach einer 
Stunde ab, so daß man sich 
mit seiner Lieblingsmusik in 
den Schlaf wiegen lassen 
kann. 


Die Timer vonSony und Aiwa 


Die Anmacher 


bieten da schon mehr. Zwar 
kann auch hier nur ein Strom- 
kreis je nach Programmie- 
rung mit Netzspannung ver- 
sorgt werden, doch immerhin 
bieten sie die Möglichkeit, 
mehrmals täglich zeitgesteu- 
ert Geräte an- und abzuschal- 
ten (siehe den Steckbrief der 
Testteilnehmer). 


Geradezu luxuriös sind dage- 
gen die Konkurrenten von 
Akai sowie beide VMPs aus- 


gestattet. Diese VMP-Timer, 
die sich übrigens nur in der 
äußerlichen Aufmachung, 
nicht aber im Innenleben un- 
terscheiden, haben drei unab- 
hängig voneinander schalt- 
bare Netzausgänge, die insge- 
samt maximal 20 Schaltzeiten 
täglich oder wöchentlich wie- 
derholen. 


Besonders ausgefuchst und 
speziell für Audio-Anwen- 
dungen konzipiert ist der 


Akai. An vier parallel geschal- 
teten Steckdosen läßt sich der 
Großteil der HiFi-Anlage be- 
treiben, während zwei weite- 
re, getrennt geschaltete An- 
schlüsse zur Stromversorgung 
von zwei Recordern oder 
Bandmaschinen bereitstehen. 


Damit man die Aufzeich- 
nungskapazität von zwei Ge- 
räten auch voll nutzen kann, 
schaltet der Timer sogar per 
Spezialkabel die Stationsta- 
sten des Akai-Tuners AT-S61 
auf Wunsch um. Damit kann 
beispielsweise Recorder 1 
eine Sendung vom Südwest- 
funk aufzeichnen, während 
danach Recorder 2 ein Pro- 
gramm des Hessischen Rund- 
funks aufnimmt. 


Acht Speicherplätze hat das 
Draht-Gehirn des Akai-Ti- 
mers zu bieten. Zudem kön- 


nen hier — ähnlich wie bei 
den Konkurrenten von VMP 
— täglich wiederkehrende, 
wöchentliche oder nur an be- 
stimmten Wochentagen (wer 
will schon sonntags um 7 Uhr 
geweckt werden?) wiederkeh- 
rende Schaltvorgänge auf 
Dauer abgespeichert werden. 


In einem Punkt freilich sind 
die japanischen Timer den 
deutschen VMP-Geräten un- 
terlegen. Denn sie haben 
Schukoanschlüsse*, die zu- 
dem hochbelastbar (Schaltlei- 
stung insgesamt 3500 Watt) 
ausgeführt sind. 


Alle anderen Schaltuhren ha- 
ben lediglich Steckdosen für 


* Schutzkontaktsteckdosen, die aus Si- 
cherheitsgründen im Bundesgebiet für alle 
Haushaltsgeräte mit einer höheren Lei- 
stungsaufnahme als 500 Watt und je nach 
Konstruktion für Geräte mit Metallgehäu- 
sen vorgeschrieben sind. 


die flachen Europastecker, 
mit denen mittlerweile auch 
die meisten HiFi-Geräte ge- 
liefert werden. 


Um das Schaltrelais und die 
Netzleitung bei Überlastung 
zu schützen, haben die Timer 
von Aiwa, Akai und Pioneer 
Sicherungen eingebaut. Sie 
sind jedoch im Geräteinnern 
untergebracht. Bei einem 
Kurzschluß oder unzulässiger 


Nach einem 
Kurzschluß läuft 
nichts mehr 


Belastung sollte man daher 
neben einer Ersatzsicherung 
auch einen Schraubenzieher 
zur Hand haben, um die de- 
fekte Sicherung auszutau- 
schen. Die VMP-Uhren kom- 


TIMING CENTER RE 


OHIO 


men dagegen ohne Sicherung 
aus;sie sind so hoch belastbar, 
daß der Sicherungsautomat 
der Wohnungsversorgung als 
Schutz ausreicht... 


Problematisch dagegen ist der 
Verzicht auf diese Zusatzver- 
sicherung beim Sony, der im 
Falle unzulässig hoher Bela- 
stung über einen längeren 
Zeitraum ernsthafte Schäden 
verursachen kann. 


Neben der Ausstattung 
kommt der Bedienungs- 
freundlichkeit gerade bei Ti- 
mern eine große Rolle zu. 
Denn was nützt der schönste 
Anmacher, wenn man ihn 
nur nach dem jeweils neu zu 
absolvierenden Studium der 
Bedienungsanleitung pro- 
grammieren kann? Also 
machte AUDIO die ‚Probe 
aufs Exempel. 


Foto: Wolfgang Schmid 


EIN AUS SLP 


MO DI Mi DO FR SA SO 


TEST: SECHS TIMER VON 200 MARK BIS 500 MARK 


Kleinstes Schalt- 
intervall 


Besonderheiten 
Weckton 


Preis ers Mark 


Vertrieb Aiwa 


Straße 19 


Steckeosein) _jeurope _jeupe | 


Programmzyklen 
(Ein/Aus) 


2 x täglich 
Gangreseve _|6oMinuten 


Eingebauter 


Scheidtweiler 


5000 Köln 41 


Steckbrief der Testteilnehmer 
Pioneer DT-530 


Sony PT-D3 


VMP TC 3 RE 


420 x 53 x 214 


430 x 55 x 185 


483 x 72 x 211 


Europa 


1 


7* 


8 x täglich oder 
wöchentlich 


Getrenntes Dis- 
play für Timer- 
funktionen, ab- 
schaltbar 


1 x täglich 


4 x täglich 


20 x täglich oder |20 x täglich oder 
wöchentlich wöchentlich 
ao Minuten | | ]sStunden 5 Stunden 


He ER Ei 


500 W (gesamt) |3 x 200 W 500 W 400 W (gesamt) [3500 W (gesamt) |3500 W (gesamt) 


Funktionssperre 
durch Eingabe 
von 0—0—7 


für Rackeinbau 


VMPTC3 
170 x 80 x 165 


3x1 


Akai 
Kurt-Schuma- 
cher-Ring 15 
6073 Egelsbach 


Pioneer-Melchers 
Schlachte 39/40 
2800 Bremen 1 


Sony 
Hugo-Eckener- 
Straße 20 

5000 Köln 30 


* Ein Ausgang ungeschaltet. ** Richtpreis nach Herstellerauskunft, Marktpreise können abweichen. 


Zehn unvorbelastete Testper- 
sonen widmeten sich intensiv 
den sechs Zeitgenossen, um 
im Vergleichsverfahren zu er- 
kunden, welche Probleme 
sich im täglichen Umgang mit 
dienstbaren Geistern erge- 
ben. Zumindest einige Test- 
personen kamen ohne Bedie- 
nungsanleitung mit den Ti- 
mern von Aiwa, Akai und 
Pioneer zurecht. Allen ande- 
ren Zeitschaltern vermochten 
die Hobby-Tester erst nach 
dem Lesen der Bedienungsan- 
leitungen erfolgreich zu Leibe 
zu rücken. Doch auch hier 
gab es Unterschiede. Wäh- 
rend der Sony nach einigen 
Testprogrammierungen von 
jedem recht schnell zu bedie- 
nen war, machten die VMP- 
Timer auch nach mehrmali- 
ger Benutzung den Testern 
das Leben schwer. 


Der Akai-Timer schnitt bei 
den Testern unterschiedlich 
ab — wohleine Folge der ein- 
maligen Ausstattung. Denn 
der Japaner zeigt jeden der 
maximal 16 Eingabeschritte 
nicht nur im Display an, son- 
dern meldet per Aufleuchten 
der Eingabetasten auch mög- 
liche Alternativen beim Ein- 
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programmieren. Zudem gibt 


der eingebaute Piepser nach 


jeder geglückten Eingabe 
deutlich Laut, so daß Fehlbe- 
dienung eigentlich weitge- 
hend ausgeschlossen ist. 


Die beiden Timing-Center 
von VMP geben zwar durch 
einige Leuchtdioden Hilfe- 
stellung, welcher Ausgang 
und Wochentag gerade ge- 
speichert wird, doch erst wer 
sich in die Logik des Gerätes 
und seinen Eingabemodus 
hineingedacht hat, kommt da- 
nach ohne die Bedienungsan- 
leitung aus. 


Bei Sony rechnet man wohl 


Nach einem 
Stromausfall 
folgt Reinfall 


erst gar nicht damit, daß es 
auch ohne Bedienungsanlei- 
tung gehen könnte. So liefert 
der Hersteller neben dem aus- 
führlichen Manual eine 
Kurzanleitung mit, die ein- 
fach an der Unterseite des Ti- 
mers ausgeschwenkt wird und 
damit immer zur Hand ist. 


Was die Anzeigen der Timer 
betrifft, gehört auch hier dem 
Akai die Goldmedaille. Als 
einziges Gerät zeigt er auto- 
matisch die nächsten Schalt- 
intervalle an und paßt sich 
durch einen Lichtsensor gere- 
gelt selbständig der Umge- 
bungshelligkeit an. Die ande- 
ren Mitstreiter bieten eine bei 
Tageslicht gut ablesbare Zeit- 
anzeige; nur beim Aiwa stört 
lästiges Flimmern. Bei schwa- 
cher Umgebungshelligkeit 
überstrahlt die Pioneer-An- 
zeige alles, was in der Umge- 
bung an anderen HiFi-Kom- 
ponenten per Leuchtdiode 
illuminiert wird. Bei Sony 
und Aiwa ermöglicht ein 
Dimmerschalter, die Hellig- 
keit manuell zu reduzieren. 


Vor der Timer-Kaufentschei- 
dung sollte auch das Kapitel 
„Datenschutz“ überdacht 
werden. Denn was nützt der 
beste Timer zur Aufnahme 
der Lieblingssendung, wenn 
nach einem Stromausfall die 
Uhr stehenbleibt und die 
mühsam gespeicherten Daten 
gelöscht sind? Hier sind die 
Zeitgenossen von Sony und 
Pioneer im Nachteil, denn 
kurzer Stromausfall führt 


Oberstadtstraße 


7452 Haigerloch 1 [7452 Haigerloch 1 


Oberstadtstraße 


hier schon zum Breakdown. 


Anders die übrigen Zeitma- 
schinen: Fünf Stunden Gang- 
reserve und damit solider Da- 
tenschutz lassen den VMP-Be- 
sitzer nicht so schnell im 
Stich, und auch die übrigen 
Timer laufen ohne Strom wei- 
ter. Dafür hat der Sony Sinn 
für Humor bei seinen geheim- 
dienstlichen Fähigkeiten. 
Nach Drücken der Tasten 
0—0-—7 erscheint das Wört- 
chen „Locked“ (Gesperrt) im 
Display und bringt damit zum 
Ausdruck, daß nun nichts 
mehr läuft — weder Zeitkor- 
rektur noch Dateneingabe. 
Neben dem Besitzer kommt 
allenfalls noch James Bond 
auf die Idee, durch nochmali- 
ges Drücken der Zauberfor- 
mel die Nachrichtensperre 
aufzuheben. 


Besitzer größerer Anlagen er- 
werben übrigens mit dem Ti- 
mer neben der Schaltuhr 
noch ein ausgesprochen prak- 
tisches Ding: einen Haupt- 
schalter. Denn fortan können 
Sie die ganze Anlage mit ei- 
nem einzigen Handgriff am 
Timer an- und abschalten. 
Wolfgang Feld 
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MEMOREX macht 
— Audio- und Video- 
CC Cassetten für 
= ' Leute mit hohen 
 - Qualitätsansprü- 
SE chen, Nehmen 
Sie beispielsweise die MEMOREX 
HIGH BIAS Il, stellen Sie den Wahl- 
schalter Ihrer Anlage auf „Chrom“ 
und überzeugen Sie sich von der 
brillanten Wiedergabequalität: 
Die MEMOREX HIGH BIAS II er- 
reicht auch nach häufigem Abspie- 
len Leistungswerte, die sie in die 


Spitzengruppe stellen. Seit Jahren 
stellen wir hochwertige Audio- und 
Videobänder her. Darum können wir 
auch auf alle MEMOREX-Cassetten 
die 100%-Umtausch-Garantie ge- 
ben: Wenn Sie mit einer MEMOREX- 
Cassette nicht 100%ig zufrieden 
sind, tauschen wir sie um. 

Ihre Ansprüche sollten auch vor 
der Verpackung nicht haltmachen. 
Die MEMOREX-Cassettenbox ist nicht 
nur bruchsicher, sondern schützt 
das Band zuverlässig vor Staub und 
Schmutz. 


Ist es live — oder ist es 


MEMOREX 


Memtek Products, Hahnstraße 41,6000 Frankfurt 71 


Audio REFERENZEN 


AUDIOs Referenzgeräte 
laufen bei allen Tests 
mit. Sie dienen als Ver- 
gleich, weil ihre Klang- 
qualität Maßstäbe 
setzt; manchmal gehö- 
ren sie zum Teuersten, 
manchmal auch zu den 
preiswerteren Vertre- 
tern ihrer Gattung, auf 
jeden Fall aber zum Be- 
sten. Außerdem ver- 
wendet die Redaktion 
neben speziellen Ton- 
bändern auch ausge- 
suchte Schallplatten, 
die gelegentlich nur 
über wenige Händler zu 
bekommen sind. Die 
Mühe beim Beschaffen 
lohnt sich auf jeden 
Fall, denn mit diesen 
Scheiben macht der 
Hörtest Spaß. 


Ihre enorme Zuverlässigkeit, selbst im 
harten Dauerbetrieb, der hervorragende 
Klang und die narrensichere Bedienung 
prädestinieren die Tonbandmaschine 
ASC AS 6002S geradezu als Referenz- 
gerät. Bestückt mit Master-Bändern lie- 
fert sie einen wesentlichen Beitrag zu 
den Hörtests und erledigt diese Aufgabe 
problemlos und ohne Ausfälle. Test: 
3/1979, Preis: 2700 Mark. 


In seiner Klangqualität reicht er an die 
Klasse großformatiger Spulentonband- 
Geräte heran: Grund genug, den Naka- 
michi-Cassettenrecorder ZX-7 zum Re- 
ferenzgerät zu wählen. Seine Kalibrier- 
und Einmeßmöglichkeiten machen ihn 
zum geeigneten Meß-Recorder für Cas- 
setten-Tests. Test: 9/1982, Preis: 2600 
Mark. 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


2) 


Ich) 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 

Mit 180 Gramm geriet diese ungewöhn- 
liche Testschallplatte auch ungewöhn- 
lich schwer. Sie bietet in exzellenter 
Qualität 20 Instrumenten- und Ge- 
räuschbeispiele, mit denen man die 
Qualität von HiFi-Anlagen beurteilen 
kann. Die aufwendige Überspielung und 
Fertigung der Platte garantiert hohe Dy- 
namik und Rauschfreiheit (Vertrieb: 
Vereinigte Motor-Verlage, Postfach 
10.42, 7000 Stuttgart 1, Preis: 26 Mark). 


Jefta 
Der klangliche Farbenreichtum dieser 
Platte rührt aus einer exzellenten Chor- 
besetzung, stimmgewaltigen Solisten 
und aus dem typischen Klang zeitgenös- 
sischer Instrumente. Vor allem die mehr- 
stimmigen Chorpassagen fordern von 
jeder Anlage Höchstleistungen beim 
Auflösungsvermögen und der Transpa- 
renz der Wiedergabe (Vertrieb: Audio 
Trade, Koloniestraße 203, 4100 Duis- 
burg). 


Andreas Vollenweider, 

Behind the Gardens 

Ihre eigenartige Faszination übt diese 
Platte immer wieder aufs Neue aus. Die 
Mischung aus Percussion und Harfe, an- 
gereichert mit Synthesizer-Klängen, Gi- 
tarren und Saxophon, sorgt nicht nur für 
ein musikalisches Erlebnis, sondern for- 
dert auch jede HiFi-Anlage heraus. Be- 
sonders werden Impulsverhalten und 
Präzision der räumlichen Wiedergabe 
auf die Probe gestellt (CBS 85 545). 


THE SHEFFIELD 
DRUM RECORD 


For Audio Component Testing and Evaluation 


Ofen 


The Sheffield Drum Record 

Hier werden 13 Schlagzeug-Minuten ge- 
boten, die höchste Anforderungen an 
HiFi-Equipment und Hörer stellen. Vor 
allem Drummer Jim Keltner bearbeitet 
seine Instrumente mit verbissenem Ein- 
fallsreichtum und meisterhaftem Kön- 
nen. Bestechend sind bei dieser Platte 
Präzision und Dynamik der Aufnahmen. 
Vor allem im Baß und den Mittellagen 
werden hohe Anforderungen an Boxen 
gestellt (Vertrieb: Audio Int’l, Gonzen- 
heimer Straße 2b, 6000 Frankfurt 56). 


HiFi at it's best: Die Referenzgeräte 


Ihre außerordentlich analytischen Fä- 
higkeiten, ihre hohe Verfärbungsfreiheit 
und ihr einsames Impulsverhalten ma- 
chen die Aktivbox BM 20 von Backes & 
Müller zum idealen Referenzlautspre- 
cher. Mit 805 von 1000 möglichen Punk- 
ten erreichte sie das bislang höchste 
Ergebnis der AUDIO-Lautsprecher- 
Klangbewertung. Test: 12/1981, Paar- 
preis: 19 600 Mark. 


Mit dem dynamischen Tonabnehmer- 
System TMC 200 setzte der dänische 
Tonabnehmer-Spezialist Ortofon neue 
Maßstäbe in den Bereichen Auflösungs- 
vermögen, Impulsverhalten und Ausge- 
wogenheit der Wiedergabe. Als beson- 
ders glückliche Kombination erweist 
sich der Betrieb mit dem Ortofon-Über- 
trager T-30. Test: 6/1982, Preis: 750 
Mark. 


Als Meister seines Fachs zeigt sich im- 
mer wieder der Revox-Tuner B 760, der 
in jedem Tunertest mit von der Partie ist. 
Selbst die extrem schwierige Empfangs- 
lage im Stuttgarter Talkessel meistert 
der Syntheziser-Tuner bravourös. Hinzu 
kommt eine komfortable Ausstattung, 
die für zusätzlichen Spaß sorgt. Test: 
2-3/1980, Preis: 2200 Mark. 


anzmusik aus Ungarn 


Tanzmusik aus Ungarn 

Ein breites Spektrum von Instrumenten 
von der Laute bis zur türkischen Pfeife, 
dazu ein glockenklarer Sopran, eine her- 
vorragende Teldec-DMM-Pressung, 
eine sehr gute perspektivische Auf- 
nahme und faszinierende Musik — das 
sind die Kennzeichen dieser Platte, mit 
der sich nach einiger Übung fast spiele- 
risch Verfärbungen beurteilen lassen 
(Telefunken 6.42782 AZ). 


La Boutique Fantasque 

Vom leisen Flötensolo bis zu schmet- 
ternden Trompetenattacken, von sanf- 
ten Streicherpassagen bis zum Donnern 
großer Pauken — so weit reicht die 
Klangfülle dieser exzellenten Platte. Sie 
eignet sich sowohl zur Aufdeckung von 
Verfärbungen wie auch zur Beurteilung 
von Räumlichkeit und Dynamik. Hinzu 
kommt bei dieser Aufnahme die pak- 
kende Interpretation und der hohe Stan- 
dard der Pressung (EMI IC 065-03367). 


Steuerzentrale der Referenzanlage ist 
der Harman-Kardon-Vorverstärker Cita- 
tion XXP. Herausragend sind der analy- 
tische Klang und die Fähigkeit, auch 
sehr komplexe Musik zu durchleuchten 
und perspektivisch wiederzugeben. 
Test: Seite 22, Preis: um 10 000 Mark. 


Ein Mikroprozessor steuert den Sony- 
Tangentialplattenspieler PS-X800. Die- 
ser Minicomputer überwacht den kor- 
rekten Vorschub des Tonarms, sorgt für 
die richtige Auflagekraft und bügelt mit 
Hilfe der im Arm eingebauten Linearmo- 
toren sogar Tonarm-System-Resonan- 
zen aus. Zwei dieser Geräte bilden den 
Maßstab, an dem alle anderen Platten- 
spieler gemessen werden. Test: 2/1982, 
Preis 1850 Mark. 
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UHER ist einer der besten Namen auf dem HiFi- und Video- 
Markt. Zwei aktuelle Beispiele: Die neue UHER HiFi-Serie 26 
(Empfänger, Verstärker, Cassettendeck, Plattenspieler): 

2x45 W sinus, automatische Programmwahl, Digital-Anzeige, 
Dolby“ C und B. Anerkannt schönes Design zu vernünftigen 
Preisen. Der Stereo-Video-Recorder VC 104: 8 Stunden Spiel- 
zeit, mit den z. Zt. niedrigsten Bandkosten pro Stunde, 16-Tage- 
Programmierung mit 5 Programmen. Sendersuchlauf und 
Zeitlupe mit störungsfreiem Bild. Bei UHER stimmt alles. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler. Mit einem Wort UHER. 


: ‚ellschaft 
UHER i i UHER VernebageR 2000 Hamburg I 


HIFI-VIDEO-TV VIDEO| wandalınen inus 


Telefix AG 
CH-8600 Dü 


2000] 


bendort/Schwelz 


VERGLEICHSTEST: SECHS SUPER -VORVERSTARKER 


S 


N So etwas hatte die Backes & 
Rn: Müller BM 20 noch nicht erlebt: 


Sechs Super-Vorverstärker traten 
zum edlen Wettstreit um den 
v- besseren Klang an. 


la, den Citation XXP (sp 

Dabbel Ex Pi), den Bi US- BR 
Konzern Harman Kardon el 
herstellt. Immerhin noch 
7420 Mark kostetder FM 240° 


verstärker, die A UDIO zu te keiner vo ie. Ne ie tief in die 
nem exklusiven Test versam- | Devise ie | Ta greifen — bis zu 
melte, scheinen zumindest 10 000 Mark kosten die edlen 
diese Passage des. Buchs der Vorarbeiter. Genau für diesen | 


des Schweizer Elektronik- 
Spezialisten FM Acoustics, 
für 6400 Mark gibt’s den De- 
non PRA-6000. Sony verlangt 
für den neuen TA-E901 4000 
Mark, Toshiba nimmt für das 
Modell SY-A88 3300 Mark, 
und der italienische Compu- 


ter- und HifFi-Hersteller 
Cabre kassiert für den AS-101 
2700 Mark. Zusammen brin- 
gen es die sechs Nobel-Geräte 
also auf 33 820 Mark — damit 
repräsentieren sie den Gegen- 
wert eines ordentlich ausge- 
statteten Mercedes 250. 


Als die Kandidaten nach dem 
üblichen Aufenthalt im Meß- 
labor (siehe auch Seite 104 
„Maßarbeit“) dann im 
AUDIO-Hörraum eintrafen, 
tauchten plötzlich auch neu- 
gierige Redaktionskollegen 
aus Nichttechnik-Ressorts 


auf. Denn Geräte solchen Ka- 
libers testet man selten. 
Darum versprach der Hörtest 
besonderen Reiz. 


Die Voraussetzungen waren 
ideal: Immerhin standen da 
die exzellenten AUDIO-Refe- 
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renzlautsprecher BM 20 von 
Backes & Müller und warte- 
ten auf die Signale der Vorver- 
stärker. An Programmaquel- 
len bester Qualität mangelte 
es ebenfalls nicht; auf rund 40 
CD-Platten konnten die Te- 
ster zurückgreifen. Hinzu ka- 
men sehr gute Analogplatten, 
teils in DMM-Technik, deren 
Abtastung das MC-System 
EMT/van den Hul über- 
nahm. Da nicht alle Test-Vor- 
verstärker von Hause aus ei- 
nen MC-Vorverstärker spen- 
diert bekamen, hievte der Or- 
tofon-Übertrager T-30 die 
EMT-Signale auf das für Ma- 
gnet-Eingänge entsprechende 
Niveau. Nachdem nacheinan- 
der jeder der sechs Vorver- 
stärker angeschlossen und in 
einer Direktverkabelung ei- 
nem ersten Hördurchgang 
unterzogen war, gab die 


CitationXXP 


SHIELDED POWER SUPPLY MODU 


WITH FARADAY SHIELDED POWER TR/ 


Mehrheit der Anwesenden Im Innern des Citation fällt neben den in rotem Kunststoff vergossenen Elektronik-Module das 
das Urteil ab: „Die klingen ja | doppelt gekapselte Netzteil (ganz links) auf. 


Der Citation XXP 
(links oben) ist eine 
Entwicklung des fin- 
nischen Elektronik- 
Papstes Matti Otala 
(rechts daneben). Das 
Gerät besticht klang- 
lich durch seinen Rea- 
lismus. Der Denon 
PRA-6000 (unten) gibt 
sich edel und ver- 
spielt, er ist der rich- 
tige Vorverstärker für 
Fans mit Sinn für Optik. 


DENON 
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alle gleich“ Im Prinzip 
stimmte die Bewertung; die 
Klangähnlichkeit der Kandi- 
daten verblüffte in der Tat. 
Doch die Testjury fühlte sich 
dadurch erst recht herausge- 
fordert, denn zumindest win- 
zige Nuancen glaubten doch 
einige hier und da herausge- 
hört zu haben. Und diese Dif- 
ferenzen galt es nun zu erar- 
beiten. Außerdem glaubte 
keiner so recht an einen 
Gleichklang, zumal die Ent- 
wickler trotz vieler Gemein- 
samkeiten doch ziemlich un- 
terschiedliche elektronische 
Detail-Lösungen erdacht hat- 
ten. 


Da ist beispielsweise Manuel 
Huber, Inhaber von FM 
Acoustics in Wäderswill bei 
Zürich. Seiner Ansicht nach 
ist „Selektion und nochmals 
Selektion“ der Schlüssel zum 
perfekten Klang. Und tat- 
sächlich, so wie Huber den 
Werdegang eines FM-Verstär- 
kers schildert, kann man sich 


eine Episode aus dem HifFi- 
Märchenbuch vorstellen. Da 
wird Transistor für Transistor 
geprüft, gepaart, zusammen- 
geschaltet und wieder über- 
prüft, um perfekt harmonie- 
rende Paare auszuwählen. 


Daß solches Vorgehen eine 
Menge Geld kostet, wundert 
niemanden, am wenigsten 
Huber selbst. Auf Supermeß- 
werte legt er dabei indes kei- 
nen Wert. Für ihn, wie auch 
für die AUDIO-Redaktion, 
hatte es noch nie einen direk- 
ten beweisbaren Zusammen- 
hang zwischen guten Meß- 
werten und exzellentem 
Klang gegeben. Zuviele Bei- 
spiele beweisen das Gegenteil. 
Und prompt wartet der FM 
240 dann auch mit den relativ 
schlechtesten Meßwerten al- 
ler Kandidaten auf. Die Klirr- 
werte etwa liegen durch die 
Bank um eine Zehnerpotenz 
höher als bei der Konkurrenz, 
die ihrerseits an die Meßgren- 
zen vorstieß. Doch wer daraus 


voreilige Schlüsse zieht, liegt 
absolut falsch. 


Auch der finnische Elektro- 
nik-Papst Matti Otala, Ent- 
wickler des Citation XXP, 
vertraute bei einer Konzep- 
tion am ehesten noch seinen 
eigenen Ohren. Meßwerte be- 
trachtet er als notwendige 
Krücken. Gerade deshalb 
ging Otala die Konstruktion 
des XXP mit Akribie und 
neuen Ideen an. Am bemer- 
kenswertesten ist die Schal- 
tung des Citation. Zwischen 
den Phono-Entzerrern und 
dem „Flat Amplifier“, der den 
Signalen die notwendige Ver- 
stärkung angedeihen läßt, sit- 


Otala nimmt nur 
vom Feinsten 


zen Pegelregler. Sie sollen da- 
für sorgen, daß der „Flat Am- 
plifier“ immer in einem be- 
stimmten, idealen Pegelbe- 
reich arbeitet. Die eigentliche 
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Lautstärkeregelung erfolgt 
dann am Ausgang. Vorteil: 
Keine sonst übliche nachge- 
schaltete Verstärkerstufe 
kann mehr oder weniger still 
vor sich hinrauschen — das 
kommt dem Fremdspan- 
nungsabstand zugute. Nach- 
teil: Der Ausgangswiderstand 
des XXP ändert sich je nach 
Stellung des Lautstärkereg- 
lers von null Ohm bis 1400 
Ohm. Das ist ungewöhnlich 
und kann bei Verwendung 
hochkapazitiver Verbin- 
dungskabel zu den Aktivbo- 
xen oder Endstufen Höhen- 
verluste bewirken. Aber in 
der Praxis blieb eine Beein- 
trächtigung aus, vorausge- 
setzt, es werden fingerdicke 
und damit niederkapazitive 
Kabel eingestöpselt. 


So außergewöhnlich wie das 
Konzept des XXP ist auch 
sein Wesen. Öffnet man das 
sehr schwere Gerät, versteht 
man plötzlich, wo das Geld 
steckt. Allein der Anblick des 


VORVERSTAERKER Cabre AS-101 Citation XXP Denon PRA-6000 FM 240 Sony TA-E90l Toshiba SY-4A38 
Eingangsempfindlichkeit links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Phono MC 0.19 0.19mV Graiespe lei 0.16 0.16nV er .-— 0.16 0.16mV 0.21 0.21mV 
Phono MM 4.40 4.40mV 4.30 4.33mV 3.20 3.20mV 3.80 3.60mV 3.30 3.25mV 3.90 3.90mV 
Hochpegel 195 195mV 248 249mV 200 200nV 124 117mV 203 202mV 296 295mV 
Vebersteuerungsgrenze links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Phono MC 12.3 12.4mV ee a 19.6 19.5mV Sen .--- 5.5 3.1mV 27.8 27.8nV 
Phono MM 281 281mV 17 17mV 398 390mvV 90 91lmV 195 207mV 502 506mV 
Eingangswiderstand 

Phono MC 50 Ohm = 100 Ohn ===> 300 Ohm 20/100 Ohm 
Phono MM 52kOhm 48kOhm 51kOhn 15-100kOhm*** 51kOhm 50kOhm 
Eingangskapazitaet 

Phono MM 100-470 pfF* 240/340/410/540pF 42) pF 130-500pF*** 540pF 370 pF 
max. Ausgangsspannung links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Belastung 4.7 kOhm 12.20 12.30V 7.83 7.70V 9.75 9.757 4.60 5.50V 11.60 11.80V 34.80 35.00V 
Ausgangswiderstand 100 Ohm 0-1.4kOhm** 110 Onm 10 Ohm 100 Ohm 110 Ohm 
Fremdspannungsabstand links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Phono MC (0.5mV) 68 67dB --- 72 7248 0-0 69 694B 72 71dB 
Phono MM ( 10mV) 79 77dB 77 78dB 84 84dB 70 703B 83 85dB 85 89dB 
Hochpegel (200mV) 91 92dB 96 95dB > 100 96 dB 88 91dB 97 92dB > 100 > 100d4B 
Klirrfaktor links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Hochpegel 0.003 <0.003% <0.003 <0.003% <0.003 <0.003% 0.026 0.013% <0.003 <0.003% <0.003 <0.003% 
Intermodulation links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Hochpegel 0.003 0.003% 0.005 0.004% 0.003 0.094% 0.089 0.048% 0.004 0.004% 0.004 0.004% 

* in 8 Stufen schaltbar ** siehe Text *%* in 6 Stufen 
schaltbar 
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mehrfach abgekapselten und 
damit extrem brummarmen 
Netzteils beschleunigt den 
Puls jedes Technikfreaks. 
Eins wird außerdem klar: 
Otala nimmt nur vom Fein- 
sten. Die rotschimmernden 
Module, in denen die Elektro- 
nik sitzt, und der akkurate 
Aufbau künden davon. 


Kennt man das Innenleben ei- 
nes XXP, sieht man das gute 
Stück gleich mit anderen 
Augen an. Das gleiche gilt, 
freilich in etwas gemilderter 
Form, auch für die Konkur- 
renten. Wo man auch ins In- 
nere blickt, wird offensicht- 
lich: Das hat nichts mehr mit 
japanischer Großserien-Fer- 
tigung zu tun. Für den Preis 
des Lautstärkereglers eines 
Cabre beispielsweise bauen 
andere einen kompletten Ver- 
stärker. 


Will man sich an den Inne- 
reien des Sony TA-E901 er- 


Eine Steinplatte 
verhindert klang- 
feindliche Vibra- 
tionen 


freuen, so sieht man freilich 
relativ wenig. Eine dicke 
Steinplatte versperrt die Sicht 
auf die Elektronik und die 
Umschaltrelais der Eingangs- 
wahl-Mimik. Die Platte, die 
man wohl eher in einem Ka- 
chelofen vermuten würde, 
soll „klangfeindliche Vibra- 
tionen vermeiden“. 


Bei fast allen Testkandidaten 
stiehlt also das Innere dem 
meist eher biederen Äußeren 
die Schau — mit zwei Aus- 
nahmen: Citation XXP und 
Denon PRA-6000. Der Cita- 
tion wirkt nicht zuletzt durch 
seine Minimalausstattung an 
Bedienungselementen _ele- 
gant und gediegen, der Denon 
dagegen protzig. Einmal ver- 
fügt er über eine große, 


26 


„Besser geht's kaum noch”, dieses Prädikat verdient der Schweizer Vorverstärker FM 240 ohne Einschrän 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Toshiba SY-A88| Cabre AS-101 |Citation XXP |DenonPRA-6000|FM 240 Sony TA-E 901 
um 3300 Mark |um 2700 Mark [um 10 000 Mark|um 6400 Mark |um 7420 Mark |um 4000 Mark 


x 386 T x 250 T x 413 x 392 T x 300 T x 465 T 
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De | 1 us | %,. |, = | 
| © 01 87 | 8 7 8), 
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schaltbar schaltbar 


kurzschlie- 
ßende Cinch- 
buchsen 


Besonder- 
heiten 


vergoldete 
Cinchbuchsen, 
externer 
Prozessor 
einschleifbar, 
2 Pegelregler 


vergoldete 
Cinchbuchsen, 
2 Pegelregler 


vergoldete 
Cinchbuchsen 


Vertrieb Toshiba APD Harman Intersonic FM Acoustic Sony GmbH 
Deutschland |Thierstraße Deutschland GmbH LTD Hugo-Eckener- 
Hammerland- |1—3 Hünderstraße 1 |Wandalen- Tiefenhofer- Straße 20 


2800 Bremen |7100 Heilbronn |weg 20 straße 17 5000 Köln 


derswill 
* Unverbindliche Richtpreise der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
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kung. 


Knöpfe verbergende Front- 
platte, doch die fällt erst beim 
Druck auf die „Open“-Taste 
auf. Viel auffälliger ist da 
schon der goldene Touch des 
gebürsteten Metallgehäuses, 
die Glasplatte auf der Ober- 
seite oder die hochglanzpo- 
lierte Plexiglasfront mit den 
eingelassenen Eingangswahl- 
tasten. 


Derartige Showeffekte bieten 
dagegen die Modelle Cabre 
AS-101 oder FM 240 nicht. 
Ihre Fronten sind schlicht 
schwarz eloxiert. Freilich wir- 
ken sie deshalb auch nicht so 
snobby wie ein Denon. 


Doch diese Unterschiede 
spielten zumindest während 
des Hörtests keine Rolle. Für 
die Geräte hatte da sowieso 
keiner einen Blick, denn das, 
was vorne zwischen den 
BM 20 passierte, erforderte 
die volle Aufmerksamkeit. 


Nach den ersten längeren 
Hörsitzungen, als sich die Te- 
ster so richtig eingehört hat- 
ten, gab es keine CD- oder 
Analogplatte mehr, die nicht 
irgendwelche Klang-Unter- 
schiede offenbarte. Freilich 
spielten sich diese Unter- 
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schiede in einem Bereich ab, 
den man getrost als Mikrokos- 
mos der HiFi-Technik be- 
zeichnen darf. 


Mit der neuen Referenzplatte 
„Ungarische Tanzmusik“ 
(siehe Seite 20) traten die win- 
zigen Nuancen noch am deut- 
lichsten hervor. Auf der er- 
sten Seite, zweites Stück, ertö- 
nen alte Blockflöten, eine 
Gambe, eine Laute und di- 
verse Percussion-Instrumen- 
te. Das Stück beginnt mit dem 
Einsatz der ersten, recht ag- 
gressiv geblasenen Blockflöte, 
später wechseln die Inter- 
preten dann auf eine zweite, 
weichere Blockflöte. Diesen 
kleinen Unterschied modu- 
lierte am deutlichsten der Ci- 
tation XXP heraus. Beim 
Sony und FM schmolz die 
Differenz schon ein wenig zu- 
sammen. Kaum noch einen 
Unterschied machten Cabre 
und Toshiba sowie Meletzky 
MBL 4010 (Test AUDIO 


Die Pegel-Ge- 
nauigkeit beim 
Hörtest betrug 
0,1 Dezibel 


9/1982), der als Vergleichs- 
maßstab diente. Der Denon 
ebnete solche feinen Klang- 
nuancen eher ein, bei ihm 
klangen beide Flöten fast 
gleich hart. 


Im gleichen Stück ertönt 
plötzlich ein metallisches 
„Ping“ — da hat jemand eine 
Triangel angeschlagen. Wie- 
der gab der Citation diesen 
sehr hellen, äußerst lauten 
und gleichzeitig auch noch 
leicht vibrierenden Schlag am 
reinsten und feinsten wieder. 


Auch der Sony schaffte das 
zusammen mit dem FM fast 
ebensogut. Cabre und To- 
shiba legten einen hauchdün- 
nen Schleier der Rauheit dar- 
über, beim Denon klang das 


Neben dem |: 7° 
Eingangs- = 
wahlschalter \ 

des Cabre 
AS-101 sitzt 
die winzige 
Kippschal- 
ter-Batterie, 
mit deren 
Hilfe man 
die verschie- 
denen Ein- 
gangskapa- 
zitäten für 
den Phono- 
MM-Ein- 

gang schal- | ® 
ten kann. 


Triangel schon einen Hauch 
zu metallisch, der Anschlag 
erschien zu scharf und spitz. 
Wohlgemerkt — diese Unter- 
schiede sind minimal, man 
braucht Erfahrung, um sie 
festzustellen. 


Manchmal wird zur Interpre- 
tation solcher Unterschiede 
behauptet, ein heller klingen- 
der Vorverstärker besäße eine 
Höhenanhebung der RIAA- 
Entzerrer-Kurve (siehe „Maß- 
arbeit“, Seite 104). Beim Ver- 
gleich der entsprechenden 
Kurven dieser State-of-the- 
Art-Geräte fällt es indes 
schwer, dem Glauben zu 
schenken. Im Gegenteil, 
würde die RIAA-Kurve eine 
Rolle spielen, müßte eigent- 
lich der Citation am hellsten 
von allen Testkandidaten 
klingen, denn er besitzt eine 
minimale Anhebung von 0,2 
Dezibel bei 10 000 Hertz. 


Auch die Klirrwerte tragen si- 
cher keine Verantwortung für 
die Differenzen. Der FM 240 
müßte dann nämlich härter 
als beispielsweise der Toshiba 
klingen — und gerade das ist 
nicht der Fall. 


In den meisten Fällen stellen 


sich wahrgenommene Klang- 


unterschiede lediglich als 
winzige _Lautstärke-Unter- 
schiede zwischen zwei Test- 
kandidaten heraus — und die 
galt es ja nicht zu bewerten. 
Demnach erfolgte vor jedem 
Hördurchgang die Kalibrie- 
rung mit Hilfe von Sinustö- 
nen auf exakt gleiche Aus- 
gangsspannung jedes einzel- 
nen Testkandidaten. Die er- 
reichte, immer wieder über- 
prüfte Genauigkeit betrug 0,1 
Dezibel. Auch die Balance 
zwischen linkem und rechtem 
Kanal jedes Vorverstärkers 
ließ sich auf 0,1 Dezibel ju- 
stieren. Wie sonst könnte man 
ein objektives Urteil über die 
räumliche Abbildung von 
großen Klangkörpern abge- 
ben? 


Eine in dieser Hinsicht beson- 
ders anspruchsvolle Analog- 
platte stellt die ATR-Platte 
Jefta (siehe Referenzplatten 
Seite 20) dar. Die verschiede- 
nen Solosänger, die Chöre mit 
großer Besetzung und die di- 
versen _Begleitinstrumente 
fingen die skandinavischen 
Toningenieure derart räum- 
lich und exakt gestaffelt ein, 
daß man tatsächlich den Ein- 


druck hatte, live dabei zu sein. YA 
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Außerordentlich stark trat 
dieser Eindruck beim Cita- 
tion XXP auf. Er verlieh den 
Sängern und Instrumenten 
Körper. Man glaubte manch- 
mal, um sie herumsehen zu 
können — akustisch versteht 
sich. Eine derart aufgefä- 
cherte perspektivische Dar- 
stellung des Klanggeschehens 
schaffte mit dieser Perfektion 
kein anderer Testkandidat. 
Doch gäbe es den direkten 
Vergleich zum Citation nicht, 
müßte man jedem anderen 
der Top-Vorverstärker ein Di- 
plom mit Auszeichnung für 
diese Disziplin verleihen. 
Und so wurde es eben nur ein 
Diplom, bei dem der FM 240 
und der Sony TA-E901 die er- 
sten waren. 


Da die winzigen Nuancen bei 
der Reproduktion von Musik 
ohnehin nur bei Extremen zu- 
tage traten, konnte auch nur 
Musik mit extremen Baßim- 
pulsen und Tiefbässen even- 


co Ö 


tuelle Unterschiede aufdek- 
ken. Solches Programm fin- 
det sich auf der AUDIO-Hör- 
testplatte mit der tiefen Pauke 
oder der Telarc-Platte „Le 
Sacre du Printemps“ von 
Igor Stravinski. 


Wenn die extrem tiefen 
Schläge einem so richtig auf 
die Bauchdecke drücken und 
dabei dennoch nach Pauke 
klingen, ist es richtig. Dies 
schaffte ausnahmslos jeder 
der sechs Boliden. Dennoch 
gab es einige unerwartete 
Überraschungen. Beim 
„sacre“ gibt es eine Folge von 
Paukenschlägen, die sich ein 
wenig in der Intensität unter- 
scheiden. Die Hörjury be- 
merkte dies erst, als die FM-, 
Sony- und Citation-Verstär- 
ker an die Reihe kamen — das 
EMT-System hatte die Nuan- 
cen also nicht verschluckt. 


Doch eine grundsätzliche 
Steigerung des Hörgenusses 
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Bei Phono-Betrieb mußten die Citation-Regler auf —8 dB... 


co () 


...bei Hochpegel-Betrieb oft auf —16 dB stehen. 
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kam auf, als die CD-Version 
des „Sacre“ im Philips-Player 
auf Touren kam. Bei jedem 
der Vorverstärker bekamen 
die tiefen Kontrabaß-Passa- 
gen und die Paukenschläge 
eine zusätzliche Dimension 
von Kraft und Herrlichkeit. 
Auch behielten die drei Pau- 
kenspezialisten hier die Nase 
ein wenig vorn. Das Ein- 
schwingen des Fells, unmittel- 
bar nachdem der Klöppel voll 
getroffen hat, gaben sie den 
Hauch einer Nuance detail- 
lierter wieder. Sehr knackig 
klangen der Toshiba, der 
Cabre und der Denon, wobei 
sie nichts von der Wucht und 
Urgewalt vermissen ließen. 


Beim Übergang vom EMT- 
Abtaster zum CD-Player am 
Aux-Eingang, der bei fünf der 
sechs Verstärker nur eine 
Korrektur des Lautstärkereg- 
lers nach links erforderte, 
stellte der Citation Bedie- 
nungsansprüche. Wie es die 
Theorie verlangt, mußten die 
beiden Pegelregler wegen des 
lauteren CD-Players zurück- 
genommen werden, damit der 
„Flat Amplifier“ ideal ange- 
steuert wurde. Das wirkte sich 
dann in einer spürbaren Luf- 
tigkeit des Klangs aus. 


Eigner eines Citation haben 
also alle Hände voll zu tun, 
wenn sie jeden der sechs Ein- 
gänge ausnutzen. Doch sehr 
viele Eigner wird es eh nicht 
geben. Abgesehen vom Preis, 
der für die meisten den XXP 
zum Traumgerät macht, sind 
die Stückzahlen minimal. Le- 
diglich 25 Exemplare pro Mo- 
nat bauen die Harman-Man- 
nen für den Weltbedarf. 


Auch die Stückzahlen der an- 
deren Edel-Vorverstärker 
sind begrenzt. Dadurch 
schrumpft dann vielleicht das 
Goldreservoir der Erde nicht 
ganz so schnell, denn güldene 
Anschlußbuchsen besitzt mit 
wenigen Ausnahmen jedes 
der sehr teuren Modelle. 


Doch, von Preis-Qualitäts-Re- 
lationen zu sprechen, verbie- 
tet sich in dieser Klasse von 
selbst. Aus diesem Grunde 
gibt es in diesem Test keinen 
Verlierer — im Gegenteil. 
Der Cabre AS-101 sowie der 
Toshiba SY-A88 können als 
Geräte der 3000-Mark-Klasse 
ohne jegliche Einschränkun- 
gen empfohlen werden. Sie 
sind fraglos Mitglieder im 
Club der Top-Vorverstärker. 


Für einen Tausend-Mark- 
Schein mehr bietet der Sony 
TA-E901 hier und da einen 
Hauch mehr Präzision und 
Selbstverständlichkeit, die 
man dann wahrnimmt, wenn 
mit ihm Top-Endstufen und 
-Lautsprecher betrieben wer- 
den. Der Denon, ebenfalls ein 
hervorragender Vorverstär- 
ker, kann es nicht ganz so gut, 


Der Citation 
XXP ist neue 
Referenz 


er fährt eine etwas härtere 
Tour, besticht aber durch sein 
außergewöhnliches Ausse- 
hen. 


Mit dem FM 240 beginnt die 
Oberklasse der Topklasse. 
Seine Eigner werden rund- 
herum begeistert sein und die 
Gewißheit haben, „besser 
geht’s kaum noch“. 


Der Citation XXP freilich 
dürfte, bei aller Berücksichti- 
gung der tatsächlich nur win- 
zigen Unterschiede, ein 
Traum-Vorverstärker im be- 
sten Sinne sein. Ob er der be- 
ste Vorverstärker der Welt ist, 
sei dahingestellt. Auf jeden 
Fall war die AUDIO-Redak- 
tion von seinen Klang-Eigen- 
schaften und insbesondere 
von seinem Realismus derart 
überzeugt, daß sie ihn hiermit 
zur neuen Vorverstärker-Re- 
ferenz erklärt. 
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Das Geheimnis dieses Sounds: 
Klar in den Höhen und satt in 
den Tiefen. Damit liegt die Agfa 
Superchrom im Spitzenfeld 
aktueller Vergleichstests. 

Zum starken Sound kommt die 
extreme Laufruhe: Das Magnet- 
band gleitet über eine Folie mit 
stabilisierenden Noppen. 

Die silberne Agfa Superchrom, 
das ist Spitzenqualität, die mehr 
aus Ihrem Cassetten-Recorder 
holt. 


AGFA 
DIO 


AGFA-AFEVAFERT > 


Eine vergleichsweise kleine Messe wartet re- 
gelmäßig mit den größten Knüllern auf. AUDIO- 
Korrespondent Gerhard Stein war in Tokio. 


er Berliner Funkausstel- 

lung gebührt der zweifel- 
hafte Ruhm, die weltgrößte 
Ausstellung der Unterhal- 
tungselektronik zu sein — mit 
dem Resultat, daß der HiFi- 
Freund dort unter Umstän- 
den kilometerweite Fußmär- 
sche bewältigen muß, bis er 
unter der erdrückenden Über- 
macht flimmernder und quä- 
kender Fernsehgeräte und Vi- 
deoanlagen endlich findet, 
was ihn wirklich interessiert. 


In Japan ist alles ganz anders. 
Dort gibt es jedes Jahr eine 
Ausstellung, die sich, an Ber- 
liner Dimensionen gemessen, 
geradezu lächerlich klein aus- 
nimmt, bei deren Erwähnung 
jedoch Kenner bereits glän- 
zende Augen bekommen. Die 
Tokio-Audio-Fair gilt in 
Fachkreisen als die bedeu- 
tendste HiFi-Messe über- 
haupt. 


Grund für diese seltsame Tat- 
sache: Die Tokio-Audio-Fair 
ist eine der letzten reinen, vi- 
deofreien HiFi-Ausstellun- 
gen. Zudem haben nun ein- 
mal die meisten international 
wichtigen HiFi-Firmen in Ja- 
pan ein Heimspiel. Schließ- 
lich läßt sich der Erfolg auch 
darauf zurückführen, daß die 
Japaner schon immer Welt- 
meister im effizienten Aus- 
nützen enger Räume waren. 


Deshalb gibt es hier gerade 
mal zwei Ausstellungshallen, 
aber die sind wirklich rand- 
voll gepackt mit Information. 
Klar, daß das gesamte aktu- 
elle Verkaufsprogramm eines 
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Fair-Play 


jeden Herstellers zu sehen 
und auszuprobieren ist. Au- 
Berdem zeigen die großen Fir- 
men hier Dinge, die man 
sonst kaum zu Gesicht be- 
kommt: Funktionsgrafiken, 
Schnittmodelle und Versuchs- 
aufbauten. 


Doch damit nicht genug. Die 
Japaner stellen auch eine 
Menge Geräte aus, dieesnoch 
gar nicht gibt: Labormuster 
und Prototypen, die es viel- 
leicht schon im nächsten 
Herbst zu kaufen gibt, viel- 
leicht auch erst in zwei, drei 
Jahren. Manches verschwin- 
det freilich bald wieder für 
immer in der Schublade. Nir- 
gendwo sonst kann der Fan so 
weit in die Labors der Ent- 
wickler schielen und so weit 
in die audiophile Zukunft 
blicken wie auf dieser unge- 
wöhnlichen Messe. 


Überraschend: PCM-Bandmaschine mit fest- 
stehenden Tonköpfen (Teac). 


Daß diese geballte Informa- 
tionsladung trotz der beäng- 
stigenden Enge angenehm 
verdaut werden kann, dafür 
sorgen zahllose ebenso char- 
mante wie gescheite Mäd- 
chen, die mit nie erlahmender 
Freundlichkeit und Ausdauer 
in beeindruckender Souverä- 
nität auch die komplizierte- 
sten Geräte und deren Schal- 
tungsdetails erläutern. 


Verschiedentlich hat man 
auch die Möglichkeit, Musik 
direkt ab Mikrofon oder 
PCM-Band selbst auf Cassette 
aufzunehmen und als Erinne- 
rung mit nach Hause zu neh- 
men. Mit den Geräten zu spie- 
len, ist den Japanern ebenso 
wichtig wie technische Infor- 
mation. 


Die Trends der Audio-Fair: 
® Ganz offensichtlich geht 
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Umlagert: die Firmenstände mit zahllos 


we 
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Kompakt: hochwertige Anlagen mit „Jacket-Size’ 


grierten Boxen. 


Futuristisch: funktionsfähiges PCM-Cassettendeck für Com- 
pactCassetten (Sanyo). 
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Xomponenten und inte- Klassisch: Kenwoods neue Gerätegenera- Beliebt: Tonstudio mit Profimaschinen und Regietischen für 
tion in traditionellem Schwarz. Amateure. 


Glänzend: 
CD-Platten 
als Dekora- 
tion (Toshi- 
ba). 


Üblich: Senkrecht-CD-Player (Otto). Originell: CD-Platte im Schlitz (Akai). 


Bewährt: CD- 
Platte in der 
Schublade 
(Yamaha). 
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der Markt für riesengroße, 
dicke, teure und komplizierte 
Superanlagen weiter zurück. 
In sind kompakte Anlagen 
mit „Jacket-Size“-Plattenspie- 
ler, die sich nahtlos ins Design 
der übrigen Komponenten 
einfügen. 

® Nicht nur transportable 
Stereogeräte gibt es jetzt in 
allen Farben, sondern auch 
bei stationären HiFi-Anlagen 
kündigt sich Mut zur Farbe 
an. 
® Daß sich die Compact-Disc 
durchsetzt und den gesamten 
HiFi-Markt belebt, ist eine 
klare Sache. Nicht nur weil 
praktisch alle nennenswerten 
Gerätehersteller nach diesem 
System arbeiten;esgibt inden 
japanischen Läden neben den 
Abspielgeräten auch bereits 
Platten von mehr als einem 
halben Dutzend Herstellern. 
© Die digitale Tonaufzeich- 
nung bleibt auch weiterhin 
die Domäne von PCM-Pro- 
zessor und Videorekorder. 

@® PCM-Aufnahmen auf 
Compactcassette sind zwar 
technisch möglich, eine Stan- 
dardisierung der Aufzeich- 
nungsformate steht aber noch 
immer aus, und so werden die 
ausgestellten Prototypen von 
Akai, Hitachi, JVC, Kenwo- 
od, Sanyo, Sharp, Sony und 
Technics wohl nicht vor dem 
übernächsten Jahr in Produk- 
tion gehen. 

® Elektronische Klaviere, 
Mini-Synthesizer und Musik- 
computer sind ein riesiger 
Hit. 

© Die Palme für das verrück- 
teste Produkt hat sich Sony 
verdient. Ein zitronengelber, 
schalldichter Raum von der 
Größe einer Telefonzelle, den 
man sich ins Wohnzimmer 
stellen soll, um darin Musik 
zu hören oder auf elektroni- 
schen Instrumenten zu klim- 
pern, ohne die Nachbarn zu 
nerven. 


Jedem seine eigene Gummi- 
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Musikalische Auferstehung 


Für den erlesenen Kreis musikalischer Ästhe- 
ten schuf Yamaha eine Wertanlage, die 
hörbar und fühlbar bisher Unerreichtesver- 
wirklicht. Zero Distortion Rule (ZDR) steht D: 
für erstmals verzerrungsfreie Verstärkung. 
Das heißt völlige Eliminierung der im 
Leistungsverstärker addierten Verzerrungen 
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@&YAMAHA NATURAL SOUND STEREO CONTROL AMPLIFIER ©-70 


POWER 


@YAMAHA NATURAL SOUND 
STEREO POWER AMPLIFER M-70 


Vorverstärker C-70: HighEnd der profes- 
sionellen Sonderklasse. 2 separate RIAA- 
Entzerrer für MM und MC. 2 wählbare 
Phonoeingänge. Impedanzanpassung. 
Parametrischer 2-Band-Equalizer. 
Normaler und invertierter Vorverstärker- 
ausgang. 

Leistungsverstärker M-70: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 200 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Klirr. 
Tuner T-70: Empfangsteil für UKW/MW 
mit Servo Lock-Synthesizer in Computer- 
technologie, Sendersuchlauf und 10 
Stationsspeichern. 

Wer die subtilen Möglichkeiten studio- 
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mäßiger Ausstattung nicht voll ausschöp- 
fen kann, findet die Erfüllung nuancierten 
€Empfindens auch in sinnvoll reduziertem 
Aufwand: 


YAMAHA&HIFI 


sowie der Verfälschungen durch elek- 
tromotorische Kraft von Lautspre- 
chern. 
Aus großer Tradition dem eriginal- 
treuen Klangbild verpflichtet, erfüllt 
Yamaha das StrebennachdemBesten 
für ein ganzes Leben mit Hifi. 
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Vorverstärker C-50: HighEnd für pro- 
fessionelle Ansprüche. Direkter und 2 
wählbare Phonoeingänge. Impedanz- 
anpassung. New Linear Transfer-Schal- 
tung. Vierfach-Lautstärkeregler. 
Leistungsverstärker M-50: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 110 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Hlirr. 
Ergänzt mit dem Tuner T-70 rücken 
Wertbestand und musikalisches Bewußt- 
sein in eine neue Dimension. 

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik €uropa GmbH 
2084 Rellingen 


SCHON GEHÖRT ? 


akamichi mit eigener Vertriehsirganisationl 


Bisher wurden die Produkte 
des japanischen Herstellers 
Nakamichi in Deutschland 
vom autorisierten General- 
Importeur, der Firma Tran- 
sonic/Intersonic in Ham- 
burg, vertrieben. Die Naka- 
michi-Manager haben sich 


Mehr Service 
für Nakami- 
chi-Geräte 
soll es durch 
den eigenen 
Vertrieb ge- 
ben. 


nun entschlossen, die 
Deutschland-Geschäfte in 
die eigene Hand zu nehmen. 
Seit Anfang des Jahres ver- 
sorgt eine deutsche Tochter- 
firma der Nakamichi Cor- 
poration Tokio von Düssel- 
dorf aus den hiesigen Markt. 


Im Zuge der Neuorganisa- 
tion, die vor allem „die Her- 
steller-Präsenz verbessern“ 
soll, will der neue Vertrieb 
des Cassettenrecorderspe- 
zialisten auch weitere Ser- 
vice-Center in großen Städ- 
ten einrichten. 


Lukrativer Lärm 


Eigentlich hatte Charly 
Stettler, Besitzer einer der 
größten Rollschuh-Discos 
New Yorks, des „Busbys”, 
das Ganze ja nur als Gag ge- 
sehen. Während eines zu 
stillen Urlaubs auf Barbados 
wurde der clevere Ge- 
schäftsmann von „Heimweh 
geplagt” und machte sich 
nach der Rückkehr daran, 
typische Heimatgeräusche 
aufzunehmen: das Sirenen- 
geheul von Polizeiwagen in 
den Straßenschluchten von 
New York, die Begeisterung 
bei Konfettiparaden oder 
die Lebensweisheiten der 


Werks -Konzert 


Mit einem Exklusiv-Konzert 
des „Nordischen Bläserquin- 
tetts“ weihte der dänische 
HiFi-Hersteller Bang & Oluf- 
sen seinen neuen Lautspre- 
chermeß- und Entwicklungs- 
raum ein. Als Publikum lu- 
den die Bauherren alle ihre 
180 Angestellten zur Pre- 
miere in den Klang-Kubus 
ein. 
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Penner und Originale aus 
der Bronx und vom Broad- 
way. Die fertig geschnittene 
O-Ton-Cassette wollte 
Stettler dann eigentlich nur 
seinen Freunden schenken. 
Einer der Empfänger war 
von dem ungewöhnlichen 
Präsent aber so begeistert, 
daß er ihm riet, die Lärmcol- 
lage unter die Leute zu brin- 
gen. Seitdem kann sich der 
findige Disco-Unternehmer 
vor Bestellungen nicht mehr 
retten und überlegt, eine 
ganze O-Ton-Edition mit 
Großstadt-Klängen aufzule- 
gen. 


an} 


Konzert im B & O-Testraum. 


Warnung vor 
Grauimporten 


Vor „vermeintlich günstigen 
Gelegenheitskäufen“ warnt 
der deutsche Vertrieb SSH, der 
hierzulande die B& W-Laut- 
sprecherboxen der englischen 
Firma Bowers & Wilkins an- 
bietet. Nach SSH-Informatio- 
nen bieten HiFi-Discounter 
durch Anzeigen in Zeitschrif- 
ten die englischen Produkte als 
Grauimporte ohne autorisierte 
Garantie an. Da die offiziell 
verkauften B & W-Produkte 
durchnumeriert sind, sollte 
sich der Käufer im Zweifelsfall 
mit dem Vertrieb in Verbin- 
dung setzen: SSH Vertrieb 
GmbH, Abtlg. Verkauf, 4802 
Halle/Westfalen, Telefon: 
05201/10101. 


Die Händler -Ecke 


ine Alternative zum üb- 

lichen Verkaufsge- 
spräch will der Essener 
HiFi-Händler Werner Paw- 
lak anbieten. Im ersten 
Stock über den schon vor- 
handenen Geschäftsräumen 
hat Pawlak zwei spezielle 
Wohnraum-Studios einge- 
richtet. Die 23 und 35 Qua- 
dratmeter großen Räume 
sollen dem Kunden erlau- 
ben, ohne Beeinträchtigun- 
gen wenige, aber edle Kom- 


ponenten in ähnlicher At- 
mosphäre wie daheim ver- 
gleichen zu können. Die wie 


Wohnzimmer eingerichte- 
ten neuen Hör-Studios wer- 
den allerdings nur nach tele- 
fonischer Voranmeldung ge- 
öffnet. Der Grund: Alle Ge- 
räte, dieder Kunde probehö- 
ren und vergleichen möchte, 
sollen zum vereinbarten 
Hörtermin schon aufgestellt 
und fertig installiert sein. 
Wer nicht gerade „eine 
Komplett-Anlage der unte- 
ren Preisklasse“ erstehen 
will, kann, so Pawlak, den 
neuen Service nützen, selbst 
dann, wenn ihn nur ein Ein- 
zelbaustein interessiert. 


Mehr Ruhe beim Hörvergleich in den neuen Studios. 
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AUDIO -Leute 


Marie-Louise Kmieciak 


Marie-Louise Kmieciak, 
seit 1975 Leiterin der Buch- 
haltung beim Hamburger 
Lautsprecher-Hersteller 
S.E.N.-lab, hat beim glei- 
chen Arbeitgeber das Res- 
sort „Verkaufssteuerung 
Innendienst” übernom- 
men. * 


Neu bei der Vertriebsfirma 
Transonic, Hamburg (Beo, 
Uher, Rotel) ist Edgar 
Steidinger als geschäfts- 
führender Gesellschafter. 
Steidinger hatte vorher als 
Geschäftsführer für den 
Bereich Marketing und 
Vertrieb beim Unterhal- 
tungselektronik-Hersteller 
Dual gearbeitet. 

* 


Die Diesel-Medaille in Sil- 
ber erhielt der frühere Lei- 
ter des Magnetton-Labors 
bei Grundig, Dr. Ernst 
Christian, vom Deutschen 
Institut für Erfindungswe- 
sen. Der Spezialist, der 
heute bei Grundig für die 
Tonköpfe von Video-Re- 
kordern zuständig ist, er- 
hielt die Auszeichnung für 
seine Verdienste um die 
Magnettontechnik. 


Wolfgang Seikritt ; 


Die Bronzeausgabe der 
Medaille ging an Wolfgang 
Seikritt. Der Lautsprecher- 
Entwickler, früher bei 
Braun, Heco und Canton 
tätig, entwirft heute die 
Axiom-Boxen und ist we- 
gen seiner Arbeiten an Ka- 
lottenhochtönern und 
weich aufgehängten Tief- 
ton-Lautsprechern ausge- 
sucht worden. 
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Telefunken in 


China weiter 
im Geschäft 


36 Ingenieure und Techniker, 
darunter auch mehrere Frau- 
en, aus der Volksrepublik 
China haben in den Telefun- 
ken-Werken Hannover, 
Braunschweig und im Tuner- 
Werk Ingolstadt einen vier- 
wöchigen Schulungskurs ab- 
solviert. Ziel der Ausbil- 
dungsmaßnahme: Die asiati- 
schen Spezialisten sollten 
Know-how erwerben, um eine 
eigene chinesische Farbfern- 
seh-Produktion auf die Beine 
zu stellen. Immerhin hatten 
die Wirtschaftsführer des 
Landes bei Telefunken Pro- 
duktionseinrichtungen für 
Farbfernseh-Werke im Wert 
von rund 10 Millionen Mark 
bestellt. Der deutsche Herstel- 
ler ist guter Hoffnung, daß die 
Zusammenarbeit mit der Pe- 
king TV Factory und der Pe- 
king Electronic Industries 
Corporation weiterhin an- 
hält. In der Begleitung des 
Techniker-Teams befand sich 
nämlich auch ein Vertreter 
der Bank Of China, der sich 
vor Ort über den augenblick- 
lichen Stand der Dinge und 
weitere Projekte informieren 
wollte. 


Am 5. August 1950 trafen 
sich in München die Inten- 
danten von damals sechs 
Landes-Sendeanstalten, 
um ein Abkommen über 
Zusammenarbeit abzu- 
schließen. Die „Arbeitsge- 
meinschaft der Rundfunk- 
anstalten Deutschlands”, 
die ARD, sollte gemein- 
same „rechtliche, techni- 
sche und betriebswirt- 
schaftliche Probleme be- 
handeln”. Diese unver- 
bindliche Formulierung 
hatte ihren Grund in der 
damals noch unsicheren 
Rechtslage zwischen deut- 
scher Verwaltung und alli- 
ierten Behörden. Im Sep- 
tember 194 schloß sich 
dann der Berliner Sender 
SFB der Gemeinschaft an, 
im Mai 196 teilte sich der 
norddeutsche Großsender 
NWODR in die zwei unab- 
hängigen Anstalten NDR 
und WDR auf. Drei Jahre 
später kam der Saarländi- 
sche Rundfunk hinzu, und 
als letzte ARD-Mitglieder 
wurden 1962 der Deutsch- 
landfunk und die Deutsche 
Welle. 


Wirkliche Bedeutung er- 
hielt die ARD allerdings 
erst mit der Einführung 
des Fernsehens im Okto- 
ber 1954. Denn für die not- 
wendigen Investitionen 
und die laufenden Pro- 
grammkosten mußten die 
beteiligten Funkhäuser ei- 
nen Finanzausgleich fin- 


Ausgeschrieben 


AUDIO erklärt Abkürzungen aus der HiFi-Szene. 


den. Nach diesem Grund- 
gedanken arbeitet die ARD 
noch heute: Die in ihren 
Regionalsendungen nach 
wie vor autonomen Sender 
zahlen oder bekommen je 
nach Hörer- und Zu- 
schaueranzahl entweder 
Zuschüsse aus dem ge- 
meinsamen Gebührentopf 
oder sie müssen bei ent- 
sprechender Größe in den 
Gemeinschaftsfond ein- 


ARD 


zahlen, um die schwäche- 
ren Sender zu unterstüt- 
zen. 


Daneben vertritt die Ar- 
beitsgemeinschaft die 
Interessen der öffentlich- 
rechtlichen Sender nach 
außen, koordiniert die Ge- 
meinschaftsprogramme 
und sorgt für eine mög- 
lichst rationelle Ausnüt- 
zung der Produktionsmit- 
tel. Trotzdem blieben bis 
heute die Einzelanstalten 
der ARD anders als bei der 
Neugründung des ZDF 
(Zweites Deutsches Fern- 
sehen) — rechtlich eigen- 
ständig und den jeweiligen 
Landesrundfunkgesetzen 
unterworfen. 


Akaischmeckt der Kaffee nicht mehr 


Aus Ärger darüber, daß sich 
die Kaffee-Kette Tchibo zu ei- 
nem Gemischtwarenkauf- 
haus entwickelt und, so der 
HiFi- und Videohersteller 
Akai, „zunehmend branchen- 
fremde Produkte“ verkauft, 
hat die deutsche Akai-Nieder- 
lassung alle Verträge mit dem 
Kaffeefilialisten gekündigt. 
Statt der bisher von Tchibo 
geliehenen Kaffee-Maschi- 
nen in der Akai-Verwaltung 
und -Kantine tun jetzt Geräte 
der Firma Melitta Dienst. 


| ei: 


Kaffeetrinken zeigen der 
Akai-Geschäftsführer Nickel 
und Betriebsrätin Georg. 


Wieder gutes Gewissen beim 


Auch die etlichen Kilogramm 
Kaffee, die bisher bei Akai 
pro Monat aufgebrüht wur- 
den, kommen nun aus dem 
Haus Melitta. Mit dem Liefe- 
rantenwechsel will Akai seine 
Solidarität mit dem Fachhan- 
del demonstrieren — zu oft 
hatten in den letzten Monaten 
die Filialen von Tchibo und 
Eduscho mit billigen Geräten 
der Unterhaltungselektronik 
den alteingesessenen Rund- 
funkhändler dazwischenge- 
funkt. 
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SCHON GEHÖRT ? 


port“, optisch und mecha- 
Der AUDIO-Flohmarkt nisch einwandfrei, gegen Ge- 


bot zu verkaufen. Lothar 


Anzeigen im AUDIO-Floh- Offerten mit Ihrer vollstän- Knäpper, Kletterpoth 12, 4703 
markt (Tausch, Verkauf, digen Adresse an: AUDIO Bönen. 

Gesuche von Raritäten) „Flohmarkt”, Postfach 10 42, ” 

sind, falls sie nicht gewerb- 7000 Stuttgart 1. Ein optisches Kultobjekt: Die 
lich sind, kostenlos. Die Re- legendären Goldstein-Röh- 
daktion behält sich die Aus- Für Sammler: Drahtton- renprototypen (Mono-End- 
wahl vor. Schicken Sie die bandgerät Schaub „Supra- stufen) total verchromt mit 


TEEN: SERREEETETEEET SEE 
Das ganze Spektrum hoher Klangtranspaı 
I 


BASF Chromdioxid Maxima Il: 


ee De er 1 
Die Individuelle unter den Besten. 


Was in der Technik hervorragend ist, sollte im Design voll- 
endet sein. Deshalb haben wir die Chromdioxid Maxima 
entwickelt. Sie dokumentiert das Maximum heutiger 
Cassettentechnologie nicht nur mit überragender Band- 
und Gehäusequalität, sondern auch mit einem Design, das 
hohen formalen Ansprüchen gerecht wird. 
Das Magnetband ist die Spezialität der BASF: 
Chromdioxid Super Il, der mehrfache Testsieger in der 
Chromklasse (IEC Il). Die überlegene Dynamik dieser 
Beschichtung, d.h. vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen 
wie Höhen bei extrem niedrigem Grundrauschen, ermög- 
licht die außergewöhnliche, chromtypische Klangtrans- 
parenz. 
Für originalgetreue Musik-Aufnahme und -Wiedergabe ist 
die Präzision des Cassettengehäuses von ebenso großer 
Bedeutung. Die bisher bereits ausgezeichnete Gehäuse- 
qualität wurde durch Detailverbesserungen noch gestei- 
gert. 
Neben diesen überzeugendenLeistungen in der Band- und 
II nun 


Transparente Perfektion. 


150 W Pentode/50 W Triode 
zusammen mit allen Meßpro- 
tokollen für 8000 Mark. Tele- 
fon 02 21/55 50 10 (abends). 


AEG-Magnetophon 77 (er- 
stes Stereogerät) gegen Ge- 
bot. W. Baumann, Telefon 
02 28/32 31 00. 


Suche dringend betriebsbe- 
reites UKW-Vorsatz-Gerät 
für Grundig „Weltklang 
598W” Vit Adam, Bunsenstr. 
101, 3500 Kassel. 


Verkaufe Grammophon 
Marke „Supremaphon”, 
voll funktionsfähig, im dunk- 
lem Eichenholz-Gehäuse in- 


Chr 


Professonai tape 


IMdIiox ic 
Lo 


klusive Platten und 100 Ersatz- 
nadeln für 360 Mark oder im 
Tausch gegen Denon Voll- 
verstärker PMA 950 oder 
PMA 750 mit Wertausgleich. 
Hubert Tauber, Telefon 
02 21/5 90 33 18. 


Rundfunk-Plattenspieler 
EMT R 80 S mit 40-cm-Plat- 


| Maxima H 


45mm 1m 


tenteller und Röhrenton- 
bandgerät Revox G 36 gegen 
Gebot. W. Bröchler, Telefon 
07 11/71 27 27. 


Suche Braun-Electrostate 
LE1 in jedem — auch defek- 
tem — Zustand, zu vernünfti- 
gem Preis. Goebes, 
Schwindstr. 11, 71 Heilbronn. 


| 
nz im exklusiven Design. 


OBASF 


AUDIO -KORRESPONDENTEN BERICHTEN 


Br 


NE, 


Zwölf Jahre Prozeß um Bose-Boxen ® Plat- 
tenmüde Amerikaner kaufen lieber Cassetten 
® HiFi-Messen mit dünnem Angebot ® 


D:; Streit schwelt seit 
zwölf Jahren und hat im- 
mer noch kein Ende gefun- 
den. Im Jahre 1970 hatte die 
renommierte Verbraucher- 
Zeitschrift „Consumers Re- 
ports“ einen Test veröffent- 
licht, der mit dem Bose-Laut- 
sprecher 901 hart ins Gericht 
ging. So warfen die Autoren 
dem Bose-Erzeugnis unter an- 
derem vor, daß der Lautspre- 
cher die Instrumente im 
Raum umherwandern ließe 
und stellten ihm schließlich 
ein negatives Urteil aus. 


Prozeßgrund: Bose-Boxen. 


Seitdem versucht der Herstel- 
ler dem Magazin per Ge- 
richtsbeschluß die Veröffent- 
lichung nachträglich zu ver- 
bieten. Dabei lassen sich die 
Bose-Manager auch nicht da- 
durch irritieren, daß seit der 
Gründung des Blattes in den 
40er Jahren Hunderte von 
Prozessen gegen „Consumer 
Reports“ angestrengt worden 
sind — alle erfolglos. 


Bislang konnte der Lautspre- 
cher-Hersteller nur in einer 
der ersten Instanzen einen 
Teilerfolg verbuchen: Das Be- 
zirksgericht schloß sich der 
Bose-Meinungan undäußerte 
Zweifel an der Testpraxis 
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der Verbraucher-Zeitschrift. 
Prompt kam aber der dem Be- 
zirksgericht übergeordnete 
Appellationshof zum entge- 
gengesetzten Ergebnis: Die 
Richter zeigten sich von den 
Anschuldigungen nicht über- 
zeugt. Zu allem Überfluß 
wächst sich der Streit mittler- 
weile zu einer Grundsatz- 
frage aus: Der Fall Bose soll 
klären helfen, ob Tests in Zeit- 
schriften vom Grundrecht 
der freien Rede gedeckt wer- 
den oder nicht. Die beiden 
Kontrahenten zumindest sind 
entschlossen, den Streit bis 
zum Ende durchzufechten. 


D: amerikanischen Mu- 
sik-Fans sind plattenmü- 
de. Bis 1981 lag der Anteil be- 
spielter Cassetten bei den 
Tonträgern noch bei etwa 20 
Prozent. Zum Weihnachtsge- 
schäft des vergangenen Jahres 
verkauften die Musikalien- 
händler jedoch schon die 
Hälfte aller Tonkonserven als 
Musicassetten. Verantwort- 
lich für die hohe Steigerungs- 
rate sind die Verkaufszahlen 
für Abspielgeräte. Seit 1978 
erstanden die Amerikaner 
mehr als anderthalb Millio- 
nen „Walkmänner“ und über 
50 Millionen Autoradios mit 


Die Plattenfir- 
men jam- 
mern, aber für 
Superklang 
geben die 
Amerikaner 
noch immer 
harte Dollars 
aus. 


| Robert 


U Angus 
aus Amerika 


Cassettenspielern. Die An- 
zahl der im gleichen Zeitraum 
abgesetzten Plattenspieler 
nimmt sich dagegen beschei- 
den aus — lediglich 18,4 Mil- 
lionen Exemplare ließen sich 
verkaufen. 


Kein Wunder, daß die Casset- 
ten-Anbieter zur Zeit mit har- 
ten Bandagen kämpfen. Zum 
einen versuchen sie, mit ge- 
steigerter Bandqualität ihren 
Marktanteil zu vergrößern. 
Zum andern liefern sie sich 
erbitterte Preiskämpfe. 


So hat zum Beispiel die Moss 
Music Group den Preis ihrer 
Cassetten auf knapp 4 Dollar 
(rund 9 Mark) gesenkt und 
die Mitkonkurrenten wie 
RCA, London und CBS eben- 
falls zu Tiefpreisen gezwun- 
gen. Teilweise übertreffen die 
Cassetten-Produkte der Moss- 
Leute schon ihre Verkaufs- 
zahlen der Langspielplatten 
mit den gleichen Titeln. Und 
der Medienkonzern CBS hat 
damit begonnen, Neuerschei- 
nungen zuerst auf den schma- 
len Bändern zu veröffentli- 
chen und die Platten folgen zu 
lassen. 


Nur die Hersteller audiophi- 


ler Tonträger wie Mobile Fi- 
delity halten an ihren Hoch- 
preisen fest: Die Mobile- 
Leute verlangen und bekom- 
men für ihre Half-Speed-Cas- 
setten noch immer stolze 15 
Dollar (etwa 35 Mark). Von 
ihrer Beatles-Edition, immer- 
hin 14 Platten zum Preis von 
325 Dollar (rund 750 Mark), 
hatte Mobile Fidelity ur- 
sprünglich 5000 Exemplare 
kalkuliert. Bis zum Weih- 
nachtsgeschäft hatten die 
Klang-Spezialisten schon das 
Doppelte verkauft, und die 
endgültige Auflage wird bei 
25 000 Paketen liegen, so Fir- 
menchef Herb Belkin. 


N icht nur die Deutschen 
sind unzufrieden mit ih- 
ren HiFi-Messen — auch 
amerikanische High-Fidelity- 
Fans trauern den alten Zeiten 
nach. Die traditionsreiche, im 
Jahresabstand stattfindende 
Ausstellung der AES (Audio 
Engineering Society) in New 
York fiel diesmal aus. 


Statt dessen gab es eine Messe 
in Kalifornien, bei der kaum 
noch audiophile Leckerbissen 
gezeigt wurden. Dafür hatten 
die rund 200 Hersteller vor- 
wiegend Geräte für Aufnah- 
mestudios und Hörfunk-Sen- 
der mitgebracht. Lediglich in 
der Abteilung Digitales 
konnte sich der Besucher mit 
einigen High-Lights vertraut 
machen: Die Firmen Sansui 
und dbx stellten neue PCM- 
Prozessoren vor, und der 
Schweizer Hersteller Revox 
präsentierte einen Digital- 
Plattenspieler. 
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SCOPE 


Rußland - Land des hervorragenden Wodkas und der Super-Schachspieler 
Beiden hätte man längst ein Denkmal setzen sollen. Denn wer weiß, wie oft 
ein Gläschen echt russischen Wodka Moskovskayas die Gedanken eines 
Groß-Meisters beflügelt hat. Was also liegt näher, als beides miteinander zu 
verbinden. Deshalb verlost der Groß-Meister des guten Geschmacks, 
Wodka Moskovskaya, 10 Schach-Computer. Den echten Schach-Fans 

wird die Lösung unseres Schach-Problems sicher kaum Mühe machen 

und die, die noch nicht Schach spielen, haben die Chance einen wirklich 
guten Trainings-Partner zu gewinnen. Auf Ihren Sieg trinken Sie dann 
ein Gläschen Moskovskaya. So mild, so rein und so bekömmlich 
Hier unsere Aufgabe 


Stellung: 


weiß: Kgl, Da2, Tfl, Sg5, Ba7 
b2, f4, g3, h2. 


1 
Y; g, 
schwarz: Kh8, De2, Tc8, Se3, Bb5, nv s N, nv 
c6, 5, 87, h7. ge 
Schwierig? Überhaupt nicht! 


As # 
Attackieren Sie den schwarzen E_ A _ 
König. Mit jedem Ihrer Züge. Er 


. G” 
kann Ihnen nicht entkommen. 
Wenn Sie dann im 3. Zug ein 
kühnes Opfer bringen, setzen Sie 
im 4. Zug mit dem Springer matt 


m 
u. nr 


„BYE 
u u: 


ıbecede #6 
Notieren Sie uns die Lösung des entscheidenden 4. Zugs 
ee matt. 


Ihre Lösung schicken Sie bitte auf einer frankierten Postkarte bis 
zum 14. 3.1983 an SCOPE Werbeagentur, Postfach 
5090 Leverkusen 3 


Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 10 Schach- 
Computer. Und unter allen falschen Lösungen verlosen wir 
50 Flaschen echt russischen Wodka Moskovskaya. Zum Trost 
und um die Gedanken zu beflügeln 


Gewinnentscheid unter juristischer Aufsicht. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 


er De 
S Sn 


D-5170 Jülich. Alle echt russischen Weine, 
EX Krimsekt und Spirituosen 


VERGLEICHSTEST: ZWEIEQUALIZER 


Lösen eingebaute Einmeßhilfen 
die Probleme von Equalizern? 


Von Wolfgang Feld 


W: meint, nicht auf ei- 
nen Equalizer verzich- 
ten zu können, sollte ihn un- 


bedingt vom Fachmann ein- 
messen lassen.“ 


Diese Empfehlung gab 
AUDIO in einem Bericht 
über die Vor- und Nachteile 
von Equalizern in Heft 
9/1981. Obwohl sich an die- 
sem Rat grundsätzlich nichts 
geändert hat, gibt es nun ei- 
nen wichtigen Grund, erneut 
das Für und Wider der ver- 
meintlichen Klangverbesse- 
rer zu diskutieren. Denn zwei 
neue Equalizer, die dank inte- 
grierter Computer quasi über 
den eingebauten Fachmann 
verfügen sollen, standen 
AUDIO zur intensiven Er- 
probung zur Verfügung: 

© Audio Source EQ-One 

(900 Mark) 
@ dbx 20/20 (5000 Mark). 


Beide gehören zur Klasse der 
grafischen Equalizer, bei de- 
nen die Einstellung der Fre- 
quenzbeeinflussung auf einen 
Blick erfaßbar ist. Das ge- 
samte Frequenzband ist dabei 
in Oktavschritte — eine Ok- 
tave umfaßt acht Töne — un- 
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terteilt; zehn Regler stehen 
zur Anhebung oder Absen- 
kung der verschiedenen Be- 
reiche mit den Mittenfre- 
quenzen 31,5 Hertz bis 16 
Kilohertz (siehe Steckbriefe) 
zur Verfügung. 


Zusätzlich zur eigentlichen 
Klangbeeinflussung haben 
beide Geräte jedoch noch 
eine Meßeinheit eingebaut, 
mit der Test- und Musiksi- 
gnale auf die Lautstärke in 
den einzelnen Bereichen hin 
analysiert werden können. 
Diese Einrichtung, in der 
Fachsprache „Real Time Ana- 
lyzer“* genannt, zeigt auf ei- 
nem Display mit Hilfe zahl- 
reicher Leuchtdioden die Fre- 
quenzanteile und deren jewei- 
lige Pegel des Musiksignals 
an, ähnlich wie ein Prisma die 
Zusammensetzung des Lich- 
tes aus verschiedenen Farben 
enthüllt. 


Ein eingebauter Tongenera- 
tor, der ein speziell zusam- 
mengesetztes, breitbandiges 
Testsignal (Fachbegriff: rosa 
Rauschen) erzeugt, dient da- 


* Echtzeit-Messung 


MEMORY 
= 


et ? 


mm. 
dbx:< 


POWER 


EGUALIZER/AN 


bei zur Einstellung der Equa- 
lizer. Dazu wird das Rausch- 
signal über die Lautsprecher- 
boxen abgehört und per mit- 
geliefertem Meßmikrofon 
dem Analyser wieder zuge- 
führt. 


Im Idealfall sollten sich die 
Leuchtdioden aller Frequenz- 
bänder auf eine Höhe einigen 
— ein waagrechter Strich auf 


der Anzeige wäre die Folge. 
Falls dies nicht der Fall ist, 
dient der jeweilige Regler zur 
Korrektur. 


Doch hier unterscheiden sich 
die beiden Testkandidaten 
deutlich. Während der Audio 
Source-Equalizer mit norma- 
len Schiebereglern arbeitet, 
die — für jeden Kanal ge- 
trennt — von Hand zu justie- 
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ren sind, verfügt der dbx 
20/20 über einen eingebauten 
Computer: Schon 15 Sekun- 
den, nachdem der Rauschge- 
nerator seinen Betrieb auf- 
nahm, hat das Elektronenge- 
hirn den Equalizer auf einen 
linearen Frequenzgang einge- 
stellt. Zusätzlich ist auch eine 
manuelle Einstellung der 
zehn Klangregler möglich, 
falls eine vom errechneten 
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Ideal abweichende Einstel- 


lung erwünscht ist. 


Der besondere Clou des 20/20 
verbirgt sich freilich hinter 
seinen zehn Memory-Tasten: 
Mit jeder von ihnen kann 
eine beliebige Frequenzbeein- 
flussung im Langzeitgedächt- 
nis des Computers gespei- 
chert werden, die er auch bei 
Netzausfall nicht vergißt. 


So lassen sich beispielsweise 
unterschiedliche Klangbeein- 
flussungen, die ja für einzelne 
Musikgenres verschieden 
sein können, speichern und 
mit einfachem Knopfdruck 
jederzeit wieder abrufen. 


Doch das ist nicht alles: Der 
Computer kann sogar aus 
mehreren gespeicherten Ein- 
zelfrequenzgängen den Mit- 


Fotos: Roy Ege 


telwert bilden, um so bei der 
Equalizer-Einmessung in ei- 
nem Raum für verschiedene 
Plätze einen Kompromiß zu 
finden. 


Denn wie beiaallen Equalizern 
gibt es auch bei den Neulin- 
gen einen kritischen Punkt: 
die Mikrofonplazierung. Je 
nach Aufstellungsort des 
Meßmikrofons bringt es un- 
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Der Analyzer 
bringt es an 
den Tag: 
höchst unter- 
schiedliche Fre- 
quenzgänge ei- 
nes Raums an 
unterschiedli- 
chen Mikrofon- 
Standorten. 
Der dbx-Equali- 
zer mißt sich 
automatisch 
auf den linearen 
„Über-alles- 
Frequenzgang” 
ein. Die drei 
Bilder zeigen 
die Einstellung 
des Computer- 
Equalizers an 
drei Punkten in 
einem norma- 
len Wohnraum. 
Einstellung eins 
(oben) ent- 
sprach dem 
normalen Hör- 
platz, in Spei- 
cher zwei (Mit- 
te) ist die Kor- 
rekturkurve für 
einen Hörplatz 
an der Rück- 
wand festge- 
halten und die 
dritte Kurve 
(unten) gilt ge- 
nau zwischen 
den Boxen. 


terschiedliche Frequenzgänge 
zu Tage. 


Da das Mikrofon nicht nur 
den direkt vom Lautsprecher 
abgestrahlten Schall, sondern 
auch die Reflexionen auf- 
nimmt, die im Abhörraum an 
Wänden, Decke, Fußboden 
und Einrichtungsgegenstän- 
den entstehen, kommt es an 
jedem Mikrofonstandort zu 
anderen Ergebnissen über die 
Verteilung des Klangspek- 
trums. Denn die Schallrefle- 
xionen sind nicht linear, son- 
dern stark frequenzabhängig. 
So dämpft zum Beispiel ein 
Teppich stark die hohen Fre- 
quenzen, während eine Glas- 
front die Höhen mit gleicher 
Intensität in den Raum und 
damit ans Mikrofon zurück- 
wirft, Der Raum verhält sich 
deshalb nicht akustisch neu- 
tral, sondern dämpft einer- 
seits bestimmte Frequenzen 
und produziert andererseits 
zusätzlich in bestimmten Fre- 
quenzbereichen mehr oder 
weniger starke Überhöhun- 


Die Möbel 
resonieren 


gen durch mitschwingende, 
„resonierende“ Flächen oder 
Gegenstände. 


Ein weiterer Haken sind die 
Unzulänglichkeiten des Mi- 
krofons selbst. Nicht einmal 
das aufwendige Meßmikro- 
fon des renommierten deut- 
schen Herstellers Schoeps, 
das mit dem 20/20 geliefert 
wird, entspricht vollkommen 
den Eigenschaften des 
menschlichen Ohres. 


Genau diese Equalizer-Pro- 
bleme traten dann auch beim 
Hörtest der Frequenzgang- 
Bügler auf. 


Zuerst fiel bei der Einstellung 
des Audio-Source-Geräts auf, 
daß je nach Mikrofon-Stand- 
ort die beiden Stereo-Kanäle 
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Der Blitz 
hat eingeschlagen 


Die erste Cassette mit 
80 Minuten Spieldauer ist dal 
C80 in SUPER FERRO 
und SUPER CHROM 


Zur 
Einführung RER 
zum gleichen wie die 

Preis C60! 


MEHR 


fürs Geld 


BESSER 


im Lauf 


GENUG für2 LP 


Jetzt hat die Stunde 80 Minuten! 


Audio-Cassetten 
nur von 
Vertretung Österreich: Ballinstraße 16-18 Vertretung Schweiz: 
R. Morawetz GmbH 1000 Berlin 47 Telefix AG 


1040 Wien Telefon: (030) 6853051 8600 Dübendorf 
Telefon: (0222) 652832 Telex: 183386 Telefon: (Ol) 8212022 


VERGLEICHSTEST: ZWEIEQUALIZER 


voneinander abwichen. Die- 
ser Effekt trat zwar beim dbx- 
Modell nicht auf, da hier 
beide Kanäle gemeinsam ge- 
messen und geregelt werden, 
doch auch diese Lösung hat 
ihre Tücken. Zur einigerma- 
Ben sinnvollen Frequenz- 
gang-Korrektur wären näm- 
lich unabhängige Kanalein- 
stellungen durchaus nötig. 
Beispielsweise dann, wenn 
nur eine Box in einer Raum- 
ecke steht und ihr Baßanteil 
deshalb überproportional 


stark bedämpft werden soll. 


Das mitgelieferte Meßmikro- 
fon dient beim EQ-1 zur ... 


ass iaı ana Tl 


... manuellen Einmessung, der 
20/20 arbeitet automatisch. 


So gab es dann auch bereits im 
ersten Hördurchgang ver- 
schiedene Ergebnisse mit den 
beiden Geräten. Während der 
EQ-1 die Stereobasis künst- 
lich erweiterte — besonders 
bei der Platte „Behindthe gar- 
dens“ (siehe Referenzplatten 
auf Seite 20) — ohne jedoch 
dabei eine bessere Ortung der 
Instrumente zu ermöglichen, 
fiel dieser Effekt beim dbx- 
Konkurrenten nicht so stark 
auf. Dennoch hielt die Freude 
nicht lange an: Nach länge- 
rem Hören fiel das Urteil der 
Jury zuungunsten der Equali- 
zer auf, denn ohne die Fre- 
quenzbegradiger machte die 
Musik mehr Spaß; sie klang 
frischer, lebendiger. 
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Für andere Anwendungs- 
zwecke jedoch zeigten sich die 
Klangbügler prädestiniert. So 
lassen sich damit beispiels- 
weise alte Platten oder Ton- 
bandaufnahmen durch Ver- 
biegen des Frequenzganges 
nachträglich aufmotzen. Das 
16 Kilohertz-Filter reduziert 
dabei störendes Rauschen äl- 
terer Tonträger, und der 4 
kHz-Regler hebt die Präsenz. 
Die Folge: Die Aufnahmen 
klingen transparenter und le- 
bendiger als vor der Bearbei- 
tung. 


Zudem dürften sich beson- 
ders Tonbandfans, die oft Ei- 
genaufnahmen machen, für 
die genaue Anzeige des Fre- 
quenzspektrums interessie- 
ren. 


Steckbrief dbx 
20/20 


Maße (mm): 

483B x 133H x 311 T 
Prinzip: 

Grafischer Oktav- 
Equalizer mit Real- 
Time-Analyzer 
Einsatzfrequenzen 
(Hz): 
31,5/63/125/250/500/ 
1000/2000/4000/8000/ 
16 000 

Regelbereich: 
+14/—-15 dB 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
Automatische Einmes- 
sung, zehn Frequenz- 
gangspeicher, auto- 
matische Mittelwert- 
bildung, Pegelanzeige 
(Bereich: 80 dB), spe- 
ziell kalibriertes Elek- 
tret-Meßmikrofon 
Vertrieb: 

APD GmbH 
Thierstraße 1—3 

2800 Bremen 

Preis: um 5000 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Besonders vorteilhaft erwies 
sich hier die Peak-Hold-Funk- 
tion des dbx-Analysers, der 
die jeweils höchsten Pegel in 
den verschiedenen Bereichen 
speichert und so unter ande- 
rem präzise Auskunft dar- 
über gibt, wie hochtonreich 


Der richtige 
Platz macht’s 


die Musik eines Titels ist; 
hohe Anzeigewerte im oberen 
Bereich dienen hierbei als 
Warnung, das Band nicht zu 
stark auszusteuern, um nicht 
in die Höhensättigung zu 
kommen. 


Daß auch zumindest dbx an 
den aktiven Kreis der Musik- 


Steckbrief 
Audio Source 
EQ-1 


Maße (mm): 

483B x 125H x 305 T 
Prinzip: 

Grafischer Oktav- 
Equalizer mit Real- 
Time-Analyzer 
Einsatzfrequenzen 
(Hz): 
31,5/63/125/250/500/ 
1000/2000/4000/8000/ 
16 000 

Regelbereich: 

+12 dB 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, ge- 
trennte Regelung für 
jeden Kanal, Electret- 
Meßmikrofon 
Vertrieb: 

Ortofon Deutschland 
Schleißheimer 
Straße 468 

8000 München 45 
Preis: um 800 Mark 
(Unverbindliche Preisemp- 


fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


freunde dachte, machte der 
Geschäftsführer des Deutsch- 
land-Vertriebs APD, Edwin 
H. Fitzthum, deutlich: „Der 
20/20 ist speziell für Leute 
konzipiert, die nicht nur HiFi 
im Sinn haben, sondern auch 
aktiv Musik machen oder sich 
viel mit Aufnahmen beschäf- 
tigen.“ 


Denn besonders Musiker wer- 
den ihre wahre Freude daran 
haben, in Sekundenschnelle 
mit Hilfe der Memory-Ein- 
richtung des dbx ihrem In- 
strument eine völlig andere 
Klangfarbe zu verpassen. 


Zur Verbesserung der Raum- 
akustik sollten also auch die 
computergesteuerten Equali- 
zer nur als letztes Mittel be- 
nutzt werden. Erst wenn alle 
anderen Maßnahmen, wie 
Überprüfung der Komponen- 
ten der HiFi-Anlage auf ein- 
wandfreie Funktion, Erpro- 
bung mehrere Standorte der 
Lautsprecherboxen und der 
akustischen Veränderung des 
Hörraumes, beispielsweise 
durch Vorhänge, kein befrie- 
digendes Ergebnis bringen, 
kann durch vorsichtige, ge- 
zielte Beeinflussung des Fre- 
quenzganges einem Equalizer 
ein Kompromiß angestrebt 
werden. Doch auch hier sollte 
man einen Fachmann zu Rate 
ziehen. 


In solchen Fällen tut’s natür- 
lich auch der EQ-1 von Audio 
Source, obwohl seine Anzeige 
nicht ganz so fein auflöst wie 
die des immerhin sechsmal so 
teuren dbx-Equalizers. Der 
Computer-Komfort des No- 
bel-Equalizers 20/20 dürfte 
indes nur von ausgesprochen 
aktiven HiFi-Freunden zu 
nutzen sein, die schnell ver- 
schiedene Frequenzgänge 
umschalten wollen und mit 
der Regelmöglichkeit beider 
Stereokanäle zusammen zu- 
frieden sind. 
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SCHOLZ & FRIENDS 20 82 


TOP INTERNATIONAL QUALITY 


VERGLEICHSTEST: SECHS BOXEN VON 750 MARK BIS 1000 MARK 


Sechs so hervorragend klingende 
Lautsprecher in einem Testfeld sind fast 
so selten wie sechs Richtige im Lotto. 


Volltreff: 


A: Lotto: Geld ist zwar nicht die Haupt- 
sache im Leben, aber mit Sicherheit kann 
sie beim HiFi-Kauf zur Hauptsache werden. 
Deshalb gehören Boxen in der Preisklasse von 
750 bis 1000 Mark mit zu den beliebtesten Ob- 
jekten, da sie für einen erschwinglichen Preis 
bereits eine „ganz ordentliche Klangqualität“ 
bieten, wie AUDIO bei einem Vergleichstest von 
Lautsprechern dieser Preisklasse vor genau ei- 
nem Jahr feststellte. 


Seither haben einige neue Modelle die Szene be- 
lebt, und so lag es nahe, wieder Lautsprecher zwi- 
schen 750 und 1000 Mark unter die Lupe zu neh- 
men. Mit dabei waren diesmal die sechs Modelle 
© Arcus TM 85 

© Braun LS 120 

e B& W DM14 

e Dynaudio MSP 200 

© Onkyo SC-601 und 

e Quadral Shogun. 


Fotos: Wolfgang Schmid 


VERGLEICHSTEST: SECHS BOXEN VON 750 MARK BIS 1000 MARK 


Statt des Kalot- 
tenhochtöners 
wird in künftigen 
Shogun-Modellen 
ein Bändchen- 
hochtöner seinen 
Dienst tun. 


Auch für weniger 
zierliche Hände 
sind die Kabel- 

klemmen der 
Braun LS 120 gut 
zugänglich. 


Ob diese Lautsprecher in ih- 
rer Preisklasse tatsächlich 
neue Maßstäbe setzen kön- 
nen, galt es im Test zu klä- 
ren. 


Getan hat sich in den Ent- 
wicklungslabors der Herstel- 
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quadral# sig SHOGUN 


ler sicherlich einiges. Doch 
technische Veränderungen, 
die zu einem besseren Klang 
führen sollen, finden sich 
meistens nur im Detail und 
bleiben für den Laien oftmals 
eher im Verborgenen. 


So wartet beispielsweise die 
bereits bekannte TM 85 von 
Arcus, im Vergleich zu dem 
im Vorjahr getesteten Modell, 
eigentlich nur mit einer ech- 
ten Neuerung auf: einem 
neuen Tieftonsystem, dessen 
Membran mit Kunststoff be- 
schichtet ist. 


„Die Membran wurde da- 
durch weitgehend immun ge- 
gen Partial-, also Teilschwin- 
gungen. Wir erreichten damit 
ein verbessertes Impulsver- 
halten und verfärbungsär- 
mere Mitten“, erläutert Klaus 
Heinz, Geschäftsführer des 
Berliner Boxenherstellers, die 
Änderung. „Weniger ver- 
färbte Mitten gibt es deshalb 
auch, weil wir die Übergangs- 
frequenz zum Mitteltöner auf 
600 Hertz festlegten. Der Tief- 


töner ist deshalb auch noch 
für den gesamten unteren 
Mittenbereich zuständig.“ 


Außerdem änderten die Berli- 
ner auch die Impedanz der 
Box. Statt vier Ohm, wie bis- 
her, ziert jetzt die Aufschrift 
acht Ohm das Typenschild 
der TM 85. Also aufgepaßt: 
Daran läßt sich das alte vom 
neuen TM-85-Modell auch 
für den Laien problemlos un- 
terscheiden. 


Legitimer Nachfolger der 
ebenfalls im letzten Februar 
getesteten Onkyo SC-600 ist 
das Modell SC-601. „Ein Mo- 
dell“, meint Onkyo-Deutsch- 
land-Geschäftsführer Alex- 
ander Wiesbauer, „das klang- 
lich mit der SC-600 nichts 
mehr zu tun hat.“ 


So wurden die Baß- und Mit- 
teltonsysteme des alten Mo- 
dells durch Chassis mit Mem- 
branen aus dem Kunststoff 
Deltaolefin ersetzt und das 
Bändchen-Hochtonsystem 

von einer Gewebekalotte ab- 


gelöst. Ein Plastik-Stern di- 
rekt vor der Kalottenmem- 
bran schützt vor mechani- 
schen Schäden und wirkt 
gleichzeitigals eine Art Diffu- 
sor, der für eine möglichst 
breite Abstrahlcharakteristik 
sorgen soll. 


Neue Membranmaterialien 
spielten auch eine Hauptrolle 
bei der Konzeption der neuen 
Dynaudio MSP-Serie. MSP 
steht für Magnesium-Silicat- 
Polymer-Mischung, ein Mate- 
rial, aus dem die neuen Baß- 
chassis der MSP-Boxen gefer- 
tigt werden. „Schnellere An- 
stiegszeiten und geringere 
Verzerrungen sind das Ergeb- 
nis“, sagt Dynaudio-Ge- 
schäftsführer Wilfried Ehren- 
holz. 


Weshalb diese Verbesserun- 
gen für die Dynaudio-Ent- 
wickler so wichtig waren, 
wird schnell klar, wenn man 
weiß, welch großen Frequenz- 
bereich der Tieftöner der 
MSP 200 abdeckt. Bis zu einer 
Frequenz von 1500 Hertz, 
also bis weit in den für Verfär- 
bungen so empfindlichen 
Mitteltonbereich hinein, muß 


Nach Redaktions- 
schluß 


Wie AUDIO nach Redak- 
tionsschluß erfuhr, hat die 
Firma Quadral ihren Laut- 
sprecher Shogun in we- 
sentlichen Punkten verän- 
dert. So wird die Box künf- 
tig nicht mehr mit Kalot- 
tenhochtönern, sondern mit 
Bändchenhochtönern be- 
stückt. Überdies wurde die 
Frequenzweiche überarbei- 
tet und verändert. Der 
Klang der Quadral Shogun 
kann sich damit wesentlich 
verändert haben. Aus Zeit- 
gründen konnte die neue 
Version der Quadral-Box in 
diesem Test leider nicht 
mehr berücksichtigt wer- 
den. Der Preis des Laut- 
sprechers bleibt nach Her- 
stellerangaben unverändert. 
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das Tieftonchassis für eine 
klare und saubere Wieder- 
gabe sorgen. 


Optisch macht die Dynaudio 
übrigens zunächst den Ein- 
druck einer „Hier-ist-ja-alles- 
verkehrt-herum-Box“, denn 
statt der üblichen Abfolge 
Hochtöner, Mitteltöner, Tief- 
töner sitzt hier der Tieftöner 
ganz oben und das Hochton- 
system zuunterst. Der Grund 
dafür: Selbst bei direkter Auf- 
stellung auf dem Boden soll so 
ein unpräziser Bumsbaß 


durch eine zu bodennahe Ab- 
strahlung der tiefen Frequen- 


Baßreflex 


bedämpft) 


Nennbelast- 
barkeit: 


Betriebsleistung 
für 90 dB Schall- 
druck in 1 m 


Ausstattung: 


(aperiodisch 


90 Watt 120 Watt 
grenzt 


zen vermieden werden. Au- 
Berdem wurde der Teil der 
Frontplatte, auf dem das Tief- 
tonchassis sitzt, um etwa ein- 
einhalb Zentimeter vorge- 


Die Membran 
soll wie ein 
Kolben arbeiten 


setzt. Ehrenholz: „Dadurch 
werden die Laufzeitunter- 
schiede der einzelnen Sy- 
steme ausgeglichen.“ 


Keine _Weiterentwicklung, 


Tieftöner: 
(2x): 


lastungsschutz 
nach oben unbe- 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Braun LS 120 B& WDM 14 Dynaudio MSP200 |Onkyo SC-601 
355 B x 555 H x [332 B x 545 H x [256 B x 800H x [335 B x 625 H x |325 B x 570 H x 1330 B x 580 H x 
335 T 276 T 295 T 384 T 296 T 310T 
Passivlaut- Passivlaut- Passivlaut- i 
sprecher sprecher sprecher 
geschlossen geschlossen Transmissionline 
(aperiodisch be- 
dämpft) 


Tiefmitteltöner 


Nußbaum, auf 
Wunsch: Teak, 
Palisander, Esche |baum, Schwarz 


sondern eine völlige Neuent- 
wicklung stellt die Box Sho- 
gun aus der Quadral-Sonolo- 
gue-Serie dar, wenngleich sie 
auch von den Erfahrungen 
profitierte, die Quadral-Ent- 
wickler Helmut Schaper mit 
den Lautsprechern der größe- 
ren Phonologue-Serie sam- 
melte. 


So fand deren Mitteltöner, ein 
Chassis, das von dem Berliner 
Lautsprechersystem-Herstel- 

ler Isophon nach speziellen 
Quadral-Spezifikationen her- 
gestellt wird, auch in der Sho- 
gun Verwendung. Dieser 


Passivlaut- 
sprecher 


Tieftöner: 


Passivlaut- 
sprecher 


geschlossen 


Tieftöner: 

Konus, 220mm & |Konus, 265mm © |Konus, 260 mm & 
Mitteltöner: Ko- 
nus, 100 mm & 


Konus-Mitteltöner ist für die 
Abstrahlung der Frequenzen 
von 350 Hertz bis 3500 Hertz 
verantwortlich. 


Der Mitteltonbereich erfreut 
sich überhaupt beiden Boxen- 
herstellern einer großen Auf- 
merksamkeit. Was nur allzu 
deutlich bestätigt, daß Verfär- 
bungen im Mitteltonbereich, 
der ja auch den gesamten 
Grundtonbereich umfaßt, 
deutlich und unangenehm 
auffallen. 


So wundert es nicht, daß auch 
die Kalottenmembran des 


Quadral Shogun 


Passivlaut- 
sprecher 
Baßreflex 


(aperiodisch 
bedämpft) 


Tieftöner: 


Mitteltöner: 
Konus, 120 mm & 
Hochtöner: 


Kalotte,21imm®& |Kalotte,253mm & |Kalotte, 25mm & 


Übergangs- 600 Hz/1800 Hz 700 Hz/4000 Hz 3000 Hz 1500 Hz/10 000 Hz |500 Hz/5000 Hz 350 Hz/3500 Hz 
frequenzen: 


durch elektroni- 
schen Über- 


150 Watt 85 Watt 100 Watt 


1,66 Watt 3,78 Watt 3,51 Watt 2,37 Watt 4,26 Watt 


Klemmanschlüsse | Klemmanschlüsse | Klemmanschlüsse |Klemmanschlüsse |Schraubanschlüs- 


Klemmanschlüsse 


se, regelbarer 


Mahagoni, Eiche 
rustikal, Nuß- 


schwarz 


Abdeckung: brauner Stoff schwarzes brauner Stoff schwarzer Stoff |brauner Stoff schwarzer Stoff 
Metallgitter 


Vertrieb: Arcus, Teltower |Braun Electronic, |SSH-Vertrieb, S.E.N.-lab, Onkyo Deutsch- |All Akustik, 
Damm 283, 1000 |Am Auernberg Weidenstraße 8, |Wilhelmsallee 5, |land, Industrie- Eichsfelder 
Berlin 37 12, 6242 Kronberg |4802 Halle 2000 Hamburg 55 |straße 18, Straße 2, 3000 

8034 Germering |Hannover 21 


|Stückpreis* _|um 900 Mark um 750 Mark um 980 Mark um 880 Mark um 700 Mark um 800 Mark 


* Unverbindliche Preisempfehlungen der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 


Audio 2/1983 49 


DIGITALTRUGLICH 


PLASMA 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 


Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 
Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 
Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Lautsprecher- 
Typ MP-X-101 ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbereit: 


2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 


2000 Hamburg 36, Radio Lichtenfeld, Gänsemarkt 45 
2000 Hamburg 1, Wiesenhavern, Mönckebergstr. 11 
2100 Hamburg 90, Marquardt, Lüneburger Str. 8 

2210 Itzehoe, Wulf, Bahnhofstr. 23 

2800 Bremen, HiFi-Studio Am Dobben, Am Dobben 118 
2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9-10 

3000 Hannover, HiFi-Meile, Voglersweg 58 

3000 Hannover, Radio Wenzel, Podbielskistr. 93 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Accoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4200 Oberhausen 1, Fa. Olschewski, Marktstr. 175 

4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4281 Raesfeld, Welsing, Dorstener Str. 3 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285—287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12— 14 
4800 Bielefeld, Waldecker, Hauptstr. 171— 173 

5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln 41, Radio Zabel, Dürener Str. 238 

5000 Köln, Rhein-Radio, Habsburgerring 28 

5100 Aachen, Heiliger + Kleutgens, Kapuzinergraben 6 
5300 Bonn, Bielinsky, Aachener Str. 26—28 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28—32 
5770 Arnsberg 1, Radio Kampschulte, Mendener Str. 5 
5810 Witten, Kutsch KG, Ruhrstr. 41 

5900 Siegen 1, Rothal Electronic, Sandstr. 1 

6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5—7 

6100 Darmstadt, HiFi-Partner, Gutenbergstr. 5 

6200 Wiesbaden, HiFi suppes, am Schloßpark 121 

6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6348 Herborn 1, Musikladen Breyer, Schloßstr. 1 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Becker-Str. 1 
6600 Saarbrücken, HiFi-Studio Krohn, Kaiserstr. 3 

6700 LU-Oggersheim, Radio Lang, Corneliusstr. 28 

6730 Neustadt, hifithec, Klemmhof 

6800 Mannheim, Elektro Teutsch GmbH, Gutenbergstr. 35 
7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8— 10 
7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
7777 Salem/Mimmenh., Audio Studio Salem, B’hofstr. 1 
7800 Freiburg, HiFi Studio Silomon, Merianstr. 5 

8000 München 40, Pfeifer & Krautkrämer, Schellingstr. 125 
8000 München 80, HiFi-Wohnstudio Fischer, Johannispl. 20 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 

8500 Nürnberg 30, HiFi-Box, Scheuerlstr. 15 

8580 Bayreuth, Musicland, Maximilianstr. 27 

8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 
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VERGLEICHSTEST: SECHS BOXEN VON 


Mitteltöners der neuen Braun 
LS 120 mit Hilfe eines bei 
Braun neuartigen Verfahrens 
von innen mit einer dämp- 
fenden Masse beschichtet 
wird. 


„Die Kalotte fühlt sich zwar 
weich an, arbeitet in ihrem 
Frequenzbereich aber nahezu 
als perfekter Kolben, sehr 
wichtig für eine verfärbungs- 
freie Wiedergabe“, erklärt 
dazu Iradj Gharejehdaghi, 
Leiter des akustischen Ent- 
wicklungslabors bei Braun. 


Daß man die Kalotte des 
Hochtöners dann gleich dem- 
selben Verfahren unterzieht, 
scheint nur logisch. Bei den 
Tieftönern verwendet Braun 
Membranen, die sehr steif 
sind und eine hohe innere 
Dämpfung aufweisen. 


Wie auch all die anderen Her- 
steller, wollen die Braun- 
Leute mit diesen Maßnahmen 
den Partialschwingungen, 
dem Erzfeind aller Lautspre- 
cherentwickler, den Garaus 
machen. Denn unkontrol- 
lierte Teilschwingungen einer 
Membran, das leuchtet ein, 
machen den Klang sicherlich 
nicht gerade besser. 


Noch recht jung auf dem 
deutschen Markt ist die 
DM14 des englischen Herstel- 
less B& W. Schon optisch 
tanzt sie recht originell mit 
ihrem Bein ein wenig aus der 
Reihe der viereckigen Boxen- 
kästen, und auch sonst wartet 
sie mit einer eigenwilligen 


Das Typenschild mit der Angabe „8 Ohm“ macht auch dem 


Konzeption auf. Während die 
anderen fünf Teilnehmer mit 
drei Chassis arbeiten und als 
waschechte Dreiweg-Boxen 
auftreten, stellt sich die DM14 
in dieser Hinsicht als Zwitter 
vor. 


Zwar verfügt die DM14 über 
drei Chassis, einen Kalotten- 
hochtöner und zwei identi- 
sche, übereinander angeord- 


Vier Boxen 
entpuppen sich 
als Wattfresser 


nete  Tief-Mittelton-Einhei- 
ten, sie als reinrassige Drei- 
Weg-Box zu bezeichnen, wäre 
aber sicher falsch. 


Vielmehr wird der gesamte 
wiederzugebende Frequenz- 
bereich in klassischer Zwei- 
Weg-Technik bis zu 3000 
Hertz von dem oberen der 
beiden Tief-Mittelton-Chassis 
abgestrahlt, darüber über- 
nimmt der Hochtöner die mu- 
sikalische Reproduktion. Das 
dritte Chassis, das untere der 
beiden Tief-Mitteltöner, ar- 
beitet bis zu einer Frequenz 
von 400 Hertz synchron mit 
seinem Brudersystem, fällt 
dann allerdings mit sechs De- 
zibel pro Oktave in seinem 
Pegel ab, wird also zu höheren 
Frequenzen hin langsam aus- 
geblendet. 


Wie aber schon der Test 
der größeren B& W DM17 
(AUDIO 11/1982) ergab, sind 


arcusjj 


Laien die Identifizierung der neuen Arcus TM 85 nicht schwer. 
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750 MARK BIS 1000 MARK 


Zwei-Weg-Konstruktionen 
entgegen der landläufigen 
Meinung Drei-Weg-Boxen 
keineswegs unterlegen, son- 
dern können ebenso hervor- 
ragende klangliche Ergeb- 
nisse erzielen. 


Im Meßlabor zeigte sich bei 
der Ermittlung der Betriebs- 
leistung (benötigte Leistung 
für einen Schalldruck von 90 
Dezibel in einem Meter Ent- 
fernung), daß sie ebenso wie 
die Modelle Dynaudio MSP 
200, Braun LS 120 und Qua- 
dral Shogun mit einer Ver- 
stärkerleistung von minde- 
stens 50 Watt pro Kanal be- 
trieben werden sollten. Denn 
das Quartett entpuppte sich 
als recht leistungshungrig. 
Vor allem die Dynaudio-Box 
erwies sich mit einer Betriebs- 
leistung von satten 6,54 Watt 
(siehe auch Steckbrief der 
Testteilnehmer) als regelrech- 
ter Wattfresser. Bei großen 
Lautstärken kann bei Impuls- 
spitzen einem schwachen Ver- 
stärker dann regelrecht die 
Luft ausgehen. 


Im Hörtest war dann natür- 
lich mit Endstufen vom Kali- 
ber einer Denon POA-8000, 
FM 300 und 600 des Schwei- 
zer Herstellers FM Acoustics 
oder mit den zweimal 130 
Watt des Denon-Vollverstär- 
kers PMA-770, der in einem 
Vergleichstest in AUDIO 
8/1982 hervorragend abge- 
schnitten hatte, für genügend 
Kraft gesorgt. Bei den Vorver- 
stärkern bemühte sich vor al- 
lem der Harman Kardon Ci- 
tation XXP (siehe Test auf Sei- 
te 22) um den guten Ton. Für 
die analogen Schallplatten 
(siehe auch Referenzplatten 
auf Seite 20) drehten sich die 
Plattenteller der Laufwerke 
Sony PS-X800 (siehe Refe- 
renzgeräte auf Seite 20) und 
Transrotor Rotary (Test in 
AUDIO 6/1982). Als digitale 
Informationsquelle standen 
die  Compact-Disc-Platten- 
spieler Hitachi DA-1000 und 
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TESTSIEGER u 

DT _ 

VON BEYERDYNAMIK. Gus 
ee | 


em 
BE get 


Der beste dynamische Kopfhörer der Welt? Wenn man Audio, 
Stereoplay, HiFi-Stereophonie, Vox, Hobby und anderen 


prof u N 


he 3% 
we qualifizierten Testern glauben darf: Ja. Denn in den Tests 


Es 


alle dynamischen Kopfhörer 
mit Rang und Namen geschlagen. 


Und einmal sogar sich selbst: Durch einen kleinen 
Zusatz wurde der Abonnementsieger DT 880 


auf den zweiten Platz verwiesen. Hier hieß der 
dynamischen Kopfhörern beyerdynamic 


DT 880 »Studio«.* 


Die besten dynamischen Kopfhörer der 
einem Hörvergleich bei Ihrem 


Was uns betrifft: Wir haben unser Bestes getan. 
Viel Spaß beim Reinhören. 


* Testauszüge senden wir Ihnen gerne zu. 


Pressestimmen zum DT 880 


Audio über den DT 880. Mit seinem sehr lebendigen, transparenten Klang, der sonst nur noch von elektrostatischen Hörern er- 
reicht wird, und einer präzisen Impulswiedergabe setzte sich der DT 880 an die Spitze des Testfeldes. Hobby über den DT 880. Im 
Hörtest überzeugte der DT 880 sofort. Das Klangbild war dynamisch offen und frei, mühelos wurden die großen Lautstärkesprünge 
der Big Band und des Conga-Solos gemeistert. Das Klangbild war bei jedem Musikbeispiel durchsichtig, bis in die letzte Ecke, die Im- 
pulstreue frappierend. HiFi-Stereophonie über den DT 880. Hervorragender dynamischer Kopfhörer mit fast elektrostatischen 
Eigenschaften, verträgt hohe Pegel und bleibt dabei transparent. Äußerst günstige Preis-/Qualitäts-Relation. HiFi-Stereophonie 
über den DT 880 S. Hinsichtlich der Impulswiedergabe schnitt der Beyer DT 880, der auch im übrigen vorne lag, am besten ab. 
stereoplay über den DT 880 Studio. Das Modell DT 880 Studio stellt mit seinem hervorragenden Klang und niedrigen Preis schon 
eine unverschämt günstige Herausforderung 

dar. Vox über den DT 880. Nahezu einstim- 


mig wurde er zum Testsieger erklärt. Nicht 

nur sein offenes, weiträumiges Klangbild, 

auch der Tragekomfort wurde gut beurteilt. & 
Adressen: Eugen Beyer Elektrotechnische 

Fabrik GmbH&Co. ‚Theresienstraße 8, beyerdynamic 
D-7100 Heilbronn. In Österreich: MAXIMUM 

GmbH, Saalachstraße 60, A-5020 Salzburg. In 


der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse 
Nord 182, CH-8064 Zürich. 
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VERGLEICHSTEST: SECHS BOXEN VON 750 MARK BIS 1000 MARK 


Philips CD-100 parat. Sie wur- 
den mit einer Auswahl der 
über 40 Titel, die AUDIO 
mittlerweile zur Verfügung 
stehen, gefüttert. 


Für einen ausführlichen Hör- 
test mit den verschiedensten 
Geräte-Kombinationen, mit 
deren Hilfe sich auch kleinste 
Klangunterschiede unter den 
einzelnen Boxen und zur 
AUDIO-Referenzbox, der ak- 
tiven Backes & Müller BM 20, 
herausfinden ließen, war also 
gesorgt. 


Schon nach den ersten Hör- 
durchgängen war den Testern 
eines klar: Alle sechs Laut- 
sprecher bewegten sich auf ei- 
nem für diese Preisklasse bis- 
her ungewöhnlich hohen Ni- 
veau. Kompliment an die 
Herren Entwickler. 


Selbstverständlich gab es 
noch Unterschiede zur BM 
20, die sich mit einem durch- 
schnittlichen Unterschied 
von etwa 20 Punkten in den 
einzelnen Klangkriterien 
(siehe AUDIO-Klangbewer- 
tung) niederschlugen. 


Allerdings liegen zwischen 
diesen 20 Klangpunkten auch 
preisliche Unterschiede von 
rund 18 000 Mark. 


In den Hörsitzungen äußerte 
sich das beispielsweise so: Da 
fehlte es den Neulingen bei 
klassischen Aufnahmen wie 
der „Pictures at an Exhibi- 
tion“ (CD) doch hörbar an 
Durchsichtigkeit und Or- 
tungsschärfe; der räumlichen 
Abbildung fehlte der Fein- 
schliff, der die Nuancen einer 
Aufnahme präzisiert. Auch 
Paukenschläge oder massive 
Bläsereinsätze, die hohe An- 
forderungen an die Impulsfe- 
stigkeit stellen, konnte das 
Sextett nicht so souverän ver- 
arbeiten wie die AUDIO-Re- 
ferenz. Besonders beim Krite- 


rıum „Verfärbungsfreiheit“ 
konnte das Testfeld der 
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BM 20 nicht das Wasser rei- 
chen; erwartet hatte das frei- 
lich auch niemand. 


Dennoch stießen die sechs 
Prüflinge hier in Punktregio- 
nen vor, die bisher Boxen die- 
ser Preisklasse meist verwehrt 
waren. Die 60 Punkte der Ar- 
cus oder der B& W DM14 in 


Ein klanglich 
ausgewogenes 
Sextett 


dieser Disziplin sind eine sehr 
ordentliche Leistung, und 
auch die 59 Punkte der Braun 
LS 120 und der Onkyo SC-601 
oder die 57 Punkte der Qua- 
dral Shogun sind angesichts 
des Preises als hervorragend 
einzustufen. 


Was sich hier anhand von 
nüchternen Zahlen darstellt, 
zeigte sich im Hörtest folgen- 
dermaßen: Während die Ar- 
cus, B& W, Braun und Qua- 


dral eher zu einem warmen, 
manchmal leicht hohlen, 
Klangbild tendierten, was 
sich vor allem bei der Wieder- 
gabe von Chören oder Orche- 
sterbesetzungen bemerkbar 
machte, neigten die Onkyo 
SC-601 und die Dynaudio 
dazu, beispielsweise Stimmen 
eher in Richtung trötig zu re- 
produzieren. Bis auf die Dyn- 
audio, die durch diesen Effekt 
im direkten Vergleich zu den 
anderen Testteilnehmern ei- 
gentlich am meisten auffiel, 
zeigten alle Kandidaten ein 
insgesamt recht ausgewoge- 
nes Klangbild. 


Bei der Bewertung der Or- 
tungsschärfe, der Durchsich- 
tigkeit und des Detailreich- 
tums zeigte sich vor allem bei 


der Andreas-Vollenweider- 
Platte „Behind the Gar- 
dens...“ mit ihrem komple- 


xen musikalischen Gesche- 
hen die Leistungsfähigkeit 
des Testfeldes, das mit dieser 
Aufgabe im großen und gan- 
zen recht gut fertig wurde. 


Einzig bei der Onkyo gibt es 
ein Manko: Das Klangbild 
legte sich bei einigen Aufnah- 
men wie zwei Blasen um die 
beiden Lautsprecher. Erst 
beim Zusammenschieben der 
Boxen verschwand dieser Ein- 
druck. Das Klangbild wurde 
dadurch aber auch insgesamt 
etwas dichter. Die Punktzahl 
in der Disziplin Ortungs- 
schärfe blieb deshalb bei 54; 
kein schlechtes Ergebnis, es 
ließe sich aber sicher noch 
verbessern. 


Die höchste Punktzahl in die- 
sem Durchgang erzielte die 
B&W DM14, die selbst bei 
großen Orchesteraufnahmen 
die einzelnen Instrumente 
noch sehr gut staffelte und 
auch den räumlichsten Ein- 
druck hinterließ. 


Bei der Beurteilung des Im- 
pulsverhaltens sorgten die fei- 
nen Klänge einer Triangel, 
die mal sanften und dann wie- 
der so aggressiven Anrisse 
von Harfensaiten oder das 


Die AUDIO-Klangbewertung 


Detailreichtum 


Durchsichtigkeit 


Ortungsschärfe 
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Impulsverhalten Baß 


Impulsverhalten 
Mitten/Höhen 


Arcus Braun B&W 
TM 85 LS 120 |DM 14 
900 750 980 880 700 800 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark 


Dynau- 


Onkyo Quadral 
dio MSP |SC-601 |Shogun 


* Maximal erreichbare Punktzahl: 100. ** Maximal erreichbare Punktzahl: 1000. 
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Hämmern und Pochen von 
Bongos (Testrecord 1, Vollen- 
weider, siehe auch Referenz- 
platten) für eine harte Prü- 
fung. Absoluter Star in diesen 
Disziplinen ist die Dynaudio 
MSP 200, die hier Punktzah- 
len von 61 erreichte und sich 
damit von dem übrigen Test- 
feld schon recht deutlich ab- 
setzte. Hier kamen massive 
Bläsereinsätze ebenso präzise 
wie der Baß Ray Browns 
(AUDIO-Hörtestplatte) oder 
fetzig gespielte Harfenklänge. 
Nur die Onkyo SC-601 kam 
hier einigermaßen mit (59 
Punkte), während sich der 
Rest des Feldes mit zwar gu- 
ten, aber hinter dem Dynau- 
dio-Ergebnis zurückfallenden 
55 und 56 Punkten in der Dis- 
ziplin Impulsverhalten Mit- 
ten/Höhen begnügen mußte. 


Auch die Bewertungen Über- 
tragungsbereich Baß und 
Höhen beherrschte die Dyn- 
audio. Der Baß ging bei dieser 
Box tiefer, tiefer und immer 
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tiefer und blieb dabei präzise 
und sauber. Mit 67 Punkten 
wurde diese Leistung belohnt. 
65 Punkte erreichten bei der 
Baßwiedergabe auch Arcus, 
B&W, Braun und Quadral 
und machten damit eine gute 
Figur. Nur die Onkyo ging im 
Baß nicht ganz so tief hinun- 
ter. Die Tester notierten 64 
Punkte. 


Bei der Prüfung der unver- 
zerrten Maximallautstärke 
wurden von allen Boxen 
selbst sehr laute Pegel ohne 
störende Verzerrungen reali- 
siert. 


Eine Kaufempfehlung für 
eine bestimmte Box zu geben 
wäre angesichts der insgesamt 
hervorragenden Wiedergabe- 
qualität sicher nicht gerecht. 


Ob Arcus oder B& W, Braun 
oder Quadral, Onkyo oder 
Dynaudio: Alle bieten für ihr 
Geld einen hervorragenden 
Gegenwert, eine falsche 


Ein Plastikstern vor 
dem Hochtöner der 
Onkyo sorgt für 
Schutz vor mechani- 
schen Schäden und 
für eine breitere Ab- 
strahlcharakteristik. 


Ein Blick ins Innere 
der B& W DM14 of- 
fenbart den soliden 
Aufbau der engli- 
schen Box. 


Tieftöner oben, Hoch- 
töner unten — eine 
ungewöhnliche Kon- 
zeption und unver- 
wechselbares Merk- 
mal von Dynaudio- 
Boxen. 


Kaufentscheidung kann 
kaum getroffen werden. 


Vielmehr muß hier jeweils 
eine individuelle Entschei- 
dung fallen, die sich einerseits 
an der persönlichen Bewer- 
tung der AUDIO-Klangkrite- 
rien festmachen kann, die 
aber auch ganz andere 
Gründe haben kann. Zwei 
Beispiele machen dies deut- 
lich: Die Dynaudio erzielte 
hervorragende Ergebnisse 
beispielsweise in den Katego- 
rien „Impulsverhalten“ oder 
„Detailreichtum“ — anderer- 
seits verfärbte sie am stärk- 


sten. Wer nur Klangaspekte 
zur Entscheidung heranzieht, 
hat es mit ihr schwer. 


Das andere Beispiel: die 
Braun LS 120. Sie tat sich in 
keiner Disziplin ruhmreich 
hervor — für sie spricht aber 
ihre gefällige Optik. Wer Hör- 
und Wohnqualität miteinan- 
der verbinden will, muß sie in 
die engere Wahl ziehen. Für 
alle Kandidaten gilt indes der 
eherne Grundsatz: Boxen 
muß man im eigenen Wohn- 
zimmer hören: Dann haben 
alle Testteilnehmer gute 
Chancen. Horst Niggemeier 
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HiFi-Markets — 


denn Spezialisten bieten mehr 


Beyer Dynamic 


Beyer Dynamic Kopfhörer DT 880. Ein 
neuer Maßstab für dynamische Kopf- 
hörer mit hervorragender Wiedergabe- 
qualität. Mit einer Membranenkon- 
struktion auch für extreme Digitalanfor- 
derungen der Zukunft. Frequenzgang 
5-25000 Hz, extrem 


leichte Schwingspule. DM 189,- 


»Mit seinen ausgezeichneten Klang- 
eigenschaften kann der recht leich- 
te Schwabe sogar mit doppelt so 
teuren elektrostatischen Kopf - 
hörern konkurrieren.« 


Testsieger in Audio 11/81 


Epicure/EPI Autolautsprecher 


LS 81 zum Einbau in jedes Fahr- 
zeug. Nahezu 180° Schallabstrah- 
lung 95 Hz bei 20 KHz., + 3dB. 
Empf. Verstärkerleistung 15-70 W. 


Der LS 81 erhielt auf der diesjäh- 
rigen Consumer Electronic 

Show in Chicago den Preis für 
hervorragende High-End Produkte‘ 


Lieferbar extrem flach oder als Box 
Stereoplay Vergleichstests 2/82, 


Klang: sehr gut! DM 324,- 
NAD 


Tonabnehmer-System 
Frequenzgang 

15 HZ-20 kHz+2dB. 
Kanaltrennung 24 dB bei 

1 KHz, 15 dB bei 10 kHz. 
Die Genauigkeit des 
Systems NAD 9200 wird 
durch die für jedes System 
individuell erstellte Wieder- 
gabekurve dargestellt, die 
jedem System 


beiliegt. . DM 115,- 
K0SS 


Koss Stereokopfhörer K/6X 
und K/6XLC sind Weiterentwick- 
lungen der erfolgreichen K/6 Se- 
rie. Trotz Leistungsverbesserung 
wurden die Kopfhörer 
wesentlich kleiner und 

damit leichter. Patentierte 
pneumalite Ohrkissen bieten 
idealen Tragekomfort. 


Frequenzgang 

10-22000 Hz. DM 79,- 

Das Modell K/6 XLC bietet zu- 

sätzlich separate Lautstärke DM 89 
— 


regelung für jedes Ohr. 


ELAC 


Tonabnehmer-System ESG 
793 E. Übertragungsbereich 
20-22000 Hz, empfohlen für 
mittelschwere Tonarme 
(9-13g). Lassen Sie sich gera- 
de hier bei Ihrem Hi-Fi Market 


beraten. DM 248 ni 
3 


QED Hi-Fi Markets löst Probleme! 


Überlastungsschutz für Lautsprecher. Protech SP150 ist von 
25-150 Watt RMS an 8 Ohm/pro Kanal und 50 bis 300 Watt RMS 
an 4 Ohm/pro Kanal in Stereo einstellbar. Das Gerät schaltet nicht 
nur bei zu hoher 
Leistung, sondern 
auch bei Vorhan- 
densein von Gleich- 
strom und bei 
Schwingen des Ver- 
stärkers im Ultra- 
schallbereich ab. 


ne spranen PRO 
Fragen Sie nach j un 
dem Hi-Fi Marketspreis. 


Neu im HiFi-Markets-Programm: 


Jeton.oirektschnittpiatten 


Wolfhound »Halleluja« 
(Jeton-Nr. 1003326) 


Blues and Boogie. 
Explosion. 
(Jeton-Nr. 1003320) 


Mr. Acker Bilk and the 
Paramount Jazz Band 
(Jeton-Nr. 1003322) 


Charly Antolini »Menue« 
(Jeton-Nr. 1003327) 


0e | bach Spezialkabel 


Je besser die Lautsprecherkabel, desto 
weniger Klangverlust. 2x 1,5 oder 2,5 

oder 4,0 mm (Aufbau 196 x 0,10; 

322 x 0,10; 244 x 0,15 mm). 

Fragen Sie nach dem Hi-Fi Markets Preis! 


Ortofon 


MC 100 Universal. Der neue 
dynamische Tonabnehmer von Ortofon — 
hervorragende Abtast- und Klangeigenschaften — 
einfache Handhabung beim Einbau — 
kostet weniger als er wert ist: 


DM 348,— 


En ! . 
B | r y Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 
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... denn Spezialisten bieten mehr! 


An alle, 
die schlechten UKW-Empfang haben: 


NAD 4180 Stereo Tuner 


Der neue NAD Tuner 4150 ist da. Er empfängt UKW-Sender 
noch da, wo andere aufhören! 


Dipl.-Ing. Larry Schotz entwickelte exklusiv für NAD die Schaltung »PLL Detektor mit variabler 
Bandbreite«. Selten wurde in den letzten Jahren eine so hörbare Empfangsverbesserung geboten. 


Der Vorteil für alle UKW-Empfänger: i B Ü . - Sianal-R E ältnis: 

— Die Zahl der FM (UKW)-Stationen, die klar empfangen werden können, SPIoTanet en np 
ist um ein Vielfaches erweitert worden. Das heißt: Sie hören nicht nur ; i fee DM 1725 — 
Ihren Heimatsender sauberer, sondern auch entferntere Sender Ab Februar bei Ihrem HiFi Market Fachhändler! 
einwandfrei und ohne Rauschen. 

— Dank extrem niedriger Gleichkanalunterdrückung können Sie weit 
mehr UKW-Sender als bisher klar und verzerrungsfrei empfangen. 


— _—— 
— Bei schwachen Signalen (entferntere bzw. schwächere Sender), bei Die ideale Kombination mit dem 
schwierigen Empfangsbedingungen oder einer ungeeigneten Antenne neuen »Schotz« Tuner NAD 41 50: 


klingt der NAD 4150 einfach besser. Darauf kommt es an. 

— Bei idealen Empfangsbedingungen klingt der 4150 mindestens 
genauso gut wie die besten modernen Hochleistungs-Stereotuner 
konventioneller Bauart. 


Technische Daten: 
IHF Mono-Eingangsempfindlichkeit: 30 dB: 1,2 Mikrovolt an 300 Ohm; 


NAD 


, NAD 4150 Tuner 

D NAD Vollverstärker 3150. Sein außerordentlich breiter 
Dynamikbereich bietet allen digital hergestellten Auf- 
nahmen mehr als genügend Spielraum. Die Spitzen- 
ausgangsleistung ist wesentlich höher als die her- 
kömmlicher Verstärker. Anschlüsse für 3 Kassetten- 
recorder, 2 Paar Lautsprecher. Lautsprecher-Impedanz- 
schalter (4/8 Ohm). 


Die deutsche Fachpresse jubelt: Sinusleistung 2x50W (4/8 Ohm) bei 20-20000 Hz, 
»Hier soll die Technik nicht ihren eigenen Glamour ausstrahlen, Impulsleistung 2x 120 W, Klirrfaktor 0,01, Dämpfungs- 
sondern Mittel zum Zweck hoher Klangqualität sein.« faktor 100. Eingänge für Brückenschaltung zur 

(rp radio fernseh phono praxis) Leistungsverstärkung vorhanden. 
»Top Hi-Fi zu Schottenpreisen« schreibt das Fachmagazin Stereo in NAD Cassettendeck 6050 C. Sehr einfache Bedie- 
Heft 8/82.» ... Alle wichtigen Meßwerte gehören zur Spitzenklasse. nung, exakte Bandgeschwindigkeit, sehr niedrige 
Der Käufer dieser Geräte kann viel Geld sparen, ohne dabei Einbußen Gleichlaufschwankungen, große Dynamik, weitrei- 
an Qualität hinnehmen zu müssen.« chender, linearer Frequenzgang für hochwertige Auf- 
NAD Vorverstärker 1020. Hiermit steht Ihnen ein Vorverstärker zur nahmen. Rauschunterdrückungssystem Dolby C. 
Verfügung, der für eine verblüffend hervorragende DM 320.- Geschwindigkeit 4.75 41%, Gleichlaufschwankungen 
Klangqualität sorgt. ’ 0,1% DIN. Frequenzgang 30 Hz-17 kHz (Norm) und 
NAD Endstufe 2150. Die Ergänzung zum NAD 1020. Oder als »Lei- 30 Hz-19 kHz (Metall). 
stungsverstärker« für andere Vollverstärker. Zum Beispiel über Brücken- Komplettpreis DM 21 03, Er 


schaltung mit dem NAD 3150. Die Ausgangsleistung erhöht sich dann 


#öhmprokana. DM 598,- ray 
wu q | S 
HI-FIMARKE 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 
denn Spezialisten bieten mehr! 
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Hi-Fi Markets bieten bekannte 


Marken und guten Service 


Axiom 

Die neue deutsche Lautsprecher- 
Linie, entwickelt von Wolfgang 
Seikritt, setzt sich durch. »Wir wol- 
len keinen Schnickschnack und kei- 
ne aufgesetzten Effekte. Wir wollen 
einfach eine neutrale Box. Optisch 
wie akustisch«, sagt der Entwickler. 
Es gibt heute schon sehr preiswerte, 
klanglich hochklassige Verstärker. 
An den Boxen sollten Sie deshalb 
nicht sparen. - 


Axiom AX-60, kompakter 3-Weg-Regallautsprecher für kleinere 
Räume, Nennimpedanz 8 Ohm, empf. Verstärkerleistung 20-90 W, 


— i Frequenzgang 40-20000 Hz. DM 350 
Loss er 


: Axiom AX-80, 3-Weg-Regallautsprecher für Räume bis 30 m’, 
3, Nennimpedanz 8 Ohm, empfohlene Verstärkerleistung 20-110 W, 
a ' Frequenzumfang 34-20000 Hz. 
. DM 450,- 


a en un 


Axiom AX-110, 3-Weg-System, als Regal oder Standlautsprecher 
für Räume von ca. 40 m?. Nennimpedanz 8 Ohm, empf. Verstärker- 


Luxman und trotzdem preiswert. leistung 30-150 W, Frequenzumfang 25-25000 Hz. 

Machen Sie jetzt den Schritt in die Luxman-Klasse. Mit dieser DM 598 BR 
bildschönen Kombination erwerben Sie kompromißlose Technik, per- T db 3 
fektes Styling und die jahrzehntelange Erfahrung eines großen 

Namens in der High Fidelity: Luxman. an erg 


Luxman L-210: Leistungsstarker Duo-Beta Vollverstärker mit mehr 
als 80 Watt Musikleistung pro Kanal. 

Luxman T-210: UKW/MW/LW-Tuner, der speziell auf die schwieri- 
gen deutschen Empfangsverhältnisse abgestimmt ist. 

Luxman K-210: Hochwertiges Kassettendeck mit FL-Spitzenwert- 
anzeige, Dolby C-Rauschunterdrückung, Metal-Position und 


Sendustköpfen. DM 1 298 
„- 


Vollverstärker TIA 3012. Professioneller Hochleistungsverstärker 
Ser a " für den ambitionierten HiFi Freund. Erzielt an 8 Ohm eine Sinus- 

er - ee leistung von 2x 100 W und an 4 Ohm von 2x 130 W. Geräusch- 
spannungsabstände 78 dB bei Phono MM, 73 dB bei Phono MC, 
84 dB bei Tage und Tuner. Extrem hohe Antriebsgeschwindigkeit 
(Slew Rate). Phonoeingänge für Digital Disc und MM/MC. 


DM 1995,- 


LUXMAN L-116A 
Leistungsstarker Duo-Beta- 5 
Vollverstärker mit »Phono MC«-Eingang. Die Tandberg 
exklusive Duo-Beta-Technologie sorgt für ein sauberes, durch- F : h 
gezeichnetes Klangbild mit impulstreuer, trockener Baßreproduktion Tandberg Tonbandmaschine TD20A-SE. Ein Modell, das die Vor- 
und verhindert wirkungsvoll die Entstehung von TIM-Verzerrungen. teile der Analogtechnik mit der hohen Dynamik von Digitalaufzeich- 
Ausgangsleistung (DIN): 2 x 100 Watt/4 Ohm, Klirrfaktor: <0,02%, nungen verbindet. Durch eine 
Übertragungsbereich: 10 Hz... 100 KHz (-1,5.dB) BES- are AinDaszurg dot ERTZErUNg 
j DM 898, - an die Möglichkeiten moderner Bän 
der, erhöht die TD20A-SE den Ge- 
räuschspannungsabstand bis zu 
80 dB. 2-Spur (High Speed) 
19/38 cm/s. Frequenzgang 
(DIN 45500): 15-34000 Hz; Fre- 
quenzgang (+2 dB): 20-30000 Hz; 
Gesamtklirrgrad bei0 dB: 2%; 


Beyer Dynamic : 
Dynamisches Studio- 
Richtmikrofon M69N 


Seine ausgeprägte Hyper- 
cardioidcharakteristik auch im untersten UÜbertragungsbereich : 
erreicht die Grenze des theoretisch Möglichen. Es ist außergewöhn- a eNauköngen eg 
lich robust und wird dadurch allen Anforderungen des professionel- Sean: N windigkeits- 
len Einsatzes gerecht. Es eignet sich besonders für Aufnahmen im OIBIANEFN970: DM 2745 
Freien als auch für Musiker und anspruchsvolle Tonbandamateure. 9 


Fragen Sie nach dem Hi-Fi Marketspreis. 


| r y Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 
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... denn Spezialisten bieten mehr! 


Hi-Fi Markets =Fachhändler mit Auswahl, 


Service und guten Preisen 


Ein NAD-Set auch für Einsteiger: 1000 Berlin 44 
jr Lahnstraße 85 
Testen Sie diese Anlage in einem der nebenstehenden Hi-Fi Markets Tel.: 030/6853596 
Studios. NAD ist ungewöhnlich einfach im Aussehen. Der Klang ist 1000 Berlin 62 
ungewöhnlich gut. Das beweisen ungewöhnlich gute Testergeb- ee Str. 77 
nisse. NAD ist klangstark und erschwinglich. el.: 030/7821210 


2000 Hamburg 54 
»Die Ausstattung ist sparsam, die Klangqualität so gut wie bei Münster Straße 40 
Geräten der Luxusklasse, die das Fünffache kosten können.« Tel.: 040/567343 
Testing.R. Frank 2000 Hamburg 50 
NAD Vollverstärker 3020. Sinusleistung 2x 45 Watt an4 Ohm von Max-Brauer-Allee 142 
20-20000 Hz, Musikleistung 2x 65 Watt an 4 Ohm, bis 107 Watt Tel.: 040/4300222 


Impulsleistung. 2300 Kiel 


NAD AM/FM Tuner 4020 A. Das ideale Empfangsteil zum 3020. en 
Trennschärfe 62dB. Signalrauschabstand 70dB (Stereo), 75dB 2390 Flensburg 
(Mono). Schleswiger Str. 66 


Zwei EPICURE/EPI Boxen A7T0. Tel.: 0461/98811 
(Schon 2mal »Bester Kauf in ! 2800 Bremen 1 

USA« und der meistverkaufte EPI " nn. 
Lautsprecher in Deutschland.) | 


Komplettpreis DM 1298, 


Tel.: 0421/491854 
2900 Oldenburg 
Nadorsterstraße 247 
Tel.: 0441/3810 11 
3000 Hannover 
Reuterstraße 7 

Tel.: 0511/15165 
und 320306 

4000 Düsseldorf 
Königsallee 63-65 
Tel.: 0211/370737 
4048 Grevenbroich 1 
Bergheimerstr. 13 
Tel.: 02181/5198 


Waldhausener 
Tel.: 02161/31777 
4100 Duisburg 
Hansastr. 1-3 

Tel.: 0203/3350 18 
4134 Rheinberg 
Orsoyer Str. 11 

Tel.: 02843/2570 
4155 Grefrath 1 
Hohe Straße 41 
Tel.: 02158/2380 
4200 Oberhausen 1 
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Cassetten-Börse 


Nathlandstraße 86a 
TDK 90 Maxell Tel.: 0208/8677 26 
4320 Hattingen 
ODC 60/90 UDXLIIC 60/90 Johannes Te 
MET MA60/90 XLISC 60/90 Tel.: 02324/51618 
SAC 60/90 XLIISC 60/90 4330 Mühlheim/Ruhr 
SAXC 60/90 Met MXC 60/90 Werdener Weg 36 
Tel.: 0208/35977 
FUJI 4400 Münster 
FLC 60/90  FX-ILC 60/90 Rufen Sie an! Finkenstraße 52 


Tel.: 0251/278958 
4410 Warendorf 
Warendorfer Str. 85 
Tel.: 02581/44358 
4500 Osnabrück 
Lohstr. 2-6 
Tel.: 0541/29694 
4600 Dortmund 
Schwanenwall 12 
Tel.: 0231/527451 
4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.: 0209/2036 12 
4780 Lippstadt 
 Cappeltor 17 
Kostenlos in Ihrem Fa 4 61 
iele! 

Hi-Fi Market August-Bebel-Str. 37 
Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser Tel.: 0521/61004 
Anzeige wünschen, rufen Sie einfach Ihren nächsten 
Hi-Fi Market an oder 089/98 84 96 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an 


Unverbindlich empfohlene Preise. 2/83 


Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


FX-I C 60/90 Met C 60/90 


«Hi-Fi Markets 
Aktuell» 


Die Kundenzeitung Ihres 
Fachhändlers mit interes- 
santen Interviews, etwas 
Technik, Notizen über 
Musikinterpreten, HiFi Neu- 
heiten und Tips für den 
schönen Klang. 


Am Schwarzen Meer 17 


4050 Mönchengladbach 
tr. 222 


4930 Detmold 
Bielefelder Straße 18 
Tel.: 05231/33609 
5000 Köln 
Zülpicher Straße 58 
Tel.: 0221/41 4666 
5100 Aachen 
Theaterstraße 51 
Tel.: 0241/25550 
5102 Würselen 
Kaiserstraße 58 
Tel.: 024. 05/3238 


5160 Düren 
Monschauer Straße 17 
Tel.: 02421/63025 


5300 Bonn 
Kekulestraße 39 
Tel.: 0228/222051 
5440 Mayen 
Göbelstraße 8-12 
Tel.: 02651/2889 


5500 Trier 

Neustraße 45 

Tel.: 0651/40636 
5760 Arnsberg/Neheim 
Mendener Straße 5-7 
Tel.: 02932/21031 
5880 Lüdenscheid 
Volmestraße 97 

Tel.: 02351/79054 
5900 Siegen 21 

Auf der Hütten 4 

Tel.: 0271/72480 


6050 Offenbach 
Bleichstraße 28 

Tel.: 0611/888609 
6100 Darmstadt 
Heinrichstraße 111 
Tel.: 06151/422744 
6100 Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.: 06151/27277 
6200 Wiesbaden 
Webergasse 1 

Tel.: 06121/300021 
6430 Bad Hersfeld 
Webergasse 18 

Tel.: 06621/73921 
6600 Saarbrücken 
Bleichstraße 2 

Tel.: 0681/399522 
6650 Homburg 
Tal-Zentrum 

Tel.: 06841/60606 
6740 Landau 
Martin-Luther-Str. 14 
Tel.: 06341/7911 

6750 Kaiserslautern 
Richard-Wagner-Str. 78 
Tel.: 0631/16007 
7000 Stuttgart 70 
Leinfeldener Straße 66 
Tel.: 0711/761358 
7107 Heilbr./Neckarsulm 
Schindlerstraße 2 

Tel.: 07132/37509 
7140 Ludwigsburg 
Körnerstraße 4 

Tel.: 07141/26265 
7300 Esslingen/Neckar 
Neckarstraße 86 

Tel.: 0711/31 4888 


7312-Kirchheim 
Paradiesstraße 1 
Tel.: 07021/3949 


7320 Göppingen 
Kirchstr. 17 

Tel.: 07161/72142 
7410 Reutlingen 
Behringstr. 11 
Tel.: 07121/17991 
7500 Karlsruhe 
Leopoldstraße 4 
Tel.: 0721/23101 
7500 Karlsruhe 
Yorkstraße 53a 
Tel.: 0721/854496 


7550 Rastatt 
Kapellenstraße 1 
Tel.: 07222/32040 


7570 Baden-Baden 
Sophienstraße 29 
Tel.: 07221/26833 
7640 Kehl/Rhein 
Hauptsiraße 220 
Tel.: 07851/73241 
7700 Singen 
Friedrich-Ebert-Pl. 1-3 
Tel.: 07731/62244 
7730 Villingen- 
Schwenningen 
Klosterring 12 

Tel.: 07721/55081 
7750 Konstanz 
Untere Laube 32 
Tel.: 07531/21843 
7800 Freiburg 
Gartenstraße 1 

Tel.: 0761/22202 
7900 Ulm 
Gideon-Bacher-Str. 17 
Tel.: 0731/24730 
8000 München 19 
Frundsbergstraße 17 
Tel.: 089/167470 
8000 München 40 
Schleißheimer Str. 41 
Tel.: 089/195075 


8058 Erding 
Münchner Straße 13 
Tel.: 08122/14158 
8070 Ingolstadt 
Milchstraße 14 

Tel.: 0841/35526 
8200 Rosenheim 
Samerstraße 29 
Tel.: 08031/13545 
8500 Nürnberg 
Schweppermannstr. 5 
Tel.: 0911/351110 
8580 Bayreuth 
Badstraße 2 

Tel.: 0921/54494 
8600 Bamberg 
Promenade 6a 

Tel.: 0951/24004 
8700 Würzburg 
Stephanstraße 1 
Tel.: 0931/55331 
8750 Aschaffenburg 
Landingstraße 9 
Tel.: 06021/26622 
8900 Augsburg 
Wintergasse 1 

Tel.: 0821/516860 
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.. denn Spezialisten bieten mehr! 


TECHNIK-MAGAZIN 


Anschluß-Hilfen 
für HiFi- und 
Video-Fans 


inen Wegweiser durch die 

Welt der Mikrofone und 
ihre Anschlußprobleme in 
der nunmehr bereits 14. Auf- 
lage stellt die Firma Sennhei- 
ser interessierten Tonband- 
freunden kostenlos zur Verfü- 
gung. In der Broschüre sind 
die Lösungen aller Anschluß- 
probleme von Sennheiser-Mi- 
krofonen an alle gängigen 
Tonbandgeräte beschrieben. 


Darüber hinaus veröffent- 
lichte Sennheiser jetzt auch 
eine Video-Fibel, die alle Mi- 
krofonanschlußprobleme er- 
klärt. Die Sennheiser-Techni- 
ker, die ein spezielles Video- 
Mikrofon-Modul-System ent- 
wickelt haben, geben Tips und 
Ratschläge über die Anwen- 
dungen dieses Systems und 
die Verwendung ihres An- 
schluß-Zubehörprogramms. 
Beide Broschüren sind gegen 
Einsendung des Rückportos 
von je 1,40 Mark bei Sennhei- 
ser electronic, Postfach, 3002 
Wedemark, erhältlich. 


Hilfreiche Broschüre. 


Blitzschutz 


rotz Blitzschutzmaßnah- 
men der Elektrizitäts- 
werke können Überspannun- 
gen durch Blitzschlag über 
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Freileitungen oder Erdkabel 
in die Gebäude eindringen. 
Geräte der HiFi-Anlage, 
Fernseher oder Heimcompu- 
ter geben bei Stromstößen, die 
bei Blitzschlag bis zu einigen 
tausend Ampere stark sein 
können, schneller ihren Geist 
auf, als ihrem Besitzer lieb ist. 
Schutz vor solchen elektri- 


schen Tiefschlägen verspricht 
die Firma Kopp aus 8756 
Kahl am Main, Postfach 76, 
mit ihrem Überspannungsfil- 
ter, der als Adapter für zwei 
Eurostecker oder für einen 
Schutzkontaktstecker (Schu- 
ko) erhältlich ist. Der Preis 
wird vom Hersteller mit etwa 
20 Mark angegeben. 


Der Über- 
spannungs- 
filter der 
Firma Kopp 
schützt 
HiFi-Geräte 
bei Blitz- 


schlag. 


Last but not least 


Gi: Wunderwäs- 
serchen gibt es schon 
seit Bestehen der Mensch- 
heit. Phantastische Wirkun- 
gen auf Leben und Gesund- 
heit werden ihnen nachge- 
sagt. Inzwischen hat der Al- 
chemismus auch auf die 
High-Fidelity  übergegrif- 
fen. Die Zahl der HiFi-Eli- 
xiere nimmt ständig zu — 
angeblich sollen sie Klang 
und Lebensdauer von Anla- 
gen und Schallplatten neue 
Dimensionen verleihen. 


Das jüngste dieser Produkte, 


die AUDIO erreichten, 
nennt sich „Last“, stammt 
von der amerikanischen 


Gamma Omega Association 
und soll helfen, konventio- 
nellen Analog-Schallplatten 
besseren Klang zu entlok- 
ken. Das Last-Kit enthält je 
eine Flasche Reinigungs- 
wasser und giftigen (!) Po- 
renschließer sowie etliche 
Samtbürsten und eine Pipet- 
te. Zuerst reinigt man die 
Platte, indem man einige 
Tropfen „Cleaner“ auf die 


weiße Samtbürste gibt und 
damit sanft und vorsichtig 
auf der Platte drei- bis vier- 
mal seine Kreise zieht. Nach 
dem Trocknen erfolgt die 
gleiche Prozedur mit der gel- 
ben Samtbürste, auf die zu- 
vor mit der Pipette wohl- 
dosiert etwas „Porenfüller“ 
geträufelt wurde. 


Nach Aussage des Herstel- 
lers soll der „Porenfüller“ 
die rauhen Oberflächen der 
Rillenflanken versiegeln, 
also glätten und gleichzeitig 
die Gleiteigenschaften der 
Abtastnadel in der Rille ver- 
bessern. 


Erste Testergebnisse, die 
AUDIO mit Last erzielte, 
waren tatsächlich vielver- 
sprechend: klangliche Ver- 
besserungen scheinen sich 
einzustellen. Doch erst ein 
ausführlicher Test, an dem 
auch ähnliche Mittel ande- 
rer Hersteller teilnehmen 
werden, kann absolute Klä- 
rung schaffen. Die Ergeb- 
nisse dieses Tests lesen Siein 
einer der nächsten Ausga- 
ben von AUDIO. 


Neue Mikrofon- und 
OSS-Technik 


ine  Weiterentwicklung 

der sogenannten Jecklin- 
oder auch OSS-Scheibe (Opti- 
males Stereo Signal) stellt die 
amerikanische Firma Peer- 
less vor. Bei der OSS II- 
Scheibe handelt es sich um 
eine runde Bodenplatte aus 
Metall, auf der in der Mit- 
te eine halbmondförmige 
Trennscheibe angebracht ist. 
Links und rechts von dieser 
Scheibe sitzen in genau defi- 
niertem Abstand zur Grund- 
platte und zu der Trenn- 
scheibe zwei neue sogenannte 
BO-Mikrofone (BO = 
Boundary = Grenze). Die 
BO-Mikrofone nehmen den 
Schall über eine Miniatur- 
Kondensator-Kapsel auf, die 
in einem resonanzarmen Ge- 
häuse eingebaut ist. Gegen- 
über herkömmlichen Mikro- 
fonen sollen die BO-Schall- 
wandler eine exakte Halbku- 
gel bilden und so ein günstige- 
res Verhältnis zwischen direk- 
tem und diffusem Schallan- 
teil gewährleisten. Die BO- 
Mikrofone werden von Peer- 
less als OSS II-Bodenscheibe 
und als BO-Einzelmikrofone 
angeboten. Das komplette Set 
wird etwa 700 Mark kosten, 
die Einzelmikrofone um 300 
Mark. Beide Versionen wer- 
den als professionelle Ausfüh- 
rung (symmetrisch, 48-Volt- 
Phantomspeisung) und als 
Amateurversion (asymme- 
trisch, Batteriespeisung 5,6 
Volt) erhältlich sein. Vertrieb: 
Peerless-MB GmbH, Postfach 
60, 6951 Obrigheim. 


OSS-Scheibe für den Boden. 
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Digital am Telefon 


UDIO rief — und viele, 

viele kamen. Unsere Ak- 
tion „Sony-Sprechstunde für 
Digital-Interessenten“ — in 
der Dezember-Ausgabe ange- 
kündigt — geriet für das fach- 
männische Trio des innova- 
tionsfreudigen Herstellers zu 
einem telefonischen Lang- 
streckenlauf. Heinz-Peter 
Gerlach, Ingo Giese und 
Karl-Heinz Hallerbach stan- 
den zwei Stunden lang den 
detaillierten Fragen der 
AUDIO-Leser zum digitalen 
Zeitalter Rede und Antwort. 


Von Passau bis Flensburg hin- 
gen an diesem Tag nicht nur 
eingefleischte HiFi-Freaks an 
der vielzitierten Strippe, um 
ihren Wissensdurst über die 
Compact Disc zu stillen. Und 
prompt mußten die Anrufer 
sozusagen in Sonys Telefon- 
anlage Schlange stehen, bevor 


Haben Sie Probleme 
beim Empfang be- 
stimmter Sender? Ver- 
suchen Sie es mal auf 
einer anderen Frequenz. 
Die Rundfunkanstalten 
strahlen ihre Hörfunkpro- 
gramme über zahlreiche 
Stationen aus, die über das 
ganze Sendegebiet ver- 


unterschiedlichen Frequen- 
zen und damit unterschiedli- 
chen Leistungen. Nicht im- 
mer ist die Station mit der 
höheren Leistung jedoch 
auch die richtige — denn es 
kommt auch auf den Stand- 
ort an. Mit zunehmender 
Entfernung nimmt nämlich 
die Energie ab, mit der das 
Programm an der Hausan- 
tenne ankommt. Ein 0,5- 
Kilowatt-Sender in Sicht- 
weite kommt besser bei Ih- 
nen an als ein 100-Kilowatt- 
Gigant in 50 Kilometer Ent- 
fernung. Ein Versuch lohnt 
sich daher. Wenn Sie mit 
der Empfangsqualität eines 


sie die gewünschte Auskunft 
bekamen. Ein erfreulicher 
Andrangalso, der eines unter- 
streicht: Im Bewußtsein vieler 
ist die digitale Ära längst an- 
gebrochen — man wartet le- 
diglich geduldig darauf, daß 
endlich originalgetreue Mu- 
sikwiedergabe auch die eige- 
nen Horcher umschmeichelt. 
Man will mehr wissen über 
Abtastsystem und Dynamik- 
bereich, Kompatibilität, La- 
deautomatik und Miniaturi- 
sierung — das Bedürfnis nach 
detaillierten Informationen 
über diesen technischen 
Schritt in Siebenmeilen-Stie- 
feln ist deutlich spürbar. 


So reichte denn die umfang- 
reiche Palette der Fragen von 
A wie Automatischer Musik- 
sensor bis Z wie Zweige- 
schwindigkeiten-Schnellvor- 
und Rücklauf. Fragen zum 
Preis (ca. 2300 DM) und zur 
genauen Markteinführung 


Senders nicht 


zufrieden 


streut sind. Alle senden auf 


sind, probieren Sie es mal 
auf einer anderen Frequenz. 
Die Tabelle beinhaltet dies- 
mal alle Stationen des Saar- 
ländischen Rundfunks und 
von Radio Bremen. 


Radio 
Bremen 
1. Programm 
Fre- Sendelei- Standort 
quenz stung (kW) 
(MHz) 
89,3 25 Bremerhaven 
93,8 100 Bremen 
2. Programm 
Fre- Sendelei- Standort 
quenz stung (kW) 
(MHz) 
88,3 100 Bremen 
921 23 Bremerhaven 
3. Programm 
Fre- Sendelei- Standort 
quenz stung (kW) 
Hz) 
%,3 1 Bremerhaven 
%7 25 Bremen 
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Die Sony-Mannschaft konnte sich während der digitalen Frage- 
stunde vor Anrufen kaum retten. Von links: Heinz-Peter Ger- 
lach, Karl-Heinz Hallerbach und Ingo Giese. 


(Ende März 1983) des Sony- 
Digital-Players CDP-101 wur- 
den ebensohäufig registriert 
wie Auskunftswünsche dar- 
über, bei welchem Händler 
denn der Schritt ins digitale 
Traumland vollführt werden 
kann. Interessierten HiFi- 
Fans stehen alle Wege offen: 


Saarländischer 

Rundfunk 

1. Programm 

Fre- Sendelei- Standort 

quenz stung (kW) 

z 

88,0 100 Göttelborner 
Höhe 

919 5 Moseltal 

23.5 Bliestal 

2. Programm 

Fre- Sendelei- Standort 

quenz stung (kW) 

(MHz) 

86 5 Moseltal 

91,3 100 Göttelborner 
Höhe 

80 5 Bliestal 

3. Programm 

Fre- Sendelei- Standort 

quenz stung (kW) 

(MHz) 

89,1 5 Bliestal 

5,5 100 Göttelborner 
Höhe 

%,1 5 Moseltal 


Denn Sony hat mit insgesamt 
270 Fachhändlern in der Bun- 
desrepublik Verträge ge- 
schlossen. Bereits ab 15. Ja- 
nuar wurden diese Geschäfte 
mit je einem der vielbestaun- 
ten „Wunderkästchen“ be- 
stück, um _ interessierten 
Kunden in „CD-Konzerten“ 
die neue Dimension störungs- 
freier Musikwiedergabe zu 
demonstrieren. Und natür- 
lich hocken auch die Soft- 
ware-Hersteller quasi in den 
Startlöchern: Etwa 500 Titel 
werden CBS/Sony und Poly- 
gram zum Verkaufsstart im 
Frühjahr anbieten. Ein beson- 
deres Lob nahm das Sony- 
Trio im übrigen immer wie- 
der gern entgegen: In vielen 
Telefonaten wurde den Ent- 
wicklern der digitalen Di- 
mension, Sony und Philips, 
dafür gedankt, daß es ihnen 
gelang, dieses System zum 
weltweiten Standard zu erhe- 
ben und damit den etwa im 
Video-Bereich grassierenden 
Wirrwarr zu vermeiden. 


Auch technische Unterschei- 
dungsmerkmale zu Produk- 
ten anderer Hersteller interes- 
sierten die Anrufer. 


So bietet Sony bisher als ein- 
ziger Hersteller den digitalen 
Plattenspieler mit einer Fern- 


bedienung an. 
RR 
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Kam das Gespräch auf die 
Compact Disc, diese bierdek- 
kelgroße Scheibe, so fand be- 
sonders das verschleißfreie 
Abspielen dieses Systems all- 
gemeine Anerkennung. Frei 
nach dem Motto: Der Laser 
macht’s möglich. 


Und möglich macht AUDIO 
nach diesem Erfolg auch in 
Zukunft solche Telefonaktio- 
nen. 


Aufkleber sorgen 
für Ordnung 


D: ordentliche Beschrif- 
tung von Kabeln, An- 
schlußkästen, Steckfeldern 
oder Reglern wird vor allem 
in Studios, aber auch bei Ton- 
band-Amateuren schnell zum 
Problem. 


Abhilfe bietet jetzt ein Aus- 
schneidebogen, auf dem sich 


SYNC SYNC 
TAPE TAPE TAPE 


Mon o-mnıny 


Aufkleber-Folie löst die Pro- 
bleme bei der Beschriftung. 


Begriffe von Aux über Cue, 
Line, Monitor, Multitrack, 
Phono, Tape oder Track bis 
Volume finden. Die Selbstkle- 
befolie, die im Siebdruck ver- 
fahren beschriftet wird, kostet 
pro Bogen (DIN A5) rund 10 
Mark. Ein Wermutstropfen: 
Der Griff zur Schere ist um- 
ständlich und beschert wenig 
akkurate Aufkleber. Vertrieb: 
Werkstatt Tontechnik, 3171 
Wedesbüttel/Meine. 
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Batterie-Besen 


uch zur Plattenreinigung 
“wächst das Angebot an 
batteriebetriebenen Hilfsmit- 
teln: Ein Gerät namens BH- 
661E, hergestellt von Natio- 
nal, soll dem Schmutz auf den 
Vinylscheiben den Garaus 
machen. Dabei wird die Platte 
auf eine spezielle Ablage ge- 
legt, bevor der eigentliche 
Reiniger daraufgesteckt wird. 
Ein kleiner Motor im Oberteil 
versetzt die Platte dann ähn- 
lich wie ein Plattenspieler in 


Der BH-661E 
von National 
reinigt Platten 
mit Schwung 
und liefert bei 
der Staubbesei- 
tigung beachtli- 
che Ergebnisse. 


Rotation, während eine dre- 
hende Bürste den Schmutz 
von der Rille fegt. Die Reini- 
gungsergebnisse sind beacht- 
lich, wie bereits nach kurzer 
Zeit ein Blick in den Staub- 
fänger zeigt. Mit dem beige- 
legten Bürstchen lassen sich 
nach erfolgter Plattensäube- 
rung die Drehbürste und das 
Staubfach leicht reinigen. 
Wer’s noch bequemer will, 
kann das Staubfach freilich 
mit dem kleinen National- 
Staubsauger (siehe AUDIO 
12/1981) elektrisch säubern. 
Der BH-661E weist ähnlich 
gute Reinigungsergebnisse 
wie der ebenfalls batteriebe- 
triebene Maxell-Reiniger AE- 
320 (AUDIO 4/1982) auf: Mit 
Staub und nicht allzu festsit- 
zenden Schmutzpartikeln 
werden beide leicht fertig; ge- 
gen tiefsitzende Schmutzteil- 


chen hilft dagegen nur die Ge- 
neralreinigung mit einem 
flüssigen Plattenfilm. 


Vertrieb: 

National Panasonic 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis: um 60 Mark 


Gründliche 
Naßreinigung 


ine Reinigungscassette 

mit Pfiff bietet die Oden- 
wälder Firma König an. Im 
Innern der Cassette mit der 
Bezeichnung RC 11 befindet 
sich spezielles Textilreini- 
gungsband, das an einem mit 
Reinigungsflüssigkeit ge- 
tränkten Filz vorbeiläuft. Im 
Gegensatz zur Allsop-Reini- 


Eine schonende 
und gründliche 
Reinigung aller 
bandberühren- 

den Teile bietet 

die RC 11 der 
Odenwälder 
Firma König. 


gungscassette (siehe AUDIO 
11/1982), die nur Tonkopf, 
Andruckrolle und Tonwelle 
mit feuchtem Filz poliert, er- 
reicht man mit der RC 11 die 
schonende Naßreinigung al- 
ler bandberührenden Teile 
und damit auch den Lösch- 
kopf und einen eventuell se- 
parat montierten Wiederga- 
bekopf. Da das Reinigungs- 
band der König-Cassette zu- 
dem auch nach mehrmaliger 
Benutzung nicht ausfasert, be- 
steht keine Gefahr, daß Rück- 
stände im Gerät verbleiben. 
Wie sich zeigte, sollte man 
nach dem Anfeuchten des Fil- 
zes allerdings einen Moment 
mit dem Einlegen der Cas- 
sette warten, da sich die Rei- 
nigungsflüssigkeit sonst nicht 
gleichmäßig auf dem Band 
verteilt. Praktisch auch das 
durchsichtige Gehäuse der 
RC 11, das auf einen Blick 
verrät, ob das Reinigungs- 
band stark verschmutzt (nach 
etwa 50—100 Anwendungen) 
und damit nicht mehr zu ver- 
wenden ist. 


Vertrieb: 
König-Electronic 
Steinstraße 1—5 
6101 Reichelsheim 
Preis: um 15 Mark 
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Verkäufe — —— 


OHM-F Serie 2, 2800 DM/Paar; Nakamichi 700 
Cass.-Rec. 1200 DM; Dynavector DV-505 
orig.-verp. 800 DM; alle Geräte in einm. Zust., 
k. Grauen; MC-2205, Nußbaumgeh., 1a Zust., 
200 DM. Tel. 0 61 31/3 41 47 Mainz. 


MceiIntosh C 28-Vorv., 2105 Endv., 4700 DM; 
Marantz 4270, 1000 DM. Tel. 051 51/2 48 29. 


Threshold @ Acoustat @ Grado 
in München bei 
HiFi-Versand Robert Heisig 


Kössenerstraße 6 d 
Telefon (0 89) 7 69 33 23 
Hörprobe nach Vereinbarung 
Inzahlungnahme 


KEF 105, neu, 2000 DM unter Ladenpreis? Linn 
Sondek, VS; AKG P25, neu, 250 DM; Sony 
STC 7000 + 2 TA 3140F, VB 1600 DM; SME Il, 
950 DM. Tel. 04101/208998 oder 
0 40/5 50 15 55. 


aquacddral 
Phonologue_ 


Hochgelobt Fer 
Tiefbaßstark. 


Lob und Anerkennung von allen 
Seiten: Testsieger, Referenzlaut- 
sprecher, Design-Auszeichnung und 
immer wieder das Prädikat Spitzen- 
klasse. quadral Phonologue TITAN, 
VULKAN, WOTAN und ALTAN, 
Lautsprecher mit Impulsbelastbar- 
keiten von 150-600 Watt, für 
High-end-Anlagen der Nobelklasse. 
Ganz nahe am Ideal. 

Probehören sagt mehr als tausend 
Worte! 


(Bitte telefonisch einen Termin zum 
ungestörten Hören ausmachen!) 


HiFi Video 


HOFMANN 
&SCHNEIDER 


8700 Würzburg, Stephan Str. 1 
Tel. (0931) 55331 


Audio Markt 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Philips-Aktivboxen 587 MFB, VB 1300 DM; 
Akai-Timer DT 200; suche Philips- -Timer O0 80, 
Tel. 0 75 45/69 59, ab 19 h. 


Backes & Müller 


Carver M 400, kein Grauimport, 9 Mon., VS 
30% u. NP; CLASS-A-PRE Grundig SX V6000, 
kurzer Hörtest + Gar.; ADC 12-B.-Equal., VB 
350 DM; Audible Illusions MC-Pre-Pre; Hitachi 
4800, neu, orig.-verp, 400 DM. Tel. 
0 63 31/7 98 97, ab 16.30 h. 
JBL-Studiomonitor 4315 für 3450 DM/Paar Tel. 
0 52 57/18 33. 


Your Best 
Investment is 


Neiniosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


600 LP Klassik + Jazz. Tel. 02 11/31 48 38. 


Verk. JBL L 150, Preis VS. od. Tausch geg. 
Sentry Ill, Altec 19, Wertausgleich. Tel. ab 
18.30 h! 0 46 39/2 04. 


Tausche 200 LP Rock + Pop geg. JBL 4311 
KLH1, TM 85 od. ähnl. — Wertausgleich — 
Audio 2/78—-6/82 f. 150 DM z. vk. Tel. 
0 60 81/67 62. 


D Micro Telefon (0 61 34) 53480 .Luxmann 


175 DM 
398 DM 
399 DM 


AKG P25 MD 
Shure V 15 IV 
Ortofon MC 200 
Dynavector DV 
505/23R/17D 
Denon DA 401 
Ultracraft MC 3000 
Micro- 
Laufwerke 
Pioneer PLL 800 
Luxman PD 555 
Luxman 
Kenwood L08C/M 
Pioneer FX 1980 
Pioneer D 23 
Infinity RS 4,5 
Marantz SM 1000 


im Programm 
579 DM 
598 DM 


im Programm 
890 DM 

4400 DM 

im Programm 
4498 DM 

2290 DM 

1498 DM 

6500 DM 

7500 DM 


N = Neu, I = 
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Inzahlungnahme, V = 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 


Fa. Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg I, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Transmissionline-Boxen n. Prof. Rogers ähnl. 
ELRAD, sehr aufw. Ausf. wg. Ausw. z. Selbstk. 
Pr. abzugeb. Tel. 0 30/6 04 91 60, n. 18 h. 
Marantz-Hifi-Tuner, Bestzustand, 300 DM. Tel. 
0 40/6 44.07 22. 

Für den Sammler! Philips EL3516D, Grundig 
TK8, Phonotrix Clarion 88 geg. Gebot. Tel. 
021 91/7 65 45 (36 84 37). 

Canton Ergo-Aktiv, 3 Mon., wegen Passivanl. 
für 3550 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 

Verkaufe DV-Karat Diamant sowie zwei Quad- 
Elektrostaten, Preis auf Anfrage. Tel. ab 18 h! 
0 22 73/57 97. 


(AUDAX 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt 


Distributor: 


proraum GmbH 


Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
x 4970 Bad Oeynhausen 11 
FOraAU Tel. (05731) 95544 
Vertriebs- Telex 09724 842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Klimafeste HiFi-Lautsprecher. Angebote von 
Interphone, 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0.45 32/62 45. [H| 
Thorens 126 mit Formula 4 MK 3 autom. End- 
abschaltung, elektr. Lift Sys. DV100 R, Preis 
VS. Tel. 0 26 82/44 55 ab 20 h. 


5000 DM 
1490 DM 


979 DM 
1098 DM 
2298 DM 
2798 DM 
5400 DM 
1790 DM 

998 DM 
1770 DM 

160 DM 
1998 DM 
7% DM 
5500 DM 

798 DM 


Marantz SM 800 
Hitachi HCA 7500 II 
Hitachi HMA 7500 II 
Hitachi DE 99 
Nakamichi LX 3 
Nakamichi ZX 7 
Nakamichi 682 ZX 
Klipschlabelle 

Akai GXF 91 

Akai GXF 71 

Akai GX 636 DB 
Bayer DT 880 
Kenwood Lo1 T 
JVC TX 55 

Klipsch Eckhorn Typ C 
Sony ST-J75 


2222222222222 22 


JO-Hnm<p2<uyg 


Vorführgerät 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [H gekennzeichnet 


Revox B 77-2-Spur, Revox B 760, JVC AX9 
Super A-Vollverst., alles wie neu, mit Garantie. 
Tel. 0 30/3 41/24 45. 

Plattenspieler Sansui XRQ9, NP 1100 DM, An- 
tolini „Knock Out“. Tel. 0 55 32/26 84. 


Technics-Equal. SH 8020 BR, 9 Mon. alt, 
neuw., VB540 DM. Tel. 0 30/4 31 68 72 ab 18h. 


V professionelle Class-A-Röh- 
renmonoendstufen, Studio- 
Magnetbandlaufwerke, Neumann- 


Kondensatorröhrenmikrofone, Abhör- 
monitore K + H 0X, Geräte der V-72- 
Technik. 

Ruf: (02 01) 23 06 05 oder (02 31) 48 28 29. 


Marantz-Vorverstärker SC-6, absolut neu, VB 
550 DM. Tel. 0 22 32/3 15 75. 


GLE 100, VB 950 DM. Tel. 0 20 43/5 59 38. 

Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. IH] 
HIFI-VERSAND HEISIG. Tel. 0 89/7 69 33 23, 
8000 München 70, Kössener Str. 6d. IH] 


WAHNSINN 


HiFi u. Video, neu u. gebraucht, billig, Inzah- 
lungsnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. 


AUDIO 3/79 bis 12/82 komplett, 200 DM. 
H. Schmid, Falkenhorststr. 9, 1000 Berlin 27. 


@ Audiolabor : Restek - Vernissage : Micro @ 
© Thorens - Burmester : Nakamichi : Stax @ 
| Denon : Phonologue : Arcus - Threshold 
@® ELECTRONIC 

olabor VV 20 


\udi 


(Vorführgerät) 
ge 


(Vorfuhrgerät) 
Vorführgerät 
Vorführgerät 


aucht 


RARITÄT! 


Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt 1 
Tel.43 9215 


Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 


Folgende Geräte werden zum Kauf angebo- 
ten, und zwar auf der Verhandlungsbasis 50% 
des Neuwertes: a) 2 Boxen IMF Studio, 150 
Watt, für 5000 DM; b) Toshiba-Receiver, 200 
Watt, f. 1420 DM; c) Toshiba-Elektron-Tape- 
Deck f. 2138 DM; d) Toshiba-Plattenspieler, 
Direkt-drive, f. 700 DM; e) dbx-Gerät f. 1170 
DM. Zuschr. u. Chiffre AS 02/66942. 


_»desmond cable« 
Ss, @nein Transrotor 


Pa 


TUN 


N Produkt 
ei 
desmondye 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 

- und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern & 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


Viel HiFi für wenig Geld, nur neue Geräte m. 


deutscher Garantie. Tel. 02632/492900. U 


Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, 
440 DM. Zuschr. u. Chiffre AS 02/67464. 


Alpage-Gesamtprog,., bill. T. 0 89/71 6440. U 
JVC-Gesamtprogr., bill. T. 089/71 6440. 
Pioneer-Gesamtprog., bill. T. 0 89/71 64 40. 


® ‚AUDIO- UND VIDEO-HANDELS-GMBH a 


Audio-Cassetten 


Maxell UDXL2-C90 ” 
ee. 12 Stück 68, 


MaxellUDXL2S-C90 82, 


12 Stück 


er m 96; 


rn 06; 


FR2-C60 u 
10 Stück 


9 
FR2-C90 50 ion 
10 Stück 3 
PREISLISTE ANFORDERN!Preiseincl. 


MwSt.plus Porto und Verpackung per 
Nachnahme. NUR VERSAND! 


EPPENDORFER LANDSTR. 88 : 2000 HAMBURG 20 
040/464541 


Onkyo A-45, 2 J. Gar., VB 750 DM. Tel. 
0 71 57/39 77. 

JBL-Studio-Monitore 4315, sehr preiswert, 
Tel. 0 52 57/18 33. 

Handgefertigte LS-Leergehäuse, exklusives 
Design. Info. R. Zurstraßen, Postfach, 4401 
Altenberge. 

Wer hat noch keine? Wega Lab Zero, original- 
verpackt, numeriert, solange Vorrat, nur 7900 
DM. Näheres Tel. 0 89/52 10 10. IH} 


Arcus TM 70, 1000 DM. Tel. 022 41/31 31 06. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(057 31) 9 55 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Audio Static ES 240 MD, v. Garantie, orig.- 
verp. Pr. VS. Tel. 02 01/42 34 44. 


Spitzenlaufwerk: Kenwood L-07D mit: Ring, 
Supex SDX-1000, DV-Rubin, zus. 4000 DM; 
KD-650 + Supex MC, zus. 1000 DM. Tel. 
0 52 23/7 27 03, ab 18 h. 

YAMAHA CT-7000, 50 ııV, 070 83/23 17,2000 DM 
YAMAHA CT-7000, 50 ııV, 070 83/23 17, 2000 DM 
YAMAHA CT-7000, 50 ııV, 070 83/23 17, 2000 DM 


Wenn nur das Beste 
gut genug für Sie ist: 


KISEKI BLUE 


MC-Tonabnehmer 


Audio excellence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


Für Kenner, Super-HiFi-Baßreflexboxen, Son- 
deranfertigung, H 85, B 50, T50 cm, Schalldr. 
96 dB-Gehäuse franz. Nußbaum, VB 2450 
DM/St. Tel. abends 0 89/8 11 66 88. 


ACHTUNG, die Gelegenheit. Verk. Lautspr. 
MBL 100-RADIALSTRAHLER mit EQUALIZER, 
1'/2 J. alt, für 6700 DM, NP 9400 DM. Tel. 
08 21/3 74 94. 


Aus Hörtest zu verkaufen: Coral-Chassis H27, 
60 DM; H26, 90 DM; HD1, 60 DM; MD1, 90 
DM/St.; Onkyo HM450A, 400 DM; Dynaudio 
W22-75, 50 DM; Isophon P38A, 50 DM; Sony 
MTSG 7, 1 St. 180 DM; Grado Sign. + 4, 800 
DM, gebr.; DV 23 R Spez., 350 DM; nur ab 20 
h: Tel. 02 21/13 28 09. 


AGI-Vorverstärker 


Alleinvertrieb 


(aurukdr HiFi-Vertrieobs GmbH 


Bass 2 EVM 15 B, 350 DM; 2 Hocht. Multicel 
T 200, 200 DM; 28 HD Horn, 100 DM; Weichen 
2 MCX 2575, 100 DM; 2 MCX 875, neu, 130 DM. 
Tel. 0 99 24/10 08. 


THE SCIENTIFIC SERIES 


manufactured by 


OUTRE 
Schallwandlersysteme aus eigener Pro- 
duktion, Networks: 24 dB/Flankensteilheit 
in 4—6- und 12-Weg-Kombinationen der 

Alpha-, Beta- und Gamma-Serie. 
Empfohlene Last von 80 bis 200 W/sin. Aus- 
führung normal oder Echtholz. Auf Wunsch 

auch Sonderanfertigungen. 
Information über: 
Fa. OUTRE, 
Buddenbrookweg 8, 2000 Hamburg 71. 


Tischbohrm. Metabo. Tel. 02 11/31 48 38. 


Mcintosh MR 71, 1850 DM; MC 240, 2100 DM, 
1a. Tel. 0.23 03/1 67 66. 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


In Düsseldorf 


AUDIO FORUM H.WINTERS KG 


Die EXPERTEN fur High Fiaelity 


Ackerstr. 127 e An der Grafenberger Allee e Tel. 0211-679 02.06 e Mo-Fr 15-18.30 e Andere Termine nach Vereinbarung 


Infinity 4.5, VB 6500 DM. Tel. 0 41 35/72 38. Sony-Elcaset EL5, 700 DM; Rotel-Equal. 200 Accuphase C-200, VB 1250 DM. Tel. 
DM; Philips N 4520 m. Haube, neuw., 1900DM; 0921/44163. 


a x = : Kopfh. AT 705, 120 DM; BIC, elektr. Antenne, - 
Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 200 DM: Micro DQX-500, 800 DM: Sansui 4500 System- und Nadelversand Christoph Clasen 
3 A, 38-cm-Baß, 1200 DM; Thorens 126 o. Arm, Flurstraße 31, 4060 Mönchengladbach 1 
Backes & Müller 550 DM. Tel. 0 20 58/8 75 18. Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 
eregelte Aktivlautsprecher Ortofon SPU (abs. NEU!), NP 1500 DM, für 950 Ortofon Shure 
A p DM; Cotter MK Il Low, 1600 DM; Sony TTS | Meaomki MOM  VIEv cn 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 4000 + 2 Zargen, kpl. 750 DM; BASF-Tuner D MCIOMkIl 229 DM  AKG 
; x ee i 6000, 250 DM; Sony TAN 86B (2x), 650 DM; Audio Technica P 25 MD/24/35 169,— DM 
Vortihuungen, nach le A Au Here BraunL810(1St.),200DM. Zuschriftenunter | ATuEMe 3 AB-DM Ga DM 
Chiffre AS 02/67583. AT 33 EMC 245,— DM Shure 
HIFI AUDIO Ulrike Schmidt $ Fostex & Track-Recorder, Model A-8, mit Fo- ji 2 Es MB 109,— DM 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 stex-Recording Mixer, Model 350, 1 Jahr alt, Ken Me PR, ih fien 
i, ndere Fabrıkate u. Nadeln a nfrage, es lohnt sich; Liefe- 
Telefon (0211) 787300 für 6700 DM. Tel. 07 61/49 30 84. rung nur solange Vorrat. Da ie msiatmassstschaif kalkulieren 
1 Paar Kenwood-Boxen, LS-990, 150 W, neu- bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 
i umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei. 
wertig, 1200 DM. Tel. 0 71 52/5 11 60. 


Verkaufe SAE-Anlage. Tel. 0 24 21/1 53 65. Graphic-Equalizer Kenwood GE-1000 mit Zu verkaufen: Cabasse Albatros, neuwertig, 
BOSE 901/IV, nußb., 1'/2 Jahre alt, Garantie, Echo, 4 Mon. alt, 590 DM, NP 900 DM. Tel. 4000 DM unter Neupreis, Tel. bis 17 h: 
VB 1800 DM. Tel. 0 23 24/63 18. 02 02/62 41 46 ab 17 h. 0 62 51/1 6559, ab 18 h: 0 62 51/5 11 25. 


Audio-Markt 


(1 Zeile = mm) kommen sie MALTE HINEIN UENZS-E SEE 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 


mit Ihrer Fließsatzanzeige in Sie füllen den Coupon aus. Sie schicken uns Ihren Text Sie geben Ihren Anzeigentext 
Deutschlands größtem Markt per Telex an 0723900 telefonisch unter den 

für Kauf, Verkauf und Tausch Rufnummern 

in AUDIO und:stereoplay. Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 0711/2043-258 und 

Und zwar so: übernehmen. 2043-345 durch. 


Der gewerbliche Millimeter in der AS-Kombination kostet nur DM 6,80. 
Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter nur 5,80 DM. 
Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH] gekennzeichnet. 


Snonsnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnseneeneene nennen ee 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination asem  - "Sr Eu e 


0) 

o } 
eo en z o 
h- Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 Name/Firma a 
e Folgender Text soll mal unter der r 8 o 
z Rubrik ____ ____.ab der nächstmöglichen Vorname : 
e Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) eo 
e _ erscheinen: — - — - 2 = o 
. Privatanzeige Gewerbl. Anzeige Straße/Nr. E 
e Die Anzeige soll erscheinen mit ir. 2 £ En e ° 
® Ä : = e ® 
eo meiner Anschrift nur mit meiner Tel. Nr. PLZ/Ort Ps 
- Anschrift und Tel. Nr. unter Chiffre ER ER: ö > 
e (Chiffre-Gebühr DM 12,-) Rechtsverb. Unterschr., Datum o 
© 2 ® 
o Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: : eo 
o ; : de o 
P Bankleitzahl __ _________ beider __ ab. Sind Sie Abonnent? nein P} 
® Bitte ausfüllen ” 
© eo 
eo o 
o © 
o o 
© o 
o o 
o 0) 
® 0) 
o 0) 
0) o 
® o 
e } 
> Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! AUD 2/83 s 
® o 


Lautsprecher 
Imitationen 
können nicht 
verleiten! 


Nachahmungen der 
legendären KLIPSCH® 
Lautsprecher tauchen 
gelegentlich im Fachhan- 
del auf. Die Hersteller 
dieser Imitationen haben 
jedoch nicht das notwen- 
dige Fachwissen, ihre 
eigenen Lautsprecher zu 
entwickeln oder UNSERE 
richtig zu kopieren. 

Wir haben diese 
Nachahmungen geprüft 
und festgestellt, dass 
KEINE unserem Niveau 
nahe kamen. 


Niemand ausser 
Klipsch & Associates, 
Inc. stellt KLIPSCHORN® 
oder LA SCALA® Laut- 
sprecher her. Es besteht 
kein Ersatz für über 40 
Jahre Erfahrung in der 
Lautsprecherentwicklung 
und Herstellung, die 
mit jedem KLIPSCH 
Lautsprecher mitgeliefert 
wird. 


Die Qualität eines 
Produktes ist normaler- 
weise in direkter 
Beziehung zur Erfahrung, 
Nachforschung, Besch- 
affenheit und Qualität- 
skontrolle. Eine 
Nachahmung sollte 
verhältnismässig einfach 
sein, aber alle versuchten 
Imitationen haben bisher 
nicht einmal den 
Standard einer guten 
Kopie erreicht. 


EMI FE, 
Paul W. Klipsch 


Paul W. Klipsch ist Erfinder 

und Hersteller des KLIPSCHORNS 
und anderer berühmter KLIPSCH 
Lautsprecher. KLIPSCH Lautsprecher 
werden oft imitiert, aber niemals 
wird die sprichwoertliche Klang- 
qualität erreicht. 


Yklipsch 
A Legend In Sound’ 


P.O. Box 688, Hope, Arkansas USA 71801 


[ 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Toshiba AD-5, Rauschunt.-Baustein, 400 DM; 
Sansui-Tuner TU-9900, 820 DM; Quadro-Re- 
ceiver Marantz 4230, 450 DM; Sansui AU-D5, 
NW, 400 DM. Tel. 06 21/47 74.04. 


Knock Out, versiegelt, 290 DM; Ortofon MCA 
10-Vorvorverst., 180 DM. Tel. 0 66 22/37 88. 


r—] LICHT - TON - EFFEKTE 

nz 
stiers 
Ex 


Stiers hat, was Sie brauchen — 
Ozeanwellen, Sternenhimmel 
Leuchtblumen, Lichtorgeln 
Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- 
te, Filme, Gags, Nebel, Palmen 
u.v.m 


F Fordern Sie den 140seitigen 
F z Farbkatalog an. Schutzgebühr 
6,- DM in Briefmarken. 


Stiers GmbH, Abt. 64 
Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 
Tel. (089) 2211696, FS 522 801 


Infinity RS 4,5; Accuphase P 300X, neuwertig. 
Tel. 0 56 09/28 77. 


Revox Symbol, 3000 DM; B 760, 1600 DM; 
Yamaha C4/M4, 1600 DM; Tonband Philips N 
4504, 380 DM. Tel. 0 61 51/66 27 46. 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


KENWOOD THORENS audio-technica 


Fabrikneue Raritäten! 


YAMAHA 
Vorverstärker C 1 
VU- u. Umschaltvorsatz UC 1 
Endstufe B 1 
Preis: (ca. 12 250 DM) 


BANG & OLUFSEN 
Vollverstärker Beolab 500 
Tuner Beomaster 500 


7800 DM 


Preis: (3750 DM) 1875 DM 
BRAUN 

Vollverstärker CSV 510 

Preis: (1500 DM) 750 DM 


KLEIN & HUMMEL 
Vorverstärker SV 20 

Endstufe Stereoblock SB 280 
Preis: (ca. 1850 DM) 1100 DM 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


Für Individualisten! Goldmund-Tangentialton- 
arm d. absoluten Spitzenkl., neue Ausf. Typ T3 
f. 4900 DM; Mark Levinson-Vorverst. ML-1, 
absolute Spitzenkl. m. versch. Steckk. f. alle 
Systeme + Spezialkabel m. Camacstecker u. 
Eichengeh. — Netzt. getrennt, M.-Levinson- 
Vorverst. JC-2 f. MM- u. MC-Systeme, Preise 
VS; JBL-„2390“-Horn-Linse, St. f. 450 DM; 
JBL-Box 4343 Studio-Monitor 4-Weg, Nußb.- 
Furnier, NP 6000 DM, 2 J. alt, f. 4500 DM/St.; 
JBL-Tieft. 2205 + 2220, St. f. 450 DM; Expo- 
box, Pr. VS; JBL-Auto-Lautspr., neu, 50 W, f. 
450 DM; Jenson-Auto-Triax, 100 W, f. 400 DM; 
Vorverst. Amcron IC 150, NP 1800 DM, f. 900 
DM; Teac-Tonb. A-7300, 4Spur, NP5500 DM  f. 
2300 DM; Teac-Rec. A-800, f. 1250 DM; Naka- 
michi-Rec. 682 ZX, m. Dolby C, neu, f. 3500 
DM; Bryston-4B. Tel. ab 18 h: 0 79 45/3 49. 


Sie hören nur Gutes von uns 


— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


PER hehe unbekannt 
Audiolabor IM Bang & Olufson IM Burmester B ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 

Nakamichi I Yamaha 


Fr FE Sfudie Derhalt 


02331 


RADIO FUHRMANN Bi 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


UNSERE PREISE, 
MusIK IN IHREN ÜHREN 


zB. 

Ortofon MC-200/TMC 200: 395,-(N). 

AKG P 25:]89,-(N). Shure V 15/5: 

UUS,-(N). . Koshin GST 801: 

598,-(N). Cabasse Sloop Paar:?,098,- 

(V). Cabasse Clipper Paar:?,998,-(V). 
Thiel .03a imp.paar:],/98,-(N). Threshold 
S 150:3,398,-(V). Pioneer A-9:1,698,-(V).: 
Cotter MK-2:],198,-(N). Audionics BT-2: 
1,398,-(V). Sony PUA-1600 L:248,-(N). 
Bedini 25/25:],/98,-(V).Sumo "The Nine ": 


2.349,-(N)..u.v.a. 


Zwischenverkauf vorbehalten.Für weitere 
Angebote fordern Sie bitte unsere 
Preisliste an. 


Audio excelence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


Infinity 2.5, opt. Zust., 3300 DM, u. Pioneer TX 
9800. Tel. 0 22 23/2 32 48. 


Technics SL-Q3 + Satin 117G, 349 DM; Ya- 
maha CR-420, VB 299 DM. Tel. 
0 40/25 33 43. 


Sony TAE 86, 450 DM; TAN 88B, 900 DM; 
Marantz-Endstufe DC 170, 700 DM. Tel. 
0 23 04/4 40 46 ab 18 h. 


Braun CSQ1020, 2 LV720 Aktiv, Dual 701 mit 
Shure V 15lll, VB 1750 DM. Tel. 
0 26 45/45 39. 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten“ 

(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 

Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 
Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Nakamichi 482, VS. Tel. 05 21/20 20 25. 


Audio Research SP-8 u. SP-7-Vorverstärker, 
D-40-Röhrenendstufe, alle Geräte neu bzw. 
neuwertig. Tel. 07 11/37 89 42. 


Audio Research D 51, MG 2A. Tel. 
022 41/2 95 54. 


Altec-Lansing „SANTANA Il“, VB 1600 
DM/Paar (NP 2400 DM). Tel. 0 71 46/78 56. 


HiFi-Weltspitze direkt aus den USA 


Sparen Sie bis zu 4000 DM an 1983-Modellen in 220- 
Volt. Wir haben alle Marken und Modelle vorrätig, 
nachstehend einige Beispiele: 
Melntosh-Vorverstärker C 29 3042 DM 
Melntosh-Endverstärker 2255 6580 DM 
Mcelntosh Tuner 80 5848 DM 
ARC Vorverstärker Sp 6 2950 DM 
ARC Endverstärker D 110 4950 DM 
Accoustat Elektrostaten M 3 . 3744 DM 
DBX Extender 2BX 1198 DM 
Threshold SSIT 4870 DM 
Threshold Endverstärker 7789 DM 
Shure Mod. V 15 V 379 DM 
Die Lieferung erfolgt gegen Voraussendung eines 
Bankschecks oder LZB Scheck, die Lieferung kann 
wahlweise auch durch Nahnahme erfolgen, die Ko- 
sten werden gesondert berechnet. 


A& B Exp. Corp., P.O.Box 9 13, 
USA Washington D.C. 20016. 


HiFi-Mag. ab '70 g. G. Tel. 07 11/62 17 08. 


Telef. H-Com, neu, 540 DM. Tel. 09 11/ 
64 09 16. 

2 Nakamichi HighCom Il umsth. zu verkaufen, 
Preis VS. Tel. 0 23 04/5 03 25. 

Accuphase T 100, C 200 II P300, Rosenholz- 
Cabinet, Garantie, Orig.-Verpackung, Revox 
PR 99, a. neuwertig, g. Gebot. Tel. 
05 41/12 65 69 oder 8 80 04. 
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Yamaha C4 M4, neuw., 1850 DM. Tel. 
023 79/4 10. 


Pioneer PL-L1000, 950 DM; Dynavector Karat, 
unbenutzt, 400 DM; Equalizer Technics SH- 
9010, 600 DM. M. Maschke, 07 11/2 88- 
27 66. 


Audio 7/79— 12/81; stereoplay 1/79— 12/81. 
Tel. 04 51/89 64 58. 


HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


LINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 
TEL. 6824 11 


Original-Masterrecordings: 


TOTO IV 

PINK FLOYD 

Wish You Were Here 
CARLOS SANTANA 

The Swing Of Delight, DoLP 


Digital-LP: 
CHARLY ANTOLINI 
Knock Out 21.95 
Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


Satin 117 S (wen. ben.) u. ganz neue Nadel 117 
NS dazu zus., 300 DM. Tel. 09 11/64 59 50 
abds. 


Kremer’s High End-Investment 
Mark Levinson HOD-System, vorführ- 
bereit, mit ML 2, 3, 6 A, 7, 9, 10, 11, 12, 
LNC-2. 
Telefon (06 11) 67 54.46, 
Mo.—So. 13—21 Uhr IH] 


High-End-Fundgrube: Mark Levinson ML 
1/A4E m. viel Lemo-Zubehör, 2950 DM (neu 
7000 DM); Apt Holman, 950 DM (neu 2200 
DM); E. A. R.-509-Mono-Röhren, Paar 2950 
DM (neu 4800 DM); Arcus TL 1000, Paar 4950 
DM (neu 8800 DM); Quad ESL, Paar 1900 DM 
(neu 3900 DM); Koetsu Black, 750 DM (neu 
1450 DM); Fidelity Research FR 64S, 750 DM 
(neu 1450 DM); SME 3009/52 m. FD 200 u. 
Spezialzubeh. f. schwere Systeme, 380 DM 
(neu 780 DM); Audio Craft AC 300/400 MK Il m. 
7 Röhren, Stabilizer u. 3 Gewichten, unbe- 
nutzt, 850 DM (neu 1950 DM); H.E.A.D.-TX 4- 
Trafo, 750 DM (neu 1300 DM); Thorens TD 126 
MK Ill o. Arm m. Lift u. Endabsch. u. Polypush, 
750 DM (neu 1400 DM); Luxman-PD 300-Sau- 
ger, 1350 DM (neu 2500 DM); alles neuwertig 
von Privat. Preise noch leicht verhandlungsfä- 
hig. Tel. 02 02/50 21 98. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNICA 


Röhren-Vorvorverstärker,aktive Fre- 
quenzweichen,auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Intrabass:Elektrostaten mil 
akustischen Streulinsen® Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 
zuvernünftigen Preisen,Infos ge- 
gen DM ?- in Btm.Tel.: (07121923662 


74l Reutlingen | 


Orchideenwea 4 
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Nakamichi 480, schwarz, Kaufdatum: 24. 7. 
1981, Betriebsstunden: 156, NP: 1000 DM für 
700 DM zu verk. vom Gassettendienst der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Celle, 
Riemannstr. 15, 3100 Celle. 


GEBALLTE KRAFT 


2 x 200 Watt in Röhrentechnik! „THE ABSO- 
LUTE SOUND 9/82“: seit die Musik existiert, 
gab es kein Gerät, welches diese besser 
wiedergeben konnte! 

Prädikat 5 Sterne. 


ALLEINVERTRIEB - INFORMATIONEN - 
SERVICE - VERKAUF 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64, Tel. (062.05) 
5964, 

Achtung Händler: wir suchen für Dortmund, Essen, 
Düsseldorf einen qualifizierten Stützpunkthändler! 


Mceintosh C32, 4400 DM; MC 2105, 2600 DM; 
Tuner Technics STS4, 450 DM; Akai GX636D 
1350 DM; LaScala schwarz, 3600 DM; Thorens 
TD 126 Mk3, 990 DM, zusammen 13 000 DM. 
Tel. 0 21 51/56 30 98, priv. 


Technics SL 7, 350 DM. Tel. 0 89/64 50 70, ab 
20h. 


HIGHFIDELITY 
EXCLUSIV 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Satin M18 BX zu verk., Tonabnehmer MC zum 
halben Neupreis. Tel. 0 23 02/8 59 29. 

Onkyo P 303, VB 750 DM. Tel. 0 52 32/22 77. 
NOTVERKAUF! QUAD 44, 405, FM4 an HiFi- 
Kenner abzugeben, VB 4000 DM, ca. 1 J. alt. 
Zuschr. u. Chiffre AS 02/84015. 


IHR 
SPEZIALIST 


THELEN. 


hochstraBe IOO 
56 wuppertal I 
telefon (0202) 445679 


Thorens 126 MK Ill Spezial mit EMT 929, TSD 15 
(neu) + Räke Polypush, eingemessen mit 
Ortofon-Computer, NP 2400 DM, Preis VS. Tel. 
06 21/40 13 60. 

Arcus TL 155, 2100 DM; suche JBL 150 oder 
Revox Symbol. Tel. 0 83 31/6 29 04. 


TERTIA D 780 


Eine Standbox von excellenter 
Qualität. Obwohl sie als 
Standbox abgebildet ist, ist sie 
auch als Regalbox 
hervorragend geeignet. 
Bringen Sie doch in dieser 
Position (ca. 20 cm vom Boden 
entfernt) ein Höchstmaß an 
Wiedergabequalitäten in allen 
Frequenzbereichen. Niemals 
aufdringlich oder vordergündig 
klingend - dafür ermüdungs- 
freies Hören auch über Stunden 
hinweg. Die TERTIA D 780 tritt 
in einer Preis-/Leistungsklasse 
an, in der man mit Recht 
mindestens obere Mittelklasse 
bis angehende Spitzenklasse 
erwarten darf. Daß sie dafür 
prädestiniert ist, wird Ihnen 
eine längere Hörsitzung 
beweisen. KS TERTIA D780 
verzichtet bei jeder Musik auf 
kurzlebige Soundeffekte oder 
bestimmte Überbetonung. 
Sie ist äußerst klangneutral, 
definiert Bässe, Mitten und 
Höhen in einem realistischen 
Verhältnis und bietet insgesamt 
ein kompaktes, räumliches 
Klangbild, das eigentlich für 
jede Art von Musik ein 
überzeugendes Hörerlebnis 
verspricht. 

Wenn Sie ein Anhänger der 
neutralen Musikwiedergabe 
(nicht zu »kalt«, nicht zu 
»schwammig«) sind und die 
ausgewogene Box zum 
attraktiven Preis suchen - bitte 
hören Sie mal genau hin. 


Wir teilen Ihnen gerne unsere 
Stützpunkthändler mit. 


VIREN 
Kamp 24, 2091 Marxen. 
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Quad II-22, G 36 Revox, Garrard SB100; TD 
124.4 x KT-66 zu verk. Tel. 08 21/48 87 12. 


PENG!!! 

HiFi u. Video billig. Inzahlungsnahme u. An- 
kauf. 

HiFi-Versand — Wohnraumstudio Robert 


Heisig, Telefon (0 89) 7 6933 23, 8000 Mün- 
chen 70, Kössener Straße 6d. 
Einzelstücke: (N = Neu, V = Vorführ, I = 
Inzahlungsn.) 


Mc Intosh MA 230 1650, — 
Mc Intosh C 28 1950, — 
Phonogen Referenz a 7500, — 


j 

j 

I 
Dynavector DV 505 650, — | 
Accuphase P 260 1950, — | 
I 

I 

I 

| 


Accuphase E 203 1290, — 
Kenwood L-01T 1650, — 
Pioneer C 21 650, — 
Backes & Müller BM 6 a 1750, — 
Onkyo M 5060 1350,— | 
Cotter Komponenten a.A. V 
JVC QLY-5F 599, — | 
Thorens TD 126 m. Koshin 801 1250, — | 
Telefunken High Com 399, — V 
Elac 796 H 249,— V 
Sony STJ 75 749,— N 
Toshiba Aurex SY-C15 350, — | 


Versand per Nachnahme solange Vorrat 
reicht, Änderungen u. Zwischenverkauf vor- 
behalten, weitere Preise bitte erfragen. 


ESS Transar 2, 6700 DM; Technics RS 1506, 
VS. Tausch mögl. Tel. 02 28/46 78 96. 


Endstufe Hitachi 6500, 350 DM; Vorverst. 
Technics, 320 DM; Dual-Tuner, 450 DM; JBL 
121 (NP 2000 DM), 1000 DM. Klenner 
0 89/83 11 91. 


.  Restek D3 

Transrotor Rotary 
Geschka + Mundorf 

KÖLN 02 21-444366 

La Scala Eigenb., Best. K 33, K 55, T 35. Geh. 


Kiefer, VB 1600 DM/Paar. Tel. 05 11/ 
58 11 20. 


AVI-Lautsprecher- 
Versand 


HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 


Telefon (0 24 07) 76 74 
Rückporto 1,20 DM in Briefmarken. 


Röhren McIntosh C11, MC60; Marantz 7, 8, 9, 
Preise VS.; V69A (Class A), 450 DM. Tel. 
02 21/70 33 56 oder 7058 07. 


Luftspulen 1,0/1,6/2,5 mm CUL. M. Schreiber, 
Erholungsweg 78, 1000 Berlin 27. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


® AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 


und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 
= LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
&KEFIH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


LINN-SONDEK + NAIM AUDIO-Anlage, 
neuw., zu verk. (+ Tuner NAD!), Preis 870 DM 
VB. Tel. 0 46 38/77 06. 


Top Audio 


HiFi-Studio - Video - TV 
Spitzengeräte des Weltmarktes zu günstigen 
Preisen mit erstklassigem Service. 


Bochumer Straße 193 
4350 Recklinghausen-Süd, Tel. (023 61) 6 27 25 


Countdown und Come Friday, beide absolut 
neuwertig, geg. Höchstgebot. Tel. 
0 30/4 92 22 86 (ab 16.30 h). 


1 Paar Canton-Ergo, Eiche, 1 Jahr alt, VB 3500 
DM. Tel. 0 78 44/12 40 nach 17 h. 


NEU: Sony-Esprit beim Super-Hartmann 


Sony TAE + TAN 7B 
Sony TAE + TAN 86 B 
Sony TAN 88 B 

Sony PSX 800 


1398,— DM 
1399,— DM 
1748,— DM 
1499,99 DM 
999,— DM 


Sony PSX 600 mit Elac 796 H 
Sony STI 75 


HiFi-Video-TV 

EXPRESS — by H.-J. HARTMANN 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim 
Telefon (0 61 45) 77 94 

v. 16.00— 19.00 Uhr 


Quad-Röhrenverstärker zu verk. oh. Vorv. Das 
Paar nach VS, ab 17 h: Tel. 049 31/1 28 15. 


"W: laden Sieherzlichein $ 


Michael Jesse 
am 18. Februar in 


Jürgen Kötting 
am 17. Februar in 


Wilhelms- 


Friedel Müller 
am 23. Februar in 


Lüneburg Darmstadt Bayreuth 


Hermann Noch 
am 24. Februar in 


Audiophiles Studio 


Nähle 

Turmhof 11 

5600 Wuppertal 1 
Telefon 02 02/44 1318 


4 


2 x Mono 100 W Esoteric Audio; Ampliton-T 
35-Röhrenverstärker. Tel. 07 11/65 15 63 oder 
29 33 34. 


2TD 160 BMK Il mit SME 300911 und Dämpfung 
FD 200, VB 1500 DM. Tel. 0 89/84 27 11. 

2 Stax-DA 100 M-Monoendst. Class-A, 7000 
DM von Privat. Tel.05 11/1 64 41 O1,nach 19h: 
051 09/65 9. 


NUR FÜR EXPORT! 
PIONEER A7 


— 2x 85 Sinus, 12kg — 


PIONEER F7 


— Digit.-Quarz Stat. Tast. — 499 DM 
Tuner 


199 om 


Eigenimport, neu, Eigengarantie. 


GILLIS Agavenweg 13 (02271) 
MUSIKLADEN 5010 Bergheim 3 94882 
Telex 8 869 855 


Marantz 4400, kompl., Modelle 22, 26, 27, 30, 
104/140/3200, 300 DC, 3650, 2130, 2325. Tel. 


06 11/85 44 52. 


Yamaha-CT 7000-Tuner, 


zust., 


schw., einsame 
klangliche Spitzenklasse, 1a Zustand, 950 DM. 


Tel. 0 40/6 03 99 34. 


State of the art 
Lautsprecher 


LACH mit kleinen 
Abmessungen! 
Audiophiles Studio Nähle - Turmhof 11,5600 Wuppertal 1 

Thorens TD 135 (ähnl. TD 124) neuw., Best- 


Teak-Geh., 280 DM. Tel. 


061 72/363 11. 


DINAUDIO’ 


AUTHENTIC FIDELITY 


BNehmenSiesich2StundenZeitund 

kommen Sie zu DYNAUDIOinCONCERT 
DieneueMSP-Serieim.direkten Ver- 

Di gleich. HördemonstrationmitSchall 

A platten, Masterbändern undLive- 
Aufnahmen.EinErlebnis 


haven Alle weiteren Einzelheiten erfragen Sie bitte bei uns 

Kämmerling Sinus Hifi-Exclusiv Hifi-Point 

Marktstr. 98 Bardowicker Str. 26 Heinrichstr. 111 Badstr. 2 

Tel. 04421-21905 Tel. 04131-377155 Tel. 06151-422744 Tel. 0921-544 94 
66 
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o.Stradıvarı 


unter den Lautsprecherboxen. 


Zu 


f 
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MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 


Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 
LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 


Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 
ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


audio-technica 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
® unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 


KENWOCGD 


bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (07121) 40345 


Spitzensystem Ortofon MC 30, fabrikneu, u. 
originalverpackt mit Garantiekarte, Testschall- 
platte, Systemcheckliste u. handeingemes- 
sen, alles in Ortofon-Gewinnkoffer für 700 DM 
z. vk. Tel. 0 30/4 51 51 60, ab 20 h. 


Audiophiles Studio 
Nähle 


Turmhof 11 
5600 Wuppertal 1 
Telefon 02 02/44 1318 


Yamaha M 2; Dynaudio 300, gegen. Gebot 
wegen Aktivb. Tel. 02 28/32 16 73. 


Telefunken TC 750 HighCom, 2'/2 J., NP 1300 
DM, FP 500 DM. Tel. 0 67 23/28 10. 


Gelegenheiten! Zugreifen! IMF RSPM MK IV impr. 2.600,-V, 
dto. 2.800,-N, IMF TLS 50 Ila 1.300,-N, Infinity 2.5 4.000;-i.A., 
DBX 128 600,-i.A., Nakamichi 4822 1.600,-N, Accuphase C200 
1.600,-V, Pioneer M 22 1.500,-i.A., dto. RG 1 200,-N, Restek V2 
1.000,-N, dto. D 1 1.100,-N, dto. Optima 450,-i.A., GAS,Son of, 
1.900,-N, Technics SP 10 Il, Zarge, Dynavector DV505+30C 
3.000,-i.A., Thorens 12611IBC 500,-i.A. N=neu, V=aus unserer 
Vorführung, i.A=gebraucht, im Kundenauftrag. Musik im Raum 
Westendstraße 17,62 Wiesbaden, Telefon 06121-443007. 


Audiolab. Fein/Schalt ein, 1400 DM; ASC 6002, 
1500 DM; Nakam. HighCom Il, 400 DM; JVC 
QLY5SF + Disc Contact Mod. u. Extr. 900 DM. 
Tel. 02 28/34 97 43. 


EINMALIGES ANGEBOT!!! 


CELESTION 
DITTON 551 


Lautsprecher 


— 75 x 40 x 33 
Baßreflex, 28 cm Baß 


schwarze Auführung — 
140 Watt Sinus 


690, — DmsStek. 


Eigenimport, neu, Eigengarantie. 


GILLIS Agavenweg 13 (02271) 
MUSIKLADEN 5010 Bergheim 3 94882 
Telex 8 869 855 


Verk. Technics-RS 1500-Halbspur, neuw., + 
Abdeckhaube, VB 2350 DM. Tel. 
0 67 86/3 48. 


Ye (AUDIO 
NG. ALTEC- AMPLITON-AUDIO 
RESEARCH " COTTER + CONRAD-J OHNSON, 
DCM »DYN AVECTOR- ESOTERIC" FIDELTT 
RESEARCH - GOLDMUND - GRODIN® 
; | - KRELL + LIN? 
HAFLER » KOETSU - KRELL  LIN) 
"XMAN » MERIDIAN + 
MORDAUNT-SHORT - MAGN EPLANAR |. 
ORACLE + PS-AUDIO » Dunn . Eon ERBE LAB: 
u 4 208 >. SNELL-S N )-L. 
ROGERS > SAFT ERESHOLD - WIN + ZEN 


STAX - SUMO- THR 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36a + 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


Threshold-Stasis 3, neu, 3950 DM. Tel. 
0 62 22/6 01 94. 


rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


Kauculdr HiFi-Vertriebs GmbH 


Verkaufe günstig: Hitachi HMA-8300, 500 
W/80 HM + Amcron IC-150 + Equoton LQL 
150. Suche: L07 MII, son of Ampzilla, M 22, 
Analoque, SAE oder andere gute Endstufe. 
Tel. 07 91/5 19 51. 


— 


der Helius Tonarme erfüllt wurde. 


Helius Scorpio :: 


‚chbar war. Dies 
Daten wider: 


Wissen Sie inwieweit ein 'Tonarm für naturgetreue 
Musikwiedergabe verantwortlich ist? Idealerweise sollte ein Tonarm das System über die Platte 


führen, ohne eine Veränderung der im um-Bereich liegenden Musikinformation zu verursachen. Praktisch fügt er jedoch immer noch etwas 
hinzu und läßt etwas anderes weg. Dieses Eigenleben zu verringern war die Aufgabe, die mit der Konstruktion 
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Helius Orion 


AUDIO 
COMPONENTS 


AC 


Ackermannstraße 36 Postfach 76 21 04 2000 Hamburg 76 


Telex 211865 ac 


Tel. (040) 22 57 19 
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WIE GUT, DASS ES 
DIE PROF-PREISE GIBT. 


Zum Beispiel für Nakamichi-Geräte: 


Dolby B und das 
bemerkens- 
werte neue 
Dolby C 
Rausch- 
unterdrückungs- 
system zusam- 
men in einem 
Gerät 


Automatische 
Justierung des 
Kopff-Azimuts. Vor- 
netisierungsstrom und Aufnah- 
meYAbspielpedel erreichen einen 
Frequenzg.v.18-23.500 Hz. Erfüllen 
Sie sich einen Traum, Die Profis 
machen es Ihnen leicht. 


Als Höhepunkt 
der gemeinsa- 
men Forschung 
Nakamichi's 

und Telefunken’s 
stellt das High- 
Com II der Welt 
bestes 3-Band 
Rauschunterdrückungs- 
system dar 


Ein Superdeck 
zum Superpreis 


Zwischen- 
verkauf 
vorbehalten. 


kommen HiFi-Enthusiasten zu den Profis nach 
Wiesbaden, um die Infinity RS 1 (Abb.) im Ver- 
gleich mit der Albatros M2 zu hören ! 


Die Profis verkaufen Spitzen-HiFi, solange die 
Grenzen dafür offen sind. 


Preisauskunft für alle von uns lieferbaren Geräte 
per Telefon ist selbstverständlich 


Versand per Nachnahme. 
se ie 


I 


Rheinstraße 29- 6200 Wiesbaden - Telefon 061 21 1137 3839 


Eigene Kundenparkplätze - (weitere Geschäfte in Mainz-Frank furt-Darmstadt) 


04 (Klein + Hummel) + Expohorn/Subwoo- 
fer n. Schmacks in Mahag., einschl. Mono- 
verst. u. elektr. F-Weiche, VS. Tel. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
MIT FOCAL 


Neue Technologie aus Frankreich: Doppelschwing- 
spulen-Prinzip und extrem leichte Neoflex-Membran! 


0 21 06/7 20 73. 


Ihre Ladenhüter 


kaufen wir an! 
Angebote bitte an: 
AUDIO T HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1, Tel.: 


Ergebnis: phantastischer Baß aus kleinstem Gehäuse- 
volumen und hoher Schalldruck. 
Weitere Infos gegen DM 1,80 in Briefmarken: 


AM-LAUTSPRECHER-VERSAND, 


MÜLLERSTR. 30, 8750 ASCHAFFENBURG 


Plattenmaschine aus Tonstudio Garrard-Lauf- 
werk, Decca-170 mm-Tonarm, Motor-Lift. Tel. 
abends O0 40/51 61 00. 


23 97 10. 


EEE ner 


Die prominentesten internationalen HiFi-Maganzine 
zählen Electrocompaniet Verstärker zu den Besten der 
Welt. Wir haben einige Zitate aus den maßgebensten 
dieser Zeitschriften zusammengestellt, die für sich 
sprechen: 


Vorverstärker, Preampliwire Il 


«Also, Audio-Freaks, hier ist, was euer Herz begehrt, 


Für Leute, die das Zweitbeste nicht akzeptieren!!! 


haben, hat mich in mancher Beziehung beeindruckt. 
Wie gut ist er? Er ist ausgezeichnet.» 


Yamaha C 4 MA, A. R.-Receiver, Braun-Plat- 
tensp. PS 500, Revox-Boxen, Tel. 
072 45/76 9. 

Traumanlage: McIntosh C 32, MC 2205, MR78, 
MPI 4, alle Geräte absolut neuwertig u. origi- 
nalverpackt, kompl. 10000 DM. Tel. 
0 21 29/82 61 oder 02 02/73 09 81. 


LOULU 


REGA-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente! 


REGA Planar 3, Laufwerk mit Glasteller 698,— DM 

mit R200 998,— DM 
REGA R200, Tonarm (made by Koshin) 348,— DM 
REGA R100, Magnetsystem 198,— DM 


Informationen gegen eine Schutzgebühr von 2,— DM 
von: 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 
Tel.07022/46838 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel.040/5521166 


ADCOM GFP 1-Vorverstärker, 1 Jahr alt, 980 
DM (NP 1700 DM). Tel. 0 89/7 10 13 68. 
Threshold Stasis 3, neu, 4000 DM; IMF-MK IV- 


Reference, VB 4500 DM; Stax SR 44, neu. Tel. 
0 50 21/69 66. 


o, 
RENT “ 
% 
DD 
«Klanglich ist der Verstärker hervorragend. W 
Electrocompaniet. wie Sie vielleicht schon bemerkt S 


Popular Hi-Fi 


unserer Meinung nach der bestklingende Endverstärker 
der Welt.» The Audio Critic 


«Der Electrocompaniet ist zweifellos der beste kleinere 
Verstärker, den ich je gehört habe.» 
The Absolute Sound 


ENOVBLEIZIKOT Ampliwire Il, 2x 50 Watt Class A 
Monoversion 150 Watt Class A 


«Man hört einfach und ergreifend Musik, so scharf und 
aggressiv, wie sie sein kann und so locker, luftig und 
spritzig, wie sie im Konzertsaal zu hören ist. Die 
Elektronik verschwindet quasi und läßt dem Hörer ein 
freies Ohr, um seine bevorzugte Musik zu genießen.» 
Das Ohr* 


Endverstärker, Ampliwire I, 2x 150 Watt Class A 


* Mit freundlicher Genehmigung DAS OHR, München 70, Pf. 700469 
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«Richtig, die Electrocompaniet Verstärker werden vom 
kritischen Teil der Weltpresse als Gewinner 
ausgezeichnet und von Zeit zu Zeit als der Beste 


bewertet.» High Fidelity 


«Einer der wenigen großartigen Transistor-Verstärker.» 
«Ein wundervoll klingendes Gerät.» 
«. .. der Ampliwire Il grenzt ans Magische .. .» 


The Absolute Sound 


OD 


AVP 

AUDIO-VIDEO-PRODUCTS GmbH 
Waldstraße 36 

D-6450 Hanau 9 

Tel.: (061 81) 541 13 
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Verk. Revox A76, A77K 1/2Sp. A 78, Bestzust., 
1900 DM. Tel. 0 67 22/87 97. 


audiolabor 


konzept für musik 
audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Sony TC-765-Tape Deck + RM-30 Fernbedie- 
nung, 1100 DM; TC-580, Tape-Deck Auto Re- 
verse, VB 750 DM. Tel. 0 62 57/8 10 77. 


24-Stunden-Schnellversand 


KURT W. HECKER 
TECHNIK + DESIGN 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 
Beratung und Vorführung 
nach telefonischer Termin- 
vereinbarung 


Transrotor 


Schalldämm-Schaumstoffnoppenplatten 2 x 
1 m, Noppen, 3,5 cm. Tel. 07 11/82 73 43. 


rabox 
audiolabor „stark“ 
Geschka + Mundorf 


Backes & Müller 


Exklusivität in Frankfurt am Main 


musikalische Perfektion + anspruchsvolles Design 


Mcintosh 
rabox 


Burmester 
Le Tallec 


Technics-Verst. SU-A4, SE-A3; Nakamichi 680 
ZX. Tel. 042 62/5 77. 

JBL-Boxen, 3-Way-Baßreflex, 200 Watt, 650 
DM/St.; Sansui A 9, 550 DM; Hitachi FT 5500, 
400 DM; JVC-Plattenspieler + AKG P25MD, 
580 DM. Tel. 02 01/55 71 03. 


Accuphase E 203, Cabasse Brick, Thorens TD 


Original TA-Systeme KOLN 0221-444366 | 1605, Hadcock/ATR! Tel. 0 62 01/693 53. 

2 r Yamaha NS 670, VB 750 DM; Thorens TD 115 
AKG P15MD 99,— ; : j 
AKGr22 180 a HAUSES, SBDDM. Tal 5 400 DM. Tal. OTETWEER1: 

Re g — —— Bose 901/I1 mit Equalizer und Chromständer 
AKG PL 10 Lehre 19, : ; 
AKG XaS (Nadal) 2 VA 4 EN ) Altec Lansing 19, Nußb., NP 6500 DM/P. t. 1500 DM. Tel. 0.23 61/4 27 78. 
ae — 3800 DM/P.,3J. Garantie, Transport wird gegf. — 
vergol. (sme) 19,— ® übernommen. Tel. 06 21/74 34 78 nach 18.30 h. Infinity RS 4.5, 5800 DM. Tel. 02 31/63 60 15. 
Ortof. SME 
T 2 155,— 3009 II 299, — Dramatische Verbesserung Ihrer MAGNEPAN mit 
T20 279,— 3009 II 489, — dem echten Bändchen-Hochton-Zusatz von 
Urs acc a in hifi-specialist gaßner 
MC 10 MK 199,— Audio Technica Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 
Concorde PRO 119,— AT 13eav 32, — Neuwertige Gebrauchtgeräte im Kundenauftrag: 
LM 30 199,— AT 105 28, — Verstärker: FM 240 + FM 600A = 6600 DM; A&E 
MC 200 399,— AT 13ea 65, — SCA 2000 + DC 120 = 2000 DM; Quad 4405 A = 2400 
TMC 200 389,— AT 105 28, — DM; Prof. elektr. Frequenzweiche UREI 2/3 Wege, 
VMS 20 E Il (Ind.) 68,— AT 120e 83, — Frequenzen frei einstellbar, digital Freq.-Messer = a 
FFISXEII 29, — N 1 ar 2800 DM; el. BL Klimo 250 Hz le DM (NP 

SE 1300 DM); MISSION Tonarm = 400 DM. 
Philips AT 31MC 159,— 2 RR - - 
spa 5 ATI a BE een eeeeeewesg Mini-Monitor der BBC 
GP 412111 159. — AT 1000MC 2400. — 400A, 2000 DM; Akai GX635, 1100 DM; Yamaha nur X X 
GP 420111 199,— AT 650 359, — K 950, 600 DM; Yamaha-Boxen 690 MK 2, 1100 ur 305x130x160 mm 
a 18... Denon ” DM. Tel. 0 28 41/7 34 47. 3 eh EN 
ni P ‘= | Nakamichi 680 ZX und HighCom 1,2500 DM. 4 Größer sind viel - besser nicht viele 
ure D t =. = = 

ScısC BER aa | Bien Hören Sie das Vorbild 
M97HE 169,— ADC 
M70B 24,— QLM 30lll 34,— i 5 
RR u re Vertrieb in Deutschland: 
M 9095 ED (95 ED) 65.— P36e 26.— er . PIROL: Audio Systeme GmbH 
Versand per NN u. Porto, solange Vorrat reicht. grüßt Sie Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 
Weitere Systeme u. Nadeln auf telef. Anfrage. L 
Chasseur Europa GmbH, Postfach 17 47(a), DUAL C844, Sept. 82 gek., 800 DM. Tel. 
aa Ba Fran, Dal. DFB LE, ACHTUNG RARITÄTEN-LIEBHABER! Janzen 072 62/14 15. 


Yamaha 960 Il, nagelneu, 1050 DM; EVEVS8B 
Paar/980 DM; suche Pilot V4 oder Arcus TM 
8, günstig auch vom Händler. Tel. 
02 08/80 40 31. 


Quad 33,3 J. alt, 400 DM. Tel. 0 66 31/17 69, ab 
17h. 


ZVS-4-Elektrostaten mit modifizierten Fre- 
quenzweichen, NP 3500 DM, VB 2000 DM. Tel. 
0 40/6 43 63 42. 

Bang & Olufsen, Beomaster 6000, einzigarti- 


ger Vierkanalreceiver gegen Gebot. Tel. 
07 11/65 32 90. 


Revox B77-4-Sp., m. Teac Dolby AN 180, Fern- 
bedienung, Staubhaube, 20 Maxell-Bänder 
26,5 komplett, 2700 DM. Tel. 0 60 21/2 46 56, 
ab 18 h: 0 60 21/6 89 71. 


Verkaufe Bandmaschine Braun TG 1000/4, 
1000 DM. Tel. 0 42 48/5 76. 


Neue. \ccuphaseVollverstärker mit Power MOS FET’S- 
der Klangvergleich macht sieh bezahlt 


Vergleichen Sie die neuen Vollverstärker 

E 204 und E 301 ruhig mit teureren Angeboten, 

bei denen Vor- und Endstufen getrennt sind. 

Die excellente Klangqualität der neuen 
ACCUPHASE-Vollverstärker wird Sie über- T-105: 

raschen. Diese neue Generation ist das hervor- Shnnasiser FM-Tuner 


ragende Ergebnis langjähriger Forschungs- 
Alecuphase 


arbeit und basiert auf all den Erfahrungen, die 
Generalvertretung 


ACCUPHASE in der Herstellung getrennter 
5 LA, 


Bausteinegemachthat. Daß dabeinichtgespart 
wurde, beweist die Verwendung höchst- 
wertiger Power MOS FET’S. 
Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. CE 
Ludwigstr. 4 Tel. 06105-6052 


Ihr nächster ACCUPHASE-Vertragshändler 
6082 Mörfelden-Walldorf 


4:09 


E 301 2x 110 W Vollverstärker 


führt Ihnen die neuen Vollverstärker gern vor. 
Auch wir geben Ihnen weitere Informationen 
auch über die Vorteile der MOS FET’S, 


Luz Be wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 
E 204 2x75W Vollverstärker 
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DA DA Yamaha-PC-100 Test A-12, neuw., 


Tausch geg. gw. Audiog. oder DM-VS. Her- 
bert-Hersing, Nr. 55, 3139 Groß-Gusborn 3. 


Marmorboxen m. versch. Lautsprecherbe- 


stückungen. Tel. 02 11/81 23 31. 


Verkaufe gegen Gebot AUDIO 1/78— 12/82 


komplett. Tel. 02 91/5 08 60. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung +-Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Alpagecassettenrec. AL 300 (Spitzen-Tape- 
Deck) + Marantz-Receiver 2265B, Preis VS. 
Tel. 07 61/5 6972 von 18—21 h. 


Lautsprecher HPM 100 + Ortofon LM 20, neu, 
VB 1000 DM. Tel. 0 94 53/18 04. 


Sony-STR V4L; Telefunken STS, 1 M.; Ortofon 
Concorde 30, Magnat MIG 8, alles neuwertig, 
für 2900 DM zu verk. Tel. 0 96 21/1 2857. 


Yamaha-Boxen NS-1000-M, VB 1350 DM und 
Vorverst.; Pioneer C-21, 600 DM, guter Zu- 
stand. Tel. 0 30/3 44 57 90. 

Pioneer CT-9R TD, 1 J., VB 900 DM. Tel. 
0 50 84/42 26. 


K + H Vorstufe SSV + 2 St. Monoendst. A60 
+ Tuner ET 20 nur komplett, VB 4000 DM; 
DQX 500 modifiziert m. 3 Armen EMT m. 
TSD15; SME m. Audio Tech. Microarm 707 m. 
Deccahond., VB 3000 DM; 2 JBL Treib. 2440 
Difraktion-Horn je 1000 DM. Tel. 
0 30/4 93 19 25. 


Knock Out + Missing Link zus. 180 DM; Stax 
SR 44, 170 DM. Tel. 0 86 71/34 03. 


Pioneer Car Stereo 
KEX 73, 949DM; KE 5000 SDK, 698 DM; GM 4, 155 
DM; CD 5, 249 DM; TS 1600, 99 DM; TSW 203, 115 


DM; TS 107, 40 DM; TS 168, 85 DM; TS 167, 65 DM. 
Firma Haselsteinen, Am Flurgraben 21—23, 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


Röhrenspitzenverstärker K + H Telewatt VS 
71,2 x 35/45 W, überprüft, in sehr gutem 
Zustand, Preis VS. Tel. 061 27/25 51. 


Dr. Boehm Orgel Topsound und DS-Spitzen- 
klasse, alle Features enthalten, NP 12 800 DM, 
1 Mona alt, VB 950 DM. Tel. 
0 77 31/2 50 48. 


Ortofon MC 20 MK Il, Sonus Dimension V, 
Yamaha-T 1-Tuner. Tel. 06 61/6 96 70. 


Lowther-Audiovektor, Paar 4000 DM, „The fi- 
nest loudspeaker in the world“. Ulrich Schö- 
nemann, Am Lindener Hafen 71, 3000 Hanno- 
ver 91, Tel. 05 11/2 10 44 23, ab 17 h. 


Wega ADC2, 750 DM oder Tausch Carver C9 
Marantz-Rec. 2275 geg. Gebot. Tel. 
0 68 06/65 02. 


NAGRA Ill, VB 650 DM an Sammler od. Bastler. 
Tel. 021 01/27 2569 zw.8 + 9h. 


Pioneer-C 21-Class A-Vorv., wenig ben., 650 
DM; Audiolabor fein MC, 675 DM. Tel. 
06 11/43 36 02 ab 18 h. 


Sansui TU-717 (Gara. bis 84); Antolini „Count- 
down“, 1 A-Zust.; Ortofon MC 10 MKII mit 
Übertrager T-10, ungebraucht, alles original- 
verpackt! Tel. 055 34/15 68 ab 16.30 h. 


Tandberg TD20A SE, 3 Monate alt, 3350 DM 
unter NP (NP 2750 DM) zu verkaufen, Garantie 
noch 9 Monate. Tel. 07 11/45 62 30 ab 18 h. 


Backes & Müller 


Exklusiv im Raum Aachen. 
Sie hören nur Gutes von 
uns. 

Pro Musik 

City Passage 

5100 Aachen 

Telefon (02 41) 4 91 60 


Mission 770, 3 J. Gar., 1400 DM; ich liefere 
Saar/Pfalz. Chiffre AS 02/84136. 


Quad 33, 700 DM; 44, 1200 DM; 405/2, 1100 
DM, alle m. voll. Gar.; FM3, 450 DM; EL-S Pr. 
VS.; Aiwa R 500, VS. Tel. 0 62 58/21 34. 
BOSE 901/IV (neu + Orig.-Verp.), VP 2250 
DM. Tel. 0 81 31/7 26 32. 

Braun TG 1000, VB 900 DM. Tel. 
0 89/1852 71. 

Bose Spatial Control + Bose 901/4, gesamt 
2900 DM. Tel. 02 01/41 17 14. 


Verkaufe: Hitachi HCA/HMA 7500, ehem. 
AUDIO-Referenz, schwarz, sehr gepflegt, 
VB 1350 DM. Tel. 0 70 24/8 12 22. 

Mischpult 6-2, Typ Boss KM 60, 450 DM; Mi- 
kros, Stative usw. Tel. 02 03/78 17 22. 


Lautsprecher X Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF - RCF - MULTICEL - FANE 
CELESTION : DYNAUDIO : GAUSS : GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LSV-HAMBURG EAuv] Pan| Posttach 760802 
[<eM] 2000 Hamburg 76 


Tel. (0 40) 2917 49 


Fundgrube: Shure V 15 V, 290 DM; Grundig CF 
5000*, 195 DM; für Bastler: Electown-Receiver 
AR 4000E u. Meier-Verstärker, je 100 DM 
(beide im Phonoteil def., sonst neuwertig). Tel. 
02 02/50 21 98. 


HiFi-Gelegenheiten 


verschiedene Marken, Ausstell.-Stük- 


ke, Kundenaufträge, absolut günstig! 


AUDIO T HIFI-PROFIS 
Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1, Tel. 23 97 10. 


Spitzenboxen Dynaudio 500, VB 3800 DM; 
Monoendstufen Restek E2, günstig. Tel. 
02 51/27 1852 ab 18 h. 


Achtung Einsteiger: Komplettanlage Goldstar 
GSA 8600/GST 1010 u. Sonostat (Magnat) 
P755S, unbenutzt von Privat, VB750 DM (1250 
DM). Tel. 02 02/50 21 98. 


Wenn Sie sich jetzt klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für die nächsten 


iO Jahre Ruhe! 
klipsch’ 
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Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 

gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 


Mklipsch’- eine Legende in Sound. 


Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 

Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Akai GX630 Dolby, 900 DM; JVC SEA-80, VS; 
Stax SRD-4, 100DM; KOSSESP6, 100DM. Tel. 
06 21/40 97 29. 


Shegialitiiten für den Hıfi-Punisten: 
BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


Ihr A Sregialat in Ot-Wosffelen: 


4790 PADERBORN 
Kamp 1-3, 05251/25884 


BM 20, 16 300 DM. Tel. 09 91/46 89. 


Achtung Boxenbauer: Klipsch-Baß-Holzbau- 
satz n. Klinger aus 34 mm Multiplex m. Rampa- 
Muffen, schraubbar, unbenutzt, St. 480 DM 
(Material allein 700 DM); RCF-Chassis: Baß L 
15/P 100 A, St. 190 DM (neu 480 DM); Baß L 
12/P 11C, St. 190 DM (neu 380 DM); 250-Hz- 
Horn H 6422, St. 180 DM (neu 280 DM); Treiber 
dazu TW 101, St. 95 DM (neu 210 DM); Hoch- 
töner TW 105, St. 45 DM (neu 110 DM); neu- 
wertig bzw. unbenutzt von Privat, Preise VB. 
Tel. 02 02/50 21 98. 


Gute Nachricht für alle 
AKG P8E /P8ES- Besitzer! 


Verbessem Sie die Klangqualität Ihres Tonabnehmersjetztent- 
scheidend durch Einsatz unseres Spezial - Nadeleinschubs 
ATR AC1S mit Marazzi-Schliff. Konsequente Verringerung der 
bewegten Masse an der Abtastspitze ermöglicht eine von Ton- 
armkabel und Verstärker-Eingangskapazität unabhängige, bis- 
her unerreichte Wiedergabe des Obertonbereichs. Der Ein- 
schub AC1S verwöhnt Sie durch seidenweiche, aberdennoch 
analytisch-klare Höhen und einen straffen, konturierten Baß. 
Kein Unterschied mehr zwischen Mutterband und einwandfrei 
gepreßter Schallplatte! Unseren Nadeleinschub erhalten Sie 
jetzt zum Aktionspreis von 175 DM im engagierten Fachhandel 
oder mit 8 Tagen Rückgaberecht per NN direkt von uns. 


AUDIO TRADE GMBH 
KOLONIESTR. 203 
4100 DUISBURG 1 
TEL 0203/37 35 12 


Thorens TD 115 m. Stanton TH 680 EE, 450 DM. 
Tel. 05 51/70 68 77. 

Akai-GX635 DB, NP 2200 DM, 3 J. alt, plus JR- 
Fernb. u. 5 Maxell-Bändern f. 1300 DM. Tel. 
02 14/4 24 74 ab 17 h. 


Powerlight-Vorvor. Tel. 02 11/31 48 38. 


Verk. Quad 790 


0 81 52/7 05 50. 


ASC AS 3000, 11 Monate alt, preisgünstig. Tel. 
07 11/70 60 21. 


Achtung Musiker, verkaufe Bose 1801, 800 
Watt sin, 4 Ohm und Hitachi HCA 7500. NP 
beider Geräte 5200 DM für nur 3700 DM, Spit- 
zenzust., erst 9 Mon. alt. Tel. 07 11/54 74 55. 


405, DM. Tel. 


Acoustat DERE 
Oracle S > RES 
Ampliton SIEN 
Toho an 
Kiseki g 


Audio Connection 


2 Mcintosh-Endst. ‚2205° m. Concept-Gar., 
neuwertig, je 6600 DM; Infinity „RS2“, neu, 
4200 DM; Ortofon „MC30‘, 450 DM. Tel. 
0 70 31/5 21 87. 


Spitzenklasse 3-Wege-Elektronik von Tech- 


nics: drei Endstufen SE 9070; Anzeige SH 
9020; parametr. elektr. Weiche SC 9015 nur 
zusammen, neuwertig von Privat f. VB 3800 
DM (neu 6500 DM) abzugeben. Tel. 
02 02/50 21 98. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


Audio Linear TD 6001 m. SME 3012, 1600 DM 
(2500 DM); Thorens TD 226 m. SME 3009/11 S 
u. Jso. m. TPM 63, 3300 DM (3800 DM) ; Onkyo- 
Tape TA 2070, 1500 DM (1800 DM); Technics 
„US 1500“ VB; Technics SU-A4 + SE-A3, 3800 
DM (4900 DM); Sansui TU-X1 1500 DM (2200 
DM); JBL L220, 3800 DM (5900 DM); KLH- 
USA-SC-X3A, 2400 DM (4400 DM), alle Geräte 
absolut NEU oder neuwertig, m. Verp. Tel. 
061 26/77 40 ab 18h. 


quacdlral 
cJonologue_ 


Für alle Musikfreunde, die das Beste aus Ihrer 
Anlage herausholen möchten. Vier Modelle: 
TRIBUN, SHOGUN, AMUN, und TAIFUN. 
3-Wege-Boxen mit Impulsbelastbarkeiten von 

100 Watt bis 200 Watt. Superschneller Mitteltöner 
für hervorragendes Impulsverhalten. 

Probehören sagt mehr als tausend Worte! 


Pro Musik HiFi Studio 


5100 Aachen 1, City-Passage 9 


Telefon (02 41) 4 91 60 
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HIFI-Fachhändler 


AUGSBURG 


Backes & Müller — B& 0 — Canton — ESS — Kef — Koss — 
Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — Denon — 


Cabasse — K$S — Kenwood — Magneplanar — ASC — Stax — 
Jecklin — Akai — 


Restek — Sanyo — Elac — Luxman — Micro 
Phonologue — Revox — Mission — Harman — u.v.m. 
HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 

Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


Wir Malik! 
Musik schöner... 
wintergasse 1 
beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 08 21/516860 


BENSHEIM... va. 
wu 
= Studio 
an 
nitkrrich 


6140 Bensheim -Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


BERLIN 


STUDIO 


= (030) 2118500 


ee 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


e 3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video -Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video -Zubehör 

e Nakamichi -Depot Service 

e Ortofon -Computertest 


e NEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 
e Super-Service 
e Super-Angebote 


KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 
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Das Ei des 
Kolumbus 
ist noch nicht 
erfunden! 


Jeder Lautsprecher ist ein 
weniger guter oder guter 
Kompromiß. Und weil wir das 
wissen, haben wir uns bemüht, 
den Kompromiß so perfekt wie 
möglich zu machen. 
KS-Lautsprecher sind unter 
realistischen, praxisnahen 
Bedingungen entwickelt und 
getestet worden. In hunderten 
von Wohnräumen, kleinen, 
mittleren, großen, halligen, 
bedämpften, leeren und 
möblierten haben wir Hörtests 
und Messungen durchgeführt. 
Wir haben gehört, kritisiert, 
verbessert, gehört, kritisiert, 
verbessert, gehört, kriti.... und 
so weiter und so weiter. 
Nun gut, jetzt bieten wir eine 
KS-Lautsprecherfamilie, die 
zumindest den wichtigsten 
Test, das »Hören« in allen 
Anforderungen, bestanden hat. 
KS-Lautsprecher sind präzise 
in allen Frequenzbereichen, 
reproduzieren keinen modi- 
Schen Sound und erlauben 
tatsächlich stundenlanges, 
ermüdungsfreies Hören. 
Aggressive Schärfen, 
wummernde Bässe oder 
aufdringliche Mitten werden 
Sie in diesem Programm 
vergeblich suchen. 
KS-Lautsprecher sind Lautsprecher 
»Made in Germany«, 
bei der als oberstes Gebot 
Qualität im Vordergrund steht. 
Seien Sie sicher - je mehr Siesich 
reinhören, desto besser werden 
Sie unsere Produktphilosophie 
verstehen. Aber bitte, nehmen 
Sie sich die Zeit, die gute 
Lautsprecher verdienen. 
Vielleicht werden Sie dann ganz 
schnell feststellen: 


Guter Klang. Hohe 
Qualität. Zukunftssicher. 


Vernünftiger Preis. 


ursdio eu 
Kamp 24, 2091 Marxen. 


Nakamichi 680 ZX + High-Com Il, VB 2750 
DM; Thorens TD 126 MK Ill + SME 3009 II/CA- 
1 Arm + JVC MC-2E, VB 1750 DM, Ger. wie 
neu und originalverp., auch Yam. u.a. billigst! 
Neemann, Niebüllweg 12c, 2000 Hamburg 
74. 


Klein + Hummel-Mischvorverstärker SV 10; 6 
Ster., 1 Mono-Eingang; m. Sennheiser Studio 
Micro MD 21; Einzelstück mit Acrylgehäuse, 
geg. Geb. Zuschr. u. Ch. AS 02/84157. 


Yamaha C6 + B6, C4, Ort. MC20. Tel. 
0 89/7 25 47 57. 


Onkyo TU 909, P303, U 30, E30, 1 J. Pioneer M 
22, VB 3600 DM; Sony PSX50, Elac, VB500 DM, 
evtl. einz. Tel. 0 40/6 41 68 00. 
Lassen Sie Ihre Lautsprecher 
verschwinden! 


Vergessen Sie die „Konserve“. Hören Sie 
MUSIK mit unseren modifizierten Dynaco 
MK VI 120 W-Röhren-Monoblöcken. 
Telefon (05 51) 5 65 49. 


Accuphase C 240, 2 aktive MC-Prepre, Class 
A! 3100 DM, Düsseldorf. Tel. 02 11/68 90 56. 


Luxman CL 350 M 150, NP 3600 DM, VB 2000 
DM, auch einzeln; AUDIO Pro B2 50, 1500 DM. 
Tel. 09 31/40 92 08 ab 19h. 

Fast geschenkt: Yamaha CA 2010/CT 1010 nur 
kompl., 1500 DM; Sony SS G5, Paar, 1000 DM; 
Preise VB von Privat. Nur Selbstabholer. Tel. 
02 02/50 21 98. 


Backes + Müller 6, Tandberg TD20A-SE, Stax 
SR 44. Tel. 07 11/6 87 29 33. 


SPITZENCHASSIS 


von @® FOSTEX © KEF @ AUDAX ® 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
® ELECTROVOICE @ CELESTION @ 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 
ACR-Radial-Holzhörner 


ACR-Sechskant-Pyramiden 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmission- 
line- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen geg. 2,50 DM 

in Briefmarken. 


Lautsprecherversand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
ACR-Vorführstudio 

Nauwieserstr. 22 

6600 Saarbrücken 3 

Tel. (0681) 398834 


TD 20A, 4-Sp., neuw. Tel. 09 11/50 08 36. 


B & O 6000 (4000 m. Quadroeinrichtung) + 
Gas Thalia + Mc 240 + Quad ESL 63 nur kpl. 
geg. Höchstgebot. Tel. 030/891 223. U 


Spendor BC Ill, 3000 DM. Tel. 
0 25 81/4 50 08. 


Absolute Testsieger: Quadral Vulkan in Ma- 
hag., VB 4000 DM; Denon-Vollverst. PMA 970, 
VB 1650 DM. Tel. 02 51/6 36 76. 


Verk. 2 Restek Laser preisgünstig. Tel. 
072 21/2 9325 zw. 8 u.9hm. 


Anerkannt bester HiFi-Plattenspieler Thorens 
TD 126 MK Ill Elektronik, EMT-Arm 929, EMT- 
Tondose TSD-15, Osawa-Plattenmatte C 40, 
Uni-Sweep-Besen, Spezial-Kabel von Naga- 
oka mit Goldsteckern und Testberichten für 
1480 DM z. vk. Tel. 0 61 21/52 48 33. 


Knock Out, orig.-verpackt, VB 300 DM. Tel. 
0 23 81/40 11 07. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (02134) 7562 
Accuphase + Accostat + Audio Note * Arcus + 
ASC * ATR + Backes & Müller + Cotter + DCM + 
EMT/van den HUL # Esoteric A.R. « FM x INFI- 
NITY (RS-1!) * Kenwood * Koetsu + KRELL + 


Kücke * Luxman * Magneplanar + Melco * Meln- 
tosh * Micro x Nakamichi * Onkyo * Quadral x 
SNELL * SoundLab * Sumo x Stax * Revox x le 
Tallec + Tandberg * Thorens (!) + Threshold * 
Yamaha * ...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
=> BITTE PREISLISTE ANFORDERN!! <= 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Mark Levinson-Elektronik 
z.B. Endstufe ML 3 nur 16 900 DM, Vorstufe 
ML 7 ab 13500 DM. Tel. 06 11/67 5446. U 


GÜNSTIG! TA Fidelity-Research MC 201; NP 
650 DM, VB 300 DM. Tel. 0 65 25/72 55. 


Yamaha M2, neu, 1700 DM; Marantz Esotec 
SC6 bis SM 1000 Super, günstig. Tel. 
0 65 02/46 14. 

Restek Laser, 1 J., VB; Toshiba ST-910, 8Mo., 
gg. Gebot. Tel. 05 11/41 74 20. 

Sony Esprit TAE 88B-Vorverst., VB 1700 DM; 
Transrotor Hydr., SME II mit Dämpf., VB 1300 
DM. Tel. 0 22 34/7 29 14. 

Shure V15V, absolut neu; Ortofon MC 20, 
kaum gebraucht. Tel. 0 89/5 70 37 17, ab 18h. 
„Countdown“, Antolini, 80 DM + Vers. restlos 
ausverkauft. Tel. O0 40/66 61 69. 

Yamaha B6-Endst., 4 Mon. alt, VB 2000 DM, 
Tel. 0 74 51/28 08, tägl. v. 19 bis 20 h. 


Wengengassel4 
Ulm, Tel.69848 


Audio Plus 
HiFi-Musik-Studio 


Luxman-Endverst. M 300 u. Sansui-Vorv. CA 
2000, zusammen f. 2500 DM. Tel. 
0 51 50/39 96. 


Diverse Inzahlungnahmen gegen Höchstge- 
bot: Mcintosh, Gas, Burmester, AR, Kenwood, 
Audio pro, Bose, KLH. Tel. 0 30/8 91 2233. 


Für Schnelle: Verkaufe Magnepan MGIIB, 3 
Mon. alt, 3500 DM. Tel. 0 93 21/73 32, 3 37 35 
ab 18 h. 


Yamaha C4 + M2, VB 2500 DM; Rodec Disco- 
Mischpult, VB 1500 DM. Tel. 0 89/84 27 11 ab 
17h. 


Verschenke 680 ZX an den Käufer meiner HiFi- 
Anlage, bestehend aus KS-V32, T22,2 x E42, 
kpl. nur 8400 DM. Tel. 0 23 81/40 11 07. 


Pioneer PC-70MC, neu, 360 DM; Sansui AU 
919, 950 DM. Tel. 0 21 02/8 22 18. 


Aktivboxen Grundig Monolith, 22 Systeme, VB 
3400 DM. Tel. 0 81 31/30 33. 


Revox A 700 (gen.-überholt + Gar.), Burme- 
ster 785 B, Nakamichi HighCom, 800 DM. Tel. 
0.41 71/7 36 05. 


Rennwald ELST2 x 3, im Holzrahmen kpl. mit 
TT + NT. Expo-Box n. Schmacks., Nakamichi 
Akt. FW EC100 u. PS100 (Black-Box); Tech- 
nics-Endst. SE9021, zus. 3000 DM VB, auch 
einzeln. Tel. 0 77 31/656 70. 


original Erimae, 
F x Mittelt. K-55- 
KL-Treiber 2 x Hocht. K-77-M 
Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I 
Tel. (061 34) 534 80 
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ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich emstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


ach 


LINN PRODUCTS  [Byineon 


nam audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 +» hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


DÜSSELDORF 


10 
ri in Kill -auclie 
. an 


ee alrtles. ER ER 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 

Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 

uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


MAYEN 


= Mleistersticke 


Tr 


im!’ Ka 


musikhaus geiermann) 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 


nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse — Kirkseater — MceIntosh — KS-Quadral 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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BERLIN 5» 88 0... 


Telefon: I 3022 Fh 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BOCHUM 


ladispheng,_ 
HIFI-STUDIO 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 


Hörvergleiche. 


BONN 


Wohnraumstudio für High Fidelity 

Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 
Le-Arcus-Cabe-Axiom — Jordanow-Burmester- 
Carver 

Elac-Jecklin-Harman & Karden, ATR-Laufwerk, u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 

Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


Ihr HiFi- 
Spezialist N 
in Bonn 
Bonner 
Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 
akustik 9339255 


BREMEN 


Jürgen Achterholdt 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


Dransfelder Straße 18, Telefon 37 22 77 
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MARK LEVINSON-ELEKTRONIK 
Tel. 06 11/67 54 46, 
Mo.—So. 13—21h. IH] 


Hitachi HCA/HMA 8300; 2x Sennheiser MD 
441U, abs. neu. Tel. 0 41 71/36 12. 


ESS 1a-Monitor (NP 5000 DM), 1730 DM; Re- 
vox B760, 1420 DM; Alpage AL 80, 690 DM. Tel. 


Gelegenheiten, Einzelstücke 


828 DM 
958 DM 


Alpine AL 65, Cass.-Deck 
Alpine AL 80, Cass.-Deck 
Beyer DT 880, Studio-Kopfh. 229 DM 


DAS KANN ER 


© Entfernt Staub grü 
© Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


® Läuft rillengenau 


S 
em 0 71 21/5 61 17. Beyer DT 880 149 DM 
2 880 80 HCA/HMA 7500, 1800DM; StaxSR44,200DM. | JVC KDD 55, Cass.-Deck 798 DM 
WS RAS 88 Tel. 04 41/5 44 34. JVC KDD 66, Cass.-Deck 875 DM 
2,8058 Sr —— JVC AX 55, Verst. 998 DM 
SISIRIITEN ’ & Pautsprecher & 4 JVC QLYSSF, Plattensp. 998 DM 
ESSZSSSSEN ’ m « Phase Linear Model 3000, 
NUN < SQ ALLES FÜR DEN SELBSTBAU ! Vorver. 850 DM 
= ER a a rn ae 3 Ze Kenwood KT 9X, Tuner 855 DM 
= 5 8Q ee 7 u“ Sony ST J 75, Tuner 848 DM 
S‘ & S NS Sn * ....und alles unglaublich günstig !!  * Pioneer A 7, Verst. 798 DM 
= SQ SS Preisl. kostenl., Katalog DM 4,- (BM) Pi c HiFi-Sond rn FA 
S SS ; ioneer Car-HiFi-Sonderpreise auf An- 
< S SS frage, Zwischenverkauf vorbehalten. 
2 ES Supergünstig: Kenwood KA 1000/KT 900, neu, PEREERRER 
: SE 1495 DM; JVC Super-A-Verst. A-X7, Garantie, | HiFi Michael Regler, 


NP 1798 DM, VB 1098 DM; Bose 901/3 neuw., 
Stück 550 DM. Tel. 02 09/58 34 71. 


Pioneer-Tuner F-7, NP 898 DM; 3 Mon. alt, f. 
VB 650 DM abzugeben. Tel. 0 68 06/72 13. 


Verkaufe: Onkyo Sc 2000, 1'/2 J. alt, NP 5600 
DM, VB 3300 DM. Tel. 052 51/5 78 45. 


Verk.: Dual C844, Grundig ST 6000, beide Ge- 
räte erst 2 Monate. Tel. 083 70/2 36. 


stereoplay 5 bis 12/81 + 1 bis 12/82, Audio 1 
bis 12/78, 1/79 bis 12/82, je 2,50 DM; Hifi- 
Jahrbuch bis 11, je 10 DM; HiFi-Exclusiv9 bis 
12/78, 1/79 bis 11/81, je 3 DM. Tel. 
0 89/29 96 38. 


Harman Citation Seventeen + Sixteen sowie 
Tuner T403, kompl., 3900 DM; Tandberg TCD 
330, Maxell-eingemessen, VB 1500 DM; Sony 
PSX4 mit AKG 25, 700 DM; Magnat All Ribbon 
10, Naturholz, VB 1700 DM. Tel. abends: 
02 31/46 08 24. 


Die, Kontrast it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


k 
HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(0 78 51) 73241 


Nakamichi 670 ZX, 1600 DM; Grundig MXV 
100, 250 DM; KEF-Cantata-Kopie, & 250 DM. 
Tel. 0 52 05/28 41. 


Backes + Müller Monitor 5, Nußbaum, mit 
Ständer, 2300 DM. Tel. 0 63 21/8 31 08. 


Spitzenkass.-Deck ASC, AS 3000, 10 Mon. alt, 
f. 1950 DM z. vk. Tel. 0 97 21/8 14 69. 


Kenwood L07 ClIl u. LOMII + AEC-Dyn.-Exp. 
C39, 2 LaScala-Gehäuse, furn., + 2 Fostex- 
Holzhörner H 320 zu verk. Suche Melntosh MX 
115. Tel. 072 71/5 17 09. 


Sony SSG 9, auftrennbar (8400 DM), VB 3500 
DM; Endstufen TAN 88B, 950 DM; Marantz 170 
DC, 750 DM; Hitachi 6500, 350 DM; Thorens 
126 MK Ill, 900 DM. Tel. 0 23 04/4 40 46. 

Audiolabor VV 2020 + ES 2075 inkl. Spez.- 


Kabel, neuwertig, 1500 DM. Tel. 
0 86 77/46 59. 


Telefon (0 89) 47042 41. 


M. Levinson ML-1/D6 + A4E-Cards., sehr gu- 


ter Zustand, 3300 DM. Tel. 


06 41/38 94 70. 


Kompl. Klangbild/AUDIO-Sammlung abzuge- 
ben. stereoplay 1980/81/82. Tel. 
0 70 42/7 82 12 ab 19h. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 

Neu — Kabelroller — Neu 

Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Festpr. 


Nakamichi RS 200-Compander-System mit 
DolbyBund C — '/aJ. alt, für 850 DM. Telefon: 
0 89/3 23 34 59. [Hl 
Eumig FL 1000-High-Com, silber, mit Garan- 
tie. Tel. 0 25 21/1 26 80. 
Technics-Bandmaschine 1500 US, absolut 
neuwertig, 1900 DM; Sony-Vorverstärker TA- 
E86B, 500 DM; Technics SL 10, 500 DM; an- 
dere Spitzengeräte auf Anfrage. Tel. 
0 28 41/7 34.47. 


CLASS-A-Röhrenverstärker, Luxman LX 33, 


Ausschließlich fabrik- 
neue, geprüfte und 
originalverpackte Marken- 
ware mit HIFI-Intl.-Garantie. 
Nachnahmeversand. Listen 
gegen DM 2,40 in Marken. 


HIFI-INTERNATIONAL 

Sprollstraße 87 
000 Stuttgart 70 

Tel.0711/724576 0 
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NÜRNBERG FLENSBURG 


Stereo-Wunderland bietet mehr- 


16 HiFi-Videostudios im Ill. Stock 
sense | Harald Braasch 


Luxman, Mirsch, Magnepan, 


... einer der großen HiFi-Händler 
Deutschlands 

Bärenschanzstr8d 85 Nürnberg 80 
Telefon 0911/262601 262603 
Telex-Nr. 623292 stewu 


Jetzt neu mit Superfiliale in Nakamichi, Phonar, Quad, single speaker demonstration 
Friedenstraße 5 Sony, Technics, Canton, “ S = 
Be kepeehu eh ee Linn Products : naim audio 


Tel.: 0941/99 86 86, Mitsubishi 


Sansui, 


Schleswiger Straße 66, Telefon 9 88 11 


FRANKFURT/MAIN 


Die HiFi-Spezialisten in 
Frankfurts Innenstadt! 


CABASSE, QUADRAL-PHONOLOGUE, 
INFINITY, AUDIO-PRO, KEF, REVOX, KOSS, 
ALTEC, MC INTOSH, LUXMAN, HAFLER, 

THRESHOLD, KRELL, DYNAVECTOR, 

ORTOFON, ELAC, SANSUI, SME, STAX, 


\gccept 


ORACLE, ALPINE, MICRO, TECHNICS 
High-End und HiFi über 
drei Etagen. 


Unter Wohnraumbedingungen vorgeführt! 


HAUS 


Gr. Friedberger Straße 6 (Ecke Zeil/Konstabler) 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 


. brauchen Sie nicht nur geeignete 
A1DUISBURG] KOLONIESTR.203 - 0203/3727928 HiFi-Komponenten, sondern vor allem eine 
ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 


Konzeption, die Ihren individuellen Voraus- 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor - Spectra setzungen entspricht. 
Breuer : Accuphase : ACR : Audio pro - Mission 


BREMEN DUISBURG 


fahıner 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/4949 44 


Wir bieten Ihnen: 


ESSEN ® Kompetente Beratung - auch bei Ihnen 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


" City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 232461 


@ Sonderanfertigungen und Einbauten. 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 


GROSSAUSWAHL. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
Arcus - ASC - Audiolabor - Audio Pro - 
Cabasse - Dat Akustik - DCM . Dyna- 
vector - Ecouton - Elac - FR - Grodinsky - 
IMF - Kenwood - Luxman : Magneplanar - 
Melntosh - Meridian - Micro - Mission - 
Nakamichi - Onkyo - Ortofon - Phono- 
logue - Restek - Revox - SME - Stax - 
Thorens - Threshold - Yamaha 


ETERED) Vinoreio 


ma um 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meerl2 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 


®@ Audiophile Schallplatten: A&M - ATR - 
Delos - inak - Jeton - JVC - MFSL - 
M&K - Nautilus - Opus 3 - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versandliste auf Anfrage) 


zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn - ® (06196) 44212 


Brandenburger, 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 
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QUR 


ELEKTROSTAT 
ESL-63 


„ein Regiemonitor par excellence.“ Test HiFi-Stereophonie 1/82. 


Quad-Wochen im Februar bei Musik im Raum 
Hören Sie den ESL 63 in Ruhe. Werden Sie unruhig. Der ESL63 ist 
ein Lautsprecher für Wenige. Ein Erlebnis für den Musikliebhaber 
mit Gespür für das Live-Nahe, das diesen Lautsprecher vom 
Gewöhnlichen unterscheidet. Auf Wiederhören! 


Musik im Raum 
HP im Even da Wis, 
en EHE a 08 


6200 Wiesbaden | 
Westendstraße 17 
Tel. 06121-443007 


Service und Modifikationen für Röhrengeräte, 
z.B. Melntosh, AR u. andere Exoten: HIFI 
ANTIQUES, Tel. 0 30/8 91 22 33. IH} 


Kenwood LO8C + 2 x LO8M, 16 Mon. Gar., 
4200 DM. Tel. 05 21/5 90 31; Mo.bisFr.v.7 bis 
17 h, E. Werner. 

Quad 405/33, kompl. 1000 DM; Akai-Tuner AT- 
K22, 100 DM; Thorens TD 160 MK Il mit Elac D 
796 H + elektr. Vakuumpumpe, 900 DM; 1 
Paar Pilot-Boxen V3, 600 DM. Tel. 


06071/35931 + 36072. 


Boxenbaupläne — Bauanleitungen 


z. Selbstbau v. Lautsprecherboxen f. 
HiFi, Disco u. PA, Großformat, normge- 
recht, mit Stücklisten u. präzisen Bau- 
anl. f. Baßreflex, Expo, TML, Karlson 
u.a. Alle bek. Fabrikate! Preisl. kostenl., 
Gesamtkatalog 4,— DM (BM). 
€. Pirang, Hochweg 1, 8951 Pforzen, 
Telefon (0 83 46) 6 84. 


Achtung Boxenbauer!!! 

Langf. Naturwolle, 1 kg (80L) 19,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm?, 1,70/2,90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. H. Eh- 
ses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. 


4300 Essen | 
Wusthoffstraße 2 
Tel. 0201-7821 10 


Arcus TM 85, 6 Wochen alt, 1350 DM; Revox A 
77,Dolby B, 1000 DM; Harman/Kardon Cit. 11, 
guter Zustand, VB 400 DM. Tel. 


05 41/70 75.41. 
r ME EEE IE HE ME HMM BEE 


Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 

EEE EEE IE IM ME DEM BEN 
Nakamichi 680 ZX, 1848 DM; mit HighCom || o. 
NR 200, 2448 DM; 700 ZXE, 3698 DM; 700 ZXL, 
4298 DM; 1000 ZXL, 4798 DM; HighCom Il o. 
NR. 200, 648 DM. Tel. 0 40/7 12 27 39, ab 19h. 


Canton GLE70, 500 DM; Altec Lansing 5, Paar 
1600 DM; Braun PSQ500 mit Ortofon MC 10 + 
2 Systeme 350 DM; Telefunken HighCom, 250 
DM. Tel. 02 08/60 00 17. 
Vakuum-Pumpe Luxman VS 300, 250 DM. Tel. 
02 02/30 48 80. 

Pioneer PC70MC, 1 Wo. alt, z.E 
0 44 81/13 21. 

Mark Levinson ML 6-Vorstufe mit D6/A4E-Kar- 
ten (Mono-Vorstufen) und Bryston 3B-End- 
stufe, Preise VS. Electro-Voice Interface ß, 
2050 DM. Tel. 02 11/29 85 06. 


-Preis. Tel. 


Hifi’83: preiswerter denn je? 


Stax SR 64 — 


Nachfolger des legendären SR 44298, — (N) 


Stax SR 84 — Lambda „Junior“ 
Audio Technica AT 1100/1010 
Linn Basic LVX Arm 

Thorens TD 226 

Micro BL-111 

Thorens TD 160/Mission 774 
Linn Sondek LP 12 Valhalla 
Luxman PD 300 

Technics SP 151/SME 3009/Ill 
AKG P 25 MD 

Shure V 15/5 

Ortofon MC 200/TMC 200 
Audio Technica AT 140 LC 
Schockabsorber AT 605 
Stabilizer AT 666 EX 


Hi.Fi. Systems 
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H. Stoffel 
Wohnraumstudio: 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 
53 Bonn 1 


Denon POA 8000 

Pioneer M-22 

Sumo „The Nine“ Class A Endst. 
Onkyo P 3090/M 5090 
Accuphase C200/P300/T103 
Onkyo M505/P303/E30/U30 
Dat Akustik SK 1 
Audiolabor VV2020/ES 2075 
Audio Research SP 6 c-1 
Yamaha M-2 (fast neu) 
Mission Vor-/Endstufe 

PS Audio Endstufe Mod. Il 
Kenwood LO 1A 

Kenwood LO 7/Il 

Melntosh Endst. MC 2105 
JVC Equalizer SEA-80 
Revox B-760 Tuner 


4200, — (N/E) 
1680, — (V) 
2298,— (N) 
6950,— (N) 
6500, — ( 
2900,— ( 
498,— ( 
1400, — 
3498, — 
2098, — 
5800, — 
898, — 
2900, — 
950, — 
2400, — 
998,— (N/R) 
1750, — (I) 


369, — (N) 
475,— (N) 
498,— (N) 
1598,— (V) 
2890, — (I) 
780, — (I) 
1460, — (V) 


N = Neugerät 
= Inzahlungnahme 
= Vorführgerät 
Restposten 
Einzelstücke/-paare 


2 GAS-Endstufen „Son of Ampzilla“, je 1500 
DM; DBX „3 BX“, 1300 DM; DBX 124 für 500 
DM. Tel. 0 70 31/5 21 87. 
Superlaufwerk Mikro DQX 1000 (Aufnahme für 
3 Arme) mit Micro-Tonarm CF1 und ML8, 2000 
DM. Tel. 02 02/30 48 80. 


Ohm F neu, volle Garantie, Nußb., s. günst. Tel. 
091 31/6 41 05 v. 15 bis 17.30 h. 


Die, Kontrast ist da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. 


Nicht mehr. Und nicht weniger. 


WIESSLER 
highfim 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439218 


Verk. Sony-Verstärker TA-F60, 375 DM 
(NP. 750 DM) ; Sony-Tuner ST-J60, 325 DM 
(NP. 650 DM); Sony-Tapedeck TC-K75, 
550 DM (NP. 1050 DM); Sony-Plattenspie- 
ler PS-X50 mit Audio Technics 20 SLa und 
SONY XL-44 (MC) 600 DM (NP. 1100 DM); 
ADC 12-Band Stereo-Equalizer SS 2, 250 
DM (NP. 600 DM). Dieter Gräf, Mo.—Fr. 
Tel. 0 61 21/63 39 03 


Nakamichi 630/620, Rack + Timer, zus. nur 
2100 DM. Tel. 0 23 81/40 11 07. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 
Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen Katalo 


umfangreichen Q 

10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 

Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4 48 02 64. 


Elrad-TML-Boxen gegen Gebot; Thorens TD 
126 MK Ill mit F1 +, 790 DM od. Tausch gegen 
C-2a. Tel. 0 61 31/4 18 17. 


Vor- u. Endstufe, Sony TA-E7/N7, neu, NP 
4800 DM, VB 2500 DM. Tel. 0 61 86/4 44. 


= 0228 - 253111 


1198,— (N/R) 
1598,— (N/R) 
1150, — 
1550, — 

580,— 
1500, — 
2100,— 


JVC Recorder DD 77 
Onkyo TA-2070 
Nakamichi 582 
Nakamichi 670 ZX 
Nakamichi High Com Il 
Tandberg TD 20 A 
Tandberg TD 20 A-SE 
Lautsprecher/Paarpreise: 
Quad ESL 63 

Yamaha FX-3 

AE Tubular Bell 

IMF RSPM Mk IV impr. 
Thiel 03a impr. 
Klipschorn (nußb.), fast neu 
Linn Sara 

Tympani ID 

KM 52 


6000, — ( 
2998, — ( 
1350,— ( 
4300,— ( 
1900,— ( 
6200,— 
2700,— 
3900, — 
2000, — ( 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 
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FRANKFURT/MAIN 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 


GELSENKIRCHEN 


vu 
Bi HiFi-Spezialist 
® 


ichler 


DIE RADIO-ETAGE 


HiFi- und 
Video-Technik 
in Vollendung 


4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 - Tel. (0209) 203612 


GIESSEN 


schäfer &= 
&bDlank = 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 35026) 
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GÖTTINGEN 


wave electronic) 


‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen : & 0551/56549 


GREVENBROICH 


audıo — eK Daser 
Die neue Art, Musik zu hören! 


% °? Laufwerk 
& tubular bell 
e Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion- Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 51 98 


HAMBURG 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Backes & Müller 
THORENS 


FRaNakamichi 


Burmester 


ASCHE 


/ULPINE $®kenwooo 
Mntosh Ba LUXMAN 


u.V.a. 


Dynavetor FAbox 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 - Telefon (040) 2223813 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


NAD 


Alle NAD-Händler finden Sie 
in diesem Heft auf Seite 54—57 


Misvstemsmor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 


neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


HANNOVER 


krebs am gi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|__ A | 


Andreas Kassci 
Linn Products : naim audio 


Im KHlingenkampe 1B, Telefon 61 9211 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hii-stwiie 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Führt Ihr Händler z.B. McIntosh, ML, Audio 
Note, Oracle, Vernissage, AR, Threshold, Infi- 
nity? 

Stellt er Ihnen die Anlage unter Hörgesichts- 
punkten zusammen? 

Stellt ersie bei Ihnen zu Hause selbst auf, egal 
ob Sie in Garmisch oder Flensburg woh- 
nen? 

Wenn ja, bleiben Sie bei ihm! 

Wenn nein: Hifi Anitques, Erdener Str. 6, 1000 
Berlin 33, Tel. 0 30/8 91 2233 — einen über- 
blick über unser Angebot erhalten Sie gegen 


5 DM in Briefmarken. 
Kontrast it da ! 


Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


ev 


Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Mceintosh MC 2125 und C 29, Pioneer RG 1 
Dyn. Proc.; JBL 4315, 4-Weg-Monitore. Tel. 
0 71 21/32 99 21. 


Röhrenendstufen V69 Class A oder A/B, VB 
1300 DM; Ferrograph-Tonband, Spitzenklas- 
se, Sterie Seven, VB 850 DM; '/2spur-Ampex- 
Studiotonbandmaschine mit u. ohne Elektro- 
nik, VB; Neumann-Mikrofone, verschiedene 
Typen, VB. Tel. 0 24 36/13 57. 

JBL-BoxenL 65, 2100 DM/Paar; KEF 101-Mini- 
boxen, 1000 DM/Paar; Yamaha-Verstärker A 1, 
1100 DM. Tel.09356/1880.Mo.bisDo. ab 18h. 


Sony PS-X9-Plattenspieler, VB 2700 DM. Tel. 
02 27/51 81 23 abends. 


BM 6, neueste Serie, aus Nußbaum, günstig. 
Tel. ab 18 h: 0 81 71/5 11 62. 


YamahaB 6, neuw., 1870 DM; MC-1S, 230 DM; 
Shure V15/lV, 190 DM; Magnepan Il A, 1950 
DM. Tel. 0 21 96/52 80 oder 0 22 68/69 61. 


Arcus TL 200, 3000 DM; Knock Out gratis. Tel. 
0 67 86/3 74. 

Sansui BA-F1, CA-F1, High-End-Vor-/Endstu- 
fe,2 x 130 W, best. Klang, NP3000 DM, n. 1J. 
alt, 4 J. Gar., f. 2150 DM. z. vk. Tel. 
0 72 43/6 87 01. 

Original Klipsch-Horn, kein Nachbau, Modell 


D, Kirschholz, schwarze Stoffbespannung, 
Festpr. 4400 DM. Tel. 0 62 03/8 59 46. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Backes & 
Müller, Beyer Dynamic, Gabasse, Dynaudio, 
Dynamic Pearl, Elac, Glanz, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Magneplanar, 
Melntosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, 
Quadral Phonologue und Sonologue, Sansui, 
SME, Tandberg, Thorens, TDK, etc. 

Der Geheimtip im Allgäu 

HIFI STUDIO SUTTER 

8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 70 19 


Nakamichi 680 ZX; Yamaha B2; Thorens PPA 
990, Preise VS. Tel. 02 21/24 99 37. 


Klein + Hummel ES 2006 geg. Höchstgebot. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 02/84187. 


Ouisicer 
- 24 
‚‚ Weltspitze 

Unter dieser Überschrift schreibt Rein- 
hard Frank im „HiFi '83'-hobby-Katalog: 
„Krönung des Angebots ist aber das Out- 
sider-System: Für etwa 30000 Mark 
können HiFi-Fans sich mit diesem aktiven 
4-Weg-System, vier separaten Endstufen 
und zwei Säulenlautsprechern sowie Mo- 
nobaß in den HiFi-Stereo-Himmel heben 
lassen‘. 

Outsider-team: High-End-Lautsprecher, 
Class-A-Verstärker, Aktiv-Boxen Giessen, 
Tel. 06 41/4 47 57 


IMF MK IV, 3800 DM. Tel. 02 61/8 60 15. 


Revox B 760 mit eingebautem Automatiksteu- 
erteil, neuw., 1750 DM; Revox B 750 neuw., 
1200 DM. W. Sax, Schützenstr. 29, 6800 Mann- 
heim 51. 

ASC/Vorverstärker; KS ganz gold-metallic, 
ungenützt, original-verpackt, statt 2500 DM, 
nur 1900 DM, Festpr.; Ortofon T-30, 700 DM. 
Tel. 041 23/20 97. 


Tympani 1 D, 3000 DM. Tel. 06 11/45 33 05. 


Elac PC 910 mit 793 E, Test gut, noch 4 Mon. 
Garantie, 350 DM. Tel. 0 51 32/9 33 15. 


Ortofon MC 30, 480 DM; Onkyo MG 100, 180 
DM; beide mit neuestem Meßprotokoll. Tel. 
0 56 72/23 58. 


Quadro-Verstärker Dual LDV 60 SQ u. 4-Kanal, 
VB 290 DM. Tel. 02 21/31 38 07. 


Melntosh 2255, Referenz-Endstufe; 
YAMAHA B32, V-FET-Endstufe, günstig; 
YAMAHA C2, Vorverstärker, günstig; 
Poly-Push, Vakuumgerät m. Modif.; 

alle Geräte neu/neuw., Preis VS. Thomas 
Faustig, abends Tel. 0 89/8 57 16 05. 


VACUUM DISC STABILIZER 
„POLYPUSH” EIN TRANS- 
ROTOR DESIGN PRODUCT 


Jetzt können Sie Ihren guten Platten- 
spieler im Handumdrehen in einen noch 
besseren Vacuum-Plattenspieler 
verwandeln. 

Sie nehmen die normale Gummimatte 

vom Plattenteller ab und legen unsere 

Veteran as a: 

Gummiprofil mit Aluminium- 

versteifung) auf - fertig. 

Nach dem Auflegen der Schallplatte 

kommt nun das Besondere! 

Nehmen Sie die mitgelieferte Vacuum- 
umpe in die Hand, - ein freundlicher 
ändedruck genügt - das Vacuum kann 

erzeugt werden. Die Pumpe wird nun 

aufgesetzt, und saugt schonend und 
geräuschlos in Sekundenschnelle die 
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Schallplatte auf dem Plattenteller fest. 
Die Musikwiedergabe wird brillant! 
Klangverfälschungen und Resonanzen 
verschwinden! Gleichlaufschwan- 
kungen (bedingt durch Verwellungen) 
Kerde unhörbar! Abtastsystem und 
Tonarm werden geschont! 


Unser Polypush arbeitet genial einfach. 


Er benötigt keine Fremdenergie, keine 
Schalter, Schläuche oder Ventile. 

Der Unterdruck entspricht 
einem Stabilizergewicht 
von ca. 30 kg, ohne ; 
dabei das Plattenteller- £ 
lager zu belasten. 
Da es uns gelungen 
ist, mit nur einem 


Zehntel der Kraft auszukommen, die 
einige andere Systeme zur Funktion 
benötigen, ist unser POLYPUSH 
besonders schallplattenschonend. 
Der POLYPUSH ist mittlerweile tausend- 
fach bewährt, einige HIGH-END 
Laufwerke werden schon ab Werk damit 
ausgerüstet. Wenn Sie Ihren Platten- 
spieler nachrüsten möchten, fragen Sie 
ihren Fachhändler oder bestellen Sie 
direkt bei uns. 
Wir senden 
Ihnen 
den 
POLY- 
PUSH 
gerne 


per Nachnahme oder Verrechnungs 
scheck; natürlich haben Sie ein Jahr 
Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 
Die Studio-Ausführung (mit Aluminium- 
versteifung der Vacuummatte) kostet 
DM 200,-; die Einfachausführung 
(Vacuummaitte zum Aufkleben auf 

den Plattenteller) DM 160,—. 


VERTRIEB INTERNATIONAL: 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1 

D-5000 Köln 60 


Telefon (0221) 727082 
F x. \ 
Li | 
> A 
/ 
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HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist afp 
ze N dh ara 
elektro jansen och grä 
5138 Heinsberg - Oberbruch KEHL 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 ET RES TEE ) WW, f 3 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 


Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN ı: : 
ll 
I 
HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(0 78 51) 73 241 die örMöo 
SCHALLPLATTEN ) Studios + Hör-Mög 
675 Kaiserslautern Am Schillerplatz ahr 3 000 La nreche, - 
Tel. 0631/60259 KEMPTEN ber 800 eräte vo bere 
ge 5 bi & a ou U 00 » 
ei SINUS 
7 5 3 BISCHEN NN en 
en U ee en _ HiFi + Video 2 2 en z = 5° 2 : a 
Ertnilonan: ta poHinfen Kank. Bad beginnt Backes & Müller Larcus) 2 
ee 
Srnsthaften Musikliebhaber bleibt. JECKLIN SF 
a et 7502 Malsch, \ - N 
CANION r 
= = “ 
ONKYO YAMAHACHIF 
 & : 
ll) FREVOX THORENS 


KEMPTEN Hr 


In der Brandstatt 18 - Tel. 08 31/2 72 54 ap 3 e = 0 


KÖLN aturn, Hansa 09 000 Kö 


Backes & Müller BM 20 SATURN > 


Burmester 808 MkKIl 
Geschka + Mundorf 
KOLN 02 21-444366 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 2)841531 
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ESS transar 2 mod., Inzahlungnahme mögl., 
sehr günstig. Tel. 0 60 43/43 80 od. 27 90. U 


IMF 50 IIA + DBX 128, beides neuwert. sehr 
preisw., abzugeb. Tel. 02 21/58 61 45. 


Für BM-Fans: Paar BM5 nur 1900 DM; Naim- 
Audio NAC12 + NAP120, nur zus. 1350 DM; 
KHA50 + Karat-R, zus. 250 DM. Tel. 
0 62 21/80 08 99. 


Die, Komtras#ich da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und’ nicht weniger. 


geschka 
+mundorf 
KÖLN 0221/444366 


Stasis 3 nur: 3300 DM; Karat R: 290 DM; AGl 
511 MC-Ausf.!! nur 1500 DM; ELAC 795E, 240 
DM; Hadcock 220-Arm (der neue) a.A.; TD 126 
m. Arm (neu) nur 1000 DM; TD 160 m. Arm 
(neu) nur 440 DM; TD 147 nußb. a.A.; Meridian 
101 V.V. a.A.; STD-Laufw. m. ADC-Arm. a.A.; 
Celestion SL6 u. Ditton 332 geg. Gebot. Tel. 
02 21/7 60 62 07. 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten“. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62.1 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/1751. 


AUDIO _2/78-12/82, 
056 82/42 27. 
Quadroreceiver Pioneer QX-949 A, alle 4 Ka- 
nalsysteme, neu, 5 Std. Laufzeit, 2600 DM. Tel. 
0 89/40 20 98. 

Onkyo P 3060R + M5060 R,neu, 1 Woche, 3000 
DM; Tausch g. andere Vor-. + Endst. mögl. 
Mülheim, Tel. 02 08/75 22 78. 

Plattenspieler Empire 698, System Koetso 
black, VV-Verstärker TX4, Tympani ID Steilig, 
Tel. 07 11/24 43 80. 


selten und exklusiv 


Marantz-Laufwerk 


250 DM. Tel. 


Esotec Tt 1000 L, neuwertiger Zustand, ohne 


Arm i.A. 
Koshin GST 801 
Telefon (07 31) 247 30, 14.30—18 h. 


VB 3600 DM 
650 DM 


Braun-Exporter + 7 weitere Phonogeräte der 
50er und 60er Jahre zu verkaufen, 700 DM. 
Kalb. Tel. 0 61 31/68 52 01. 


Verk. Plattenspieler Sony PSLX 3, neu, VB 400 
DM. Tel. 0 45 62/76 26 oder 60 32. 


Knock-out, Th. Houston, A. Korner, Hot Stix, 
Tel. 0 48 32/18 36. 


Nakamichi 680 ZX + High-Com Il zus. VB 2500 
DM; Sansui-Vorverst. CA-F1, VB 700 DM. Tel. 
0 91 01/80 55. 


Ohm I, VB 5200 DM; SCM-Equal.-Vorverst. PE 
2217, VB 900 DM; Sony-Tuner-Vorverstärker 
STC 7000, VB 850 DM; Art-Laufw. + Formula 
IV + AKG P8ES, wenig gelaufen, VB 850 DM. 
Tel. 0 52 61/7 16. 01. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/ 30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen | 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Equalizer RKL 200 RIM, Tel. 0 87 56/13 59. 


Grado Signature 3 preisgünstig abzugeben, 
Tel. 0 89/5 02 31 22. n. 18 h (auß. an Wochen- 
enden). 

Technics RS-1506 US + 10X TDK AUDUAL- 
3600P, VB 2700 DM. Tel. 05 61/31 20 66. 
AUDIO 1/78-12/82; stereoplay 9/78 — 6/80, 
kpl. 180 DM. Tel. 04 41/4 1661. 
JBL-Lautsprecher, 2203A, neu, m. Gar. zus. 
800 DM; Cerwin-Vega 312 Reflex m. gutem 
Wirkungsgrad, zus. 1500 DM zu verkaufen. Tel. 


09 31/70 98 05. 
eo FX-II YO 


FUJI 


nur DM 4,95 
Stobbes Stereo Stube 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/73887 87, 
Versand: 7205036, 720 2040 


HiFi-Vorführgeräte z.B.: KS-Kücke, ADC, 
Quad, Onkyo, Thorens, Dynavector, Tannoy, 
Audio, Pro Rega, Sansui, Technics, Preise? 
Tel. 0 40/56 24 00. 


Suche ARCUS TM85. Tel. 0 76 24/51 08. 
Suche ML 3, Accuphase AC 2, Micro OF 1. 
Klein + Hummel, VS 70, 1a Zust., z. vk., 600 
DM. Spectra-M, 40 DM. Tel. 07 21/81 84 45. 
Su. MAC C32 m. dt. Gar. Tel. 0 76 61/58 50. 
DRINGEND! Suche Equalizer SAE MK 27 B 
oder Klark Teknik DN 27. Tel. 02772/ 
429 12. 

Suche C 504, C 27, C 28. Tel. 052 32/22 77. 
Uher 4000 Report IC zu kaufen gesucht. A. 
Seyler, Wittjestr. 4, 4930 Detmold, Tel. 
0 52 31/2 97 36. 

Arcus TL 200 von Selbstabholer für ca. 2000 
DM gesucht. Tel. 06 51/3 45 80. 
Nakamichi-Endstufe 420 gesucht. Tel. 
052 57/18 33. 

Suche YAMAHA-Verst. 
225 82. 

TEAC M-3 o. Sony MX-710. Tel. 02331/ 
267 47. 

Marantz-Plattensp. 6370 Q, Verst. 1300 DC 
gesucht, gut gepflegt. Tel. 02 11/65 42 71. 

1 Technics-Tonband 1506, 1300 DM; 1 Restek 
D 1, 1000 DM; 1 Luxman K 15, 1500 DM; 1 
Restek D2; 1 ASC 3000. Tel. 0 21 61/2 37 37. 
Magnepan MG-II B o. Symb. B. Tel. 
0 99 73/99 36. 

Yamaha-Tuner CT-7000, silbermetallic, max. 
1700 DM. Tel. 0 30/2 11 58 33, abends. 
Suche Arcus TL 155 oder JBL L 150A. Tel. 
GsaBalB Br, .___ _! _ 
Suche Technics-Timer TE-96. Tel. 0 7152/ 
51160. 

Suche Kenwood KA 
098 02/7576 ab. 
Philips-19’-Cass. N5758: Tel. 0 54 31/24 09. 
Suche Technics SE-A3, SE-A5. Tel. 
0 64 08/41 38. 

Dringend gesucht! HiFi-Exklusiv-Ausgaben! 


M-2. Tel. 07221/ 


814/907. Tel. 


Nov./Dez. 1978, Febr./März 79, Tel. 
0 63 21/8 4953 abends. 
Suche Philips N 4522, 2-Spur. Tel. 


0 26 32/4 27 56 ab 20 h. 


Technics SH 9020, SU 9070, ST 9030, SE 9060 
u. Sansui SP55000 X günstig abzugeben. Tel. 
0 61 51/71 55 94. 

Ersatzteil — Schaltplan — Versand, Hirsch- 
graben 9, 5100 Aachen. 


Kaufgesuche 


HiFi-Freak sucht guterh. (n. rostige!) 18-Ele- 
ment-Richtant. v. Fa. Stolle. Tel.0 63 33/72 39, 
nach 18h. 


Suche dringend günstig JBL 150 oder JBL 
150A oder ähnliches. 
Tel. 041 91/76 26. 


Mein Herzenswunsch ist ein WEGA ADO2. Tel. 
ab 17 h: 052 52/71 67. 


Parametr. Equalizer. Tel. 02 11/31 48 38. 


QUADRON-AKTION — natürlich auch '83 wie- 
der dabei, denn High-End-Geräte sind zwar 
schön und klingen sauber — der High-End- 
Sound aber bleibt weiterhin Quadro. Interes- 
senten und die vielen Quadro-Fans, die noch 
nicht im Club sind, melden sich für Info und 
Kontakt bei der Quadro-Aktion, Postfach 
61 04 11, 2000 Hamburg 61. 


Grundig-Mini-Tuner MT 200. J. Häfner, CH- 


5430 Wettingen, Eigerstr. il; Tel. 
0041 .56.26 22 43. 
Su. Braun-Kassettendeck C 301 M. Tel. 


05 21/1 06 25 28 oder 052 02/8 14 36. 


Wega-Timer 501 TI. Tel. 0 22 03/40 2065, H. 
Beck. 


ANKAUF/INZAHLUNGN. Tel. 0 89/7 69 33 m 


Röhrengeräte sucht Tel. 0 23 31/5 03 77. 


Für Erweiterung audiophiler Sammlung fol- 
gende neuwertige Platten gesucht: 
STEREO: Capitol-Serie „staged for Stereo‘, 
RCA-Serie, „Stereo-Action‘, Mercury-Serie 
„f35-Perfect-Presence-Sound‘, MGM-Serie 
„21 Channel-Sound‘. QUADRO: Paßport 
„Handmade‘, Billy Cobhan „Spectrum“, Eric 
Clapton „Ocean Boulevard‘, Mike Oldfield 
„Tubular Bells“, Peggy Lee „Let’sLove‘ (alle in 
CD-4). Angebot an Dietrich Räsch, Postfach 
61 04 11, 2000 Hamburg 61, Tel. 
0 40/5 52 26 71. 
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Su. Mcintosh MC 275, in öptisch ein- 


wandfr. Zustand. Peter Kruse, Eckernför- 
de, Tel. 043 51/49 30 ab 18h. 


Suche: Accuphase/Stax M-100, C-33, ML-3 u. 
ML-7; Citation M oder andere High-Ends, 
auch v. Händler. Tel. 0 23 07/6 13 14 ab 17 h. 


Tonbänder Maxell UD/UDXL. Tel. 06 11/ 
67 77 18. 


Su. 2 Hitachi HMA-7500 MK | silber + HiFi- 
Exclusiv bis Dez. 79; Verk. Quad 303, 550 DM 
+ Klangbild 10/76 bis 12/79 g. Gebot. Tel. 
0 23 24/4 1047 ab 18h. 
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LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 

Speyerer Straße 89 
6703 Limburgerhof 
Telefon (06236) 6384 


Einmessen von 
Plattensp., 
Band und 


Meisterbetrieb. 


LÜBECK 


Cassettengeräten. 


Tonstudio Bruns 
2400 Lübeck 1 


SB Tel. (0451) 892081 


Schallplattenproduktion/Musikwiedergabe 
single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÜNSTER 


e\Wle/le)! En 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR-— 
AUDIOLABOR - DENON - ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NNEHENsLADBACH 


” TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
40 N AONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


LUXMAN - MICRO - Carver - Meln- 
tosh - Threshold - Stax- Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF- Tand- 


berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz :- NAD - Accuphase - Denon - 
Nakamichi, CABASSE, Vernis- 
sage, Echnaton, Definition u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


MÜNCHEN 
HIF/ WEINENL VIDEO 


Canton, JVC, KEF, 
K 


ASC, Clear Audio 
Dynarector, Denon, 
Elac, F-M-Acustics, 
Grado, Infinity, Micro, 
uadi, STAX 


LH, K+H, Luxman, NO 

Magnat, Onkyo, Orto- 
fon, Quadral, Ohm, RS | 

Satin, Kenwood vorführbereit 

Weinert GmbH, N 77, nahe BMW- Werk, 
8000 München, Tel. (0 89) 351 31 51 — 35 22 59 

HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19. 


NEUSTADT/WSTR. 


m hiinec 


6730 Neustadt. Oean 30880 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nümberg 
E Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 


Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Tel. Anmeldung erwünscht 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


REUTLINGEN 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


KENWOOD 


THORENS 


audio-technica 


Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SCHORNDORF 


aaa OR Kv 


HIFI - VIDEO - TV - CAR-STEREO 
Stuttgarter Str. 8-10 (neben EZA) 


7060 Schorndorf 
Telefon (07181) 77077 
ufsfläche 


tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 


SCHWÄBISCH GMÜND 


nubert 


HiFi 


studio 


Nubert Electronic GmbH 
Goethestraße 59 a 7070 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 0717V 64766 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 

Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein + 
Hummel 
Technics 
Tandberg 
Teac 

ASC 
Clarion 
und andere 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Su. Braun C 301 m. Tel. 0 27 34/6 10 00. 
Grundig MT 200. Tel. 0 75 31/4 32 79. 


Suche Kenwood KT 917 Gold. Tel. 
09 31/9 12 77 ab 18h. 
Accuphase E 303 gesucht. Tel. 


0 40/47 76 14. 


AS 3100/3200/3300 oder KS T22/V32, E42 ge- 
sucht. Tel. 0 52 02/76 68 nach 17 h. 


Ca. 900 LP von ABBA bis ZAPPA, auch Rari- 
täten, nur kompl. gegen Gebot (kein Utopie- 
Preis und kein Schleuderpreis), CD-4 Klassik, 
Rock, Beatles, teilw. Halfspeed. Zuschriften 
unter Chiffre an AS 02/84291. 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) nur 30 DM! 50 LP-Außenhüllen 
aus klarem Kunststoff, 30 DM! Neutrale Papp- 
cover 10 St. 10 DM! Potofski Versand, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund 30. Tel. 
02 31/48 12 83. [H]| 


Stellenangebot 


Su. Telefunken TT 750. Tel. 0 89/7 55 93 68 ab 
18 h. 


SAE MK 27-Equalizer. Tel. 02 11/31 48 38. 


AUDIO PRO A 4-14 ges. Tel. 0221/ 
24 7879. 

Sansui-Boxen SP8300 ges. Tel. 07403/ 
16 29. 


Suche orig. EV-Sentry III < 4000 DM/Paar. Tel. 
0 73 51/7 32 48. 


Lautsprecher der guten Mittelklasse gesucht. 
Tel. 0 71 56/37 61. 


Su. Braun TS 501/schwarz. Tel. 07 11/22 18 67 
von 9 bis 17 h (W. Meister). 


Suche Sansui CA 3000 und BA 50 000. Tel. 
08 71/5 47 34 nur nach 19 h. 


Suche Dual C839 RC 
0 89/4 31 02 42. 


Suche Dual-Regalsystem 3000-1 und 3000-4 
evtl. 3000-2/3 mögl. m. Zubehör. Tel. 
07841/9091 ab 19h. 

Suche Bedienungsanleitung für Teac A 7300, 
auch Kopie zu kaufen. Norbert Lukas, Aurba- 
cher Str. 5, 8000 München 90, App. 311. 


MB. Tel. 


Verschiedenes 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 2072, 8700 Würzburg 25 


WM, denkt 


=1i8el3] can Sie. 


Lautsprecherhersteller 


die von ihren Produkten nicht gleich 100, 200 
oder mehr produzieren wollen, kennen das 
Problem: Niemand will die Kleinserie überneh- 
men. 

Wir machen alles! Wir übernehmen die Ferti- 
gung Ihrer Kleinserie ab 10 Stück, wir stellen 
die Gehäuse her, in allen gewünschten Aus- 
führungen, Farben usw. 

Wir liefern Frequenzweichen, gleichen ab, 
montieren, machen die Endkontrolle, verpak- 
ken, und, auf Wunsch, lagern und verschicken 
wir auch noch. 

Haben Sie noch ein Problem, wir lösen auch 
dies. 

Anfragen bitte unter Chiffre AS 10/32921 U 


wwejL gpL2 
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kaufen. 


Für verschiedene Gebiete in Deutschland suchen wir meh- 


rere engagierte 


AUDIO/VIDEO — 
Zubehör u. Pflegemittel 


Unsere große Produkt-Palette in diesem zukunftsträchti- 
gen Markt kann sich sehen lassen — und ist leicht zu ver- 


Handelsvertreter 


die ehrgeizig genug sind, nicht nur Produkte, sondern auch 
Provisionen zu suchen, die sich sehen lassen können. 


Christmann Handelsges. mbH 


Am Köhnen 62, 4000 Düsseldorf 13, 


Telefon (02 11) 74 65 60 


Am Erfolg teilhaben! 


AUTHENTIC FIDELITY 


Nordrhein-Westfalen 
S.E.N.-lab Vertriebs-GmbH 


Wir suchen den 
zielstrebigen und selbstbewußten 


Vertriebs-Mann 


Uber Beginn und Bedingungen 
sollten wir sprechen. 

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 


Wilhelmsallee 5, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/860952 


FKERERERRRERERRRRRERRRR FERRARI RI RR 


Audioplay 


D-6752 Winnweiler 
Schloßstraße 47 


sucht seinen künftigen Geschäftsführer für Vertrieb, 
Werbung und Marketing. Sie sollten aus der Branche 
kommen und viele Ideen mitbringen. Wir bieten eine 
sehr selbständige Position, eine interessante Dotie- 
rung und die Möglichkeit, Ihre neue Tätigkeit an 
Ihrem Wohnsitz auszuüben. Reizt Sie das? Schreiben 
Sie uns ausführlich. 


KRERRRERERRERRERTTT RT TFT ER ER TEE EEERFEFEFEFERRFETRHFERERFERRH HR R RR 
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[U 
Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet Audio-Markt 


SPEYER 


T 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 


3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A — M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


STUTTGART 


NEUTOnNABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


SOUND & SERVICE 


HIR-STUDIO 


7000 rl 
(b. Fernmeldeturm) 


KIRCHHOFF 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.07 11/42 7018 


Hörtermine nach Vereinbarung 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 

Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 

0009000909000000009000000000000000000 0 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 1000), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Restek, Carver, 
Tannoy, Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm, ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxmann, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Quad, KEF, Pilot, Teac. 
Shure, Tensai. NAD, HiFi-Markets-Händler. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wie bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Haus der Stereofonie 
-HIFI-AUDIO-VIDEO-STUDIO- 
Bockes & Müller 


Für jene die das 
Besondere schätzen 


Johannesstr. 35 7 Stuttgart 1 
Tel. 617209 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 
7146 Tamm 


(07141) 
60042 


Luxman 
Pioneer 
Magnepan 
Tandberg 
Nakamichi 
Thorens u.a. 


Kenwood 
Cabasse 
Dynaudio 
Infinity 
audio-pro 
Alpage 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WANGEN/IM ALLG. 


hifi-specialist gaßner 
Godbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08 
Wohnraumvorführstudio! 
Nur das vorgeführte Lautsprecher-Paar im Raum! 
Conrad-Johnson, Amber, Pyramid, Magnepan, Quad. 
südlichster LINN-SONDEK-Händler Deutschlands! 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 - ® (0202) 84875 


AUDIO IM AUTO 


m die Eigenschaften der 

Autoradios kennenzu- 
lernen und entsprechend ein- 
ordnen zu können, werden 
die Geräte zunächst in die Pri- 
vatfahrzeuge der Testredak- 
teure eingebaut, die dann in 
der Regel über mehrere Wo- 


Der Praxistest 


chen den Bedienungskom- 
fort, die Ausstattung, die Si- 
cherheit und die Empfangsei- 
genschaften überprüfen. Um 
jedem Gerät gerecht zu wer- 
den, muß in die Einzel-Tests 
sehr viel Zeit investiert wer- 
den, zumal sich Vorzüge oder 
Nachteile bestimmter 
Features erst nach längerem 
Betrieb herausstellen. 
AUDIO lehnt aus diesen 
Gründen Massen-Tests ab. 


Da ein Empfangstest an der 
Hochantenne, wie bei statio- 
nären HiFi-Tunern üblich, 
für Autoradios alles andere 
als praxisgerecht ist, testet 
AUDIO die Radios im einge- 
bauten Zustand an mehreren 
Standorten in und um Stutt- 
gart. Zum Beispiel auf der 
Rohrer Höhe, einer der be- 
sten Empfangslagen Stutt- 
garts. Aber auch in der Innen- 


Der Empfangstest 


Stadt, wo sich die Geräte er- 
fahrungsgemäß durch Mehr- 
wegeempfang aufgrund von 
Reflexionen an Häuserwän- 
den wesentlich schwerer tun. 
Dabei unterscheidet AUDIO 
zwischen sauber ankommen- 
den Stationen und solchen, 


die zwar leicht gestört, aber 
dennoch anhörenswert sind, 
ohne einen Nervenzusam- 
menbruch heraufzubeschwö- 
ren. Da Autos freilich mehr 
fahren als stehen, zählt der 
Fahr-Empfangstest zu den 
wichtigen Prüfungen. Er 
zeigt, wie gut ein schwächerer 
Sender empfangen und wie- 
dergegeben wird und wie sich 
etwaige Störungen auswirken. 
Denn nichts nervt den ohne- 
hin streßgeplagten Autofah- 
rer mehr, als wenn es an jeder 
Ecke aus den Lautsprechern 
rauscht und prasselt. 


Der Meßtest 


Wie alle anderen HiFi-Kom- 
ponenten kommen auch mo- 


bile Geräte nicht am AUDIO- 
Meßlabor vorbei. Dort wird 
unter anderem die Ausgangs- 
leistung gemessen, und zwar 
nicht bei zehn Prozent Klirr, 
wie es die DIN (Deutsche In- 
dustrienorm) für Autoradios 
vorsieht, sondern praxisge- 
recht bei einem Prozent — die 
Höchstgeschwindigkeit eines 
Autos wird ja auch nicht auf 
einer Gefällstrecke ermittelt. 
Auch der Frequenzgang des 
Cassettenteils ist nicht unin- 
teressant, denn schließlich 
sollen die Cassetten, die man 
zu Hause aufgenommen hat, 
auch im Auto gut klingen. 
Und wenn die Bandgeschwin- 
digkeit von 4,76 Zentimeter 
pro Sekunde nicht eingehal- 
ten wird, klingt ein Tenor 


Der technologische Fortschritt 
macht auch vor den Autoradios nicht 
halt — immer raffiniertere 
Geräte kommen auf den Markt. 
AUDIO berichtet daher regelmäßig 
und ausführlich über dieses 
Metier. Hier erfahren 

e, wie AUDIO Autoradios testet. 


Mobile 
Fidelity 


leicht nach Sopran. Der 
Gleichlauf wird ebenfalls auf 
dem Labortisch ermittelt; 
aussagekräftiger ist jedoch 
der Rütteltest auf einer Hol- 
perstrecke, bei dem sich ins- 
besondere mit Klaviertönen 
zeigt, wie stabil dieser Gleich- 
lauf im bewegten Fahrzeug 
bleibt. Denn gerade bei diesen 
Tönen hat der Mensch ein 
Ohr für Gleichlaufschwan- 
kungen, die sich dann auch 
recht unangenehm äußern. 


Mit dem Hörtest ist es so eine 
Sache: Je nach Fahrzeugtyp 
ergeben sich unterschiedliche 
Resultate. Daher wandern die 
Testkandidaten von Auto zu 
Auto und werden an den di- 
versen dort installierten Laut- 
sprechern angeschlossen und 
abgehört. In diesem Test un- 


Der Hörtest 


ter anderem an die LMI von 
B& W, Acron C100 und 300i 
von BEL. Zusätzlich hört sich 
die Testjury die Geräte in ei- 
nem kleinen Raum an. Dies 
läßt zwar keine absolute Wer- 
tung zu, weil die Akustik im 
Auto ihre eigenen Gesetze 
hat, wohl aber eine relative 
Wertung der Testgeräte. JT 


@ Das Testfeld 
Grundig WKC 3857 VD 
(um 90 Mark) 

Hitachi Digital 8 

(um 1200 Mark) 


Panasonic CQ. 884 
(um 750 Mark) 
Sharp RG 7550 H 
(um 750 Mark) 


en Test: 
Grundig WKC 3857 


Preis* in Mark 


Einbau 


DIN-Ausschnitt 


Befestigung 


separate Endstufe 


Wellen- 
bereiche 
(Stations- 
speicher) 


Senderkennung 


Durchsage- 
kennung 


Bereichs- 
kennung 


Verkehrsfunk 


Empfindlichkeit 


nächste Station 


Suchlauf 


Intervall (scan) 


manuelle 
Abstimmung . 


Cassettenteil 


Programmsuchlauf 
Endabschaltung 
Verstärkerteil 


Vertrieb 


Grundig AG 
Kurgartenstraße 37 
8510 Fürth 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 


Ba 
[ 
= 


rastbar 
rastbar 


® Die Bedienung 


A: als die anderen 
präsentiert sich optisch 
der WKC 3857 VD von Grun- 
dig, Die braun eloxierte 
Alu-Frontplatte mit der 
zweisprachigen Beschriftung 
(deutsch/englisch) hebt sich 
vom Einheitslook so mancher 
Autoradios wohltuend ab. Al- 
lerdings gerieten die Tasten 
und Drehknöpfe so zierlich, 
daß man sie kaum bedienen 
kann, ohne dabei genau hin- 
zuschauen. Dafür wurde der 
Frequenzanzeige genügend 
Platz eingeräumt, was die gro- 
Ben Ziffern mit einer guten 
Ablesbarkeit quittieren. Ist 
ein Verkehrsfunksender ein- 
gestellt, leuchtet neben der 
Sendefrequenz der Kenn- 
buchstabe des Sendebereichs 
auf. Ob der in drei Empfind- 
lichkeitsstufen arbeitende 
Sendersuchlauf nur bei Ver- 
kehrsfunksendern stehen 
bleiben soll, entscheidet der 
Fahrer durch die Wahl der 
entsprechenden UKW-Taste. 
Die rechte, deren „U“ orange 
unterlegt ist, läßt gnadenlos 
ausschließlich Verkehrsfunk- 
sender durch, während ihr 
linker Nachbar mit dem wei- 
Ben „U“ keine solche Unter- 
schiede macht. Der Suchlauf 
wird durch einen Druck auf 
den rechten Regler in Gang 
gesetzt, der ansonsten für die 
manuelle Abstimmung ver- 
antwortlich ist. Fraglich ist, 
warum die Monotaste durch 
ein Dreieck, die Speichertaste 
durch einen Stern gekenn- 
zeichnet sind. Unmißver- 


EREO 
AUTOREVERSE 


ständlich sind dagegen die 
Symbole der Laufwerkstasten 
des Autoreverse-Cassetten- 
teils, die sämtlich ohne Kraft- 
anstrengung bedient werden 
können. Selbst die Eject-Taste 
macht dabei keine Ausnah- 
me; ein Servo-Motor_ beför- 
dert die Cassette in die Ent- 
nahmeposition. Wird das Ge- 
rät abgeschaltet, während 
eine Cassette läuft, bleibt sie 
zwar an ihrem Platz, die An- 
druckrolle wird jedoch abge- 
hoben, was Gerät und Band 
schont. Das hat den Vorteil, 
daß man die Cassette nicht 
neu einschieben muß. Aller- 
dings läuft sie dann stets in 
eine bestimmte Richtung, un- 
abhängig von der vorherigen 
Laufrichtung. Eine Dolby- 
Schaltung fehlt, Chromdio- 
xidcassetten können jedoch 
ohne Klangeinbußen abge- 
spielt werden. Beim Umschal- 
ten von Cassette auf Radio 
und umgekehrt blendet der 
WKC 3857 VD das neue Pro- 
gramm langsam ein, was die 
Nerven des Fahrers zusätz- 
lich schont. Auch bei Emp- 
fangsstörungen verhält sich 
der Grundig nicht aufdring- 
lich; die Störgeräusche halten 
sich in Grenzen. Selbst bei 
Dunkelheit macht die Bedie- 
nungkeine Probleme, weil die 
Tasten beleuchtet sind. So 
bleibt es nicht dem Tastsinn 
des Autofahrers überlassen, 
die richtige zu finden. 


® Der Empfang 


KA: Stuttgarts Höhen 
empfing der 


Grundig 


zwölf Sender sauber und wei- 
tere sieben noch anhörbar, 
und in der Stadt konnte er 
immerhin noch sieben sau- 
bere und elf fast saubere Sta- 
tionen verbuchen. Die Auftei- 
lung der Empfindlichkeit des 
Suchlaufs in drei Bereiche ist 
durchaus praxisgerecht; in 
der unempfindlichen Stel- 
lung fing der WKC 3857 VD 
nur starke Ortssender ein, in 
der empfindlichsten nahm er 
alles, was er kriegen konnte. 


® Der Klang 


er WKC 3857 VD 

machte klanglich einen 
hervorragenden Eindruck 
und ist mit hinreichend Lei- 
stung versorgt (zweimal 9,6 
Watt), so daß ihm auch bei 
höherem Geräuschpegel im 
Auto nicht so schnell die Pu- 
ste ausgeht. Im Cassettenbe- 
trieb konnte sich der Grundig 
nochmals steigern und 
glänzte mit einem sehr durch- 
sichtigen, dynamischen und 
sauberen Klang. 


Besonderheiten: 
Beleuchtetes Tastenfeld 
CrO,-Entzerrung 
Auto-Reverse-Betrieb 


Pluspunkte: 

Gute Empfangseigen- 
schaften 

Guter Klang 


Minuspunkte: 
Bedienungselemente teil- 
weise zu klein 
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_ AUDIO IM AUTO 


Einbau 


Empfangsteil 
Wellen- 
bereiche 


(Stations- 
speicher) 


Uhr 
Senderkennung 


Durchsage- 
kennung 
Bereichs- 
kennung 


Verkehrsfunk 


um- 
schalt- 
bar 


Empfindlichkeit 


Suchlauf 


nächste Station 


Intervall (scan) 


manuelle 
Abstimmung 


Cassettenteil 


| . 


rastbar 


rastbar 


Verstärkerteil 


Fader (vorn/hinten) 


Vertrieb 


Hitachi Sales Europa 
Rungedamm 2 
2050 Hamburg 80 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 
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® Die Bedienung 


bwohl der Hitachi Digi- 

tal 8 nicht gerade von 
Tasten und Schaltern übersät 
ist, hat er einiges an Bedie- 
nungskomfort zu bieten. 
Manche Features gehen erst 
aus der Bedienungsanleitung 
hervor. Genial gelöst ist zum 
Beispiel das Abspeichern ei- 
nes eingestellten Senders. 
Man braucht nur für etwa 
eine Sekunde die gewünschte 
Stationstaste zu drücken, und 
schon zeigt das blinkende Dis- 
play an, daß der Sender ge- 
speichert ist. Die Nummer der 
Stationstaste wird ebenfalls si- 
gnalisiert — auch dann übri- 
gens, wenn ein Sender per 
Suchlauf gefunden wurde. 
Auch der Kennbuchstabe des 
Verkehrsfunkbereichs wird 
angezeigt, und wenn der ein- 
gestellte Verkehrsfunksender 
länger als 30 Sekunden nicht 
mehr zu empfangen ist, 
macht sich der Digital 8 selb- 
ständig auf die Suche nach ei- 
nem anderen, empfangswür- 
digen Verkehrsfunksender. 
An Stelle von drei Wellenbe- 
reichstasten braucht der Hita- 
chi nur eine, mit der die Berei- 
che umgeschaltet werden. Das 
spart Platz auf der Frontplat- 
te, der den übrigen Bedienele- 
menten zugute kommt. Zum 
Beispiel den Tasten für Dolby 
und Chromdioxid/Metall- 
Cassetten. Oder die rastbaren 
Umspul-Tasten, die, gemein- 
sam gedrückt, auch für den 
Auswurf der Cassette sorgen. 
Oder den Spurumschalter, 
der das Autoreverse-Gerät 


DxX SEN Loc 


zur Umkehr bewegt. Der 
Clou ist die automatische 
Lautstärkeanpassung. Sie er- 
spart dem Fahrer auf der 
Autobahnausfahrt den Griff 
zum Lautstärkeregler, wenn 
die Fahrgeräusche deutlich 
sinken und das Radio dann zu 
laut erscheint. Allerdings 
funktionierte die Automatik 
nicht immer zufriedenstel- 
lend, weil der Sensor baßbe- 
tonte Musik schon mal als 
Motorengeräusch interpre- 
tiert und kräftig aufdreht. 
Dann schaukelt sich das Sy- 
stem auf und muß abgeschal- 
tet werden. Es ist jedoch in 
seiner Einsatzschwelle regel- 
bar; nach einigen Versuchen 
hat man es einigermaßen im 
Griff. Während des Umspu- 
lens einer Cassette kann man 
beim Digital 8 auf das Rund- 
funkprogramm umschalten. 
Das LCD-Display ist bei Tag 
und Nacht gut ablesbar und 
beherbergt eine Fülle von In- 
formationen. 


® Der Empfang 


rfreulich gut schnitt der 

Hitachi im Empfangstest 
ab. In bester Empfangslage tat 
er es nicht unter 13 sauberen 
Stationen, denen sich drei 
weitere, nicht ganz so saubere 
anschlossen. Damit lag er in 
diesem Testfeld an der Spitze 
— ein für ein japanisches Ge- 
rät erfreuliches Ergebnis. In 
der Stadtmitte hatte er auch 
die Nase vorn: Sieben saubere 
und zwölf fast saubere Statio- 
nen kamen aus den Boxen. In 


schlechten Empfangssituatio- 
nen machte sich das Fehlen 
einer Mono-Taste unange- 
nehm bemerkbar, mit denen 
so mancher gestörte Sender, 
wenn auch nur in Mono, sau- 
ber hätte empfangen werden 
können. Die Auslegung der 
beiden Empfindlichkeitsstu- 
fen für den Suchlauf geht in 
Ordnung; in Stellung „local“ 
stöberte er nur die starken 
Ortssender auf. 


® Der Klang 


en guten Eindruck, den 

der Hitachi beim Emp- 
fangstest gemacht hatte, 
schmälerte auch der Hörtest 
nicht. Da er mit einem separa- 
ten Zusatzverstärker (Boo- 
ster) über eine elektrische Na- 
belschnur in Verbindung 
steht, reicht die vorhandene 
Leistung (zweimal zwölf 
Watt) aus. Das Cassettenteil 
klingt noch etwas dynami- 
scher als beim Grundig, das 
Rundfunkteil dagegen etwas 
dumpfer. 


Besonderheiten: 
Automatische Lautstärke- 
anpassung 

Dolby 

CrO,-Entzerrung 


Auto-Reverse-Betrieb 


Pluspunkte: 
Hoher Bedienungskomfort 
Gute Empfangsleistungen 


Minuspunkte: 
Kein Monoschalter 
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Test: 
Panasonic CQ. 884 
Einbau 
DIN-Ausschnitt 
Befestigung 


4 Klam- 
mern 


Anschlüsse Faston 


separate Endstufe 
Empfangsteil 


Wellen 
LW (6) 


(Stations- 
speicher) 
Frequenzanzeige 


G 
en 
= 


Senderkennung 


Durchsage- 
kennung 


Bereichs- 
kennung 


Empfindlichkeit 


Verkehrsfunk 


um- 
schalt- 
bar 


nächste Station oe | 
a | 


Intervall (scan) 


Suchlauf 


> 
53 
2.2 
3® 
35 
= 
5 
a 


Cassettenteil 


/Autoreverse | - | 
Programmauchiauf | — | 
Vorspulen _|rasbar] 


Endabschaltung 


Verstärkerteil 


Baßregler 
Höhenregler 


Fader (vorn/hinten) 
Vertrieb 


National Panasonic 


Auto- 
replay 


> 
m 
= 
Q 
a 
+ 
c 
® 
> 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 
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“Panasonic 


Ö z RMONIT 
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® Die Bedienung 


er CQ-884 von National 

Panasonic ist für Auto- 
fahrer konzipiert, die viel in 
Deutschland und im ebenfalls 
mit dem Verkehrsfunksystem 
ARI ausgestatteten deutsch- 
sprachigen Ausland unter- 
wegs sind. Denn seine sechs 
großflächigen Stationstasten 
entpuppen sich beim Um- 
schalten auf Verkehrsfunk als 
Spürhunde, die auf Verkehrs- 
funksender abgerichtet sind. 
Über jeder Taste leuchtet 
dann nämlich ein Buchstabe 
auf, der den jeweiligen Ver- 
kehrsfunkbereich kennzeich- 
net. Die Information, in wel- 
chem Bereich er gerade unter- 
wegs ist, entnimmt der Viel- 
fahrer den blauen Hinweis- 
schildern an der Autobahn. 
Jetzt braucht nur noch die 
entsprechende Taste gedrückt 
zu werden — das Gerät sucht 
dann umgehend die nächste 
empfangswürdige Station auf, 
die in diesem Bereich für die 
Verkehrsdurchsagen zustän- 
dig ist. Gefällt das Programm 
nicht, oder wird der Sender 
schwächer, genügt ein erneu- 
ter Druck auf die Taste, und 
der CQ-884 gräbt den näch- 
sten Sender aus. So kann man 
von Flensburg nach Mitten- 
wald reisen und sich dabei 
stets über die Verkehrslage in 
dem Aufenthaltsraum infor- 
mieren. Wem es auch noch zu 
viel ist, den richtigen Bereich 
zu wählen, der drückt ledig- 
lich die „Seek“-Taste (seek = 
suchen). Das Gerät ermittelt 
dann den nächsten Verkehrs- 


AUTO REPLAY 


funksender unabhängig vom 
Bereichskennbuchstaben. Im 
Stadtverkehr machte sich an- 
genehm bemerkbar, daß der 
CQ-884 den eingestellten Sen- 
der bei Empfangsstörungen 
oder etwa Tunneldurchfahr- 
ten ausblendete, was dem 
Fahrer das nervenaufrei- 
bende Rauschen und Prasseln 
erspart. Das Cassettenteil 
wurde dagegen etwas stief- 
mütterlich behandelt. Zwar 
gibt es rastbare Tasten für 
Vor- und Rücklauf und eine 
Monitor-Taste, die das Um- 
schalten von Cassette auf Ra- 
dio ermöglicht, ohne daß je- 
desmal die Cassette ausgewor- 
fen wird. Cassettenfans ver- 
missen allerdings den Band- 
sorten-Wahlschalter sowie ei- 
nen Dolby-Schaltkreis. Das 
Display mit den grünen Zif- 
fern, das auf Wunsch auch die 
Uhrzeit anzeigt, ist gut ables- 
bar. Bei Nacht unterstützt die 
indirekte Beleuchtung der 
Regler die sichere Bedienung 
des Geräts, dessen Frontplatte 
übersichtlich gegliedert ist. 


® Der Empfang 


uf der Rohrer Höhe, der 

besten Empfangslage 
Stuttgarts, kam der CQ-884 
beim Empfangstest auf neun 
saubere Stationen, zu denen 
sich 13 Stationen hinzugesell- 
ten, die zwar nicht sauber, 
aber dennoch empfangswür- 
dig waren. Bei allen Sendern 
störte jedoch ein leiser Pieps- 
ton, der während der Fahrt 
zwar in der Geräuschkulisse 
unterging, bei abgestelltem 


Motor auf einem stillen Wald- 
parkplatz den Insassen aber 
irgendwann auf den Wecker 
gehen dürfte. Die Abstufung 
der Empfindlichkeit des Sen- 
dersuchlaufs ist praxisge- 
recht, da er in Stellung „local“ 
(Ortssender) mit einer Aus- 
nahme nur störungsfreie Sta- 
tionen durchließ. Bei dem 
Empfangstest in Stuttgarts 
Stadtmitte schnitt das Gerät 
naturgemäß schlechter ab; 
jetzt waren nur noch vier Sta- 
tionen sauber und acht relativ 
störungsfrei. 


® Der Klang 


it seinen zweimal vier 

Watt ist der CQ-884 et- 
was schwach auf der Brust 
und verzerrt bereits, bevor 
der Lautstärkeregler zu 70 
Prozent aufgedreht ist. Sein 
Klang ist relativ dünn und un- 
sauber und verschluckt De- 
tails. Wer einen Wagen mit 
relativ hohem Innengeräusch 
fährt, sollte die Anschaffung 
eines Zusatzverstärkers (Boo- 
ster) ins Auge fassen. 


Besonderheiten: 
Monitor-Taste 
Eingebaute Uhr 


Pluspunkte: 
Raffinierte Bereichs- 
kennung 

Gute Bedienbarkeit 


Minuspunkte: 
Leicht mulmiger Klang 
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e os ® 4 
Alles über Video: 
0) Br 
in video 
e e viele Rekorder und Kameras 
° im Test eneue Filme auf Kassette 
® e TV-Programm zum Mitschneiden 


« e Video-Technik, Tips und Trends 
e e und viele Themen mehr. 


schrift für den 
Spaß am eigenen 
Programm. 


Dee ee oe 0000 0° 


® — Rn. video ist 

. => Deutschlands 
5 ‚ erste und 

e an. größte Zeit- 


Räumen Sie Ihren Cassetten 
den schönsten und 
sichersten Platz ein. 


fischer CBOX-Stapelelement und -Karussell. Ihre Cassetten sind geschützt und über- 
sichtlich aufgehoben. Alle Elemente stapelbar. Auswechselbare Etiketten. Spulenarretie- 
rung verhindert Bandverwicklungen. 


fischer CBOX gibt's in vielen weiteren Ausführungen. 
Und fürs Auto. 


u 


Cassette kommt auf Tastendruck. 


Mehr Informationen: fischer-werke, Postfach 52, 7244 Tumlingen/Waldachtal 
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Einbau 


DIN-Ausschnitt 


Befestigung 


Anschlüsse 


separate Endstufe 


Empfangsteil 


Senderkennung 

Durchsage- 

kennung 

Bereichs- 

kennung 

Empfindlichkeit | regel- 
bar 


nächste Station 1 
Intervall (scan) eo | 


Verkehrsfunk 


Suchlauf 


manuelle 
Abstimmung 


Cassettenteil 


Autreverse | @ 
Programmsuchlauf oe | 
rastbar 


Vorspulen 


rastbar 
B 


Rückspulen 


CrO, (Metal) 
Endabschaltung 


Verstärkerteil 


Baßregler 


Höhenregler 
4 Endstufen 


Vertrieb 


Sharp Electronics 
Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 
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pull :BAL 
push EJECT 


® Die Bedienung 


FW den ersten Blick er- 
scheint es so, als habe der 
Sharp RG 7550H gar keine 
Stationstasten. Erst die Bedie- 
nungsanleitung klärt auf: Die 
Taste „Preset“ beherbergt acht 
Speicherplätze für UKW, 
fünf für Mittelwelle und drei 
für Langwelle. Nachteil: Ein 
direkter Zugriff auf eine abge- 
speicherte Station ist nicht 
möglich, im ungünstigsten 
Fall muß man siebenmal die 
„Preset“-Taste drücken, bis 
der gewünschte Sender ertönt. 
Der Vorteil dieser Mimik, daß 
nämlich nur eine Taste benö- 
tigt wird anstelle von acht, 
kommt leider nicht zum Tra- 
gen, denn der Sharp gehört 
nicht zu den übersichtlichsten 
Vertretern der Spezies Auto- 
radios. Die Vielzahl der Ta- 
sten läßt aber auf eine Menge 
Features schließen, und hier- 
bei enttäuscht der Sharp 
nicht. Kommt man mit ihm in 
eine unbekannte Gegend, ge- 
nügt es, den großen Knopf 
rechts für einen Moment zu 
ziehen. Dieser Handgriff ver- 
anlaßt den Sharp, automa- 
tisch empfangswürdige Sta- 
tionen aufzustöbern und ab- 
zuspeichern. Das große LCD- 
Display gibt neben der Fre- 
quenz auch Auskunft über 
den Speicherplatz und — auf 
Wunsch — die Uhrzeit. Gera- 
dezu feudal ist das Autore- 
verse-Cassettenlaufwerk des 
RG-7550H ausgestattet. Dol- 
by-Schaltkreis und Chrom- 
dioxid/Metall-Umschaltung 

sind bei ihm ebenso obligato- 
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puli ASP 
push STOP 


risch wie ein Programmsuch- 
lauf, der die einzelnen Musik- 
stücke findet. 


® Der Empfang 


er Empfangstest mit dem 

Sharp geriet zur Überra- 
schung: Nur acht Stationen 
drangen sauber an die Tester- 
Ohren, dazu kamen noch ein- 
mal zehn mit dem Prädikat 
„fast sauber“. In der Stadt ließ 
der Sharp nochmal kräftig 
nach. Nur noch fünf Statio- 
nen konnten als sauber einge- 
stuft werden, zwei als fast sau- 
ber. Auch mit der Empfind- 


lichkeit hapert es, denn 
schwächere Sender hatten 
erst gar keine Chance. 

® Der Klang 


er mitgelieferte Booster 

leistet zweimal 26 Watt 
und ist daher in der Lage, 
auch leistungshungrige Bo- 
xen zu versorgen. Die Quali- 
tät des Empfangs wird von 
dem Cassettenteil übertrof- 
fen, das alles aus dem Band 
herausholt. 


Besonderheiten: 
Eingebaute Uhr 
Dolby 
CrO,-Entzerrung 
Auto-Reverse-Betrieb 


Pluspunkte: 
Guter Klang 


Minuspunkte: 
Unübersichtlichkeit 
Schwacher Empfang N) 


Mn 
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Lang ersehnt: Arcus Anzeige No 22 


DASTS DER NEUEN TS-SERIE 
BEDEUTET NICHT TESTSIEGER. 


ie. 
= 
E3 


wir Sie in Ihrem eigenen Interesse bitten, 
Ihre geschätzte Aufmerksamkeit auch 
auf unsere Produkte zu 


We: IN DERVERGANGENHEIT so 
häufigTests gewonnen hat, wie Ar- 
cus, könnte leicht in den Verdacht gera- 


ten, seine NEUEN MODELLE nun schon lenken. Die Entschei- 
gleich so zu nennen. dung fällen 
dann Ihre 


DEM IST NICHT SO. Das »TS« der drei 
neuen Modelle, die unser Erfolgspro- 
gramm nach unten hin abrunden, ist 
vielmehr eine Fortführung der TM- und 
der TL-Serie. 


Ohren. 


Schön: Arcus Zeichen 
Und falls Sie nun die akute Ungeduld ge- 
packt hat, wird Ihnen die Deutsche Bun- 
despost umgehend weiterhelfen. 


Ob die drei »Kleinen« im Test so erfolg- 
reich sein werden, wie ihre Vorgänger 
TM 35 (Testsieger in STEREO 6/81) und 
TM55 (TestsiegerinSTEREOPIAY11/80, 
3/81 und 10/81), bleibt indes noch abzu- 
warten. 


Der Flut von Bestellungen zufolge schei- 
nen jedoch unzählige HiFi-Fans die Mo- 
delle der TS-Serie bereits zu ihren per- 
sönlichen Hörtest-Siegern erklärt zu 
haben. Uns wundert dies nicht, denn 
selbst wir sind immer wieder aufs neue 
begeistert, wenn wir diese Musikgenies 
hören. 

Falls nun auch Sie mit dem Gedanken 
spielen, Ihren Ohren in absehbarer Zeit 
einekleineFreudezubereiten, so dürfen 


Häufig: Arcus Testsiege 


Wo IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


A 


Andie ARCUS ELEKTROAKUSTIK GmbH 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
Für die Schweiz: Audio Technik Bern 

Postfach 210 in 3000 Bern 25. 
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NEUHEITEN 


Das AUDIO- 
Schaufenster 


Vom exklusiven Auto-Radiorecorder zum 
Mikrofon für den Tonband-Amateur.. 


Spielfertig 


Sieben neue und preiswerte 
Modelle stellt der japanische 
Plattenspielerhersteller 

C.E.C. vor. Mit der Serie 100 
stellen sich drei Laufwerke 
mit den Bezeichnungen ST 
110 (um 200 Mark), ST 120 
(um 280 Mark) und ST 130 
(um 300) vor. Während die 
beiden kleineren Modelle den 
Plattenteller per Riemenan- 
trieb in Schwung halten, ist 
der ST 130 mit einem Direkt- 
antrieb ausgestattet. Alle drei 


Mikro-Coup& 


Coupe Digital 824 (Bild 2) ist 
der Name für ein neues mi- 
kKroprozessorgesteuertes Cas- 
setten-Autoradio von Philips. 
Der Synthesizer-Tuner emp- 
fängt drei Wellenbereiche 
(UKW, MW, LW), die Sender 
werden manuell über zwei 
Tipptasten oder per Suchlauf 
abgerufen. Insgesamt lassen 
sich auf den sechs beleuchte- 
ten Stationstasten 18 Sender 
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werden mit einem Ortofon 
SMB 5-System geliefert. Die 
Serie 500 besteht aus vier Mo- 
dellen, das kleinste ist der ST 
510 (um 320 Mark) mit Rie- 
menantrieb. Es folgt der ST 
520 für etwa 330 Mark, der 
direkt angetrieben wird. Die 
beiden größten Modelle von 
C.E.C. sind der ST 530 für 
rund 370 Mark und der ST 
540 (Bild 1), der etwa 400 
Mark kosten soll. Beide Spie- 
ler werden direkt angetrie- 
ben, beim ST 540 übernimmt 
eine Quartz-Kontrolle die 
Überwachung und Regelung 
der exakten Drehzahl. Auch 
die Modelle der 500er Serie 
werden spielfertig mit einem 
Ortofon SMB 5-Tonabneh- 
mer geliefert. Vertrieb: C.E.C 
Hamburger HiFi Import, 
Mühlenkamp 63, 2000 Ham- 
burg 60. 


(sechs pro Wellenbereich) ab- 
speichern. Sämtliche wichti- 
gen Informationen werden 
auf der Flüssigkristall-An- 
zeige dargestellt, deren Able- 
sewinkel auf den für den Fah- 
rer günstigsten Wert einstell- 
bar ist. Das Cassettenteil des 
Coupe Digital 824 ist mit ei- 
nem Musik-Such-System 
(MSS) ausgestattet, mit dem 
man die Anfänge der Musik- 


stücke ansteuern kann. Mit 
der Funktion Auto-Replay 
wird eine Cassette automa- 
tisch zurückgespult und die 
Wiedergabe von vorne begon- 
nen. Die Endstufe des „824“ 
liefert eine Musikleistung von 
zweimal zehn Watt an vier 
Ohm. Es lassen sich vier Laut- 
sprecher anschließen. Als Zu- 
behör ist eine Fernsteuerein- 
heit für den Sendersuchlauf 
und ein zusätzliches Display, 
das sich im direkten Fahrer- 


Nieren-Mikro 


Ein dynamisches Mikrofon 
mit Nierencharakteristik bie- 
tet die Firma Sennheiser an. 
Das MD 918 U (Bild 3, Preis 
um 180 Mark) überträgt Fre- 
quenzen von 50 bis 15 000 
Hertz und soll durch seine 
ausgeprägte Nierencharakte- 


E 


ristik kaum Probleme mit 
akustischer Rückkopplung 
haben. Durch ein elastisch ge- 
lagertes Wandlersystem wer- 
den Griff- oder Hantierungs- 


MOS-FET-Endstufe 


Hohe Leistung, gepaart mit 
Klangneutralität, Robustheit 
und Zuverlässigkeit, sollen 
die wichtigsten Merkmale der 
neuen MOS-FET-Endstufe 


FET-200 (Bild 4) der amerika- 
nischen Firma Ashly Audio 
Inc. sein. Die rund 2400 Mark 
teure Endstufe liefert zwei- 


“_pmmups 


2 


blickfeld anbringen läßt, lie- 
ferbar. Der Preis des Coupe 
824 liegt bei 700 Mark. Die 
Sendersuchlauf-Fernbedie- 

nung kostet rund 10 Mark 
und das zusätzliche Display 
rund 120 Mark. Vertrieb: Phi- 
lips GmbH, Mönckeberg- 
straße 7, 2000 Hamburg 1. 


geräusche abgeschwächt. Ne- 
ben der Standardausführung 
MD 918 U ist das Mikrofon 
auch als MD 918 U-T mit ei- 
nem knackfreien Reedkon- 
takt-Schalter erhältlich und 
rund 20 Mark teurer als die 
Standard-Version. Die mini- 
male Abschlußimpedanz für 
das MD 918 beträgt 200 Ohm, 
der Geräuschspannungsab- 


Ws stand liegt bei 64 Dezibel. An- 


geschlossen wird das Mikro- 
fon mit einem dreipoligen 
XLR-3 Stecker. Zum Liefer- 
umfang gehört auch ein aku- 
stisch bedämpfter Tischfuß. 
Vertrieb: Sennheiser electro- 
nic, Postfach 1002 64, 3002 
Wedemark. 


mal 100 Watt an acht Ohm, 
175 Watt an vier Ohm oder 
350 Watt in der Mono-Brük- 
kenschaltung. Die Leistungs- 
abgabe wird über zwei LED- 
Ketten angezeigt. Die Ein- 
gänge sind mit 6,3-Millime- 
ter-Klinkenbuchsen und 
XLR-Steckverbindungen aus- 
gerüstet. Diese aus dem Profi- 
bereich übernommenen 
Steckverbindungen sorgen 
für eine schnelle und unkom- 
plizierte Verkabelung. Die 
FET-200 wird vor allem in 
hochwertigen Beschallungs- 
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anlagen, speziell für die An- 
steuerung von Mittel- und 
Hochtonsystemen, eingesetzt. 


Umschalter 


Zwei neue Umschalteinhei- 
ten für HiFi-Fans mit An- 
schlußproblemen bietet die 
Firma Monacor an. Das Ton- 
band-Schaltpult 


TCS-100 


(Preis um 75 Mark, Bild 5) 
bietet Ein- und Ausgänge für 
drei Cassetten- oder Tonband- 
geräte, einen Verstärker und 
einen Ausgang für den An- 
schluß eines zweiten Verstär- 
kers. Beliebigen Betrieb von 
bis zu vier Boxenpaaren an 
einem Stereo-Verstärker-Aus- 


Musik-Würfel 


Neue Formen für den HiFi- 
Video-Fan, der auf eine ästhe- 
tische Unterbringung seiner 
Audio- und Video-Geräte gro- 


Ben Wert legt, stellt jetzt die 
Firma Akai mit einem neuen 
Rack-System vor. Das soge- 
nannte Cube-Rack (Bild 6) 
wurde von dem holländi- 
schen Architekten Pieter Be- 
eldsnijder kreiert und ist in 
den Farben Silber und Pearl- 
shadow lieferbar. Das Racksy- 
stem besteht aus dem Grund- 
würfel Cube A, der mit diver- 
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Vertrieb: Alphaton Elektro- 
akustik, Postfach 11 29, 6233 
Kelkheim/T's. 


gang verspricht das Lautspre- 
cher-Umschaltpult SPS-400 
(Preis um 65 Mark). Selbst bei 
gleichzeitigem Betrieb aller 
vier Paare sollen dabei zu ge- 
ringe Impedanzwerte, die 
dem Verstärker schaden 
könnten, nicht auftreten. Die 
Belastbarkeit dieser Einheit 
wird vom Hersteller mit zwei- 
mal 100 Watt angegeben. Die 
Impedanzen können beim 
Verstärker zwischen vier und 
acht Ohm, bei den Lautspre- 
chern zwischen vier und 16 
Ohm liegen. Beide Umschalt- 
einheiten sind mit Ein- und 
Ausgangsbuchsen in DIN- 
Norm ausgerüstet. Vertrieb: 
Inter-Mercador, Zum Falsch 
36, 2800 Bremen 44. 


sem Zubehör wie Holztür, 
Glastür, Plattenbügeln, Glas- 
zwischenböden, Bodenblen- 
de, Standfuß, Wandhalterung 
oder Rollen auf die spezifi- 
schen Bedürfnisse seines je- 
weiligen Besitzers getrimmt 
werden kann. Der Cube A (69 
B x 69H x 61 T cm) kostet 
mit Glastür und Glasboden 
etwa 200 Mark, die Preise für 
das Zubehör liegen bei rund 
20 Mark (Rollen, Glasboden), 
30 Mark (Bodenblenden), 40 
Mark (Wandbefestigungsset), 
50 Mark (Holztür) und 100 
Mark für den Standfuß, der 
übrigens mit einem Kabel- 
schacht für eine einwandfreie 
Optik sorgt. Zwei Bügel, die 
bei der Unterbringung von 
Schallplatten für einen auf- 
rechten Stand sorgen, schla- 
gen mit zehn Mark zu Buche. 
Vertrieb: Akai Deutschland, 
Kurt-Schumacher-Ring 15, 
6073 Egelsbach. 


Interaudio-Linie 


Die Lautsprecherserie Inter- 
audio mit insgesamt sieben 
neuen Modellen stellte die 
Firma Bose vor. Während die 
bisherigen Modelle dieses 
Lautsprecherherstellers nach 
dem sogenannten Direct-Re- 
flecting-Systeem konzipiert 


waren, wurde bei der Interau- 
* dio-Linie erstmals das Prinzip 
abstrahlenden 

verwendet. 


des direkt 
Lautsprechers 


E 


Um im Hochtonbereich eine 
möglichst breite Abstrahlung 
zu erhalten, bestückte Bose 
die Hochtonsysteme mit 
Streulinsen. Die Belastbarkeit 
der sieben Modelle reicht von 


Auto-Sound 


Als Supernova der Autoaku- 
stik bezeichnet die Delmen- 
horster Firma Mac Audio 
Electronic ihren neuen Auto- 
Einbaulautsprecher ML 108 
(Bild 8). Mit einem Durch- 
messer von nur zehn Zenti- 
metern soll der Lautsprecher 
ohne Schwierigkeiten in die 
meisten Pkw-Typen einge- 
baut werden können. Durch 
den Einsatz neuer Materia- 
lien wie beispielsweise der so- 
genannten Nomex-Faser soll 
der ML 108 außergewöhnli- 
che Eigenschaften aufweisen. 
Der Preis liegt bei etwa 200 
Mark pro Paar. Nach dem 


60 bis 200 Watt. Die Preise der 
Interaudio-Lautsprecher be- 
wegen sich (pro Box) um 200 
Mark (Beta 1), 250 Mark (Beta 
2), 350 Mark (Beta 3), 400 
Mark (Alpha 1), 500 Mark 
(Alpha 2), 800 Mark (Alpha 3) 
und 1000 Mark (Alpha 4). Im 
Bereich der Direct-Reflec- 
ting-Boxen rundet Bose das 
Programm mit dem Modell 
201 (Bild 7) nach unten ab. 
Die Bose 201 ist ein Regallaut- 
sprecher, dessen Hochtöner 
im linken und rechten Laut- 
sprecher den Schall im 45- 
Grad-Winkel zur Seitenwand 
abstrahlen. Damit soll ein 
vom Hörplatz weitgehend un- 
abhängiger Stereoeindruck 
gewährleistet sein. Der rund 
350 Mark teure Lautsprecher 
(pro Stück) kann mit 60 Watt 
belastet werden. Vertrieb: 
Bose GmbH, Postfach 11 60, 
6380 Bad Homburg. 


Motto „Ohne Power läuft im 
Auto nichts“, liefert Mac Au- 
dio neben Lautsprechern 
auch einen Hochleistungsver- 
stärker mit der Bezeichnung 
MP 160. Der Booster ist von 
unsymmetrischer auf symme- 
trische Betriebsart umschalt- 
bar und ermöglicht damit 
auch dem Laien den An- 
schluß von Autoradios, die 
mit einem symmetrischen 
Verstärkerteil (Brückenver- 
stärker, BTL) arbeiten. Der 
MP 160 soll nach Hersteller- 
angaben zweimal 100 Watt 
liefern. Zum Anschluß an die 
Autobatterie muß wegen der 
hohen Stromaufnahme des 
Verstärkers ein Kabel mit ei- 
nem Querschnitt von minde- 
stens 2,5 Quadratmillimetern 
benutzt werden. Der Preis 
liegt bei etwa 600 Mark. Ver- 
trieb: Mac Audio Electronic 
GmbH, Nordwollestraße, 
2870 Delmenhorst. 
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AUDIO -INTERN 


AUDIO-Redakteur Peter Bengel gibt Ihnen 
einen Einblick in das AUDIO-Meßlabor. 
Diesmal geht es um die Messung von 
Vorverstärkern. 


arbeit 


enn Vorverstärker auf 

dem Testplan stehen, 
müssen alle Geräte grund- 
sätzlich vor dem Hörtest ins 
Meßlabor. Denn die erste 
Kontrolle zeigt schon, ob die 
Testkandidaten technisch in 
Ordnung sind. Außerdem 
stelle ich dort bereits fest, mit 
welchen Tonabnehmern die 
Vorverstärker im Hörtest 
wohlam besten harmonieren. 
Die korrekte Anpassung des 
Vorverstärkereingangs an das 
angeschlossene System ist 
nämlich die Voraussetzung 
für guten Klang. 


So läßt die Eingangsempfind- 
lichkeit erkennen, wie groß 
die abgegebene Spannung des 
angeschlossenen Tonabneh- 
mers sein muß, damit der 
Lautstärkeregler des Vorver- 
stärkers nicht zu weit aufge- 
dreht werden muß, um eine 
bestimmte Lautstärke zu er- 
zielen. Denn je weiter man 
den Regler aufziehen muß, 
um so mehr rauscht es aus den 
Lautsprechern. Der Wert 
sollte daher bei Moving-Coil- 
Systemen (MC) kleiner als 0,5 
Millivolt (mV) und bei Mo- 
ving-Magnet-Systemen (MM) 
kleiner als 5 mV sein. Bei den 
Hochpegeleingängen Tuner, 
Tape und AUX sind Werte 
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zwischen 100 und 500 mV 
denkbar; in der Regel messe 
ich hier Werte um 200 mV. 


Um feststellen zu können, ob 
andererseits ein vorlautes Sy- 
stem die Eingangsstufe des 
Verstärkers übersteuern und 
damit zu hörbaren Verzerrun- 
gen führen würde, ermittele 
ich auch die Übersteuerungs- 
grenze, die angibt, welche ma- 
ximale Spannung der Tonab- 


nehmer abgeben darf. Unkri- 
tisch sind hier Werte über 
10 mV für den MC- und über 
100 mV für den MM-Ein- 


gang. 


Auch der Eingangswider- 
stand spielt bei der Anpas- 
sung eine wichtige Rolle. 
Beim MC-Eingang sollte er 
um 100 Ohm liegen und 
durch Parallelschalten von 
geeigneten Widerständen an 
die Bedürfnisse des jeweiligen 
Systems angepaßt werden. Bei 
MM-Eingängen ist dieser 
Wert unkritisch; er liegt bei 
etwa 47 Kilo-Ohm. 


Um so wichtiger ist bei MM- 
Eingängen dagegen die Ein- 
gangskapazität. Ist sie zu 
hoch, läßt sie sich nicht durch 
entsprechende Maßnahmen 
reduzieren. Klangeinbußen 
sind dann die unweigerliche 
Folge. Die Eingangskapazität 
sollte daher so gering wie 
möglich sein, denn durch Par- 
allelschalten von Kondensa- 
toren lassen sich, falls erfor- 
derlich, höhere Werte pro- 
blemlos erzielen. 


Meßfreaks unter sich, Hewlett-Packard-Equipment und AUDIO 
Redakteur Peter Bengel. 


Einer der wichtigsten Meß- 
werte ist auch der Fremdspan- 
nungsabstand. Die nüchter- 
nen Zahlen vor der Benen- 


.nung „Dezibel“ sagen näm- 


lich etwas darüber aus, was 
man hört, wenn man nichts 
hört. Sprich: Ob es brummt 
oder rauscht, wenn gerade 
Sendepause ist. Dieser Meß- 
wert gewinnt übrigens in dem 
Maße an Bedeutung, in dem 
Digitalgeräte in der HiFi-An- 


Entscheidend 
ist der richtige 
MeßRaufbau 


lage heimisch werden. Denn 
die große Dynamik, die solche 
Geräte zustande bringen, 
wird arg in Mitleidenschaft 
gezogen, wenn der Verstärker 
von sich aus brummig ist oder 
einen Rausch hat. Daher muß 
man heute von einem Verstär- 
ker Werte größer als 90 Dezi- 
bel, bezogen auf den Hochpe- 
geleingang, verlangen. 


Was die Phono-Eingänge und 
hierbei insbesondere den 
empfindlichen MC-Eingang 
betrifft, darf man nicht so 


hohe Ansprüche stellen. 
Warum auch — von einer 
spitzenmäßig gepreßten 


Schallplatte sind nicht mehr 
als 60 Dezibel Dynamik zu 
erwarten. Diese Messung ge- 
rät übrigens oft zur Sisyphus- 
Arbeit, weil die Phono-Ein- 
gänge mimosenhaft auf alle 
möglichen Einflüsse reagie- 
ren. 


So kann zum Beispiel allein 
die Lage des Kabels, das Ver- 
stärker und Meßgerät verbin- 
det, den Meßwert deutlich 
verändern. Daher sind oft 
viele Messungen nötig, bis ich 
mir sicher bin, daß auch tat- 
sächlich der Verstärker und 
nicht der Meßaufbau gemes- 
sen wurde. 
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Weit weniger aufregend ge- 
staltet sich die Messung der 
maximalen Ausgangsspan- 
nung. Sie sollte bei Vorver- 
stärkern möglichst größer als 
2 Volt sein, um auch span- 
nungshungrige Endstufen zu 
befriedigen. In der Regel ist 
dieser Wert kein Problem, oft 
wird er von den Testkandida- 
ten sogar deutlich überschrit- 
ten. 


stand dagegen Werte in der 
Gegend von einem Kilo- 
Ohm, nehmen nicht nur die 
Störungen zu, es können un- 
ter Umständen sogar auch 
Frequenzgang- und Phasen- 
fehler den Klang beeinträch- 
tigen. 


Der Klirrfaktor ist dagegen 
bei Verstärkern eher ein 
historischer Meßwert. Einst, 


Der Hewlett-Packard-Analyzer HP 3582A beweist sich immer 
wieder als Universalgenie. 


Sony TA-E9B1 
4 


Frequenzgang Phono MM 


Amplitude [dBl 


ı2 28 sg 128 220 


Frequenz [Hz] 


spp ik 2k Sk 12k 2Bk 


AuDıo 


Beispiel eines vorbildlichen Phono-Frequenzganges, gestrichelte 


Kurve mit Subsonic-Filter. 


Der Ausgangswiderstand ge- 
winnt an Bedeutung, wenn 
lange Kabel die vorverstärk- 
ten Musiksignale zu der End- 
stufe oder den Aktivboxen 
transportieren sollen. Wenn 
sich unterwegs Störungen wie 
Brummen oder Knacken zu 
dem Musiksignal gesellen, 


hilft ein niedriger Ausgangs- 
widerstand, den Störenfrie- 
den den Garaus zu machen. 
Erreicht der Ausgangswider- 


Audio 2/1983 


vor rund zehn Jahren, ent- 
schied er darüber, ob sich ein 
Verstärker mit dem Attribut 
„HiFi“ schmücken durfte 
oder nicht, denn hohe Klirr- 
werte geben an, daß außer 
dem reinen verstärkten Mu- 
siksignal auch noch Verzer- 
rungen entstehen. Heute rük- 
ken die Klirrwerte dank mo- 
derner Schaltungstechnik im- 
mer mehr in Richtung Meß- 
grenze, die immerhin bei 


0,003 Prozent liegt. Rück- 
schlüsse auf den Klang sind 
bei diesen Größenordnungen 
nicht mehr möglich. 


Ermittele ich bei dieser Mes- 
sung Werte, die deutlich grö- 
Ber als 0,05 Prozent sind, liegt 
es in schöner Regelmäßigkeit 
daran, daß das entsprechende 
Gerät defekt ist. Insofern 
nützt die Klirrmessung mehr 
dem Tester als dem Käufer. 


Das gleiche gilt auch für die 
Intermodulation. Sie ist ein 
Maß dafür, wie gut der Ver- 
stärker zwei Frequenzen da- 
von abhalten kann, sich zu- 
sammenzutun und eine dritte, 
unerwünschte Frequenz in 
die Welt zu setzen. Auch die- 
ser Wert liegt meist jenseits 
von Gut und Böse, nämlich 
unter 0,05 Prozent, und signa- 
lisiert bei Abweichungen von 
diesem Standard allenfalls ei- 
nen Defekt. 


Einer der wenigen Meßwerte, 
die man auch gehörmäßig gut 
nachvollziehen kann, ist das 
Übersprechen. Dieser Wert 
gibt an, welche Anleihe der 
Eingang, der gerade in Betrieb 
ist, bei einem anderen Ein- 
gang macht, der eigentlich 
Pause hat. Wenn beispiels- 
weise die aufgelegte Schall- 
platte zu Ende ist und man aus 
den Boxen leise den Nach- 
richtensprecher hört, spricht 
der Tuner-Eingang auf den 
Phono-Eingang über. Das 
heißt, es gelangen kleine An- 
teile des Tuner-Signals über 
Schleichwege auf die Phono- 
Leitung. Besonders ärgerlich 
kann das Übersprechen wer- 
den, wenn es sich des Recor- 
der-Anschlusses bemächtigt. 
Denn dann werden bei einer 
Aufnahme möglicherweise 
die „Vier Jahreszeiten“ von 
Vivaldi unfreiwillig vom Wet- 
terbericht untermalt. Gene- 
rell sollte die Übersprech- 
dämpfung mindestens genau- 


so groß sein wie der Fremd- 
spannungsabstand des jewei- 
ligen Eingangs. Da dies meist 
der Fall ist, gibt sie AUDIO 
nur bei Abweichungen an. 


Wesentlichen Einfluß auf die 
Güte eines Geräts hat noch 
die sogenannte RIAA*-Ent- 
zerrungskurve. Sie wird in je- 
dem  Phono-Vorverstärker 
mehr oder weniger gut auf 
elektronischem Weg nachge- 
bildet. Denn die Musik ge- 
langt von der Schallplatte 
nicht etwa linear zum Verstär- 
ker wie beispielsweise das Tu- 
ner-Signal. Das liegt daran, 
daß beim Schneiden der 
Platte tiefe Frequenzen im Pe- 
gel abgesenkt werden, weil sie 
sonst zu viel Platz auf der 
schwarzen Scheibe beanspru- 
chen würden. Hohe Frequen- 
zen werden dagegen angeho- 
ben. Was beim Schneiden ver- 
bogen wurde, muß der Phono- 
Entzerrer-Vorverstärker wie- 
der geradebiegen, und zwar 
strikt nach der genormten 
RIAA-Kurve. 


Die tiefen Frequenzen wer- 
den wieder angehoben — und 
damit leider auch tieffre- 
quente Störgeräusche wie 
Rumpeln — die hohen wer- 
den abgesenkt — und damit 
erfreulicherweise auch das 
Rauschen der Platte. Weicht 
der Phono-Eingang deutlich 
von seinem vorgeschriebenen 
Weg ab, wird der Querschlä- 
ger im Test erkannt. 


Erst wenn alle meßtechni- 
schen Untersuchungen abge- 
schlossen sind, darf der Vor- 
verstärker im Hörtest zeigen, 
ob er klanglich seinen Daten 
gerecht wird. Denn selbst 
traumhafte Meßwerte sind 
kein Garant für perfekten 
Klang. 


* Recording Industrie Association of Ame- 
rica 

In der nächsten Folge: 
Tonabnehmer 
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Für diesen neuen Sony Trinitron’sollten Sie 
sich nur dann interessieren, 
wenn Sie schon eine passende HiFi-Anlage 


Trinitron Stereo K ES 


# MADE IN GERMANY TRINITRON 


Dieser neue Sony Trinitron 
Stereo istmaßgeschneidert auf 
die Hörgewohnheiten eines 
jeden HiFi-Fans. Denn sein 
Stereo-Ton wird nicht, wie sonst 
üblich, mit den Lautsprechern 
des Fernsehers, sondern denen 
einer HiFi-Anlage wieder- 
gegeben. 

Sie sehen, der Sony KV-2720 ES 
ist ein Stereo-Farbfernseher ganz 
ohne Lautsprecher. Auf die kann 
man verzichten, wenn man eine 
HiFi-Anlage besitzt. Nicht verzich- 
ten dagegen kann man auf die 
Trinitron Röhre und den in den 
Standsockel integrierten Stereo- 
Tuner. 

Wenn man weiß, daß die Trinitron 
Röhre mit 68-cm-Diagonale an 
Bildschärfe, Helligkeit und Kontrast 
nun mal nicht zu überbieten ist, 
steht einem brillanten Sehgenuß 
künftig nichts im Wege. Und für die 
entsprechende Klangqualität sollte 
Ihre HiFi-Anlage allemal gut genug 
sein. 


KV-2722 ES 


Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
Ihnen eine der eleganten Sony 
HiFi-Anlagen vorstellen. Hochkarä- 
tige HiFi-Technik wie dieser Ver- 
stärker TA-AX 5 mit 2 x 65 Watt 
Sinus, dieser Quartz-Synthe- 
sizer-Tuner ST-JX 5, das Tapedeck 
TC-FX 66 mit Dolby B und C, der 
Plattenspieler PS-X 600 und die 
Boxen SS-G4 beschleunigt nicht 
nur den Puls jedes HiFi-Kenners, sie 
harmoniert auch optisch ausge- 
zeichnet mit dem neuen Frogline 
Design. 


KV-2724 ES 


SONY 


An diesem Zeichen erkennen Sie 
all die Fernseh-Fachhändler, die 
auch diesen neuen Sony - mit oder 
ohne Boxen - führen. Und auf 
Wunsch vorführen. 


Der neue Sony Trinitron macht 
auch durch ein neuartiges 
Lautsprecherboxen-System 
von sich reden. 

Sollten Sie zufälligkeine HiFi-Anlage 
besitzen, können Sie den neuen 
Sony Trinitron Stereo natürlich 
auch mit Lautsprechern ausstatten. 
Mit kabellosen, steckbaren Boxen. 
Entweder rechts und links neben 
dem Bildschirm (KV-2722 ES) oder 
auch darunter (KV-2724 ES). Am 
besten, Sie lassen sich das mal von 
Ihrem Sony Fachhändler vorführen. 


MAGAZIN: HISTORISCHE GRAMMOPHONE 


Lange bevor der Walkman 
laufen lernte, gab es schon 
Mini-Spieler für unterwegs. 
Peter-Jürgen Schoppmann 

sammelt sie. AUDIO stellt 

die schönsten Exemplare 
seiner Kollektion vor. 


Vadäsz- 
Winzling 
| aus dem 
| Jahr 1924 in 

Form einer 
Tabaksdose. 


Aus Belgien 
stammt das 
Colibri-Ca- 
meraphon, 
das 193% ge- 
baut wurde. 


Platten bis 
zu einem 
Durchmes- 
ser von 

40 cm liefen 
auf Trium- 
phone. 


Konische 
Ringe for- 
men den 
Trichter des 
Modells 
Peter Pan. 


IN 
Anfang der er Jahre kam aus der Schweiz 
das Excelda mit Thorens-Laufwerk. 
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E: war um das Jahr 1920, 
als sich die Konserven- 
musik endgültig durchgesetzt 
hatte und viele Firmen in rie- 
sigen Mengen Tanzplatten 


produzierten. Wer freilich 
beim Picknick, am Strand 
oder im Garten das Tanzbein 
schwingen wollte, hatte stets 
Mühe mit den großen, unför- 
migen Abspielgeräten. 


Dann endlich half der Uhr- 
macher Vadäsz den Tanzwüti- 
gen aus der Klemme. Er grü- 
belte so lange an der großen 
Sprechmaschine herum, bis 
sie in einer handtellergroßen 
Tabakdose verschwunden 
war. Diesen ersten Walkman 
nannte er Mikiphone. 


Die Erfindung war trotz eini- 
ger Mängel ein Erfolg und zog 
weitere Spiel-Kinder nach 
sich: Die Franzosen erfanden 
das Triumphone — ein Gerät 
mit einem Camera-Balgen als 
Trichter. Die Belgier nannten 
ihre Erfindung eines Came- 
raphons Colibri, die Englän- 
der bemühten Peter Pan als 
Taufpaten. Dieses Grammo- 
phon erschien kurz hinterein- 
ander in drei Versionen mit 
besonders originellen Trich- 
terlösungen. So hatte ein Ge- 


Walkmen aus der Grün- 
derzeit — das Prinzip war 
stets das gleiche: 

Alte Walkmen. 


rät einen Spring-Falttrichter, 
der sich selbsttätig entfaltete, 
wenn der Deckel geöffnet 
wurde; bei dem anderen be- 
stand das Horn aus becherför- 
migen Konusringen. 


Die Deutschen versteckten 
ihren Beitrag in einem Maha- 
gonikästchen mit dem Mar- 
kennamen Terpophon. Na- 
türlich konnten die Schweizer 
nicht tatenlos bleiben und 
schickten ihre Firma Thorens 
mit dem Excelda-Pocketgerät 
in den Wettbewerb. 


Doch all diese Kuriositäten 
litten mehr oder weniger an 
den gleichen Mängeln — egal, 
ob sie nun in einem vierecki- 
gen oder runden Gehäuse 
untergebracht waren, sie blie- 
ben Kompromisse. Und ob- 
wohl viele Kleinst-Grammo- 
phone in größeren Serien ent- 
standen, sind nur wenige über 
die Jahre erhalten geblieben. 
Ein ähnliches Schicksal erlit- 
ten auch die Spezialplatten, 
die bald auf den Markt ka- 
men. 


Für die Miniplayer besann 
man sich nämlich auf einen 
Trick, der schon bei den Spiel- 
uhren gezogen hatte: Kurz- 
versionen. Dazu verstüm- 
melte man die Schlager soweit 
es eben nur ging, aber der Re- 
frain war allemal zum Mitsin- 
gen vorhanden, und die Mini- 
platten fanden auch in der 
Jackentasche Platz. Diese 
Pocket-Platten hießen dann 
Odeonette, Little Wonder, 
Busy Bee, Homocord-Liliput 
oder Pigmynette und — 
hatten etwa das Format ei- 0) 
ner CD-Platte. LG 


Audio 2/1983 


a ON-169 


6/82 Audio 
Test 
10/82 Stereo 
Test 
SIEGER 
2/81 Stereoplay ei 
TA 
Tese 17% 
SIEGER 
1/82 Stereoplay Cassettendeck 
TA 207 
Test en 
SIEGER 
"8/82 Stereoplay | Receiver 
TX 41 
Test 
SIEGER | 
[ 3182Stereo | Verstärker 
A35 
Test 
[11780 Hifi Exclusiv | Vorverstärker 
P 
Test |? 
| 1182 Stereopiay 1 
Test 
11780 Hifi Exclusiv ] Endstufe 
M 506 
Test en 
[ 182Stereopiay 3/82 Stereo 
Test [ 4182 Stereoplay ] Tuner 
T 9060 
Test 
4/5-82 Stereo 
Test [11781 Stereoplay ] Vorverstärker 
U pP 
Test | 
4/5-82 Stereo 
rest [81 Stereopiay |] Endstufe 
I M 5090 
Test '” 
[ 9782 Stereoplay | T ———— 
Lautsprecherbox 
Test SC 401 
[ 8/82 Stereopiay | 
Laut h 
Test nr erbox 
SIEGER 
[ 12/81 Stereoplay | 
Test en 
SIEGER 


PRIVATE EDITION-Endstufe M5090, 
sind ein repräsentativer Quer- 
schnitt durch das gesamte 
ONKYO-Geräteprogramm und bür- 
gen für den hohen Qualitätsan- 
spruch unserer Produkte. 


Dieses komplette Angebot von 
Spitzenkomponenten in allen Ge- 
räteklassen mit dem Prädikat 
»Testsieger« oder »sehr gut« 
finden Sie nur bei ONKYO. Die HiFi- 
Fachpresse beurteilte diese Ste- 
reobausteine nach ausführlichen 
Vergleichstests jedoch nicht nur 

19 mal mit »sehr gut«, sondern 
stets auch als überdurchschnittlich 
preiswert. Zitat: stereoplay 8/82: 
»Der Onkyo (TX-41) schont den 
Geldbeutel«. Im großen STEREO- 
Cassettenrekorder-Vergleichstest 
Heft 10/82 erhielt das ONKYO- 
Deck TA-2055 die besten Noten, 
obwohl es fast die Hälfte als sein 
teuerster Konkurrent kostet. 


Lassen Sie sich bei Ihrem ONKYO- 
Vertragshändler Ihre Anlage aus 
einer Hand zusammenstellen, ein- 
heitlich im Design, in eleganten 
Schwarz oder frischem Silber- Finish. 


Ausführliche Unterlagen, Sonder- 
drucke der Testberichte und den 
Händlernachweis schicken wir 
Ihnen gern auf Anforderung zu. 


ONKYO GmbH Electronics 
Industriestraße 18 

8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH 
Hanuschplatz 1 

5020 Salzburg 

Schweiz: 

Sontel Electronic AG 
Reinacherstraße 261 

4002 Basel 
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Warum zwei Wagner-Opern jahrelang in 
den Archiven schmorten, bevor sie veröf- 


fentlicht wurden. 


Warmer Wagner 


uch Klassik-Platten le- 

ben von der Aktualität. 
Denn was die Firmen mit viel 
Brimborium anpreisen, soll 
unters Volk, solange der 
Dampfkessel noch unter 
Druck steht: Aufgewärmtes 
mundet oft nur Einzelgän- 
gern. 


Von solchen Verkaufsprinzi- 
pien ungerührt zeigten sich 
jetzt erstmals zwei Star-Diri- 


BLUT = 


„Hilf Gott, was muß ich hö- 
ren! Welch Zeugnis gab dein 
Mund!” — Elsa und Lohengrin 
am Hochzeitsabend. 


genten. Ihnen hat man so viel 
Weihrauch unter die Nase ge- 
jubelt, daß sie sich schmol- 
lend in ihren Elfenbeinturm 
zurückzogen, das Tor zur Mu- 
sik konsumierenden Welt zu- 
knallten und entschieden: 
„Die Dinger kommen nicht 
raus!“ 
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Bei den Dingern handelt es 
sich um die Wagner-Opern 
„Lohengrin“ und „Tristan 
und Isolde“. Die eine nahm 
Herbert von Karajan vor 
sechs Jahren bei seinen Salz- 
burger Osterfestspielen in 
Angriff, die andere Carlos 
Kleiber vor zwei Jahren in ei- 
ner vielbeachteten Koopera- 
tion mit der Staatskapelle 
Dresden, deren Weltgeltung 
als Wagner-Orchester hinter 
den Falten des Eisernen Vor- 
hangs im Lauf der Zeit mehr 
und mehr in Vergessenheit ge- 
raten war. 


„Lohengrin“ (EMI Electrola 1 
C 165-43 200/04, 5 LP) kam 
aufs Abstellgleis, weil zwei 
Mitsinger, Rene Kollo und 
Karl Ridderbusch, bei den 
Proben mit Karajan Knatsch 
hatten. Der wollte deshalb 
ihre Namen aus den Annalen 
dieser Produktion einfach til- 
gen. 


Nach und nach besänftigte 
sich jedoch das Altherrenge- 
müt, und man bastelte spora- 
disch weiter an der Kassette: 
zuletzt 1982. 


So erblickte nach langer 
Schwangerschaft endlich zum 
hundertjährigen Gedächtnis 
von Wagners Tod in Venedig 
das schon totgeglaubte Kind 
das Licht der längst nicht 
mehr staunenden Welt: nicht 
mal digital aufgenommen, 
aber doch mit erstaunlicher 
Vitalität durchgebürstet und 
technisch mit einer Dynamik, 
die jeden, der seine Anlage 
nicht höher aufdreht als üb- 
lich, an der Funktionsfähig- 


keit der Ohren zweifeln las- 
sen kann. Stimmlich steigen 
die Beteiligten voll ins Musik- 
drama ein, wobei sich über 
Geschmack eben streiten 
läßt. Nur der von Rene Kollo 
gesungene, nachträglich rein- 
manipulierte Lohengrin 
macht sich gelegentlich ein 
wenig als Lückenbüßer be- 
merkbar. 


„Tristan und Isolde“ (Deut- 
sche Grammophon 2741006, 
5 LP, Digital) hat den nacht- 
seidenen Glanz und das my- 
stische Feuer, das nach jeder 
von Carlos Kleiber dirigier- 
ten Aufführung das Publi- 
kum in taumelnde Hysterie 
ausbrechen läßt. Auf Wunsch 


des Dirigenten durfte jedoch 
der Tonmeister die über- 
drehte Dynamik nicht mani- 
pulieren, was zum Kleinkrieg 
mit der Produktionsgesell- 
schaft führte. Das zwingt den 
Käufer jetzt, nachträglich per 
Lautstärkeregler einzugreifen 
oder den Kleiber Kleiber sein 
zu lassen, in die Tonvollen zu 
gehen und einen Krach mit 
den lieben Nachbarn zu ris- 
kieren, wobei teure und ent- 
sprechend gute Boxen endlich 
mal ihr Innenleben enthüllen 
dürfen. 


Neben dem Dresdner Mei- 
sterorchester haben die Sän- 
ger keinen leichten Stand, 
doch wird bei ihnen Wagner 


Blaue Stunde 


Viermal im Jahr auf etwa 40 
Seiten alles für Blues-Fans: 
Mit diesem Konzept bringen 
die Berliner Thomas Gutberlet 
und Norbert Hess, zusammen 
mit einer Schar freier Mitar- 
beiter, seit gut zwei Jahren 
ihre Zeitschrift „Blues-Forum” 
heraus. 


Für vier Mark — soviel kostet 
eine Ausgabe des Magazins 
— informieren die Berliner 
über Interpreten und Spielar- 
ten des Blues und über histo- 
rische und neuerschienene 
Blues-Platten. Das sorgfältig 
redigierte Blatt versorgt den 
Blues-Fan mit Interviews, 
druckt wichtige Texte ab und 
liefert dem musikwissen- 


schaftlich interessierten Leser 
detailliertes Material über die 
wohl wichtigste Quelle der 
amerikanischen Populär-Mu- 
sik. 


Das Blues-Blatt gibt es für 15 
Mark im Jahresabonnement 
bei Thomas Gutberlet, Post- 


scheck-Konto 4386 71-100, 
West-Berlin. Mindestens vier- 
mal im Jahr sorgt „Blues-Fo- 
rum“ bei Fans der melancholi- 
schen schwarzen Volksmusik 
für eine blaue Stunde; Tip 
dazu: eine Memphis-Slim- 
Platte auflegen, die Flasche 
Southern Comfort in Gläser 
umfüllen und dann im Forum 
blättern. ahl 
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nicht gebrüllt, sondern end- 
lich wieder mal in Kantilenen 
ausgesungen. Etwas proble- 
matisch wirkt auch hier wie- 
der Rene Kollo, der heute 
weltweit einzig akzeptable 
Tristan. Daß er sich ins läng- 
ste und anspruchsvollste Du- 
ett der Opernliteratur per 
Playback nachträglich und 
absolut unhörbar reinge- 
schmuggelt hat, ist ein Wun- 
der der Aufnahmetechnik 
und des Stehvermögens seiner 
Partnerin Margaret Price, die 
beim Aufnahme-Marathon 
auf jeden Haut- und Tonkon- 
takt verzichten mußte. 


Zwei Wagner-Opern als Spät- 
geburten, die sich mit Hilfe 


Deutsch für Anfänger 


In den Abgesang der 
„neuen deutschen Wel- 
le” mischt sich eine opti- 
mistische Stimme: Jetzt 
gibt es ein Songbook mit 
den Gassenhauern des 
wichtigsten musikali- 
schen Trends des Jahres 
1982. 16 Interpreten mit 
20 Titeln haben die Auto- 
ren des Buches „Da-Da- 
Da — Die Neue Deut- 
sche Welle” zusammen- 
gestellt — von neuer 
deutscher Tanzmusik 
(Ideal, Falco, Markus, 
Hubert Kah) bis zur 
neuen deutschen Fröh- 
lichkeit (Trio, Frl. Men- 
ke, Dorau und die Mari- 
nas, UKW). Mit dabei 
sind natürlich die garan- 
tiert deutschen Texte, 


Arrangements. 


perfekt nachspielen. 


Mit deutscher Gründlichkeit — zu jeder Gruppe gibt es 
sogar eine Kurzbiographie — findet sich in dem über DIN A4 
großen Buch alles Wesentliche für deutsche Musikneulinge 
und Fortgeschrittene. Die Notensammlung gibt's bei Music 


Zuweilen haben die Autoren der „Music Factory” (auf gut 
Deutsch: Musik-Fabrik) für Leute, die sich nicht nur auf die 
Bedienung von Gitarren, sondern auch auf Tasteninstru- 
mente verstehen, die eine oder andere Solo-Linie für Syn- 
thesizer vermerkt. Wer also eine der modischen Mini- 
Orgeln (siehe auch AUDIO 12/1982: „Spiel-Zeug”) zu Hause 
hat (viel mehr braucht man ja meistens nicht), kann die 
Single-Hits des neudeutschen Musik-Nachwuchses fast 


des Brutkastens noch ganz 
schön entwickelt haben, kom- 
men jetzt also passend zum 
Wagnerjahr doch noch auf 
den Markt. Die Frage, ob 
künftig die Plattenindustrie 
in solcher Weise mit sich 
Schlitten fahren lassen soll, ist 
damit allerdings noch nicht 
beantwortet. 


Denn leicht könnte eines Ta- 
ges der Plattenkäufer wieder 
auf den Teppich kommen und 
kapriziöse Spielchen wie die 
der Herren Karajan und Klei- 
ber, die sehr leicht auch als 
„Publikumsverarschung“ ver- 
standen werden könnten, ein- 
fach rundherum ablehnen. 
Marcello Santi 


außerdem Gesangsnoten mit Klavierauszug, Gitarrenak- 
korden und Erläuterungen der zuweilen mehr als simplen 


Factory GmbH, Postfach 3640, 6500 Mainz, für 19,80 


Mark. 
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Sie lebten wie die Fürsten und starben 
wie die Kirchenmäuse: die Erfinder der 


Schrammelmusik. 


Schrammaelei 


Isdann, Musik! kom- 

mandierte Xandl. Nun 
mußten sich die vier Schram- 
meln auf der anderen Seite 
des Tisches aufstellen. Sie 
wunderten sich gar nicht, 
denn wahrscheinlich spielten 
sie öfters zu solchen Tänzen 
auf.“ 


Diese unverfängliche Stelle 
entstammt einem überaus 
verfänglichen Werk, der Wie- 
ner Skandal-Chronik „Jose- 
fine Mutzenbacher — Meine 
365 Liebhaber“. Und die vier 
Herren, die an dieser Stelle 
die musikalische Unterhal- 
tung zum frohen Tun liefern, 
galten am Ende des 19. Jahr- 
hunderts auf ihrem Gebiet 
ebenfalls als Berühmtheiten. 
Sie hatten einen Musizier-Stil 
entwickelt, der — eine Ehre, 
die sonst nur wissenschaftli- 
chen Entdeckern vorbehalten 
ist — sogar nach ihnen be- 
nannt wurde: die Schrammel- 
musik. 


Jahrzehntelang galt diese 
Kreation aus Zupf-, Blas- und 
Streichinstrumenten als In- 
begriff zuckersüßer Heuri- 
genseligkeit. Dabei hatten die 
beiden Brüder Josef und Jo- 
hann Schrammel mit ihren 
mehr als 200 Kompositionen 
— meist Ländler, Walzer und 
Märsche — nichts anders als 
fröhliche Tanzmusik im Sinn: 
handfest, zupackend und un- 
bekümmert. 


Das Besondere daran be- 
schreibt Johann Schrammel, 
dessen fulminante Doppel- 
griff-Technik auf der Geige 
damals viel gerühmt wurde, 
so: „Daß der Baß das erste 


Viertel anschlägt und das 
zweite und das dritte Viertel 
von der Begleitung besorgt 
wird.“ So halten es übrigens 
auch vier Solisten der Wiener 
Symphoniker. Sie beleben die 
Schrammelei mit großem Er- 
folg, aber ohne falsches „Wea- 
ner Herz“ nach den Vorstel- 
lungen der Autoren neu 
(„Schrammel-Musik für 
Strauß, Tudor 73 016, Ver- 
trieb: Disco-Center). 


Zu ihrer Blütezeit war die 
heute zur Weinstuben-Folk- 
lore verkommene Schram- 
melmusik schließlich durch- 
aus hoffähig. Nicht nur die 
scharfe Josefine ließ sich von 
den Brüdern beflügeln, auch 
der Kronprinz der habsburgi- 
schen Vielvölker-Monarchie 
bat als gestandener Schram- 
melverehrer das Quartett 
zum Hofkonzert auf Schloß 
Orth. 


Kein Wunder, daß die vier 
Musiker (Josef Schrammel, 
1852 geboren, spielte erste 
Geige, sein Bruder Johann, 
1850 geboren, die zweite, An- 
ton Strohmeyer zupfte die 
zweihalsige Kontragitarre 
und Georg Dänzer blies die 
auf G gestimmte Piccolo-Kla- 
rinette) sogar zu frühen Pop- 
Stars avancierten. In den Jah- 
ren 1898 und 1899 unternah- 
men die drei Saiten-Virtuosen 
und Klarinettist Dänzer mit 
seinem „picksüß Hölzlein“ 
ausgedehnte Tourneen durch 
Österreich und Deutschland, 
durch die Tschechoslowakei 
und Jugoslawien. 


Regelmäßige Heimspiele fan- 
den in der „Güldenen Wald- 
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schnepfe“ zu Dornbach bei 
Wien statt. Dabei stellte sich 
die große Wiener Welt ein, 
ehrwürdige Kollegen wie Jo- 
hannes Brahms oder Johann 
Strauß klatschten begeistert 
Beifall. Das Geschäft ging im- 
merhin so gut, daß Johann 


Schrammelmusik 
auf Schallplatten 


Schrammel-Musik für 
Strauß 

Klassisches Wiener 
Schrammel-Quartett 
Tudor 73016 (Vertrieb: Dis- 
co-Center, 3500 Kassel) 


Schrammel-Musik auf dem 
Fiaker-Ball 

Klassisches Wiener 
Schrammel-Quartett 
Tudor 73 032 


Schrammel aus Prag in Spen- 
dierlaune seiner daheimge- 


bliebenen Frau mitteilte: 
„Von heut’ an kaufst Du Dir 
täglich abends, aber für Dich 
allein, zwei Krügel Bier.“ 


Zum Tourneestreß hatte frei- 
lich nicht allein der Erfolg 
verführt, sondern auch ein 
Musizierverbot, das 1887 eine 
Wiener Polizeiverordnung 
für Heurigen-Lokale aus- 
sprach, wogegen selbst eine 
Petition Johann Schrammels 


nichts ausrichtete. Doch das 
juckte die Schrammels schon 
gar nicht mehr. Sie waren 
längst so beliebt, daß sie ihren 
Terminkalender mit Auftrit- 
ten in den feinen Salons der 
Upper-Class der Donau-Mo- 
narchie füllen konnten. 


Allerdings brachte die Gunst 
der großen Gesellschaft den 
Schrammlern keine materiel- 
len Vorteile: Sie blieben arm, 
noch dazu von kränkelnder 
Gesundheit geplagt. 1893, 
vier Jahre nach den triumpha- 
len Tournee-Erfolgen, stirbt 
Johann Schrammel, und zwei 
Jahre später muß sein Bruder 
Josef, arm wie eine Kirchen- 
maus, einen Bettelbrief an 
den Prinzen Auersperg 
schreiben: Er bietet dem Gön- 
ner seine geliebte Violine an 
— das Prunkstück mit den ge- 
schnitzten Schrammelköpfen 
anstelle der üblichen Schnek- 
ke. Ob der Fürst das Instru- 
ment, ein Geschenk des Hof- 
geigenmachers Zach, über- 
haupt erwerben will, erfährt 
Josef Schrammel nicht 
mehr. 


Denn drei Stunden nach dem 
Diktat seines Angebots stirbt 
er. Er hinterläßt die Musik, 
die inzwischen berühmter ist 
als ihre Erfinder. Peter Ruhr 


Fünf unbequeme Österreicher 
behaupten sich als Außenseiter im 


Musik-Business. 


Schmetter-Band 


G egen den Strom zu 
schwimmen galt vor Jah- 
ren noch an Universitäten, 
Schulen, Theatern und ande- 
ren Institutionen als chic und 
zeitgemäß. Mittlerweile ist 
nicht mehr viel vom Verände- 
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rungsstreben der frühen 70er 
Jahre übrig geblieben. 


Zu denen, die jedoch bis heute 
noch kein Blatt vor den Mund 
nehmen und zu ihrer Über- 
zeugung stehen, gehören die 


fünf Schmetterlinge aus 


Wien. Auch ihre neue Pro- 
duktion, sorgenvoll mit „Die 
letzte Welt“ betitelt, beweist, 
„Schmetter-Band“, 


daß die 


Darin haben die Schmetter- 
linge Übung. Vor 13 Jahren 
als studentische Folklore- 
Gruppe gegründet, fanden sie 
nach einigen Umwegen über 


fr 


Fünf engagierte Schmetterlinge und zwei Pappkameraden. 


wie sie sich in einem Lied 
selbst nennt, keine Abstriche 
anihren politischen Aussagen 
zugunsten kommerzieller 
Verwertbarkeit macht. 


Schmetterlinge 
auf Platten 


Schmetterlinge (1972) 
Atom 400.017 


Lieder fürs Leben (1975) 
Antagon 3205 
(Vertrieb: Teldec) 


Beschwichtigungsshow 
(1977) 

Antagon 3208 
(Vertrieb: Teldec) 


Proletenpassion (1977) 
Antagon 3213, 3 LP 
(Vertrieb: Teldec) 


Herbstreise (1978) 
Antagon 3230 
(Vertrieb: Teldec) 


Verdrängte Jahre (1981) 
Eigelstein ES 2012 
(Vertrieb: Teldec) 


Die letzte Welt (1982) 
Eigelstein ES 2018, 2 LP 
(Vertrieb: Teldec) 


das schlichte Nachspielen po- 
pulärer Rockmusik den Weg 
zum politischen Musik-Kaba- 
rett, was ihnen nicht gerade 
die Türen der etablierten Plat- 
tenfirmen öffnete. 


Doch dafür kamen sie mit ih- 
ren unterhaltsam-aufklären- 
den und musikalisch perfek- 
ten Programmen gegen Kern- 
kraft und Aufrüstung in Ost 
und West gut beim jungen Pu- 
blikum an. Besonders ihr 
fünfstimmiger Chorgesang 
wurde schnell zum Marken- 
zeichen. Das half ihnen in der 
Anfangsphase, denn als Back- 
ground-Chor für die Platten- 
Produktionen von Wolfgang 
Ambros, Georg Danzer, An- 
dre Heller und anderen Lie- 
dermachern verdienten sie 
sich ein paar Schillinge für 
den Lebensunterhalt. 


Mittlerweile können die 
Schmetterlinge von ihrem 
Handwerk recht gut leben, 
wie Bassist und Akkordeon- 
Spieler Erich Meixner versi- 
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chert — „doch die Zukunft 
hängt in der Luft“. 


Als Einnahmequelle bleiben 
vorwiegend die stets gut be- 
suchten Deutschland-Tour- 
neen, denn in der heimischen 
Alpenrepublik fehlt es an ge- 
eigneten Veranstaltern und 
zahlungskräftigem Publi- 
kum. 


So tingeln die fünf engagier- 
ten Polit-Musiker zweimal 
jährlich von der Donau zum 
Rhein, von der Ruhr zur Isar. 
Daß es ihnen nicht nur aufs 
Geld ankommt, zeigen sie im- 
mer dann, wenn sie auch mal 
auf thematisch passenden De- 
monstrationen außerhalb des 
Tourneeprogramms auftre- 
ten. Wolfgang Feld 


Randy Newman gehört zu den unbequem- 
sten Einzelgängern der Rockmusik. Deut- 
sche TV-Konsumenten können sich am 
26. März davon überzeugen. 


Stilles Wasser 


ach allen Regeln des 

Showgeschäfts dürfte es 
so einen wie Randy Newman 
eigentlich gar nicht geben. 
Seine erste Platte beispiels- 
weise, 1968 mit großem Or- 
chester eingespielt, verkaufte 
sich so schlecht, daß die Plat- 
tenfirma ein Jahr später fast 
die gesamte Auflage zum sym- 
bolischen Preis von einem 
Cent pro Stück verramschen 
mußte. 


Wenn Randy Newman, 39, 
danach trotzdem noch sechs 
Alben veröffentlichen durfte, 
so liegt das keineswegs daran, 
daß er nach dem ersten Flop 
womöglich zu Zugeständnis- 
sen an verkaufsträchtige Kli- 
schees bereit war oder plötz- 
lich seine kommerzielle Ader 
entdeckte. Er blieb bis heute 
einer der unbequemsten 
Songschreiber und einer der 
skurrilsten Sänger in der oft 
oberflächlichen und glatten 
Rockwelt. 


Seinen einzigen Hit landete er 
vor vier Jahren mit „Short 


People“. Dieser Erfolg kam je- 
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doch nicht etwa, weil viele 
Leute den Song mochten. Im 
Gegenteil: Bei vielen weckte 
Newman eher Aversionen, 
und bei manchen machte er 
sich regelrecht verhaßt mit 
seiner Tirade gegen zu kurz 
Geratene. Es gab wütende 


Randy Newman 
im Konzert: 


5.2. Berlin 
16. 2. München 


Randy Newman 
auf Schallplatten: 


Sail Away 
WEA-Reprise REP 44 185 


Good Old Boys 
WEA-Reprise REP 54 022 


Live 
WEA-Reprise REP 44 151 


Little Criminals 
WEA WB 56 404 


Born Again 
WEA WB 56 663 


Proteste, die immerhin dazu 
führten, daß „Short People“ in 
Amerika nicht mehr im Ra- 
dio gespielt wurde. Doch das 
machte die Platte nur noch 
populärer und kurbelte den 
Verkauf an. 


Sein Handwerk beherrscht 
Randy Newman aus dem Eff- 
eff. Das liegt wohl in der Fa- 
milie: Zwei seiner Onkel 
komponierten immerhin in 
den 40er Jahren die Filmmu- 
siken zu den berühmtesten 
Hollywood-Melodramen. Er 
selbst hat Musik studiert — 
Fachrichtung: Arrangement. 
Stille Wasser gründen tief. 


So fallen seine subtilen Songs 


Foto: Images/Jürgen & Thomas 


u‘ 


ster, die nicht zwischen den 
Zeilen lesen wollen oder kön- 
nen, um dort zu erkennen, 
wie Newman Vorurteile auf- 
greift, vergröbert und damit 
gegen sie zu Feld zieht. 


Wenn er die amerikanischen 
Hinterwäldler besingt („Red- 
necks“), dann „lobt“ er, zwei- 
deutig, wie ers nun mal 
schätzt, auch gleich deren 
konservativ-reaktionären 
Gouverneur Lester Maddox: 
„Mag sein, daß er ein Dumm- 
kopf ist, aber er ist unser 
Dummkopf.“ 


Wer Randy Newman richtig 
verstehen will, muß schon ge- 
nau hinhören und auch mal 


Lästert mit Erfolg über kleine Leute: Randy Newman. 


mit den widerborstigen und 
sarkastischen Texten auch 
musikalisch anspruchsvoll 
und ungewöhnlich aus. Und 
er hat gelernt, mit seinen Tex- 
ten die Dinge so darzustellen, 
daß sie plötzlich in völlig an- 
derem Licht erscheinen. 


„Short People“ richtete sich 
genau genommen ja nicht ge- 
gen kleinwüchsige Menschen, 
sondern gegen alle Kleingei- 


bereit sein, um die Ecke zu 
denken. 


Das zeigt sich auch jetzt wie- 
der: Der publicityscheue Ein- 
zelgänger aus Kalifornien 
gibt mit seinem neuen Album 
(„Trouble In Paradise“, WEA 
92.37 55-1) im Gepäck einige 
Konzerte in Deutschland und 
wird am 16. März in der ZDF- 
„Nacht der Lieder“ auftre- 
ten. Juliane Sorel 
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sensibler Gleichgewichtssinn machte aus 
fünf farblosen Einzelgängern ein Kollektiv, 
das den Erfolg abonniert hat: Supertramp. 


Balance-Akt 


overfoto und Titel der 

Platte geben Anlaß zu 
wilden Spekulationen: Da ba- 
lanciert einer auf dem Hoch- 
seil, an dem sich eine Hand 
mit der Schere zu schaffen 
macht — der Artist unter der 
Zirkuskuppel vor dem Ab- 


sturz? Und dann noch der Ti- 
tel: „Famous Last Words“ — 
berühmte letzte Worte. Soll 
das womöglich andeuten, daß 


eine der erfolgreichsten 
Gruppen der letzten zehn 
Jahre ihren Abschied 
nimmt? 


John Anthony Helliwell, 1945 
in der englischen Grafschaft 
Yorkshire geboren, Saxopho- 
nist und Frontmann von Su- 
pertramp, zerstreute bei ei- 
nem Besuch in der AUDIO- 
Redaktion alle diesbezügli- 
chen Befürchtungen: „Nein, 
wir wollen noch eine Menge 
Platten aufnehmen. Wir sind 
noch lange nicht am Ende.“ 


Warum dann aber der Titel? 
„Das kommt von unserer Ar- 
beitsweise. Bei jedem neuen 
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Album nehmen wir uns vor, 
die Studioarbeiten ganz fix 
über die Bühne zu bringen — 
aber dann brauchen wir doch 
wieder ganz schön lange. 
Diesmal hat es sich, mit Un- 
terbrechungen natürlich, fast 
ein Jahr hingezogen. Deshalb 


Foto: Busch Syndication 


Einer der 
beiden 
Autoren aus 
der Draht- 
seiltruppe: 
Gitarrist 
Roger 
Hodgson. 
sagten wir, einmal muß 
Schluß sein, irgendwann sind 
die letzten Worte fällig. Da- 
her der Name.“ 


Wie kaum eine andere Rock- 
gruppe präsentierte sich Su- 
pertramp stets als Kollektiv 
aus fünf gleichberechtigten 
Persönlichkeiten. Ego-Trips 
schienen die Späthippies, die 
sich erst fürs neue Album 
Haare und Bart stutzten, nie 
zu kennen. Supertramp gilt 
als Markenzeichen für ge- 
pflegte, ausgetüftelte Super- 
kompositionen, der unver- 
kennbare Sound der Gruppe, 
auf Millionen von Langspiel- 
platten weltweit verbreitet, 
präsentiert sich als Ergebnis 
gründlichen Teamworks. Kei- 
ner der fünf Musiker würde 
wohl Aufsehen erregen, wenn 


er allein in einer Hot-Dog- 
Bude auftauchen würde. Der 
Star--Rummel um Kollegen 
wie Oberstone Mick Jagger ist 
den Supertramps fremd. 


„Wir waren eigentlich immer 
viel zu beschäftigt, um irgend- 
welchen Soloprojekten nach- 
zugehen“, behauptet Helli- 
well. „Trotzdem stehen jetzt 
einige Soloalben an.“ Tasten- 
mann und Gitarrist Roger 
Hodgson, 33, aus Portsmouth 
arbeitet ebenso wie Schlag- 
zeuger Bob Siebenberg, der 
einzige Kalifornier in der 
Band, an einer eigenen Platte. 
„Ich probier’ auch ein biß- 
chen in dieser Richtung rum“, 
gesteht Helliwell. 


Der Zusammenhalt der 
Gruppe scheint also gesichert. 
Dabei wirkt der Balance-Akt, 
der fünf heimliche Individua- 
listen in ihrer gemeinsamen 
Musik immer wieder verbin- 
det, um so delikater, wenn 
man weiß, daß alle Songs von 
zwei Autoren stammen, die 
seit Anfang der 70er Jahre 
nicht mehr gemeinsam gear- 
beitet haben. Trotzdem pas- 


„Einmal muß Schluß sein”, 
fordert John Helliwell. 


sen die Songkreationen von 
Roger Hodgson und Keyboar- 
der Rick Davies, 38, in der 
westenglischen Stadt Swin- 
don geboren, hervorragend 
zusammen. Erst auf der 
neuen Platte zeigt sich deutli- 
cher als früher, welcher von 


beiden hinter den jeweiligen 
Songs steckt. 


Hodgson und Davies brauch- 
ten gut fünf Jahre, bis das 
Gleichgewicht stimmte. 
Denn anfangs wirkte das Un- 
ternehmen reichlich chao- 


„Keiner von 
uns hatte eine 
Ausbildung.” 


tisch. Hodgson erinnert sich: 
„Rick und ich wußten über- 
haupt nichts übers Business. 
Ein holländischer Millionär 
namens Sam, der genausowe- 
nig Ahnung wie wir hatte, 
pumpte sein Geld in die Band, 
die sich aber nach dem ersten 
Album, 1970, zeitweilig auflö- 
ste. Sam verlor dadurch an die 
200 000 Mark, die er uns gelie- 
hen hatte, aber nicht wieder 
zurückhaben wollte.“ 


Mit der zweiten Platte „Inde- 
libly Stamped“, 1971 erschie- 
nen, wurde alles eher noch 
schlimmer. 1972  beispiels- 
weise trat Supertramp in Paris 
auf — vor exakt acht Leuten. 
Sechs davon hatten ihre Kar- 
ten vom Veranstalter ge- 
schenkt bekommen. 


Erst 1974 kam die Wende — 
mit den neuen Musikern Hel- 
liwell, Siebenberg und Dougie 
Thomson, 34, aus Glasgow 
(Baß). Und mit dem Album 
„Crime Of The Century“, das 
sich 1975 zum internationa- 
len Bestseller entwickelte. 
Auf dieser Platte ging die 
Rechnung auf; der unter- 
schiedliche musikalische 
Background der Musiker er- 
gab ein einheitliches Bild, das 
mehr darstellte als die Summe 
aller Einzelelemente. „Rick 
und ich kommen vom Jazz 
und entwickelten uns über 
Rhythm & Blues zum Rock, 
während Roger Hodgson und 
Dougie Thomson über die 
Beatles zur Musik fanden“, er- 
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läutert Helliwell. „Damals 
mochten wir alle Steve Win- 
wood und seine Gruppe Traf- 
fic. Keiner von uns hattealler- 
dings eine musikalische Aus- 
bildung.“ 


Seit 1976 leben die Super- 
tramps im sonnigen Kalifor- 
nien. Helliwell gibt zu, daß 
das auch finanzielle Gründe 
hat (in Großbritannien sind 
die Steuern zu hoch) — „aber 
den Ausschlag gab ein viel ba- 
naleres Ereignis, denn damals 
verdienten wir noch nicht so 
viel Geld. Roger brach sich 
während der ersten USA- 
Tournee den Daumen, und 
wir waren gezwungen, in Los 
Angeles eine längere Zwangs- 
pause einzulegen. In Kalifor- 
nien gefiel es uns so gut, daß 
wir schließlich ganz dort blie- 
ben.“ 


Dort führen sie jetzt ein ange- 


Fotos: Jim Rakete 


Supertramp auf 
Schallplatten: 


Supertramp (1970) 
vergriffen 


Indelibly Stamped (1971) 
CBS-A&M AMLH 64 306 


Crime Of The Century 
(1974) 
CBS-A&M AMLS 68 258 


Crisis? What Crisis? (1975) 
CBS-A&M AMLH 68 347 


Even In The Quietest 
Moments (1977) 
CBS-A&M AMLK 64 634 


Breakfast In America 
(1979) 
CBS-A&M AMLK 64 747 


Paris (1980) 
CBS-A&M AMLM 66 702, 
2 LP 


Famous Last Words (1982) 
CBS-A&M AMLK 63 732 


nehmes und entspanntes Le- 
ben im Kreis der Familien. 
Helliwell: „Nach dem Streß 
unserer letzten Welttournee, 
die ein Jahr dauerte, machten 
wir 1980 erst einmal für ein 
ganzes Jahr Pause.“ 


Verheiratet sind sie inzwi- 
schen alle. „Bob und Roger 


„Roger brach 
den Daumen.” 


haben jeder zwei Kinder, 
Dougie eins, ich eins — Rick 
hat zwei Katzen und einen 
Hund.“ Helliwell liebt Zwei- 
räder: „Ich benutze jeden Tag 
das Fahrrad und habe zwei 
Motorräder, eine Yamaha 
und eine Motoguzzi.“ 


Das beschauliche Privatier- 
Leben dürfte jedoch bald zu 
Ende gehen. Denn die neue 


a 


99 Herwig Mitteregger: 
„Wir sind weder Neue Deut- 
sche Welle noch irgendeine 
Woge, Welle, Schaumkrone 
oder ein Seebeben. Wir ma- 
chen die Musik, wie sie in un- 
sere Zeit paßt, dem Publikum 
und uns gefällt und so ganz 
nebenher auch Erfolg hat. 99 


Die vier seriös dreinblickenden 
jungen Herren, als Kollektiv un- 
ter dem Namen Spliff in der Un- 
terhaltungsbranche tätig, durf- 
ten das Geschäftsjahr 1982 mit 
überaus erfreulicher Bilanz ab- 
schließen. Ihre zweite Langspiel- 
platte unter dem Markenzeichen 
Spliff, schlicht und ehrlich mit 
der Bestellnummer „85 555“ 
(CBS) betitelt, gehört sicher zu 
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99 Bernhard Potschka: 
„Wenn es eine sogenannte 
Neue Deutsche Welle gibt, 
dann ist sie kalt, eiskalt. Sie 
sind alle so aufgesetzt cool, 
so künstlich, so gefühllos. Al- 
les wird verschoben, sogar 
Beziehungen. 99 


den beständigsten und erfolg- 
reichsten Produktionen des letz- 
ten Jahres (siehe AUDIO Heft 
4/1982: „Hose runter“). „Herzli- 
chen Glückwunsch“ kann man 
da nur sagen — und so heißt 
denn auch die neue Langspiel- 
platte, die wiederum einen bun- 
ten Strauß gelungener Songs 
enthält. Im Februar sind die 
Spliff-Routiniers unterwegs. 


99 [Mianfred Praeker: „Wenn 
ich den Punkt beschreiben 
sollte, auf den es ankommt, 
dann müßte ich passen. Kei- 
ner von uns Vieren kann sa- 
gen, was es für ein Gefühl ist, 
bei Spliff zu sein. So bleibt 
Spliff einmalig. 99 


Heidelberg 
Karlsruhe 
Augsburg 
Stuttgart 
Ravensburg 
Freiburg 
Regensburg 
Nürnberg 
München 
Würzburg 
Hof 


BN>Sonupunn 
DNDDSNSNDNNN 


De ee See 


Platte scheint selbst die Ver- 
kaufserfolge des bisherigen 
Bestsellers „Breakfast In 
America“ zu überflügeln. Die 
Welt ruft nach Supertramp- 
Konzerten. „Wir kommen“, 
beruhigt Helliwell, „im Juni 
und Juli nach Europa. Wir 
wollen dabei auch auf Open- 
Air-Festivals auftreten. Un- 
sere Anlage wird noch besser 
als beim letzten Mal sein.“ Da 
war sie schon vorzüglich und 
mit 34.000 Watt auch nicht 
eben von Pappe. 


Nur ein Hauptakteur der 
neuen Platte wird nicht mit 
auf Tournee kommen: der 
Seiltänzer, der fürs Coverfoto 
in Aluftiger Höhe Modell 
stand. Zwölf Stunden mußte 
er auf dem Seil balancieren, 
bis das Foto stimmte. 


Das reichte ihm. 


Manfred Gillig DR 


Fi 


99 Reinhold Heil: „Durch die 
Musik bleiben wir jung. Und 
durch den täglichen Kontakt 
mit jungen Menschen haben 
wir ganz feine Antennen. So 
kommen wir immer wieder 
auf „den Punkt” — und das 
merken die Leute. 99 


15.2. Saarbrücken 
19.2. Ulm 

20.2. Aschaffenburg 
21.2. Mainz 

22.2. Koblenz 

23.2. Osnabrück 
25.2. Köln 

26.2. Siegen 

27.2. Gießen 

28.2. Offenbach 


115 


MUSIK -MAGAZIN 


Schlagen sich 
tapfer: Depeche Mode 
ohne Vince Clarke. 


Harte 
Zeiten 


Es war einmal ein Jungman- 
nenquartett mit ausgeprägter 
Vorliebe für stimmungsvolle 
elektronische Pop-Songs. 
Diese Leidenschaft schlug 
sich in einer überaus gefälli- 
gen Langspielplatte nieder. 
Doch kaum pries alle Welt das 
Debüt von Depeche Mode, da 
sagte einer der Vier seinen 
Freunden ade. Vince Clarke 
hieß er, und dummerweise 


schrieb er die besten Songs. 
Mit der Sängerin Alison Moyet 
rief er das Duo Yazoo ins Le- 
ben und räumt seither auf 
Platte („Upstairs At Eric’s“, 
Intercord INT 146.803) und im 
Konzert bärenmäßig ab. Die 
alten Kollegen machten zwar 
auch ein schönes zweites Al- 
bum („A Broken Frame“, Inter- 
cord INT 146.804), sehen ne- 
ben Yazoo aber doch ein we- 
nig blaß aus. „Wir sind nicht 
eifersüchtig“, meint Alan Wil- 
der, der Clarke bei Depeche 
Mode ersetzte, „denn für Ya- 
zoo brechen die harten Zeiten 
jetzt erst an.“ Für Depeche 
Mode auch. gil 


Als Major Tom schwebt er völlig losgelöst in 
den siebten Himmel des Erfolgs — als Peter 
Schilling steht er mit beiden Beinen fest auf 


dem Boden. 


Senkrecht- 


Starter 


r kam aus dem Nichts, er 

kam über Nacht. Mit ei- 
nem einzigen Song katapul- 
tierte sich Peter Schilling ins 
Rampenlicht. Im Oktober 
letzten Jahres erschien seine 
Langspielplatte „Fehler im 
System“ und die daraus ausge- 
koppelte, leicht veränderte 
Single-Version von „Major 
Tom (völlig losgelöst)“. Im 
November spielte der Süd- 
funk Stuttgart das Lied — die 
Reaktionen der Hörer waren 
derart massiv, daß „Major 
Tom“ fortan täglich über den 
Äther funkte. Ähnlich ver- 
hielt es sich in Berlin und 
dann, Schlag auf Schlag, in 
anderen Funkhäusern. 
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Vor einem Monat wies 
AUDIO noch auf Schillings 
Platte als Geheimtip hin — 
inzwischen kennt sie bald je- 
der, der auch nur hin und wie- 
der Radio hört. Wer oder was 
steckt hinter diesem schlank 
und zart wirkenden Senk- 
recht-Starter aus Stuttgart? 


In den offiziellen Verlautba- 
rungen seiner Plattenfirma 
gibt sich Peter Schilling zuge- 
knöpft: „Alles, was man über 
mich erfahren will, ist in mei- 
nen Liedern zu hören.“ Ge- 
burtstag und Ort will er an- 
geblich nicht verraten. „Unter 
Freunden“ tut er’s dann doch, 
nachdem er ein bißchen da- 


Räumt mit Partnerin Alison 
Moyet im Duo Yazoo ab: 
Vince Clarke. 


mit kokettiert hat: 26 Lenze 
zählt er. 


Sein Kompagnon Armin Sa- 
bol ist vier Jahre jünger. Er 
hat die Platte mitproduziert 
und das ganze Konzept mit 
Foto: Hagen Schmitt 


„Gründlich durchgecheckt steht er da.. .“: Peter Schilling. 


ausgearbeitet. „Wir kommen 
beide aus Stuttgart, haben uns 
voreinem Jahr kennengelernt 
und rein aus Spaß und Neu- 
gierde angefangen, einen Ti- 
tel gemeinsam zu bearbeiten. 
Nach einer ersten Abtast- 


N 
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Es gibt viele Cassetten in der CGhromklasse. 
Aber nur eine BASF chromdioxid super II. 
Die Chrom-Echte 
mit der überlegenen Klangdynamik. 


Im Vergleich zu Chromersatzbändern sind die Magnet- Für originalgetreue Aufnahme und Wiedergabe 
partikel der BASF Chromdioxid-Beschichtung nur etwa ist jedoch die Präzision des Cassettengehäuses von 
halb so groß und können darum viel dichter gepackt ebenso großer Bedeutung. BASF Cassetten sind 
werden. Daher die in Tiefen wie Höhen vorbildliche Aus- deshalb auf Mikrometer genau gearbeitet. 
steuerbarkeit und das chromdioxidtypische, extrem 


niedrige Grundrauschen. Das Ergebnis ist die außer- 
gewöhnliche Dynamik der BASF chromdioxid super Il. 
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phase kam plötzlich der 
Punkt, wo man sagte, hoppla, 
jetzt ist da was, was vorher 
nicht da war.“ 


Die beiden nahmen zunächst 
unter dem Titel „Fehler im 
System“ vier Songs auf, die sie 
ohne weitere Information an 
die Hamburger Plattenfirma 
WEA schickten. „Die dachten 
es handelt sich bei 


zuerst, 


& N 
„Major Tom“ läuft wie geölt: 
Schilling mit Fan-Gemeinde. 


‚Fehler im System‘ wieder um 
eine neue deutsche Gruppe.“ 
WEA griff sofort zu. Was für 
einen dicken Fisch die Ham- 
burger mit Peter Schilling an 
Land zogen, konnten sie da- 
bei selbst noch nicht abschät- 
zen. 


„Wir können froh sein, daß 
‚Major Tom‘ so gut läuft“, 
zieht Peter Schilling eine erste 
Zwischenbilanz, denn mit sol- 
chem Erfolg habe er nicht von 
vornherein gerechnet. „Wir 
sind Idealisten. Man kann 
nicht mit dem Blick aufs 
große Geld, mit der Absicht, 
Platten zu verkaufen, ins Stu- 
dio gehen und einen Hit 
schreiben — wir können’s je- 
denfalls nicht. Ich bin auch 
froh drum, daß ich’s nicht 
kann.“ 


So gänzlich aus dem Blauen 
heraus landeten die beiden 
Schwaben ihren Volltreffer 
freilich doch nicht. Schilling 
lernte sein Handwerkszeug 
als Musiker und Songautor. 


„Man muß sich ranarbeiten. 
Ich habe jahrelang für andere 
komponiert, bin alleine in 
Clubs aufgetreten und habe 
mit der Gitarre kommerzielle 
Popmusik, Schlager, Country, 
alles mögliche gespielt. Diese 
Lehre macht sich jetzt be- 
zahlt, denn ich habe gelernt 
und alles hier drin“ — er tippt 
sich an den Kopf — „gespei- 
chert.“ 


Kollege Sabol kam von der 
härteren Rockmusik. Als 
Team fühlen sich die beiden 
unschlagbar: „Keiner kann 
die Kiste einordnen. Unsere 
Platte, so wie sie auf dem 
Tisch liegt, ist maximal.“ Und 
Peter Schilling kommt in 
Fahrt: „Selbst wenn die Leute 
alle sagen, sie ist beknackt, 
dann hör’ ich sie mir privat 
doch hundertmal an. Mir ist 


Peter Schilling 
auf 
Schallplatten: 


Fehler im System 
WEA 24.0026-1 


wurscht, was die Leute sagen.“ 
Er kann das so locker behaup- 
ten — die Leute jubeln ja 
schließlich alle über seinen 
„Major Tom“, der das irdische 
Jammertal per Raketenstart 
einfach hinter sich läßt und 
euphorisch ins All abdriftet. 


Manche Kritiker freilich mer- 
ken an, daß dieser Major Tom 
schon beim englischen Sänger 
David Bowie eine Rolle spiel- 


te. Aber sowas trübt den Ge- 
nuß an einer wirklich gelun- 
genen Platte nicht — ebenso- 
wenig wie gewisse Passagen 


auf dem Album, die als zu 


lang empfunden werden 
könnten oder vielleicht an 
Schillings Kollegen Joachim 
Witt („Goldener Reiter“) er- 
innern. 


Schilling selbst bleibt bei der- 
lei Einwänden kühl: „Wir 
sind unsere eigenen und be- 
sten Kritiker. Jetzt heißt es 
erstmal, abwarten und Tee 
trinken und sehen, wie sich 
alles weiterentwickelt.“ 


Deshalb muß die Frage auch 
offen bleiben, wann Schilling 
und sein Team sich zum er- 
stenmal auf die Bühne wagen. 
Mit feinem Selbstbewußtsein 
verkünden die Jung-Stars: 
„Unter einer bestimmten Ka- 
tegorie fangen wir mit Kon- 
zerten gar nicht erst an. Wir 
wollen keine Verlegenheitslö- 
sungen, keine halben Sa- 
chen.“ 


Mit „Major Tom“ hateereinen 
ersten Beweis für diesen Kurs 
angetreten. Manfred Gillig 


Jazz mit der Kamera 


Eine Sammlung ausgesuchter 
Portraits internationaler Jazz- 
Musiker veröffentlicht jetzt 
Vogel-Druck Würzburg in sei- 
ner Reihe „Editionen“. Die 
aufwendig gedruckte Mappe 


enthält fünf erlesene Repro- 
duktionen von Fotostudien 
des AUDIO-Fotografen Roy 
Ege. Vor Eges Kamera agier- 
ten die Musiker Chris Barber, 
Alexis Korner, Johnny Grif- 
fin, Acker Bilk und Jean 
„Toots“ Thielemans. Das Titel- 
bild der Mappe zeigt eine Stu- 
die des Bassisten Ray Brown. 


Die Kunstdrucke im Format 
30 mal 40 Zentimeter strahlen 
ungewöhnliche Fasizination 
aus und spiegeln ergreifend 
die Konzentration wider, mit 
der die Musiker arbeiten. Die 
Mappe, in der Auflage limi- 
tiert, kann gegen Einsendung 
eines Verrechnungsschecks in 
Höhe von 30 Mark (enthält 
Verpackungs- und Versand- 
spesen) bestellt werden beim: 
Vogel-Verlag (Stichwort Edi- 
tion Roy Ege), Postfach 67 40, 
8700 Würzburg. 


Winzige Woge 


„Gelegentlich verlegt sich 
mein Standpunkt in die Luft. 
Musik wächst fest als Dom, 
als Duft, als winzige Woge, in 
der ich wohne, ohne das Meer 
zu kennen.“ Mit diesem 
Motto des Fernost-Philoso- 
phen Taojen verbrämt das 
Trio „Tri Atma und Gyan Ni- 
shabda“ sein neues Album, 
das auch noch den bedeu- 
tungsschwangeren Titel 
„Sehnsucht und Einklang“ 
(Teldec-Erdenklang 6.25315) 
trägt. Die acht Kompositio- 
nen hören sich dann jedoch 
angenehmer an, als kritische 
Geister befürchten könnten: 
Perkussion und Gitarre ver- 
binden sich mit Klängen aus 
dem Fairlight-Computer 


Audio 2/1983 


(siehe AUDIO Heft 10/1982). 
Tri Atma auf Tournee: 
1. 3. — Frankfurt 
2.3. — München 
3, — Bremen 
3. — Berlin 
3. — Hamburg. 


Spruch des Monats 


„Das Verbrechen der meisten 
Songschreiber besteht darin, 
daß sie sich selbst begrenzen, 
weil die Radio-Leute ihnen 
eingetrichtert haben, daß sie 
einen spezifischen Markt be- 
nötigen, wenn sie Platten ver- 
kaufen wollen. Ein wirklicher 
Künstler fragt gar nicht erst 
‚wer wird das kaufen?‘, son- 
dern schreibt vom Herzen.“ 
August Darnell (Kid Creole 
And The Coconuts) 


Ende der Eiszeit 


Frieden, Freude, Eierkuchen: 
Am 8. Dezember 1982 unter- 
schrieb Deutschrocker Peter 
„Eiszeit“ Maffay einen neuen 


Vertrag mit der Hamburger 
Firma Teldec. 1980 hatte er 
sich von ihr getrennt, um zur 


Konkurrenz Metronome 
überzulaufen. Jetzt kehrte er 
reumütig zurück, ein Schritt, 
den ihm die Garantiesumme 
des neuen Vertrags erheblich 
erleichtert haben dürfte: aber- 
witzige zehn Millionen Mark 
für die nächsten fünf Jahre. 
Auf dem Foto von links: Tel- 
dec-Geschäftsführer Gerhard 
Schulze, Maffay-Manager 
Dieter Viering, Maffay, An- 
walt Axel Meyer-Wölden, 
Thomas Stein (stellvertreten- 
der Teldec-Geschäftsführer). 


Audio 2/1983 


Fast Food 


Viermal Hamburger mit 
Zwiebeln und Ketchup: Was 
hat ein Schnappschuß aus ei- 
nem amerikanischen Schnell- 
imbiß mit AUDIO zu tun? 
Freunde der US-Gruppe For- 
eigner können die Frage 


Termine 


Kaiser-Schmarrn 


„Wenn ich mich an meine er- 
sten TV-Auftritte zurückerin- 
nere, wie ich vor Angst schlot- 
ternd vor der Kamera stand, 
kann ich nur von Glück sagen, 
daß meine Freunde, die mit 
mir arbeiteten, weiter an mein 
Talent glaubten und nicht die 
Flinte ins Korn warfen.“ Also 
spricht Roland Kaiser, der 
wohl erfolgreichste und über- 
zeugendste Interpret deut- 
scher Schlager. In einer poli- 
tisch und wirtschaftlich unru- 
higen Zeit singt er fast aus- 
schließlich über Zweierbezie- 
hungen: „Weil ich glaube, daß 
es mein Recht ist, Geschich- 
ten zu schreiben und zu sin- 
gen, die ich in meiner Umge- 


Vollblut 


„Ich habe mich irgendwann 
mit Haut und Haaren der Mu- 
sik verschrieben, das heißt, 
ich wollte ein Minimum an Zeit 


schnell beantworten — es 
handelt sich um die vier Musi- 
ker, die sich hier von ihrem 
Manager Bud Prager bedie- 
nen lassen. Das Foto ziert die 
Innenhülle der soeben er- 
schienenen Langspielplatte 
„Best Of Foreigner“. 


ng erlebe und beobachte.” 
. München 

. Alzenau 
. Münster 
. Köln 

. Bielefeld 


bu 

1.2 
2.2 
32 
4.2 
5.2 
1.2. Berlin 


dafür aufbringen. Zufällig er- 
gibt es sich so, daß dieses 
Minimum an Zeit für mich 24 
Stunden pro Tag beträgt.” Gi- 
tarrist Pat Metheny gehört zu 
den wenigen Vollblutmusi- 
kern, die trotz junger Jahre (er 
wurde am 24. August 1954 ge- 
boren) weltweit unangefoch- 
ten an der Spitze stehen. Jazz- 
Freunde werden sich alle Fin- 
ger nach den sieben Konzer- 
ten lecken: 

2.2. Bremen 

. Hamburg 

. Berlin 

. Hannover 

. Düsseldorf 

. Mannheim 


BRATEN 
DDEyDByDy,yNND 


. Frankfurt 


Niemandsland 


Auf Platte scheint die engli- 
sche Sängerin Lene Lovich 
zur Zeit ein Formtief erreicht 
zu haben: Kiekste sie sich 
1978 noch mit ihrem Überra- 
schungshit „Lucky Number“ 
in die Herzen aller Freunde 
guter Popmusik, so macht 
sich beim neuen Album „No 
Man’s Land“ (Teldec-Stiff 
6.25421, DMM) das große 
Gähnen breit. Den neun 
meist selbstverfaßten Songs 
fehlt der Mut zum Unge- 
wöhnlichen ebenso wie die 
Liebe zum Detail. Frau Lo- 
vich scheinen die Ideen ausge- 
gangen zu sein. Den Hang 
zum bizarren Äußeren pflegt 


sie allerdings weiterhin mit 
sichtbarem Erfolg: So trat sie 
in London in einem Musical 
auf — als Reinkarnation der 


legendären Tänzerin und 
Spionin Mata Hari (siehe 
Foto). Juliane Sorel 
Doppel-Talent 


Daniel Barenboim, Doppelta- 
lent als Pianist und Dirigent, 
begibt sich im Februar ohne 
Orchester auf Konzertreise, 
um in die Tasten zu greifen. 


15.2. Hamburg 
16. 2. Duisburg 
17.2. Düsseldorf 
18.2. Essen 

19. 2. Bonn 
20.2. Berlin 
25.2. München 
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KLASSIK-PLATTEN 


AUDIO bewertet 
Schallplatten nach vier 
Kriterien: künstlerische 
und musikalische Lei- 
stung („Interpreta- 
tion”); technische Qua- 
lität der Pressung und 
der verschiedenen Auf- 
nahmeverfahren — Di- 
gital, Direktschnitt, Di- 
rect Metal Mastering 
(DMM), Halfspeed 
(„Technik"); Bedeutung 
des Programms („Sam- 
melwert”); Informa- 
tionswert der Hüllen- 
texte mit Angaben über 
Werke, Musiker, Pro- 
duktionen und Aufnah- 
medetails (,„Informa- 
tion”). 


Georg Friedrich 
Händel 


Andrei Gavrilov, Sviatoslav 
Richter 
EMI 1 c 157-03 963/66, ALP 


Der Flügel neigt zum Klirren 
und klingt manchmal beengt, 
das Publikum ist mit kleinen 
Geräuschen dabei und kleine 
Pannen wären bei einer Stu- 
dio-Aufnahme sicher wegge- 
bügelt worden. Doch was die 
beiden russischen Pianisten, 
die vom Alter her Vater und 
Sohn sein könnten, im Som- 
mer 1979 bei einem französi- 
schen Musikfestival aufge- 
nommen haben, ist trotzdem 
höchste Kunst des Klavier- 
spiels. In fliegendem Wechsel 
zeigen sie an sechzehn unor- 
thodox gebauten Händel-Sui- 


Pop/Rock 


Jazz 


Klassik 


Die Punkte 
0—4 


miserabel ten, wie lebendig man auch 
dann Barock spielen kann, 
5—8 wenn man auf den histori- 
schen Stil verzichtet. Viele der 

schwach 
Tanzsätze werden zu schil- 
9_12 lernden Charakterstücken, 
ü rl: bei denen das gedämpfte 
mittelmäßig Licht und die weiche Nuance 
gegenüber der Bravour domi- 
13— 15 nieren. Was bisher als zierli- 
gut che Figurenkunst und blanke 
Unterhaltung gewertet wur- 
16—18 de, erhält jetzt den Stempel 
sehr gut einer Musik, die über sich 
selbst nachdenkt: eindrucks- 
19 20 voll. Uwe Kraemer 
außergewöhnlich ee 
Interpretation: 19 
Technik: 14 
Sammelwert: 18 
Information: 15 
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AN ur ae 
33 SE LEOS JANACEK > 
RS Sinfonietta for Orchestra = 


Sefel Records SEFD 5001 
Mes : Teldec Import) 


Eine Außenseiterproduktion 
mit allen Gewinnchancen: 
Die kleine kanadische Firma 
Sefel mit ihrem jungen unga- 
rischen Hausdirigenten Ar- 
pad Joö verpflichtete das re- 
nommierte London Sym- 
phony Orchestra für einen 
Doppel-Renner. Der Tsche- 
che Leos Janäcek verarbeitete 
in seiner Sinfonietta schnei- 
dige Militärfanfaren mit Ohr- 
wurmcharakter — kein Wun- 
der, daß Emerson, Lake & 
Palmer, das Rock-Supertrio 
der 70er Jahre, bei Janäceks 
Werk klaute. Auf der anderen 
Plattenseite zelebriert Joö 
eine Suite seines Landsmanns 
Zoltän Kodäly, die dieser auf 
der Basis einer Folk-Oper 
über den ungarischen Natio- 
nalhelden Häry Jänos ge- 
schrieben hat. Joö hat die Sa- 
che gut im Griff, läßt allen- 
falls in langsamen Sätzen die 
Zügel ein bißchen schleifen. 
Das Orchester spielt spritzig 
und mit einer Leichtigkeit, 
die den mit Folkmotiven an- 
gereicherten Werken ange- 


messen ist. Manfred Gillig 
Interpretation: 19 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 20 
Information: 15 


J.8.BACH: DA® ORGEIWERK 


Günther Kaunzinger 


Anscheinend leben wir doch 
noch in einer Überflußgesell- 
schaft. Denn nach Gesamt- 
aufnahmen der Bachschen 
Orgelwerke durch Chapuis, 
Walcha, Rogg, Rübsam, Alain 
und andere steht jetzt eine 


neue ins Haus. Günther 
Kaunzinger, international an- 
erkannter Improvisator, 
Interpret und Inhaber einer 
Orgelklasse in Würzburg, be- 
ginnt eine auf 17 Platten ge- 
plante Serie durchaus erfreu- 
lich und eigenwillig. Auf ei- 
ner klangschönen holländi- 
schen Orgel spielt er brillant, 
ohne virtuoses Blendwerk zu 
entfesseln. Er betont die kräf- 
tigen Zungenstimmen des In- 
struments und gliedert die 
Werke durch farbige Regi- 
strierung und Tempowahl so 
plastisch, daß er gut neben der 
großen Konkurrenz bestehen 
kann. Auf die Fortsetzung 
darf man also gespannt sein. 

Uwe Kraemer 


Interpretation: 16 
Technik: 16 
Sammelwert: 14 
Information: 18 
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Charles-Marie 
Widor 


Symphonien Nr. 5 und 
Nr. 10 

Daniel Chorzempa, Orgel 
Philips 6769085, 2 LP 


Der französische Komponist 
und Organist Charles-Marie 
Widor, 1937 im gesegneten 
Alter von 92 Jahren verschie- 
den, galt zeitlebens als fanati- 
scher Orgel-Liebhaber, ob- 
wohl er neben seinen Kompo- 
sitionen für die Königin der 
Instrumente auch durchaus 
hörenswerte Kammermusi- 
ken, Orchesterwerke, drei 
Opern sowie etliche Bücher 
über die „Technik des moder- 
nen Orchesters“ verfaßte. Wie 
auch immer: Seine Orgel- 
werke machten den Mann be- 
rühmt, vor allem die Orgel- 
Symphonie Nr. 5 und — im 
besonderen — deren tosende 
Toccata. Daran werden Orga- 
nisten wie auch Instrumente 
gern gemessen; und Daniel 
Chorzempa an der Orgel der 
Basilika Saint-Sernin zu Tou- 
louse schlägt sich wahrhaft 
bravourös. Mit nahezu sinnli- 
cher Lust jagt er durch die 
haarsträubenden Staccati und 
klotzt mit der unglaublich vir- 
tuosen Reichhaltigkeit aus 
Manualen und Orgelpunk- 


ten. Andreas von Amberg 
Interpretation: 19 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 19 
Information: 12 
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Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Kor Nr. 23 und 
Vladimir Ashkenazy, 
Philharmonia Orchestra 
Decca 6.426% AZ 


Natürlich zeigt Ashkenazy er- 
neut, wie gut und kostenspa- 
rend man als Doppelbega- 
bung Musik machen kann. Er 
spielt wieder hervorragend 
Klavier, läßt im Orchester die 
Bläser funkeln und sorgt für 
die richtige Balance zwischen 
allen Beteiligten. Doch so 
froh manche Partie stimmt, 
die man so plastisch noch sel- 
ten gehört hat, so sehr beküm- 
mert an anderer Stellen die 
„Ziehigkeit“ der Interpreta- 
tion — manchmal kriecht die 
Musik wie auf einer Brems- 
spur dahin. Und an den Näh- 
ten zwischen Orchester und 
Klavier hört man kleine Un- 
zentriertheiten, die bei den 
Versionen der Konkurrenz, 
mit geteilter Verantwortung, 
vermieden werden konnten. 
So ist das Ganze zwar eine 
ordentliche Fortführung der 
Gesamtaufnahme, aber in ih- 
rem hübschen Gewebe gibt es 
einige kleine kunstgestopfte 


Stellen. Uwe Kraemer 
Interpretation: 16 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 12 
Information: 10 


4 mexikanische 
Komponisten 
Philharmonisches 
Orchester Mexiko 
Capriccio CA 18 6023 
(Vertrieb: Delta-Music, Zur 
Mühle 2, 5020 Königsdorf) 


Die Namen der vier hier ver- 
ewigten Herren dürften nur 
Spezialisten geläufig sein: 
Carlos Jimenez WMabarak, 
Jose Pablo Moncayo, Silvestre 
Revueltas und Carlos Chävez. 
Ihre hier vorgestellten Werke 
entstanden alle in der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
Wer nun aber neutönerische 
intellektuelle Experimente 
erwartet, liegt schief. Die Me- 
xikaner entpuppen sich als 
wahre Meister atmosphäri- 
scher Pracht: Das Orchester 
wird mit dem ganzen Reich- 
tum seiner Klangfarben ein- 
gesetzt, klare Melodien gehen 
ins Ohr, vertrackte Rhyth- 
men und Tempi greifen volks- 
tümliche Tänze und Überlie- 
ferung auf — kurz: Hier wird 
in Klängen geschwelgt, daß 
die Funken sprühen. Anspiel- 
tips? Bitteschön: „Sensemaya“ 
von Revueltas oder Moncayos 
„Huapango“, von dem der 
französische Komponist Da- 
rius Milhaud treffend be- 
merkte: „Wenn ich in der trü- 
ben Atmosphäre eines Pariser 
Winters Sonne haben will, so 
muß ich mir nur ‚Huapango‘ 


anhören.“ Manfred Gillig 
Interpretation: 19 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: 16 


SYMPHONIE-ORCHESTERGRÄUNGE 
DIRIGENT: DER KOMPONIST 


Kurt Graunke 
Symphonie Nr. 6 
Symphonie-Orchester 
Leitung: Kurt Graunke 
Sedina E.S. 906 (Edition 
Sedina, Wilhelm-Mayr-Str. 
15, 8000 München 21) 


Banausen und Snobs mögen 
die Nase rümpfen, wenn das 
Cover dreimal den gleichen 
Namen trägt, wobei Kurt 
Graunke (geboren 1915) auch 
noch sein eigener Produzent 
und Verleger ist. Aber in einer 
Zeit, die nur noch auf Kompo- 
sitionen für einen defekten 
Auspufftopf und sieben Kor- 
settstangen wartet, darf ruhig 
hingehört werden, wenn je- 
mand ein gewagtes, geschei- 
tes, handwerklich untadeliges 
und dabei gar nicht ambitiö- 
ses Orchesterwerk schreibt, 
das weder provozieren noch 
sich kumpelhaft anbiedern 
will. Vor wenigen Monaten 
wurde die Symphonie in 
München uraufgeführt, und 
wer dabei war, wird sich über 
die Platte ebenso freuen wie 
jeder, der korrekten, voll- 
mundigen Klang schätzt, aber 
nicht immer wieder den glei- 
chen abgedroschenen Klassi- 
ker auflegen möchte. 
Marcello Santi 


Interpretation: 18 
Technik: 18 
Sammelwert: 14 
Information: 15 
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ERS Se 
TE ER NR Mt on EEE Ele les 
EN N a REED RES EMOBERK 


Der Grundig HiFi-Tuner ST 6500 führt eindrucksvoll das 
Mögliche modernster HiFi-Technik vor. Seinen Frequenz- 
Synthesizer steuert ein außergewöhnlicher Microcomputer, 
der mit einer Fülle sinnvoller Zusatzfunktionen bisher 
unübertroffen ist. 


u Sein Gedächtnis nennt alle programmierten 

| Sender beim Namen: BAY 3, WDR 3, 

NDR 1 — und das bis zu 15 Stationen. 
Der elektronische Sendersuchlauf fin- 

: det nicht nur störsicher AM- und FM- 

Di en one Sunehi Sender, sondern er prüft diese auch 


automatic-Laufwerk und Magnetsystem. 
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sofort auf Empfangswürdigkeit. 
Die Handabstimmung bei FM erfolgt — wie nur bei Spitzen- 
tunern üblich — im 25 kHz Raster. 


Grundig HıFi-Verstärker SV 2000. Mit kraftvollen 
2x70/50 Watt Musik-/Nennleistung, mit einem Klırrfaktor 
von maximal 0,04% bei 1 KHz, mit einer Leistungsband- 
breite von 5 bıs 70000 Hz, mit Line-Ausgang, Loudness, 
Sfach-Klangregelnetzwerk, Monitor-Eingang sowie 
weiteren Anschlüssen und Überspielmöglichkeiten. 


Grundig HiFi-Cassettendeck SCF 6100. Das 2+ 2-Moto- 
ren-Konzept sorgt für exzellente Gleichlaufeigenschaften 
und für hervorragenden Bedienkomfort. 
Höchste Klangqualität bei Aufnahme und 
a Wiedergabe garantiert das 
| neue Dolby*-C-Rausch- 
| unterdrückungs-System. 


* Warenzeichen der Dolby Laboratories Licensing Corporation. 


Die Empfehlung: 
Grundig HiFi-Boxen 860 
1 Musik-/Nennbelastbarkeit 100/70 Watt. 


GRUNDIG 


Die Sicherheit eines großen Namens 


KLASSIK-PLATTEN 


Es pfeift und fiedelt, schnarrt 
und zischt, quäkt und gurrt, 
wenn die Sechs vom Benkö- 
Consort ungarische Tanzmu- 
sik spielen. Däniel Benkö, der 
Chef des Ensembles, stellte 
für diese Platte zehn Stücke 
aus drei Jahrhunderten zu- 
sammen, die auf annähernd 
20 verschiedenen Instrumen- 
ten von der türkischen Pfeife 
bis zum Dudelsack oder ei- 
nem Glockenspiel gespielt 
werden, wobei letzteres viel 
Verwandtschaft mit dem 
gleichfalls glockenreinen So- 
pran der Ungarin Melinda 
Lugosi, der einzigen Dame im 
Sextett, aufweist. Die Mi- 
schung klingt gelegentlich, als 
hätte sich das Amadeus-Quar- 
tett mal eben so zum Spaß mit 
den King’s Singers zusam- 
‚mengetan, um fremde Instru- 
mente auszuprobieren und 
Schabernack mit der Musik 
von Johann Sebastian oder 
den Beatles zu betreiben. Den 
Spaß an dieser Platte rundet 
eine geglückte Digital-Auf- 
nahme und die Pressung in 
DMM-Technik vollends ab. 
Gernot Wallner 


Interpretation: 20 
Technik (Digital, DMM): 20 
Sammelwert: 20 
Information: 14 
124 


‚Jan Pietersz 
Sweelinck 


Vor insgesamt acht alten und 
nachgebauten Instrumenten 
hat der Holländer Ton Koop- 
man sich niedergelassen, um 
gut fünfzig Werke seines 
Landsmanns Sweelinck abzu- 
tasten. Was der vor etwa vier- 
hundert Jahren an Toccaten, 
Fantasien und Variationen 
über geistliche und weltliche 
Themen schrieb, wurde so 
komplett, übersichtlich und 
liebevoll sicher noch nie prä- 
sentiert. Doch was für den 
Liebhaber historischer Ta- 
stenmusik eine Fundgrube 
und wertvolle Dokumenta- 
tion ist, sollte der Normal- 
konsument lieber in kleinen 
Portionen zu sich nehmen. 
Denn trotz der wissenschaftli- 
chen Kompetenz und Stilsi- 
cherheit Koopmans wird man 
den Eindruck nicht los, als sei 
hier wieder einmal ein Klein- 
meister mit frischem Blut- 
plasma versorgt worden, des- 
sen Adern schon zu seinen 
Lebzeiten mit Kalk verstopft 


waren. Uwe Kraemer 
Interpretation: 17 
Technik: 18 
Sammelwert: 14 
Information: 20 


Diese Version von Haydns 
Oratorium klingt, als hätte 
Solti sich dem Herrn ver- 
wandt gefühlt. Der war be- 
kanntlich nach getaner Arbeit 
reichlich erschöpft, und daß 
es ihm nicht rundum gelun- 
gen war, merken wir ein paar 
Millionen Jahre später immer 
noch. Wobei allein der Teufel 
wissen mag, ob Sir Georg bei 
den Proben zu dieser Auf- 
nahme die sonst geübte Diszi- 
plin oder die harschen Anfor- 
derungen an die Qualität sei- 
ner Solisten hintanstellte. Je- 
denfalls klingt diese „Schöp- 
fung“ recht müde, kraftlos 
und umwölkt, woran weder 
die Digital-Aufnahme noch 
die DMM-Pressung etwas än- 
dern. Die Erzengel rezitieren 
zu brav, als daß von der Dra- 
matik der Erschaffung der 
Welt etwas zum Hörer hin- 
überkäme, den Chören fehlt 
die Spannung. Eine mittelmä- 
Bige Kassette, die weit hinter 
dem gewohnten Solti-Niveau 
zurückbleibt. 

Helmuth Wipfling 


Interpretation: 12 
Technik (Digital, DMM): 12 
Sammelwert: 8 
Information: 16 


GLICK 
ÖRFEO ad EURIDICE 


Agmes Baltsa - Marshall -Eita Gruberova 
Avıbean Opera Chorus Phiharmeni Orchestra 


RICCARDO MUT 


Das ist der saftigste und blut- 
vollste „Orpheus“ seit Jahren. 
Die griechische Mezzosopra- 
nistin Agnes Baltsa als Or- 
pheus und die Schottin Mar- 
garet Marshall als Euridice 
liefern sich Duette von sehn- 
süchtiger Liebe, elender Ohn- 


macht und vernichtender 
Verzweiflung, daß dem 
Gluck-Fan und Opern- 


Freund das Herz im Leibe 
lacht. Ein Glück, daß Diri- 
gent Muti sich für die un- 
gleich direktere Wiener Fas- 
sung entschied; nach 1770 
wurde viel am Werk herum- 
geflickt, es gab eine Pariser 
Version, Einfügungen von 
Ballettmusik oder Transpo- 
nierungen des Soprans in Alt, 
die allesamt die Glut dieser 
Komposition verschütteten. 
Muti fegt die Asche tempera- 
mentvoll weg — und siehe da, 
es brennt vier Plattenseiten 


lang. Gernot Wallner 
Interpretation: 20 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 20 
Information: 16 
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Schumann _ 
Cyprien ris, Klavier 
Telefunken 6.42787 AZ 


„Er ist der Allergrößte“, ju- 
belte seinerzeit der Russe 
Serge Rachmaninoff über sei- 
nen Komponistenkollegen 
Frederic Chopin. Und vor 
lauter Begeisterung schrieb er 
gleich 22 Variationen über ein 
Thema von Chopin. Zu allen 
Zeiten ließen sich Komponi- 
sten zu solchen Variationen 
hinreißen. „Komponisten 
über Komponisten“ könnte 
deshalb das Thema dieser 
Platte heißen, auf der neben 
Rachmaninoffs Chopin-Va- 
riationen solche von Franz 
Liszt über eine Bach-Kantate 
und Etüden von Robert Schu- 
mann über ein Beethoven- 
Thema stehen. Für Cyprien 
Katsaris, den 32jährigen fran- 
zösischen Pianisten, bietet 
dieses Programm reichlich 
Gelegenheit, Sensibilität, Ele- 
ganz und Schwung unter Be- 
weis zu stellen. Das klingt 
dann zwar nicht so spektaku- 
lär wie sein waghalsiger Al- 
leingang mit Beethovens „Pa- 
storale“ (siehe AUDIO Heft 
8/1982) — doch immer noch 
gut genug. Katsaris ist nicht 
der Allergrößte, aber einer 
der Größten. Manfred Gillig 


Interpretation: 19 
Technik (Digital, DMM): 18 
Sammelwert: 17 
Information: 16 
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as dem einen seine 

Eliette von Karajan, 
ist dem andern Roberto Pa- 
telli oder Siegbert Hahn: 
Nachdem die Deutsche 
Grammophon Gesellschaft 
die Gemälde der Karajan- 
Gattin zusammen mit klas- 
sischen Meisterwerken ver- 
marktete, startet die Kölner 
EMI-Electrola eine neue Se- 
rie „Musik und Kunst“. Die 
Covergemälde der Doppel- 
alben (unter anderem von 
den Herren Patelli und 
Hahn) finden sich in der In- 
nentasche noch einmal — 
als piekfeine Kunstdrucke. 
Wer sich diese Reproduktio- 
nen anschaut, wird feststel- 
len, daß es sich tatsächlich 
um eindrucksvolle Beispiele 
moderner Kunst handelt — 
was sich von den Feier- 
abend-Pinseleien Frau Ka- 
rajans sicher nicht behaup- 
ten läßt. Die zehn ersten 
Doppelalben der neuen Se- 
rie bieten also tatsächlich 
angenehme Reize fürs 
Auge. Und musikalisch? Da 
handelt es sich um schon et- 
was angestaubte Wiederver- 
öffentlichungen aus den 
50er und 60er Jahren — 
jüngste Aufnahme: Werke 
für Klavier und Orchester 
von Frederic Chopin mit 
Garrick Ohlsson und dem 
NationalSymphonie-Orche- 
ster des Polnischen Rund- 
funks unter Jerzy Maksy- 
miuk aus dem Jahr 1975 (1C 
137-02 707/08, 2 LP, in Qua- 
drophonie). Historischen 
Wert besitzt sicher Giuseppe 
Verdis „Requiem“ mit dem 
Coro e Orchestra del Teatro 
dell’ Opera di Roma unter 
der Leitung von Tullio Sera- 
fin. (1 C 137-01 461/62, 2 
LP). Dirigent Otto Klempe- 
rer sorgt für drei weitere Ap- 
petithappen mit dem Phil- 
harmonia Orchestra Lon- 
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don: Ouvertüren und Zwi- 
schenspiele von Richard 
Wagner (1 C 137-54 330/31, 
2 LP), Orchester-Suiten Nr. 
1—4 von Johann Sebastian 
Bach (1 C 137-02 102/03, 2 
LP) und Sinfonien Nr. 8und 
9 von Ludwig van Beethoven 
(1 C 137-01 370/71, 2 LP). 
Yehudi (Violine) und Heph- 
zibah (Klavier) Menuhin 
spielten im Verein mit Mau- 
rice Gendron 1968 Franz 
Schuberts Klaviertrios Nr. 1 
und 2 -— ein weiterer 
Schwerpunkt der neuen Se- 
rie, die, falls erfolgreich, er- 
gänzt werden soll (1 C 137- 
01 926/27, 2 LP). Hier die 
restlichen Titel des Startpa- 
kets: 


zwi 
Fa) 


Antonin Dvofak: Sinfonien 
Nr. 8 und 9, Philharmonia 
Orchestra London; Leitung: 
Carlo Maria Giulini (1 C 
137-52 565/66, 2 LP) 

Peter Tschaikowsky: Kla- 
vierkonzert Nr. 1, Violin- 
konzert op. 35, Rokoko-Va- 
riationen; Philharmonia 
Orchestra London (1 C 137- 
54 334/35, 2 LP) 

Wolfgang Amadeus Mozart: 
Sinfonien Nr. 38, 39, 40 und 
41; English Chamber Or- 
chestra, Leitung: Daniel Ba- 
renboim (1 C 137-54 318/19, 
2 LP) 

Antonio Vivaldi: Vier Jah- 
reszeiten, Konzerte; Orche- 
stre de Chambre de Toulou- 
se, Leitung: Louis Auria- 


combe (1 C 137-54 328/29, 2 
LP) gil 


itarrenmusik aus fünf 

Jahrhunderten“ stellt 
Meisterzupfer Narciso Ye- 
pes auf seinem neuen Al- 
bum vor (Deutsche Gram- 
mophon 2531 382). Das Re- 
pertoire mag zersplittert 
wirken — es reicht vom nie- 
derländischen Komponi- 
sten Emmanuel Adriaensen 
aus dem 16. Jahrhundert bis 
zu modernen, jazzigen Ka- 
talograritäten von Gerardo 
Gombeau. Ein roter Faden 
existiert trotzdem: die un- 
glaubliche Fingerfertigkeit 


von Yepes. ivo 
Interpretation: 20 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: 14 


E: der besten Sitarvir- 
tuosen Indiens ist Nik- 
hil Banerjee. Auf seiner 


neuen Langspielplatte 
(„Raga, Baul Melody & 
Tabla Solo“, Chhanda 


Dhara SP 7082, Pforzhei- 
mer Straße 232, 7000 Stutt- 
gart 31) zeigt er sich, mit 
Tablaspieler Anindo Chat- 
terjee, wieder besonders 
vielseitig: mit einem intensi- 
ven Morgen-Raga und ben- 
galischen Folk-Melodien. 


PRaga, BaulVlody &TablaSol 


Interpretation: 19 


Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 18 
Information: 16 
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Service für AUDIO-Leser: Redakteur Axel 
H. Lockau besucht die deutschen Rund- 
funksender und stellt ihre wichtigsten 


Moderatoren vor. 


Radio- 
Aktiv 


1 ber siebzig Stunden 
Wort- und Musikpro- 
gramm strahlt die größte 
deutsch Rundfunkanstalt 
täglich mit 38 Sendestationen 
aus. Die drei UKW-Haupt- 
wellen (WDR 4 sendet nur zu 
bestimmten Tageszeiten für 
ausländische Arbeitnehmer) 
lassen sich von Hannover bis 
in die Eifel empfangen, wobei 
das zweite Programm der Köl- 
ner in Nordrhein-Westfalen 
und den angrenzenden Ge- 
bieten die beliebteste WDR- 
Welle ist. Denn zum einen be- 
streitet WDR 2 sein Musik- 
Programm vorwiegend mit 
internationaler Pop-Musik, 
zum andern laufen hier die 
großen Magazin-Sendungen. 
Besonders das „Morgen-Ma- 
gazin“ und das „Mittagsmaga- 
zin“ gelten bei WDR-Hörern 
als Spitzenprodukte aus dem 
Funkhaus am Dom. So ermit- 
telte das unabhängige Prüf- 
Institut „Media-Control“ für 
die zweite Welle der Kölner 
im Durchschnitt 5,6 Millio- 
nen Hörer und für WDR 1 
2,3 Millionen. 


Trotzdem ist den Verantwort- 
lichen die Größe und Unbe- 
weglichkeit der rheinischen 
Radio-Station unheimlich ge- 
worden. Seit Beginn dieses 
Jahres basteln die Programm- 
Bosse an einer Regionalisie- 
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rung: Nicht mehr das Kölner 
Funkhausallein, das aus allen 
Nähten platzt (viele Abteilun- 
gen mußten schon in ange- 
mieteten Gebäuden rund um 
den Dom untergebracht wer- 
den), soll für die Berichter- 
stattung vor Ort zuständig 
sein. 


Das erste Programm, bisher 
in Zusammenarbeit mit dem 
Norddeutschen Rundfunk 
(NDR) produziert, soll zwar 
seine Musikfarbe — Volks- 
tümliches und deutsche 
Schlager — beibehalten, da- 
neben aber werden den über 
das Sendegebiet verteilten Re- 
gional-Studios sogenannte 
Fenster eingeräumt — spe- 
zielle Sendungen, die ver- 
stärkt über Land und Leute 
informieren sollen. Geschätz- 
ter Mehraufwand für die 
nächsten drei Jahre: rund 140 
Millionen Mark. 


Nur das senderintern Klassik- 
Schiene genannte dritte 
WDR-Programm bleibt un- 
verändert. Wie bisher sollen 
ernste Musik und politische 
und kulturelle „Features“ das 
Angebot von WDR 3 prä- 
gen. 


7 un 
Dave Colman 
geboren: 29. September 1947 


E; legt Country & Western 
auf und alles an engli- 
scher und amerikanischer 
Pop-Musik, was ihm „selbst 
gefällt“. Der im englischen 
Bristol geborene ehemalige 
Gitarrist von Casey Jones 
And The Governors („Don’t 
Ha, Ha“) kam 1964 als Musi- 
ker nach Deutschland, unter- 
breitete dem WDR vor knapp 
14 Jahren ein Konzept für 
eine Radiosendung, in der ne- 
ben viel Popmusik Original- 
Zitate von Politikern mit 
dummen Fragen des Briten 
zusammengeschnitten wer- 
den sollten, und nach diesem 
Strickmuster moderiert er 
seitdem die „Dave-Colman- 
Show“. Daneben präsentiert 
er Ländliches im „Country 
Countdown“, sucht für die 
WDR II-Renommiersendun- 
gen „Morgenmagazin“ und 
„Mittagsmagazin“ die Musik 
aus und würzt seine eigenen 
Shows mit Sprüchen wie: „Es 
hat in den letzten Wochen 
Verhandlungen zwischen 
dem WDR und einem Ban- 
kenkonsortium gegeben, das 
den WDR kaufen wollte. 
Aber schließlich hat sich das 
doch zerschlagen. Ich ver- 
kaufe nicht.“ Der alles andere 
als kühle Engländer schätzt 
„die Frische“ der neuen deut- 
schen Popmusik und merkt 
unter Hinweis auf Dialekt- 
Musiker wie BAP oder Wolle 
Kriwanek an, daß „die Deut- 
schen erst jetzt gelernt haben, 
Pop-Musik und Umgangs- 
sprache miteinander zu ver- 
binden. Der deutsche Schla- 
ger erlebt seine Geburt“. 


Günter Krenz 
geboren: 17. August 1926 


op ist keine Frage des Al- 

ters“, so lautet das Glau- 
bensbekenntnis des Redak- 
teurs und Moderators des 
„Pop-Report“. Und weiter: 
„Pop ist eine Sache der Erfah- 
rung.“ Davon hat der Berliner 
allerdings eine ganze Menge: 
Noch ehe er sein Abitur ge- 
baut hatte, war Günter Krenz 
schon freier Mitarbeiter beim 
Hörfunk. Die ersten Mikro- 
phon-Erfahrungen sammelte 
er sogar noch früher, nämlich 
als er mit elf Jahren begann, 
beim Reichssender Berlin Ge- 
dichte und Lieder vorzutra- 
gen. Aber diese Radio-Arbeit 
dauerte nicht lange, Krenz 
wurde nämlich eingezogen. 
Gleich nach dem Krieg, so- 
bald wieder Rundfunk ge- 
macht wurde, war Krenz 
dann zur Stelle. 1946 insze- 
nierte erden „Leipziger Schla- 
geralmanach“ und damit be- 
gann für ihn der „Weg von der 
ernsten Musik zur Unterhal- 
tung“. Im November 1948, 
nachdem er als freier Mitar- 
beiter für alle Sender der wie- 
dererstandenen deutschen 
Hörfunk-Landschaft gearbei- 
tet hatte, ging er nach Köln. 
Seitdem ist er nach ironischer 
Selbsteinschätzung „Beamter 
beim WDR“. Mit viel Erfah- 
rung und Berliner Schnauze 
moderiert er „Musik kennt 
keine Grenzen“, das 
„Wunschkonzert“, „Gut auf- 
gelegt“ für, so Krenz, „die Ge- 
neration ab 40 aufwärts“ und 
auf WDR II den „Pop-Re- 
port“. Diese sonntägliche 
Zweistunden-Sendung infor- 
miert mit Korrespondenten- 
Berichten über die Pop-Szene 
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des europäischen Auslandes, 
stellt in der „Anti-Hitparade“ 
weniger bekanntes deutsches 
Schlagerschaffen vor und be- 
leuchtet Hintergründe der 
Musikindustrie. Und beson- 
ders hier kommt Krenz seine 
profunde Erfahrung zugute: 
So freut sich der Mann, der zu 
Hause am liebsten „Swing, 
Beethovens Fünfte und den 
ersten Satz aus Schostako- 
witschs Leningrader Sympho- 
nie“ hört, wenn Stars der 
neuen deutschen Welle Klas- 
siker wie die „Capri-Fischer“ 
aufgreifen. „Dieser ZaZa“, so 
Hörfunk-Veteran Krenz, „hat 
das ganz geschickt gemacht. 
Die Sehnsucht nach Sonne 
und Süden bleibt schließlich 
zeitlos.“ 


Sonja Kurowsky 
geboren: 11. Dezember 1938 


enn im zweiten Kölner 

Programm das „Schla- 
ger-Telefon“ klingelt, sitzt die 
ehemalige Fernsehansagerin 
Sonja Kurowsky am Apparat. 
Die „eigentlich aus einem 
kaufmännischen Beruf“ 
stammende Plattenplauderin 
stand vor 21 Jahren zum er- 
sten Mal vor der Kamera, ar- 
beitete dann als freie Ansage- 
rın für den Kölner Sender, 
übersetzte englischsprachige 
Theaterstücke und verdiente 
sich erste Moderations-Spo- 
ren als „Kindertante im Ju- 
gend-Fernsehen“. Beim Hör- 
funk hält sich die Schlager- 
Telefonistin zurück, denn 
„Selbstdarstellung am Mikro- 
fon“ mag sie gar nicht. Sie läßt 
lieber die anrufenden Hörer 
reden. Dabei erinnert sie sich 
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an ihre erste Testmoderation 
fürs „Schlager-Telefon“: Da- 
mals wurde ihr unter meh- 
reren Anrufern auch einer ins 
Studio gestellt, der sie „aufs 
Glatteis führen wollte“. Sie 
brachte das Gespräch halb- 
wegs über die Runden und fiel 
anschließend aus allen Wol- 
ken, als sie erfuhr, wer der 
Gesprächspartner war: ihr ei- 
gener Mann. 


Be 
An 


Michael Rüsenberg 
geboren: 1. Dezember 1948 


enn eine Platte nach 

herkömmlichen Krite- 
rien nicht ganz zum Jazz ge- 
hört, aber doch mehr jazzige 
Klänge aufweist als die übli- 
che Popmusik, dann landet 
sie meist in den Sendungen 
„In Between“ (frei übersetzt: 
Zwischen den Stühlen) oder 
„Music Unlimited“ des ehe- 
maligen Werbekaufmanns 
Michael Rüsenberg. Der heute 
in Köln lebende Essener 
sammelte erste journalisti- 
sche Erfahrungen während 
seines Theater- und Soziolo- 
gie-Studiums der „Kölner 
Rundschau“ und überzeugte 
vor zehn Jahren die Pro- 
grammgewaltigen des WDR, 
daß ihnen eine Sendung aus- 
schließlich mit Jazz-Rock 
fehle. Seitdem läuft Rüsen- 
bergs Misch-Show, heute al- 


lerdings mit mehr New Wave- 
Jazz im Programm, und seit- 
dem bastelt der 34jährige 
auch am „journalistischen 
Konzept“ seiner Fusions-Sen- 
dungen. Denn nicht „irgend 
jemandem die musikalische 
Kompetenz abzusprechen“ ist 
ihm wichtig, sondern in erster 
Linie die Information. Des- 
halb bittet er manchmal auch 
Gastkommentatoren, sich per 
Telefon an seinen Program- 
men zu beteiligen. Übrigens: 
Demnächst soll Rüsenberg, 
der privat Gruppen wie Cassi- 
ber und Material schätzt und 
sich auf jede Sendung freut, 
weil er „im Studio Musik so 
laut hören kann, wie ich will“, 
öfter als bisher auf WDR 2 zu 
vernehmen sein. 


Christian Simon 
geboren: 17. Juni 1951 


n gemäßigter Form präsen- 

tiert der ehemalige Werbe- 
kaufmann beim Kölner 
Funkhaus heute das, was eine 
von ihm moderierte ZDF- 
Sendung mal im Titel ankün- 
digte: Rock-Pop. Simons 
Stimme, bei seinem ehemali- 
gen Arbeitgeber Radio Lu- 
xemburg geschult, kennen die 
WDR-Hörer aus den Sendun- 
gen „Daheim und unterwegs“ 
und „Schlager-Rallye“. In bei- 
den versucht der freie Mode- 
rator, „kein Rocklexikon her- 
unterzubeten“, sondern „kurz- 
weilig“ Musik zu vermitteln. 
Deshalb geht er auch ohne 
schriftlich fixierte Unterla- 
gen ins Studio, denn von Kol- 
legen, die „sogar noch ‚Guten 
Tag, meine Damen und Her- 
ren‘ auf dem Papier stehen 
haben“, hält er nicht viel. Ab- 
gebrühte Professionalität ist 
ihm allerdings auch zuwider: 
„Wenn jemand kein Lampen- 


fieber mehr vor der Sendung 
hat, ist er bestenfalls ein 
Kunsthandwerker.“ Ganz 
eindeutig fällt Simons Urteil 
zur neuen deutschen Welle 
aus: „Ne, ne, ne“. Zuhause 
nämlich hört er am liebsten 
Country & Western, Rock ’n’ 
Roll, J. J. Cale und Udo Jür- 


gens. 


Winfried Trenkler 
geboren: 13. April 1944 


it seinem heutigen Ar- 

beitsgebiet, der Rock- 
musik, kam der Berliner in- 
tensiv in Berührung, als er für 
seine Examensarbeit an der 
Uni (Betriebswirtschaft und 
Soziologie) nach England 
fuhr und ein halbes Jahr über 
die Rockszene recherchierte. 
Mutiggeworden, bot Trenkler 
dem Sender in der Domstadt 
Beiträge als freier Mitarbeiter 
an. Kurz darauf, 1970, ver- 
suchte sich der mittlerweile in 
der Umgebung von Hamburg 
wohnende Fan melodiöser 
Rockmusik als Moderator. 
Seitdem versorgt er die Hörer 
von „Rock In“ mit ausgefalle- 
ner Musik und vom „Treff- 
punkt“ mit verdaulicheren Ti- 
teln. Wichtigste Moderato- 
ren-Tugend für den Wahl- 
Norddeutschen: „Neue Plat- 
ten ausgiebig abhören und 
nicht nur den jeweils ersten 
Titel aussuchen“. Größte 
Hoffnung: „So witzig die neue 
Rockmusik sein kann, das 
No-Future-Denken und der 
Negativismus müssen aufhö- 


ee) 
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Vom Schilfrohr bis zum Synthesizer, von 
der Buschtrommel zu Bach und Beat: 
Das ist die Geschichte der Musik. Im zehnten 
Teil der AUDIO-Serie: Revolution 


auf allen Gebieten — 


die Klassik kommt. 


Papa Haydn 
stellt 
die Weichen 


Eine Serie von Manfred Gillig und Wolfgang M. Schmidt 


m 14. Juli 1789 war in 

Paris der Teufel los. Mit 
dem Sturm auf die Bastille, 
das verhaßte Gefängnis des 
feudalen Königs, gaben die 
einfachen Bürger der franzö- 
sischen Hauptstadt das Signal 
zur französischen Revolution 
und damit zum Anbruch 
neuer Zeiten in Europa. 


Die Revolution kam nicht 
von ungefähr — sie kam auch 
von der anderen Seite des gro- 
ßen Teichs. Dort hatten sich 
die einstigen Kolonien des 
englischen Königreichs selb- 
ständig gemacht und sich 
1776 als Vereinigte Staaten 
von Amerika eine demokrati- 
sche Verfassung gegeben. Mit 
der französischen Revolution 
hatten die europäischen 
Fürsten und Königshäuser 
den Aufruhr plötzlich vor der 
eigenen Haustür. 


Und der ließ sich nicht ein- 
fach unter den Teppich keh- 
ren. Denn in ihm entluden 
sich lange aufgestaute Span- 
nungen. Das Bürgertum hatte 
an Einfluß und wirtschaftli- 
cher Macht gewonnen und 
sich damit auch überlegt, wie 
eine gerechte Gesellschafts- 
form aussehen sollte. Die 
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herrschenden Gesellschafts- 
geschichten des Barock — 
Adel und Klerus — konnten 
nicht mehr so einfach einen 
Führungsanspruch für sich 
reklamieren. 


Mit der Erklärung der Men- 
schenrechte 1789 in Paris 
wurden die neuen Ideen und 
Bedürfnisse der Bürger auf 
den Punkt gebracht. 


So völlig aus heiterem Him- 
mel kam das alles freilich 
nicht. Denn die Philosophen 
des 18. Jahrhunderts wie Jean 
Jacques Rousseau („Zurück 
zur Natur“) besannen sich auf 
alte Traditionen. Demokratie 
hatte es schließlich schon in 
der Antike, bei den alten 
Griechen, gegeben. Und der 
Mensch sollte sich nicht mehr 
als Rädchen im Getriebe ei- 


ner von Gott eingerichteten 
großen Gesellschaft empfin- 
den, sondern als Einzelwesen 
mit eigenem Willen und Ge- 
fühlen. Richtschnur des Indi- 
viduums sollte sein eigener 
kritischer Verstand sein. 


Was das alles mit Musik zu 
tun hat? 


Kunst und damit auch die 
Musik bildet kein exklusives 
Vergnügen mehr für die 
Fürstenhöfe, sondern wird 
zur Angelegenheit aller. Das 
Bürgertum pflegt Kultur und 
Musik; Orchester und Chöre 
entstehen, das Klavier wird 
zum wichtigsten Instrument 
der Hausmusik ; und die Klas- 
sik ist wieder gefragt. In den 
Kunstwerken der Griechen 
und Römer sehen die gebilde- 
ten Bürger wieder das Ideal. 


„Die Einfachheit, die Wahr- 


In Joseph 
Haydns Le- 
bensweg 
spiegelte sich 
die Zeit: vom 
untergeordne- 
ten Hofbeam- 
ten zum inter- 
national aner- 
kannten, frei- 
schaffenden 
Künstler. 


heit und die Natürlichkeit sol- 
len die festen Grundlagen des 
Schönen in allen Werken der 
Kunst“ sein. Diese Forderung 
stammt von Christoph Willi- 
bald Ritter von Gluck, dem 
Opernreformisten (siehe 
AUDIO 11/1982). Mit sol- 
chen Forderungen wird auch 
die rationale Kunst des Kom- 
ponierens in Frage gestellt, 
die zu Beginn des 18. Jahrhun- 
derts noch im Mittelpunkt ge- 
standen hatte. 


Der Künstler braucht keine 
Regeln und Gesetze und 
keine generösen Fürsten, die 
ihn mehr oder weniger locker 
bei Leine und Laune halten. 
Er braucht vielmehr Fantasie 
und Intuition, Erfindungs- 
reichtum und Lebensfreude. 
Im Zweifelsfall liefert das in- 
dividuelle Genie allemal bes- 
sere Resultate als der solide 
Handwerker. 


Die Musik wird zur Angele- 
genheit der mittleren Schich- 
ten, weil aus denen auch die 
Musiker kommen. Gesell- 
schaftliche Position zählt von 
nunan weniger als der „Sturm 
und Drang“ der Originale. 
Denn das Subjekt ist der Mit- 
telpunkt der Welt: „himmel- 
hoch jauchzend, zu Tode be- 
trübt“ (Goethe). 
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Goethe und Schiller sind die 
Klassiker der Literatur — in 
der Musik zählen Joseph 
Haydn, Wolfgang Amadeus 
Mozart und — last not least — 
Ludwig van Beethoven zu den 
wichtigsten Klassikern. 


Wie tiefgreifend und gründ- 
lich sich die Umwälzung im 
18. Jahrhundert auf die Musik 
auswirkte, zeigt sich wohl 
schon daran, daß noch immer 
der Begriff „Klassik“ oft als 
Synonym für alle sogenannte 
ernste Musik in ihrer höch- 
sten Vollendung verwendet 
wird, auch wenn die einzel- 
nen Strömungen später ganz 
andere Namen trugen. 


Gluck war der erste deutsche 
Komponist, der die Vor- 
machtstellung der Italiener 
ins Wanken brachte. In der 
Epoche der Klassik verlagerte 
sich dann der Schwerpunkt 
des Musikschaffens immer 
mehr von Italien nach Öster- 
reich: Wien wurde zur euro- 
päischen Musikhauptstadt 
und sollte es für die nächsten 
zweihundert Jahre bleiben. 


Doch auch in Deutschland 
bildeten sich wichtige Musik- 
zentren. Die „Mannheimer 
Schule“ machte als experi- 
mentierfreudige Musikerge- 
neration von sich reden. In 
Mannheim fand Johann Sta- 
mitz (1717 bis 1757) einen Job 
als Leiter und Lehrer der kur- 
fürstlichen Kapelle. Unter 
seinem Stab schwang sich das 
Orchester zu wahren Glanz- 
leistungen auf. Selbst Mozart 
zeigte sich außerordentlich 
beeindruckt und nannte das 


„Keiner kann 
alles gleich gut 
als Haydn.” 


Ensemble „eine Armee aus 
lauter Generälen“. 


Stamitz führte als Komponist 
eine charakteristische Neue- 
rung der Klassik ein: die vier- 
sätzige Symphonie. Während 
im 17. Jahrhundert Oper und 
Sonate als neue Formen ent- 
standen waren, setzte sich im 
18. Jahrhundert die Sympho- 


nie durch. Sie hat vier Sätze. 
Der erste ist gewöhnlich der 
längste. Der zweite, in einer 
kontrastierenden Tonart, ist 
langsam gehalten, während 
der dritte, ein Menuett, der 
manchmal auch an Stelle des 
zweiten steht, für Leichtigkeit 
sorgt. Im vierten und letzten 
Satz löst sich schließlich alles 
in Unbeschwertheit auf. 


Die meisten Sonaten, Kam- 
mermusikwerke und Sym- 
phonien von Mozart und 
Haydn entsprechen diesem 
Muster — Mozart und Haydn 
stehen am Beginn der Klassik. 
Joseph Haydn (1732 bis 1809) 
sah die musikalischen Trends 
kommen und gehen und 
stellte die Weichen: Vom 
Ende des Barock über Rokoko 
und Vorklassik bis zu den An- 
fängen der Romantik. Und 
„Papa Haydn“ war mit allen 
Wassern gewaschen — er 
schrieb Lieder und Opern, 
Konzerte und Messen, Sona- 
ten und Oratorien. Seine Best- 
leistungen erreichte er aller- 
dings mit den Streichquartet- 
ten und Symphonien. 


Vorklassik und Haydn auf Schallplatten 


Johann Stamitz 
Symphonien und Klari- 
nettenkonzert 

Academy Of Ancient Mu- 
sic, Christopher Hogwood 
Decca 6.42308 AW (CX) 


Carl Stamitz 
Sinfonia concertante, 
Symphonie Es-Dur 
Collegium aureum 
EMI 1 C 065-099 863 


Musik am Mannheimer 
Hof 

Concentus musicus Wien 
Telefunken 6.41062 AQ 


Musik in alten Städten 
und Residenzen: Mann- 
heim 

Kammerorchester des 
Saarländischen Rund- 
funks 


EMI 1 C 037-045 571 


Karl Ditters von Dit- 
tersdorf 

Doktor und Apotheker 
RBM 3101/03, 3 LP 
(Vertrieb: Disco-Center, 
Kassel) 


Joseph Haydn 

Ein Portrait 
Telefunken 6.35619 FT, 
7LP 


Harmoniemesse 

Chor und Orchester der 
Philharmonie Bratislava 
Capriccio CD 27 3008 
(Digital) 


Trios, Divertissements 
Jean-Pierre Rampal, Isaac 
Stern, Mstislav Rostropo- 
vich 

CBS D 37786 (Digital) 


Streichquartette op. 51, 
Die sieben letzten Worte 
des Erlösers am Kreuze 
Gidon Kremer 
Phonogram-Philips 

6514 153 (Digital) 


Die Schöpfung 

Wiener Philharmoniker, 
Karl Münchinger 
Decca 6.35206 DX, 2 LP 


Symphonien Nr. 85 & 84 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 
Deutsche Grammophon 
2532 038 


Symphonien Nr. 102 & 
103 

London Philharmonic Or- 
chestra, Sir Georg Solti 
Decca 6.42733 AZ (Digital) 
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Mozart, einer seiner engsten 
Freunde, bewunderte Haydns 
Geschick: „Keiner kann alles, 
schäkern und erschüttern, La- 
chen erregen und tiefe Rüh- 
rung und alles gleich gut, als 
Haydn.“ 


In Haydns Lebensweg spie- 
gelt sich auch der Übergang 
vom Feudalismus zur Demo- 
kratie: In Niederösterreich 
geboren, schlug er sich zehn 
Jahre lang als Klavierlehrer 
und Tanzbodengeiger durch, 
bis er 1761 Kapellmeister 
beim Fürsten Esterhäzy 
wurde — also ein untergeord- 
neter Hofbeamter, von der 
Gunst des Herren abhängig. 


Erst gegen Ende seines Le- 
bens entschloß er sich zum 
freischaffenden Künstlerda- 
sein, nachdem sein Ruf inter- 
national anerkannt war. 


Was man von seiner Kunst 
und Person halten mußte, das 
wußte Haydn selbst recht gut, 
wenn auch in aller Beschei- 
denheit, einzuschätzen: 
„Mein Fürst war mit allen 
meinen Arbeiten zufrieden, 
ich erhielt Beifall, ich konnte 
als Chef eines Orchesters Ver- 
suche machen, beobachten, 
was den Eindruck hervor- 
bringt und was ihn schwächt, 
also verbessern, zusetzen, 
wegschneiden, wagen. Ich war 
von der Welt abgesondert, 
niemand in meiner Nähe 
konnte mich an mir selbst irre 
machen und quälen, und so 
mußte ich original werden.“ 


Mit Mozart und Haydn fand 
die klassische Musikästhetik 
ihre Meister. Als Haydn starb, 
war der Vollender der Klassik 
schon 32 Jahre alt: Ludwig 
van Beethoven. Mit ihm be- 
gann auch die Romantik. 


Lesen Sie im nächsten Heft: 
Lieben, hoffen, lachen, wei- 
nen, träumen, leiden — echte 
Gefühle bedeuten den Ro- 
mantikern alles. 
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Zusammen 


MUSIK-SERVICE 


AUDIOs Rockmusiker-Lexikon stellt jeden Monat 
die wichtigsten Künstler vor. Die Punktzahl hinter der Platten- 
Bestellnummer bezieht sich auf den Sammelwert. 


Tangerine Dream 


Edgar Froese, geboren 6. Juni 
1944 — Keyboards, Gitarre 
Christoph Franke, geboren 6. 
April 1953 — Keyboards, Per- 
kussion 

Johannes Schmölling, gebo- 
ren 9. November 1950 — Key- 
boards 


Biographie: 


Die dienstälteste deutsche 
Elektronikband entstand 
1967 und wurde später zum 
international anerkannten 
Trendsetter in Sachen Synthe- 
sizer-Musik. Die Geschichte 
von Tangerine Dream ist von 
Anfang an mit Edgar Froese 
verknüpft, der 1944 im ost- 
preußischen Tilsit geboren 
wurde, mit klassischer Musik 
aufwuchs und fünf Jahre Ma- 
lerei und Bildhauerei studier- 
te, bevor er sich — 1965 — auf 
Rock ’n’ Roll einließ. 


Im September 1967 gründete 
Froese Tangerine Dream. Es 
ging um „Spontaneität aus 
dem Moment heraus. Wir ha- 
ben gesagt, gehen wir auf die 
Bühne und spielen einfach 
uns selbst. Wir hatten die 
Nase voll vom Nachspielen.“ 
Damals, 1968, trat die Gruppe 
in Berliner Studentenlokalen 
auf und war mit ihrer wilden, 
avantgardistischen Musik 
(auf herkömmlichen Instru- 
menten) sehr beliebt. 


1969 löste sich diese Forma- 
tion auf; im November des 
gleichen Jahres lernte Froese 
Klaus Schulze kennen, der da- 
mals noch Schlagzeug spielte 
und sich später auf eigene 
elektronische Füße stellte. 
mit Conny 
Schnitzler (Cello, Geige, Flö- 
te) nahmen die beiden eine 
erste Platte auf, die 1970 auf 
dem Berliner Ohr-Label er- 
schien. Danach ersetzte Chri- 
stoph Franke, ein talentierter 
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Jazzdrummer, Klaus Schulze. 
Es folgten mehrere experi- 
mentelle Platten und mehrere 
Personalwechsel — Schnitz- 
ler ging, Keyboarder Steve 
Schroyder stieg ein. Schroy- 
der ging, Peter Baumann 
kam. 


1973 brachte für Tangerine 
Dream den Durchbruch — 
ironischerweise in Großbri- 
tannien. Der Discjockey John 
Peel spielte laufend die Musik 
der Gruppe in seiner Sendung 
und erklärte das Album 
„Atem“ zur Platte des Jahres. 
Daraufhin nahm die noch 
taufrische Plattenfirma Vir- 
gin die Berliner unter Vertrag 
und veröffentlichte 1974 das 
Album „Phaedra“. Es er- 
reichte auf Anhieb die Top 
Ten. Eine England-Tournee 
folgte und später ein Kirchen- 
konzert in der Kathedrale von 
Reims (Nordfrankreich), was 
zwar 6000 Fans begeisterte, 
im Vatikan aber auf gelinde 
Skepsis stieß. 


In der Folge machte sich Tan- 
gerine Dream zunehmend 
auch als Lieferant von Sound- 
tracks für Film- und Fernseh- 
filme einen Namen. Edgar 


Edgar Froese, Gründer von 
Tangerine Dream, weckte 
beim Vatikan Skepsis. 


Froese produzierte nebenher 
erlesene Solowerke, während 
Peter Baumann nach einem 
ersten Alleingang 1977 ganz 
ausstieg. Ihn ersetzten zwei 
Musiker: der Schlagzeuger 
Klaus Krieger und der Sänger 
Steve Joliffe, der jedoch nur 
auf einer Platte sang. 1980 
kam für Krieger der Tontech- 
niker Johannes Schmölling 
zur Truppe, der er bis heute 
die Stange hielt. In der Beset- 
zung Schmölling, Franke, 
Froese traten Tangerine 
Dream im Januar 1980 als er- 
ste westdeutsche Gruppe im 
Ostberliner „Palast der Repu- 
blik“ auf — Eintrittskarten 
wurden auf dem Schwarz- 
markt mit bis zu 250 Mark 
gehandelt. 


Die Musik: 


Anfangs musizierte Tange- 
rine Dream noch mit her- 
kömmlichen Mitteln und 
elektronischer Verfremdung: 
„nichtssagende kosmische 
Endlosmuster“ („Die Welt“). 
Die Band selbst wollte 
„schöne Musik“ schaffen, „die 
sich von den Affekten des 
Hasses, der Aggression und 
der Verzweiflung löst und 
dem Zuhörer Freude und 
Hoffnung gibt.“ Das gelingt 
den Spezialisten eigentlich 
erst jetzt so richtig befriedi- 
gend, seitdem es digitale elek- 
tronische Musikinstrumente 
von hohem technischen Stan- 
dard gibt. Die drei Musiker 
halten die Balance zwischen 
weit ausholenden Melodiebö- 
gen und rhythmischen Mu- 
stern, die sich ständig verän- 
dern, verschieben und in neue 
Muster übergehen. 


Discographie: 


1970 — Electronic Medita- 
tion (vergriffen) 

1971 — Alpha Centauri, Vir- 
gin 28 990, 2 LP (zu- 


sammen mit „Atem“ 
von 1973) (13) 

1972 — Zeit, Virgin 28 987, 
2 LP (15) 

1973 — Atem 

1974 — Phaedra, Ariola-Vir- 
gin 87 761 (15) 

1975 — Rubycon, Ariola-Vir- 
gin 88 754 (18) 

1975 — Ricochet, Ariola-Vir- 
gin 89 679 (20) 

1976 — Stratosfear, Ariola- 
Virgin 28 146 (19) 

1976 — Sorcerer (Sound- 
track), Ariola-MCA 
201 315-320 (11) 

1977 — Encore, Virgin 
25 495, 2 LP (16) 

1978 — Cyclone, Ariola-Vir- 
gin 25 843 (13) 

1979 — Force Majeure, Vir- 
gin 200 347-320 (15) 

1980 — Tangram, Ariola-Vir- 
gin 202 160-320 (19) 

1980 — Tangerine Dream 
70-80, Ariola-Virgin 
301 447-445, 4 LP (20). 

1981 — Thief, Ariola-Virgin 
203 472-320 (12) 

1981 — Exit, Ariola-Virgin 
203 998-320 (11) 

1982 — White Eagle, Ariola- 
Virgin 204 563-320 (13) 

1982 —Logos, Live, Ariola- 
Virgin 205 230-320 


(18) 
Edgar Froese solo: 
1974 — Aqua, Metronome- 


Brain 0060.404 (14) 
1975 — Epsilon In Malaysian 
Pale, Metronome- 
Brain 0001.074 (15) 
1976 — Macula Transfer, 
Metronome-Brain 
0060.008 (16) 


1978 — Ages, Ariola-Virgin 
25 756 (17) 

1979 — Stuntman, Ariola- 
Virgin 201 036-320 
(20) 

1982 — Solo 1974— 1979, 


Ariola-Virgin 
204 574-320 (15) 

1982 — Kamikaze 1989 
(Soundtrack), Ariola- 
Virgin 204 864-320 (17) 
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Supercharge 


Albie Donnelly, geboren 12. 
August 1947 — Tenorsaxo- 
phon, Gesang 

Andy McKinley „Soul” Par- 
ker, geboren 23. Dezember 
1955 — Tenorsaxophon, Ge- 
sang 

Howard Cliff Byron, geboren 
26. Juni 1958 — Schlagzeug 
Phil „Mr. Guitar“ Loughran, 
geboren 19. Dezember 1949 — 
Gitarre 

Gordon Dave Doyle, geboren 
28. April 1945 — Baß 

Mike Crane, geboren 1. No- 
vember 1962 — Trompete 
Steve Crane, geboren 13. Sep- 
tember 1960 — Posaune 


Biographie: 


Wer Supercharge sagt, der 
meint in erster Linie Albie 
Donnelly, den Chef der wohl 
„verrücktesten Rock-Funk- 
Punk-Showband Europas“ (so 
das Magazin „Sounds“). Don- 
nelly, der seit seinem 16. Le- 
bensjahr Saxophon spielt und 
drei Jahre Musik studierte, 
gründete die Gruppe 1974 in 
Liverpool. Er hatte lange 
Lehr- und Wanderjahre hin- 
ter sich, die ihn aus dem Zen- 
trum des Liverpool-Beat 
Mitte der 60er Jahre bis in den 
Hamburger Starclub führ- 
ten. 


Als er 1974 mit Musikerkolle- 
gen aus Liverpool Super- 
charge ins Leben rief, nahm 
Donnelly auch gleich in ei- 
nem Aufwasch eine erste 
Langspielplatte auf. Die hieß 
„Between Music And Mad- 
ness“, erschien in einer Auf- 
lage von 2000 Kopien im 
Selbstverlag und war binnen 
kurzem ausverkauft. Die gro- 
ßen Plattenfirmen wollten 
von derlei Musik damals 
nichts wissen. Denn obwohl 
im Titel „Musik und Wahn- 
sinn“ versprochen wurden, 
fand sich auf der Platte eher 
gradliniger Funk-Rock mit 
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viel Anleihen bei schwarzen 
Soul-Künstlern wie Stevie 
Wonder oder Marvin Gaye. 


Der Wahnwitz entwickelte 
sich bei Supercharge erst nach 
dem Plattendebüt — Donnel- 


Saxophonist Albie Donnelly 
gründete Supercharge unter 
dem Motto „Musik und... 


ly: „Irgendwann nach einem 
Konzert haben wir eine Paro- 
die gemacht, und als wir das 
probeweise im Konzert brach- 
ten, kam es sehr gut an.“ Also 
baute Supercharge Spott- und 
Parodienummern immer ge- 
konnter ins musikalische 
Konzept ein. Das kam an. Su- 
percharge unterschrieb einen 
Fünfjahresvertrag mit der 
englischen Firma Virgin. 


Als 1976 die Langspielplatte 
„Local Lads Make Good“ er- 
schien, jubelte die Presse. 
„Diesen sieben Typen ist nun 
gar nichts heilig. Kein Disco- 
Sound zu abgewichst, kein 
Funk-Geschrammele ist 
plattgetreten genug, kein 
Soul-Gecroone zu schmalzig, 
daß sie’s nicht per Arrange- 
ment via Text total auf den 
Kopf stellen und ins Absurde 
führen.“ — soweit „Sounds“. 
Bei Live-Auftritten brachte 
Supercharge regelmäßig die 
Atmosphäre zum Kochen. 


Doch trotz aller Pulikumser- 
folge mochte sich der große 
Erfolg beim Plattenverkauf 
nicht einstellen. Daran än- 
derte auch die zweite Virgin- 
Platte „Horizontal Refresh- 
ment“ nichts. Gruppen- 


. . . Wahnsinn” — Saxopho- 
nist und Sänger Andy Parker 
findet das auch noch gut. 


interne Spannungen führten 
zu Umbesetzungen und Unsi- 
cherheiten über den weiteren 
Kurs, Schwierigkeiten mit der 
Plattenfirma kamen hinzu. 
Deshalb wirkte auch das 1979 
erschienene Album „Body 
Rhythm“ eher wie eine lästige 
Pflichtübung, die schamvoll 
jeden Hinweis auf beteiligte 
Musiker verschwieg. Es ent- 
hielt mittelprächtige Tanz- 
musik im späten Disco-Stil, 
handwerklich gekonnt, aber 
steril dargeboten. 


Danach war es einige Zeit völ- 
lig still um Supercharge, bis 
Donnelly mit neuen Leuten, 
neuer Plattenfirma und 
neuem Konzept 1981 wieder 
aus der Versenkung auftauch- 
te. Die starken Sprüche hatte 
er noch immer drauf („Es gibt 
sieben Weltwunder, das achte 
ist grad’ auf dem Weg zu 
Euch.“) — musikalisch prä- 
sentierte sich seine Truppe je- 
doch ein wenig ernsthafter 


und ausgereifter, als „eine der 
besten Tanzcombos der Welt“ 
(so der „Musik-Express“). 


Die Musik: 


Supercharge-Platten machen 
vor allem eins deutlich: Es 
handelt sich um eine Gruppe, 
die man live im Konzert erle- 
ben muß. Dann erst geht die 
Rechnung voll auf, dann 
macht die Sache richtig Spaß 
und stimmen Kritiken wie die 
der Münchner „AZ“: „Das 
heißeste Soul & Blues-Fest, 
seit Janis Joplin und Wilson 
Pickett in der Versenkung 
verschwunden sind.“ Auf Platte 
bietet Supercharge immerhin 
eine solide und mitreißende 
Mixtur für ältere Semester 
aus Soul, Funk, Rhythm & 
Blues und Rock, „ein unfehl- 
bares Patentmittel, um das 
Adrenalin zum Kochen zu 
bringen“ („Stuttgarter Nach- 
richten“). Das letzte Wort hat 
Albie Donnelly: „Wir machen 
gute kommerzielle Musik 
und eine gute Show, die die 
Leute zum Lachen bringt. 
Mehr nicht.“ 


Discographie: 


1974 — Between Music And 
Madness (vergriffen) 
(12) 

1976 — Local Lads Make 
Good, Ariola-Virgin 
V 2053 (vergriffen), 
(15) 

1977 — Horizontal Refresh- 
ment, Ariola-Virgin 
V 2067 (vergriffen), 
(16) 

1979 — Body Rhythm, Ario- 
la-Virgin V 2118 (ver- 
griffen), (9) 

1981 — Now Jump, Intercord 
INT 147.704 (15) 

1982 — King Size, Intercord 
INT 145.056 (15) 


D) 
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DIE PLATTE 
DES MONATS 


Count Basie Big 
Band 

Farmers Market Barbecue 
Pablo 2310-874 (Vertrieb: Pop 
Import, Lindberger Str. 18, 
6251 Dorchheim) 


Ihren Höhepunkt erreicht 
diese Platte spätestens im 
zweiten Titel der A-Seite, 
dem legendären „St. Louis 
Blues“. Zwischen dem über- 
ragenden Solo des Posauni- 
sten Mitchell Booty Wood, 
der einsamen Tenor-Lei- 
stung Kenny Hings und der 
Trompeten-Improvisation 

Dale Carleys meldet sich der 
Chef zu Gehör — am Piano 
und in jener unnachahmli- 
chen Weise, die Basie-Fans 
immer wieder in Verzük- 
kung versetzt. Mit sparsam- 
sten, wie zufällig hingewor- 
fenen Anschlägen, meist 
nur mit einem oder zwei 
Fingern, verleiht der 78jäh- 
rige Count diesem von jeder 
ordinären Dixieland-Band 
zerspielten Titel noch ein- 
mal jenen Glanz, den die 
traumschöne Komposition 
auszustrahlen vermag. Von 
diesem unglaublichen Kön- 
nen Count Basies profitiert 
die ganze Platte in einer Art, 
wie man sie von dem greisen 
Musiker kaum noch erwar- 
tet hatte. Seine letzten Auf- 
tritte in Europa — vor zwei 
Jahren — zeigten eine Basie- 
Band, die dem Chef entglit- 
ten schien. Basie selbst war 
nur dank eiserner Disziplin 
in der Lage, die Bühne zu 
betreten. Seither hat sich der 
alte Herr in geradezu wun- 
dersamer Weise regeneriert, 
wie diese Aufnahme vom 
Mai 1982 überdeutlich be- 
weist. Spontan, am Morgen 
nach einem Konzert, trom- 
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JAZZ-PLATTEN 


COUNT BASIE BIG BAND 


melte Basie seine Männer 
zur Aufnahme zusammen. 
Erst im Studio legten die 
Musiker fest, welche Titel 
sie aufnehmen wollten, äu- 
Berte auch der Count selbst 
musikalische Wünsche. Bei- 
spielsweise jenen, seine 
stattliche Band für manche 
Titel auf fast kammermusi- 
kalisches Format zu redu- 
zieren. Eben dieser „St. 
Louis Blues“, das fast elfmi- 
nütige „Blues For The Bar- 
becue“, dazu „Lester Leaps 
In“ und das unvergängliche 
„Jumpin’ At The Wood- 
side“ wurden mit dieser Be- 
setzung eingespielt, bei der 
sechs der zwölf Bläser pau- 
sierten. Der Rest der Band 
— immerhin noch elf Mann 
stark — liefert hier glückli- 
che, erfüllte Musik ab, wie 
man sie so selbst von Basie 
nur in Sternstunden gehört 
hat. Aber auch die übrigen 
Titel, in der die volle Beset- 
zung auftrumpft, sind sämt- 
lich erlesene Pretiosen. Die 
Band wirkt als ruhender Pol, 
den nichts zu erschüttern 
vermag. Was für eine Platte: 
Rund 45 Minuten Vollblut- 
Musik vom Allerfeinsten, 
die darauf hoffen läßt, daß 
Producer Norman Granz 
davon gleich einen Vorrat 
angelegt hat, aus dem er der 
Basie-Gemeinde ab und zu 
ein paar Takte zuteilen 
wird. 

Wolfgang M. Schmidt 


Machen Sie eine Hörprobe: 
legen Sie Seite drei auf, am 
besten „Blues I Like To Hear“, 
und lassen Sie raten, wer da 
spielt. Tippt jemand auf 
Count Basie, liegt er im Prin- 
zip gar nicht schlecht. Hier 
sind nämlich lauter Kämpen 
aus Basies diversen Truppen 
versammelt, darunter Saxo- 
phonist Paul Quinichette, Le- 
ster Youngs gelehrigster 
Schüler; Trompeter Buck 
Clayton mit dem disziplinier- 
ten Vibrato nebst seinem Kol- 
legen Shad Collins und 
schließlich das nımmermüde 
Rhythmusteam mit Drum- 
mer Jo Jones und dem einma- 
ligen Gitarrensound Freddie 
Greenes, der noch heute Mar- 
kenzeichen von Basies Band 
ist. Nur der Maestro selber 
fehlt. Auf seinem Stuhl sitzt 
Nat Pierce, der den Boß auch 
früher schon vertrat. Sie alle 
brachten dem Count 1957 
und 1958 mit Titeln aus sei- 
nem Repertoire ein Ständ- 
chen, bei dem immer wieder 
die Funken des alten Kansas 
City-Feuer sprühen. Jetzt gibt 
es die Aufnahmen wieder als 
Doppelalbum. 

Erich Klostermann 


_Verschiede 
Interpreten 
_ Echoes of Enja 


Meist sind sie überflüssig, 
wenn sie ihren Werbezweck 
erfüllt haben: Sampler wer- 
den zur Doublettensamm- 
lung für den, der sich die dar- 
auf vorgestellten Alben kauft. 
Nicht so diese Blütenlese: Sie- 
ben der acht Aufnahmen sind 
sozusagen Nachträge zu neue- 
ren Katalognummern. Unge- 
mein swingend wirkt bei- 
spielsweise der Einstieg des 
Tommy Flanagan Trios mit 
John Coltranes „Mr. P.C.“, 
kontrastierend dazu Chet 
Bakerstraumverlorene Trom- 
pete in einer Variante zu 
„Peace“ aus seiner jüngsten 


‚Platte. Hellwach wird man 


wieder beim kristallklaren 
Linienfluß des Pianisten 
Walter Norris. Bennie Walla- 
ces Monk-Interpretation 
(„Round Midnight“), Hal 
Galpers Solo-Tribut an Miles 
Davis (und Bill Evans) mit 
„Blue In Green“ und Eddie 
Lockjaw Davis’ kochendhei- 
Bes „On A Clear Day“ sind 
weitere Appetithappen. 

Peter Steder 


Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 19 
Information: 20 


Interpretation: 18 
Technik: 16—18 
Sammelwert: 18 
Information: 6 


Audio 2/1983 


CECIL TAYLOR SOLO. GARDEN 


HEIZ DYMASTY 


u 


ULNEYS DINASTY 


Während seine Kollegen 
beim Tastendrücken allen- 
falls vor sich hinmurmeln 
oder zwischendurch mal brav 
singen, geht Pianist Cecil Tay- 
lor auf diesem Doppelalbum 
aufs Ganze. Er rezitiert ei- 
gene Texte, er schnalzt und 
ächzt, grummelt und rattert, 
daß es allein schon Furore 
macht — Sprache als Musik. 
Wer seine langen Texte auf 
dem Cover liest, stellt dabei 
fest, daß der Mann nicht nur 
eine ausgeprägte poetische 
Ader, sondern auch eine 
Menge zu sagen hat. Auch auf 
dem Klavier: Taylor schwelgt 
hier auf drei Plattenseiten in 
rhapsodischen Kompositio- 
nen, verliert sich dabei viel- 
leicht hie und da in allzu 
selbstverliebte Klangauslote- 
reien, was er mit den vier kur- 
zen Stücken auf Seite vier je- 
doch wieder ausgleicht. Und 
schließlich verlockt der Bö- 
sendorfer-Flügel ja auch 
dazu, mal so richtig in die 
Vollen zu gehen. Nebenbei: 
Es ist Zeit, die Verpackungs- 
künste der Schweizer Firma 
„hat ART“ zu loben — auch 


Taylor wird hervorragend 
präsentiert. Manfred Gillig 
Interpretation: 17 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 16 
Information: 19 
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Alt, Sopranino, Bariton, Baß, 
Tenor, Sopran: Saxophone in 
allen Tonlagen bestimmen 
das Bild, das die sechs Herren 
der Kölner Saxophon Mafia 
auf diesem Live-Mitschnitt 
zeichnen. Um eventuell auf- 
keimende Vermutungen zu 
zerstreuen, hinter dieser Ma- 
fia steckten womöglich die 
Hersteller des Blasinstru- 
ments, die auf diesem Weg et- 
waige Absatzschwierigkeiten 
beheben wollen, greifen die 
Herren auch zu Flöte und 
Klarinette. Das Resultat der 
vereinigten Bemühungen ist 
nicht nur für Saxophonfreaks 
hörenswert: Die Kölner musi- 
zieren mit Freude und Witz 
und hangeln sich dabei in ih- 
ren eigenen Kompositionen 
quer durch alle Stilmittel, 
ohne sich dabei zu vergalop- 
pieren. „Blue In Green“ von 
Miles Davis gibt es als zusätz- 
liches Gutzerl. Kölner Saxo- 
phon Mafia? Cosa Nostra. 


Charles Mingus ist tot — es 
lebe Charles Mingus. So 
könnte die Devise dieser 
Gruppe lauten, die überwie- 
gend aus ehemaligen Mingus- 
Mannen besteht und aus- 
schließlich Mingus-Musik im 
Programm führt. Klar, daß 
man da sofort mit den Origi- 
nalen vergleicht. Erstaunli- 
cher Befund: Der Geist des 
hier von Reggie Johnson 
würdig vertretenen Bassisten 
ist noch lebendig. Und trotz 
Personalwechsels liegt die Dy- 
nasty ganz auf Mingus’ Linie: 
vom Gründerteam des Jahres 
1979 (auf WEA 99 081) blieb 
nur Posaunist Jimmy Knep- 
per, dessen Arrangements 
echtes Mingus-Feeling verra- 
ten, ohne den Meister skla- 
visch zu kopieren. Für inspi- 
rierte Soli von Roland Hanna 
(Piano), Ricky Ford (Tenor) 
und Richard Williams (Trom- 
pete) bleibt reichlich Raum. 
Bei „East Coasting“ kommt 


Ein Überstück verbirgt sich 
hinter dem Titel „Iola“ (erste 
Seite, zweites Band) — da tan- 
zen Baß und Banjo zu filigra- 
nen Schlagzeugfiguren; Folk, 
Jazz und Funk kommen zu- 
sammen, daß es eine wahre 
Freude ist. Schlagzeuger Ro- 
nald Shannon Jackson und 
seine Crew fragen sowieso 
nicht mehr nach Abgrenzun- 
gen: Sie verwenden Rock-, 
Blues-, Funk- und Jazz-Ele- 
mente, wie es ihnen in den 
edlen Kram paßt. Und weil sie 
allesamt das Gefühl für die 
richtige Mischung der Zuta- 
ten haben, kommen dabei ei- 
nige hörenswerte Resultate 
heraus, beispielsweise im Ti- 
telsong „Man Dance“. Nur bei 
der Aufnahme stimmte die 
Mischung nicht so ganz: Klar, 
daß Jackson als treibende 
Kraft des Unternehmens im 
Vordergrund steht — doch die 
Bläser wirken einfach zu ver- 
waschen und lasch. Das ver- 


Ivo Sand die Dynasty nicht ganz an die wischt die klare Linie und 
Urfassung heran. Doch Min- drückt das Endergebnis — 
gus kann posthum zufrieden Ausnahme: „lola*“ (siehe 
sein. Seine Gattin Susan ist oben). Manfred Gillig 

überzeugt: „Er würde gern in 

dieser Band spielen.“ 

Hans von Bergen 
Interpretation: 16 Interpretation: 18 Interpretation: 14 
Technik (Digital): 17 Technik: 17 _ Technik: 13 
Sammelwert: 16 Sammelwert: 18 _Sammelwert: 15 
Information: 8 Information: 19 Information: 7 
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_ JAZZ-PLATTEN 


Anthony Braxton 
Richard Teitelbaum 
Open Aspects 2 
hat ART 1995/6,2LP 
(Vertrieb: Eigelstein, 
Aquinostr. 7—11, 5 Köln 1 ) 


Der eine, Alt- und Sopranino- 
saxophonist Anthony Brax- 
ton, kommt vom Jazz, der an- 
dere, Synthesizerspieler Ri- 
chard Teitelbaum, von der 
zeitgenössischen E-Musik. Sie 
treffen sich hier auf dem Kon- 
sens der freien Improvisation 
und produzieren zusammen 
eine Art frei fließender, un- 
verkrampfter, doch strecken- 
weise auch recht langweiliger 
Kammermusik. Daran ändert 
auch die Tatsache nichts, daß 
Teitelbaum zur seltenen Spe- 
zies der Elektronikmusiker 
zählt, die ihr Instrumenta- 
rium nicht als verlängertes 
Keyboard mißbraucht, son- 
dern mit Synthesizer und Mi- 
krocomputer eigenständige 
und interessante Klänge zu 
erzeugen weiß. Doch wer 
seine vor etwa sechs Jahren 
erschienene Langspielplatte 
„Time Zones“ (auf Arista) 
kennt, vermißt die Weiterent- 
wicklung, zumal auch Brax- 
ton in seiner Improvisations- 
weise stehengeblieben ist. 
Robert Meith 


EELEIGRRETAPSZZENR 


The Great Jazz Trio 
& Friends With 
Nancy Wilson 
Aurex Jazz Festival ‚81 
‚EMI-Electrola EWJ-80209 


Ein passender Firmenname: 
Denn Hank Jones, Veteran 
des modernen Jazzpianos, Ed- 
die Gomez, der als Bassist bei 
Bill Evans bereits Geschichte 
gemacht hat, und der ebenso 
kraftvolle wie einfühlsame 
Drummer Buddy Williams 
sind als Trio wahrlich „great“. 
Ihre Stärke entwickeln sie 
hier vor allem als rhythmi- 
sche Korsettstangen für die 
„Friends“, die sich als Art Far- 
mer (Flügelhorn) und Benny 
Golson entpuppen. Golson, 
als Tenorsaxophonist weniger 
bekannt, verbindet Ben Web- 
sters Fülle mit John Coltranes 
harschem Sound und zeigt, 
besonders in seinem unsterb- 
lichen „Whisper Not“, Hoch- 
form. Seite zwei bringt ein sel- 
tenes Rendezvous mit Nancy 
Wilson, einer in der Wolle ge- 
färbten Jazzsängerin, deren 
Domäne die Iyrische Ballade 
ist. In „But Beautiful“ und 
„Save Your Love“ erteilt sie 
eine erschöpfende Lektion 
über Höhen und Tiefen weib- 
licher Hingabe. Auch aufnah- 
metechnisch ist das ein Ge- 
nuß. Peter Steder 


Interpretation: 12 
Technik: 14 
Sammelwert: 12 
Information: 5 
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Interpretation: 17—20 
Technik: 20 
Sammelwert: 19 
Information: 9 


TELEGRAMM 


rgendwann malgabes das 

Ramsey Lewis Trio. Das 
war vor 16 Jahren. Damals 
exponierte sich Pianist 
Ramsey Lewis als einer der 
profiliertesten Jazzer, der 
mit seinen swingenden, per- 
lenden Stücken („Wade In 
The Water“) sogar Rock- 
und Pop-Leute begeisterte. 
Ramsey Lewis spielt immer 
noch Klavier. Seine neue 
Platte heißt „Chance En- 
counter“ (CBS 25 057) und 
zeigt, wie weit er seit damals 
mit seinen Kumpels Bill 
Dickens am Baß und Frank 
Donaldson (Schlagzeug) in 
Richtung Barmusik abge- 
driftet ist. Hier wird mit 
schmalzigen Phrasen wahr- 
lich nicht gegeizt und der 
Kitsch dabei so dick aufge- 
tragen, daß eigentlich nur 
ganz harte amerikanische 
Lewis-Anhänger froh sein 
können. Auch „Up Where 
We Belong“, in der Version 
mit Joe Cocker und Jennifer 
Warnes hoch in den US- 
Charts, rettet diese Platte 
nicht aus der Mittelmäßig- 


keit. gil 
Interpretation: 10 
Technik: 15 
Sammelwert: 7 


Information: 7 


HH: nochmal: Die- 
ser weißhaarige Piano- 
Gott ist immer wieder zu 
neuen Überraschungen gut. 
Was Dave Brubeck samt 
Quartett auf „Concord On A 
Summer Night“ _(Con- 
cord/Bellaphon Sound Ser- 
vice CJ-198) live beim Con- 
cord-Jazz-Festival am 8. Au- 
gust 1982 seinen 8000 Hö- 
rern als Gedenk-Konzert 
für den im Mai verstorbe- 
nen Vibraphonisten Cal Tja- 
der vorführt, ist ebenso 


zwiespältig wie außerge- 
wöhnlich. Denn mit dem 
Klarinettisten Bill Smith 
steht hier ein Virtuose erster 
Güte auf dem Podium, der 
selbst dem abgetretenen 
„Take Five“ neue Glanzlich- 
ter aufsetzt. Oder der wun- 
derschönen Ballade „Softly, 
William, Softly“, bei der er 
mit sphärischen Klängen 
verblüfft. Aberdann kommt 
schon Chris Brubeck mit 


Elektrobaß und Baß-Po- 
saune — der Junge ist, wohl 
wieder besser geworden, 


noch immer gewöhnungsbe- 
dürftig, aber auch so eigen- 
willig wie der Vater: Wenig- 
stens von daher gesehen ein 


echter Brubeck: WMS 
Interpretation: 15—20 
Technik: 18 
Sammelwert: 15 
Information: 15 
us der Abteilung 
„Schwedenhäppchen 


für den Gourmet“ kommt in 
diesem Monat eine Lang- 
spielplatte der Gruppe 
Zamla mit dem unaus- 
sprechlichen Titel „Zamla- 
ranamma“ auf den Tisch 
(Urspär URS 10, Vertrieb: 
JA & RO, Hoyeler Kirch- 
ring 17, 4520 Melle 7). Die 
Schweden mixen Band- 
schleifen und ähnlich elek- 
tronische Effekte mit Folk- 
Melodien und Rock-Rhyth- 
men und fast kammermusi- 
kalisch sensiblen Passagen. 
Das Ergebnis: eine Platte, 
die alle Feinheiten erst nach 
und nach enthüllt, und ein 
weiterer Volltreffer aus dem 
kleinen, aber feinen Haus 


JA&RO. gil 
Interpretation: 18 
Technik: 14 
Sammelwert: 18 
Information: 6 
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Alles kostenlos für einen 

neuen Audio-Freund der Audio 
für mindestens ein Jahr 

im Abonnement lesen will. 


Schicken Sie mir das Werkzeug für den guten Ton! 
Ich habe für Audio einen neuen Abonnenten 
geworben. Bitte schicken Sie mir die Prämie zu, 
sobald der neue Leser das Abonnement bezahlt hat. 
(Lieferung nur solange Vorrat reicht.) 

eine genaue Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 
Das ist der neue Abonnent: 


nn 


Name, Vorname 


Straße Hausnummer 


PLZ, Ort 


Ich möchte ab der nächsterreichbaren Ausgabe 
Audio für mindestens ein Jahr abonnieren. Den 
Abonnementspreis von DM 66,- (Ausland DM 74,40) 
incl. Porto und Verpackung bezahle ich erst nach 
Erhalt der Rechnung. 

Ich bestätige, daß ich kein Familienangehöriger 
desjenigen bin, der mich geworben hat und daß ich 
im letzten Jahr nicht Abonnent von Audio war. 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, 
bei Minderjährigen ein Elternteil. 


Au 2/83 


Wichtige rechtliche Garantie: 

Mir ist bekannt, daß ich innerhalb einer Woche nac 
Bestelldatum von diesem Vertrag zurücktreten kanr 
Hierzu genügt eine kurze, schriftliche Mitteilung an 
den Verlag. 

Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen 
und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift. 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift. 


(Aus rechtlichen Gründen können nur Bestellunger 
die beide Unterschriften tragen, bearbeitet werden.) 
Coupon bitte deutlich lesbar ausfüllen und ein- 
senden an: 

VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 

GMBH &CO.KG, 


Audio Abonnementverwaltung 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


POP-PLATTEN 


„Pass The Dutchie“, den welt- 
weiten Hit der fünf Jünglinge 
aus England, pfeifen längst 
alle Spatzen von den Dä- 
chern. Einen großen Teil der 
Pluspunkte dieser erfrischen- 
den Reggae-Nummer darf der 
elfjährige Sänger und Gitar- 
rist Kelvin Grant auf sein 
Konto verbuchen: Seine helle 
Knabenstimme gibt dem 
Sound der Gruppe erst den 
richtigen Pfiff. Das trifft auch 
für die gesamte Langspiel- 
platte zu, auf der natürlich 
kein Titel die Klasse von „Pass 
The Dutchie“ erreicht. Trotz- 
dem deckt dieses Album das 
ganze Reggae-Spektrum ab 
und verbindet angenehme, 
leichtfüßige Songs mit gar 
nicht dummen Texten. 
„Youth Of Today“, die zweite 
Single, klingt — wie die mei- 
sten anderen Songs — ein biß- 
chen zu sehr wie „Pass The 
Dutchie“. Dafür sorgt der un- 
widerstehliche Kelvin mit 
„Rockers“ für einen weiteren 
Höhepunkt, wenn er singt: 
„Ich bin jung und süß wie jede 
Pflaume. Alle Mädchen sind 
verrückt nach mir.“ So sind 
wir — die heutige Jugend. 


Manfred Gillig 
Interpretation: 15 
Technik: 16 
Sammelwert: 15 
Information: 15 
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Deutsche Musikfans, die im- 
mer noch lieber großkalibrige 
Alben beachten als schnell- 
lebige Singles, stellen sich un- 
ter Dollar vermutlich nur 
eine Währung vor, deren 
Kurs zeitweise stark 
schwankt. Die Musik des eng- 
lischen Duos Dollar jedoch 
bleibt wertbeständig: Es han- 
delt sich um Pop im Stil legen- 
därer Paarungen wie Sonny & 
Cher oder Nancy Sinatra und 
Lee Hazlewood, doch alles 
wirkt großzügiger, leichtfüßi- 
ger und zeitgemäßer. Großen 
Verdienst daran hat der 
Soundmeister Trevor Horn 
(unter anderem Produzent 
von Gruppen wie ABC und 
Soft Cell), der sich auch als 
Songschreiber an dem Projekt 
beteiligt. Die Juwelen dieses 
Albums sind und bleiben die 
Single-Songs: „Mirror, Mir- 
ror“, „Give Me Back My 
Heart“ und „Hand Held In 
Black And White“. Die ande- 
ren Titel wirken flachbrüsti- 
ger und farbloser. Beim nahe- 
liegenden Vergleich mit Abba 
jedoch haben die Schweden 
lässig die Nase vorn. 

Juliane Sorel 


Interpretation: 15 
Technik: 17 
Sammelwert: 9 
Information: 12 


Ende 1981 machte die New 
Yorker Gruppe Material mit 
einem eigenwilligen Debütal- 
bum auf sich aufmerksam 
(siehe AUDIO Heft 2/1982: 
Platte des Monats). Mittler- 
weile ist die Firma auf einen 
harten Kern von zwei Leuten 
zusammengeschrumpft: Mi- 
chaei Beinhorn bedient alle 
Arten von Synthesizern, und 
Bill Laswell spielt den Funky- 
Baß. Die beiden Materialisten 
heuerten fürs neue Album 
einfach die jeweils passenden 
hochkarätigen Musiker an, 
darunter die Sängerin Nona 
Hendryx und die beiden Pro- 
duzenten der Gruppe Chic, 
Nile Rodgers und Bernard Ed- 
wards. Diese Namen signali- 
sieren schon, daß das musika- 
lische Material von Material 
tanzbarer und knackiger ge- 
worden ist. Jetzt geht’s mit 
voller Kraft direkt in den 
Bauch, weiter runter und 
schließlich bis in die Zehen- 
spitzen. Rock, Funk und Soul 
ergeben eine außergewöhnli- 
che Mischung, die ein kräfti- 
ger Schuß Jazz und schräge 
Soundeffekte auch für intel- 


lektuelle Hörer genießbar 
machen. Manfred Gillig 
Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 16 
Information: 7 
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Keine Frage: Manchem Ex- 
Wasauchimmer tut eine krea- 
tive Pause gut. Pat Thrall, Ex- 
Zupfer bei der Pat Travers 
Band, profitierte von seiner 
Abstinenz ebenso wie Glenn 
Hughes, engelsgesichtiger Ex- 
Bassist bei Deep Purple. Mit 
drei Drummern (keine Bange 
— die Herren spielen abwech- 
selnd) und dem Keyboarder 
Peter Schless füllten die bei- 
den ein Album, das sich gewa- 
schen hat. „This album is 
made to be played loud“, ver- 
künden die Chefs selbstbe- 
wußt und mit Recht. Wer 
solch feines Schwermetall 
nicht losdröhnen läßt, dem ist 
nicht zu helfen. Thrall zeigt 
sich als virtuoser, wieselflin- 
ker Gitarrist mit erstaunli- 
cher kompositorischer Breite. 
Hughes glänzt mit satten Baß- 
läufen und einer Vokalakro- 
batik, die selbst seinen Ex- 
Kollegen David Coverdale 
mitunter alt aussehen läßt. „I 
Got Your Number“ und „Beg, 
Borrow Or Steal“ sind die 
stärksten Nummern in einem 
Album, das man sich in stiller 
Stunde mit tatsächlich aller 
Kraft reintun sollte. 
Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 16 
Information: 17 
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Einen Preis für den längsten 
und originellsten Plattentitel 
des Jahres hat das englische 
Trio China Crisis sicher ver- 
dient. Aber auch die Musik 
dieses seit Monaten reizvoll- 
sten Debüts ist nicht von 
schlechten Eltern, denn Eddie 
Lundon, Garry Daly und 
Dave Reilly stellen damit ei- 
nen sehr eigenwilligen und ei- 
genen Sound auf die Beine. 
Der stützt sich auf tiefe, rol- 
lende Baßmelodien, akusti- 
sche Gitarre, viel Perkussion 
und warme, weiche Polste- 
rung mit Synthesizern und 
Orgel. Am Anfang der ersten 
und zum Schluß der zweiten 
Plattenseite wirkt das alles 
noch nicht sonderlich aufre- 
gend — doch dazwischen 
funkt’s auf Anhieb: „Some 
People Know To Lead Fanta- 
stic Lives“, „Christian“ und 
„African And White“ (mit 
Anklängen an die Talking 
Heads), sind Stücke mit magi- 
scher Wirkung; „Are We A 
Worker“ erinnert mit Synthe- 


Bob Seger And Th _ 
Silver Bullet B 


The Distance _ nn 
EMI-Capitol 1C 064-400 150 


Würden Sie eine Einladung 
zum französischen Essen ver- 
schmähen, bloß weil Sie be- 
reits häufig den kulinarischen 
Genüssen der Gallier erlegen 
sind? Nein? Dann haben Sie 
die richtige Einstellung, um 
auch bei Bob Segers neuer 
Platte unverzüglich zuzugrei- 
fen, denn die Rock-Röhre aus 
Detroit mit der Löwenstimme 
brüllt zwar auf „The Distance“ 
nur die von ihm sattsam 
bekannten Rhythm & Blues- 
Fetzer ins Mikrophon — doch 
dies mit einer Wucht wie sel- 
ten zuvor. Die Balladen, allen 
voran das aufgekratzte „Roll 
Me Away“, klingen ange- 
nehm durchsichtig. Auch bei 
den Uptempo-Nummern, die 
rhythmisch losschnaufen wie 
eine Dampflok, zeigt Seger 
Kraft und Gefühl. Starprodu- 
zent Jimmy lovine gab dieser 
geballten Ladung Energie im 
Studio noch den letzten 
Schliff. Kein Zweifel: Der 
Detroit-Tornado hat nichts 
von seiner Anziehungskraft 


sizer-Fiedel und Flamenco- eingebüßt. Klemens Fuchte 
Gitarre an Dexys Midnight 
Runners. Ein Geheimtip für 
Feinschmecker. 

Manfred Gillig 
Interpretation: 18 Interpretation: 18 
Technik: 14 Technik: 18 
Sammelwert: 18 _Sammelwert: 16 
Information: 14 Information: 17 
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Manfred Gillig stöberte 


Am 8. Dezember 1982 starb 
in Nashville, Tennessee, ei- 
ner der großen alten Män- 
ner amerikanischer Coun- 
try-Musik: Marty Robbins. 
Am 26. September 1925 in 
Arizona geboren, unter- 
zeichnete Robbins 1952 sei- 
nen ersten Plattenvertrag 
mit CBS, der Firma, der er 
bis zu seinem Tod treu blieb. 
In den 30 Jahren seiner Kar- 
riere schrieb er über 500 
Songs und nahm über 70 
Langspielplatten auf. Ne- 
benbei machte er als profes- 
sioneller Rennfahrer in den 
USA auf sich aufmerksam. 
Drei Herzattacken über- 
stand er in den letzten zehn 
Jahren — der vierten erlag 
er nach einer achtstündigen 
Operation. Als in den 50er 
Jahren Rock ’n’ Roll die 
Welt im Sturm eroberte, 
blieb auch Country-Mann 
Robbins nicht unbeeinflußt: 
Er nahm eine Serie von 
Rock ’n’ Roll- und Rockabil- 
ly-Titeln auf, die später zu 
den gesuchtesten Sammler- 
stücken zählten. Auf „Rock 
’n’ Roll’n Robbins“ hat die 
Spezialistenfirma Bear Fa- 
mily Records (Eduard-Gru- 
now-Str. 12, 2800 Bremen, 
Telefon: 04 21/7 88 74) 17 
dieser Raritäten zusammen- 
gestellt, darunter vier bisher 
unveröffentlichte Titel und 
auch Hits wie „Maybelline“ 


”“ 


in Plattenkatalogen und 
fand ein paar Aufnahmen, die viel zu 
wenig bekannt sind. Hier sind seine 


GEHEIMTIPS 


und „Long Tall Sally“ (BFX 
15045). Die Aufnahmen 
entstanden in den Jahren 
1954 bis 1958 — die techni- 
sche Qualität ist für derlei 
Antiquitäten erstaunlich 
gut. Auf einer zweiten Platte 
von Bear Family (BFX 
15105) finden sich sämtliche 
Slow-Rock-Titel, die Rob- 
bins mit Ray Conniff auf- 
nahm. Hinweis für Sound- 
tracksammler: Robbins 
singt das Titelthema von 
Clint Eastwoods neuestem 
Film „Honkytonk Man“. 


Neugewellte deutsche Pro- 
duktionen hängen jedem, 
der täglich mit der „neuen 
Schrottwelle“ überflutet 
wird, bald zum Hals heraus. 
Um so freudiger über- 
raschte mich eine Maxi-Sin- 
gle der Gruppe Readymades 
aus Hannover: Die drei 
Songs auf „gnn gnn“ (Be- 
stellnummer RMR 08/15, 
Friedhelm Pistor, Am Hop- 
fengarten 7, 3000 Hannover 
1, Telefon:05 11/3 52 04 32) 
stellen 95 Prozent der be- 
kannteren Konkurrenz mü- 
helos in den Schatten, weil 
sie Kopf- und Bauch-Hörer 
gleichermaßen überzeugen 
und auch noch unwidersteh- 
lich ins Tanzbein fahren. 
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POP-PLATTEN 


GRACE JONES: 10m NL. 


Ihr kann man wenigstens 
nicht vorwerfen, sie nehme 
ihre Platten im Compass-Stu- 
dio auf den Bahamas auf, um 
die Sonnenbräune zu kultivie- 
ren. Grace Jones, ehemals 
Fotomodell und Aushänge- 
schild der New Yorker Avant- 
garde-Szene, liefert sieben 
teils überlange Songs im mo- 
notonen Reggae-Strickmu- 
ste, mit hypnotischem 
‚ Heavy-Schlagzeug paßge- 
recht auf Adrenalin-fördern- 
den Disco-Sound hinkon- 
struiertt. Von Siy Dunbar 
am Schlagzeug bis Robbie 
Shakespeare am Baß mischt 
die übliche Creme der jamai- 
kanischen Leihmusiker mit: 
Das Material hat überwie- 
gend Grace Jones selbst getex- 
tet. Die Fanzines und Kult- 
blätter von N.Y. bis Großen- 
kneten stilisieren die Dame 
zwar zum Gesamtkunstwerk 
hoch, wer sie aber nur von der 
Platte kennt, tut sich schwer, 
mehr in ihr zu sehen als eine 
etwas verbesserte Ausgabe 
von Amanda Lear für die In- 
tellektuellen-Schickeria. 
Lionel Peters 


Interpretation: 14 
Technik: 16 
Sammelwert: 12 
Information: 16 
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‚DIRIEJBROORKS 


Es entwickelt sich ohne Frage 
zum Trend in einer freudlo- 
sen Zeit: Immer mehr Leute 
nehmen olle Kamellen neu 
auf. Solche Cover-Versionen 
— ebenso dümmlich wie an- 
spruchsvoll Neu-Interpreta- 
tion genannt — bleiben dabei 
nur zu oft Perlen, die vor die 
singenden Säue geworfen 
werden. Daß es aber auch an- 
ders geht, zeigt die Englän- 
derin Elkie Brooks — vormals 
Sängerin bei der Gruppe Vi- 
negar Joe — nun schon zum 
zweitenmal. Das erste Album 
mit Pretiosen von Frau 
Brooks, „Pearls“, erschien 
1981 (CBS A & M AMLH 
20116), „Pearls II“ schmückt 
die Sängerin nicht weniger. 
Ebenso aber auch Ihren Plat- 
tenteller zu Hause: Denn Rod 
Stewarts „Gasoline Alley“, 
Fleetwood Macs „Don’t Stop“ 
oder Pink Floyds „Money“ ge- 
winnen aus Elkies Kehle ohne 
Frage an Klasse und Rasse. 
Da macht’s dann auch nichts, 
wenn der 37jährigen mal ein 
Rock-Klassiker aus dem Ru- 
der läuft wie der Moody 
Blues-Schinken „Nights In 
White Satin“. 

Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 16 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: 13 


Prince, der Discomusik neu 
aufmöbelte, kennt nur ein 
zentrales Thema, das er hier 
gleich auf vier Plattenseiten 
zum Besten gibt: Sex. Ins De- 
tail zu gehen, verbietet der 


Anstand: Wer Details 
schwarz auf weiß wissen will, 
möge die Innenhüllen studie- 
ren. Prince bleibt sich auch 
bei „1999“ seiner bisherigen 
Produktionsweise treu: Bis 
auf ein paar Kleinigkeiten hat 
er alles im Alleingang ge- 
macht, alle Texte und Melo- 
dien geschrieben sowie fast 
alle Instrumente selbst ge- 
spielt. Er bleibt auch bei sei- 
nem Stil, der wuchtige Rhyth- 
men von Disco, Funk bis 
Rock ’n’ Roll mit immer 
leicht verschmierten Key- 
boardklängen vereint. Prin- 
ces Neigung zum Seiten- 
sprung verdankt dieses Dop- 
pelalbum atypische Einlagen 
wie eine heulende Rockgi- 
tarre oder Straßenlärm. Ge- 
nau diese freche Mixtur 
macht das Markenzeichen 
von Prince aus, ebenso wie 


Hinter dem Namen Vanity 6 
verbirgt sich ein gemischtras- 
siges Mädchentrio, entdeckt 
von Amerikas Disco- und 
Funk-Pionier Prince. Die drei 
leichtgeschürzten Damen hal- 
ten das Heft fest in der Hand: 
Sie schrieben und produzier- 
ten alle acht Stücke mit und 
dominieren durch außerge- 
wöhnlich offensiven, spitz- 
züngigen Gesang. Die Texte, 
auch sie stammen aus den Fe- 
dern der drei Frauen, sind in 
den seltensten Fällen jugend- 
frei, meistens bleibt kein 
Zweifel an den eindeutigen 
Absichten des heißen Trios. 
Ihre derben Anspielungen 
verpacken die Frauen in 
hocherotischen Funk-Beat, 
der jeden Muskel der Hörer 
strafft. Gelegentlich gerät die 
Musik der Begleitband The 
Time etwas formlos und 
schwammig. Der Telefon- 
Dialog im Stück „If A Girl 
Answers“ bietet eine köstliche 
Alternative für alle Freunde 
der „neuen deutschen Telefo- 
nierwelle“ und von Trios Hit 


sein kippender, sehnsüchtiger „Sabine“. Juliane Sorel 
und anmachender Gesang 
und — ach ja — seine Tex- 
te. Robert Meith 
interpretation: 16 Interpretation: 14 
Technik: 14 Technik: 15 
Sammelwert: 16 Sammelwert: 13 
Information: 7 Information: 7 
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„Ich widme diese Platte mei- 
nem Manager, weil er mein 
Barracuda war“, notiert die 


aparte Vokalkünstlerin 
Chaka Khan auf ihrer jüng- 
sten Platte. Alles klar: Der 
Mann hat das Mädchen nach 
vorn gebissen. Muß man zu- 
nächst wohl glauben. Wer 
aber dann die Platte auflegt, 
dabei tunlichst mit der zwei- 
ten Seite („BeBop Medley: 
Hot House/East Of Suez/ 
Epostrophy/Yardbird-Suite/ 

Con Alma/Giant Steps“) be- 
ginnt, dem vergeht Hören, Se- 
hen und der Glaube an den 
Barracuda. Denn was Chaka 
Khan hier mit ihrer Stimme 
anstellt, wie sie im Formel- 
Eins-Tempo durch diese Jazz- 
Klassiker rasen läßt und dabei 
die gesamte halbwegs musika- 
lische Welt zum begeisterten 
Aufschrei treibt, das ist schon 
schlicht einmalig. Ruppig der 
Rhythmus, aggressiv die Mix- 
tur der Harmonien und wie 
glühende Pfeile die scharfen 
Background-Vocals: Respekt. 
Nicht weniger Respekt für die 
übrigen Songs, die zwar brei- 
tere kommerzielle Zugeständ- 
nisse machen, aber im Format 
mithalten. Michael M. Faber 


Interpretation: 19 
Technik: 18 
Sammelwert: 18 
Information: 17 


Audio 2/1983 


Vier Vollblutmusiker unter- 
schiedlichster Herkunft und 
Erfahrung taten sich vor ei- 
nem Jahr zusammen, weil sie 
musikalisch so gut überein- 
stimmen. Wie dieses Debütal- 
bum beweist, kommt dabei 
eine erstaunlich harmonische 
Kombination verschiedenster 
Musikrichtungen heraus. 
Wer hätte beispielsweise ge- 
dacht, daß ein kurzer, abge- 
hackter Funky-Baß und 
rhythmisch verschachtelte 
Stimmführung zu lateiname- 
rikanischem Sambarhythmus 
und melodiösen Vokaleinla- 
gen passen? Auch balladen- 
hafte Passagen, von einem 
Bar-Piano hintergründig un- 
termalt, lassen sich mit hart- 
rockigen Gitarrenduellen 
und deutlichen Jazzelemen- 
ten unter einen musikali- 
schen Hut bringen. Trotz die- 
ser stilistischen Vielfalt klingt 
die gesamte Platte keineswegs 
unmelodiös. Im Gegenteil: 
Stellenweise könnte sie noch 
ein bißchen mehr Pep vertra- 


gen, würde Durchzug für 
noch mehr frische Luft sor- 
gen. Martin Buder 
Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 17 
Information: 10 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Kreglinger 
über die neuesten Soundtracks. 


MUSIK ZUM FILM 


Löblicherweise kann man 
Filme, die hierzulande kei- 
nen Verleih gefunden ha- 
ben, wenigstens ab und zu 
im Fernsehen konsumieren 
— so auch „Coalminer’s 
Daughter“ („Nashville 
Lady“), die _Lebensge- 
schichte der Country-Sänge- 
rin Loretta Lynn. Die oft ge- 
stellte Frage, ob Oscar-Preis- 
trägerin Sissy Spacek denn 
selber gesungen habe, läßt 
sich mit einem klaren „ja“ 
beantworten. Beim Sound- 
track gibt es zwar eine deut- 
sche Bestellnummer (MCA 
203 649), aber die Vertriebs- 
firma Ariola kann nicht lie- 
fern. Angeblicher Grund: 
Soundtracks verkaufen sich 
so schlecht, daß sich deut- 
sche Pressungen nicht loh- 
nen. In Wahrheit hat sich 
die Ariola wegen des hohen 
Dollarkurses einen Import- 
stop verordnet, gleichzeitig 
aber auch dem Teldec-Im- 
port-Service (TIS) untersagt, 
die jederzeit verfügbare 
französische Pressung ein- 
zuführen. Leidtragende sind 
die Soundtracksammler, 
und frustiert werden auch 
jene Kinogänger, die sich 
nach dem Film gern noch 
die Platte dazu reinziehen 
möchten. Bei Ariola nicht 
lieferbar sind außerdem 
„Conan der Barbar“ (802 
522), „Das Ding aus einer 
anderen Welt“ (802 534) mit 
der Musik von Ennio Morri- 


cone und schließlich „Das 
schönste Freudenhaus in 
Texas“ (802 535), ein Fest 
für Country-Fans mit dem 
erstmals singenden Burt 
Reynolds neben Country- 
Diva Dolly Parton. Wer 
diese Soundtracks haben 
muß, sollte es bei Richard 
Kummerfeldt, St. Johanner 
Markt 26, 6600 Saarbrük- 
ken versuchen (Telefon: 
06 81/3 90 43 59). Gut sor- 
tiert ist auch der LP-Shop 
Holger E. Winnig, Elebek- 
ken 6, 2000 Hamburg 60, Te- 
lefon 0 40/46 11 17, Katalog 
gegen 5 Mark. Soundtrack- 
Sammler in der Schweiz 
sollten sich an die Disco- 
theca Thalwil wenden: 
Manfred Froschmayer, 
Gotthardstraße 52, CH- 
8800 Thalwil, Telefon: 
01/7 206652. Ariola in 
München freilich sollte sich 
mal fragen, ob sich Sound- 
tracks nicht besser verkau- 
fen ließen, wenn sie recht- 
zeitig zum Filmstart liefer- 
bar wären. 


PS: Seit John Carpenters 
Kultfilm „Anschlag bei 
Nacht“ unter dem Titel „Das 
Ende“ wieder in die Kinos 
kommt, häufen sich Anfra- 
gen nach der Musik. Es gibt 
eine Single, zu beziehen ge- 
gen 7 Mark in Briefmarken 
bei Filmwelt, Trauten- 
wolfstr. 7, 8000 München 
40. 
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SPEZIAL -PLATTEN 


er Sebastian Bachs 
zweite Ehefrau war 
nicht nur eine fleißige Mut- 
ter, sondern auch eine ver- 
sierte Musikerin. Sie spielte 
kompetent Klavier und sang 
„einen guten, klaren So- 
pran“, wie Bach selbst 
schrieb. Im „Clavier-Büch- 
lein vor Anna Magdalena 
Bachin Anno 1722“ wid- 
mete er ihr als verspätetes 
Hochzeitsgeschenk eine 
Sammlung kurzer Komposi- 
tionen für Cembalo und 
Clavichord, aufgelockert 
durch einige Lieder. Dieses 
„Clavierbüchlein“ gewinnt 
seinen Reiz durch die intime 
kammermusikalische At- 
mosphäre der einzelnen 
Stücke. Eben diese Atmo- 


Am: ] 


agdalena Bach 


sphäre findet sich auf der 
Digitalaufnahme des ameri- 
kanischen Nonesuch-La- 
bels: Cembalo und Clavi- 
chord scheinen beim Hören 
im Wohnzimmer zu stehen, 
selbst die Kratzgeräusche 
beim Anschlag der Tasten 
und gelegentliches Ächzen 
und Knacken in der Mecha- 
nik der Instrumente gehen 
nicht unter — eine äußerst 


Wolfgang Feld fand neue Platten 
für den HiFi-Spaß. Sie kosten oft etwas mehr 
und sind schwieriger zu bekommen — aber die 
Suche lohnt sich in den meisten Fällen. 


AUDIOPHILE LECKERBISSEN 


natürliche und 
fälschte Aufnahme. 


The Notebook Of Anna 
Magdalena Bach 

Igor Kipnis, Cembalo, Clavi- 
chord 

Judith Blegen, Sopran 
Benjamin Luxon, Bariton 
Catharina Meints, Gambe 
DB-7%20 (Digi- 
tal), 

Vertrieb: Teldec Import Ser- 
vice 


UNVErT- 


ou Are My Audience“ 

behauptet der Ameri- 
kaner Jimmy Patrick, der 
seit Jahren in München lebt, 
auf einer Langspielplatte, 
die er mit Freunden im Di- 
rektschnittverfahren auf- 
nahm. „Ihr seid mein Publi- 
kum“ — damit dürfte er 
nicht nur Freunde folkiger 
Blues-Songs in modernem 
Gewand meinen, sondern 
vor allem auch Liebhaber 
erlesener Klangzaubereien. 
Denn der Direktschnitt gibt 
seinen Gesang und seine Gi- 
tarre, die Gitarre seines 
Kumpels John Paiva, die 
Keyboards von James Hart, 
Dave Kings Baß und Elmar 
Schmidts Schlagzeug in 
wahrlich exquisiter Live-At- 
mosphäre wieder. Da darf 
sich auch der Käufer zu 
Hause im Wohnzimmer in 
seinen Schaukelstuhl zu- 
rücklehnen und zu recht an- 
gesprochen fühlen, wenn 
Patrick behauptet: „You Are 
My Audience“. 
Jimmy Patrick: You Are My 
Audience 
Jeton 100.3324 (Direkt- 


schnitt), Vertrieb: audio 
team Marxen 


N ur selten klingen Strei- 
cher so luftig und klar, 
schmettern die Bläser so 
zackig und rein ihre Fanfa- 
ren in eine transparente 
Räumlichkeit wie bei den 
Digitalaufnahmen der ame- 
rikanischen Spezialisten der 
Produktionsfirma Sound- 
stream. Wenn dann noch ein 
junger aufstrebender Diri- 
gent wie der Amerikaner 
Gerard Schwarz mit dem 
Los Angeles Chamber Or- 
chestra klassische Delikates- 
sen wie Mozarts Sympho- 
nien Nr. 40 und 41 zele- 
briert, dann ist der Genuß 
perfekt, zumal auch das 
Plattenlabel Delos sehr viel 
Sorgfalt in Fertigung und 
Verpackung steckte. Das al- 
les wiegt eine gewisse 
Schwäche in den Bässen (zu 
weich) lässig auf. 


Wolfgang Amadeus Mozart: 
Symphonien Nr. 40 & 41, Los 
Angeles Chamber Orchestra 
Leitung Gerard Schwarz 
DMS/Delos DMS-3012 (Digi- 
tal), Vertrieb: Bellaphon 
Sound Service 


chwedische Folkmusik 
klingt in mitteleuropäi- 


schen Ohren vielleicht ei- 
genartig hart und breit. 
Doch wenn sie von einer 
sensiblen Sängerin wie The- 
rese Juel interpretiert wird, 
wirkt sie doch erstaunlich 
rund und melodisch. EIf 
Stücke stellten die Spezia- 
listen des schwedischen La- 
bels Opus-3 mit Therese Juel 
zusammen, jedes davon per- 
fekt mit akustischen Instru- 
menten arrangiert und in ty- 
pischer Opus-3-Qualität auf- 
genommen: mit sehr plasti- 
scher Räumlichkeit, saube- 
ren Impulsen und knacki- 
gen Bässen. Anspieltip ist 
das Stück „Tiden Bara Gär“. 
Therese Juel 

Levande 

Opus 3, 79-17 

Vertrieb: Opus 3, 


Nikolaistraße 92 
4100 Duisburg 


E: weiterer Leckerbis- 
sen für Freunde barok- 
ker Cembalomusik kommt 
von der japanischen Firma 
Denon: Die französische 
Cembalistin Huguette Drey- 
fus spielt Miniaturen des 
Komponisten Frangois Cou- 
perin (1668 bis 1733). Ihre 
Interpretation ist makellos 
und sehr sensibel. Die digi- 
tale Aufnahme bildet den 
weichen Klangcharakter des 
1977 gebauten Cembalos 


"hervorragend ab. 


Francois Couperin: Pi&ces 
de Clavecin 

Huguette Dreyfus 

Denon OF-7014-ND (Digital), 
Vertrieb: Teldec Import 
Service Hamburg; Divox, 
CH-4008 Basel 
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Die Auto-Zeitschrift 


mot geht aufs Ganze! 


mot befaßt sich mit dem Auto als Ganzes: 
Interessante Technik. Neuheiten. Forschung. 
Energieprobleme. Sparkonzepte. Auto-Tests. Auto-Tuning. 
Auto-Sport... alle Themen und Probleme, die Autofahrer 
heute und morgen beschäftigen. Und tausend Details, von 
Antrieb bis Zylinderkopf. Lesen Sie mal die Auto-Zeitschrift, 
die aufs Ganze geht. Alle 2 Wochen. Mittwochs. 


POP-PLATTEN 


1979 erschien mit Michael 
Jacksons „Off The Wall“ eines 
der besten Disco-Alben des 
Jahrzehnts. Nach diesem veri- 
tablen Supertreffer gab es je- 
doch erstmal drei Jahre Sen- 
depause und damit das große 
Warten auf den Nachfolger. 
Daß die hochgesteckten Er- 
wartungen, die sich mit 
„Ihrillere“ verbanden, jetzt 
nicht erfüllt werden, liegt 
nicht etwa an Quincy Jones, 
der als Produzent noch das 
meiste Lob verdient, sondern 
schlicht an der Dürftigkeit 
des Songmaterials, das leider 
so klingt, als sei es bei den 
Aufnahmen 1979 als Aus- 
schuß übriggeblieben. Es ha- 
pert jedoch nicht nur an geeig- 
neten Kompositionen, dem 
Projekt gehen auch Sex-Ap- 
peal und aggressiver Pep von 
„Off The Wall“ ab. Klar hat 
Michael Jackson immer noch 
eine der aufregendsten Falset- 
to-Stimmen im Soul, selbst- 
verständlich besitzt dieser 
Mann noch immer mehr 
Klasse als manch anderer Dis- 
co-Heinzi — doch er könnte 
ohne Zweifel noch besser. 
Hier fehlt das Salz in der Sup- 


Dieser Grant ist mit weitem 
Abstand das Beste, was dem 
Reggae seit langem widerfah- 
ren ist. Was der Mann mit 
Wohnsitz und eigenem Studio 
auf der Karibikinsel Barbados 
alles kann, vermerkt die 
Hülle klein, kurz und beschei- 
den: „Allsongs written, arran- 
ged and produced by Eddy 
Grant.“ Und was für Songs 
der ehemalige Equals-Chef 
(„Baby Come Back“, „Viva 
Booby Joe“) für „Killer On 
The Rampage“ geschrieben, 
könnerhaft arrangiert und 
mit der Erfahrung des alten 
Hasen produziert hat! Allein 
die A-Seite enthält mit „Elec- 
tric Avenue“, „I Don’t Wanna 
Dance“ und „Funky Rock ’n’ 
Roll“ drei Ohrwürmer, die 
noch Tage später in den Ohr- 
muscheln rumkrabbeln. 
Dazu ehrlich und beeindruk- 
kend das Antikriegslied „War 
Party“ und dynamitgeladen 
der reinrassige Rocksong „It’s 
All In You“ mit kaum spürba- 
ren Reggae-Elementen. Seite 
zwei hält — mit kleinen Ab- 
strichen („Too Young To 
Fall“, „Latin Love Affair“) — 
was die erste versprochen 


pe. Hanns Peter Bushoff hat.Frank-Michael Goldmann 
Interpretation: 12 Interpretation: 19 
Technik: 18 Technik: 17 
Sammelwert: 10  Sammelwert: 19 
Information: 15 Information: 19 
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und das Panikorch 


LINDENBERG 
ODYSSEE 


Pünktlich zur Tournee, Start- 
schuß: 26. Februar 1983, legt 
Panik-Udo seine soundso- 
vielte LP auf den Ladentisch. 
Sie ist nach zehn Jahren Treue 
zur alten Plattenfirma das er- 
ste Produkt für einen neuen 
Konzern, der tief in die Ta- 
sche greifen mußte, um den 
Panik-Boß an sich zu ziehen. 
Udo revanchierte sich, un- 
term Strich, mit einem Werk, 
das für ihn — wieder einmal 
— neue Maßstäbe setzen 
wird. Die Platte ist kühl, mit- 
unter fast eisig in den Texten, 
und nur selten glitzert der 
Rockstar mit jenen Wortspie- 
len, die er meisterlich be- 
herrscht. Udo auf „neuer Wel- 
le“? Wohl nicht. Statt dessen 
variiert er seine Aussage- 
breite erheblich, indem er sie 
rücksichtslos  simplifiziert. 
Nur selten geht’s zurück in die 
Töne von damals, im „Sonder- 
zug nach Pankow“, woer nun 
bald mal spielen will, oder im 
„Onkel Joe“, dem Nostalgio- 
so. Und auf jeden Fall: Die 
Musiker sind auf der ganzen 
Platte aus Sahne, und das ist 
doch auch schon eine ganze 


; 


a 


Ein Album wie ein Orkan. 
Ein Orkan, der im letzten 
Jahr eigentlich alle anderen 
Scheiben von den Plattentel- 
lern hätte fegen müssen. Aber 
fast alle haben den Sturm ver- 
schlafen, fast alle, die bei Pres- 
se, Funk und Fernsehen an 
den Schalthebeln sitzen. 
Sonst hätte vor fast einem 
Jahr doch jemand merken 
müssen, daß dieser Hartz ein 
30-Zentimeter-Organ hat, das 
in Deutschland ohne Beispiel 
ist. Es hätte jemand merken 
müssen, daß dieses Debüt-Al- 
bum des Mannes aus Husum 
die perfekte Synthese aus 
Rockmusik und Liederma- 
cher-Elementen ist. Und es 
hätte jemandem auffallen 
müssen, daß die deutschen 
Texte der zehn Lieder in je- 
dem einzelnen mehr bewegen 
können als alle Grünen in die- 
sem Land zusammen. Im 
März kommt das zweite Al- 
bum des Mannes aus der 
grauen Stadt am Meer. Wir 
deutschen Kritiker sollten bis 
dahin Schlafverbot erhalten. 

Frank-Michael Goldmann 


Menge. Anette Drees 
Interpretation: 18 
Technik: 17 
Sammelwert: 17 
Information: 17 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 18 
Information: 18 
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Stahlnetz — Kennern fällt da- 
bei gleich die spannende Kri- 
minalserie aus den 50er Jah- 
ren ein. Beim gespannten 
Auspacken der Platte ein neu- 
gieriger Blick aufs Innenco- 
ver: Die abgebildeten beiden 


„Stahlnetzer“ erinnern ans 
Duo Deutsch-Amerikanische 
Freundschaft (DAF). Bereits 
die ersten Klänge offenbaren, 
daß es sich bei der Musik um 
eine Mixtur von DAF und 
Joachim Witt handelt; der 
Rhythmuscomputer macht 
die Musik. So täuschen auch 
das schwungvoll losgehende 
„Der Seemann und die Ste- 
wardeß“ und das neudeutsch- 
fröhliche „Fahr doch mit dem 
Automobil“ nicht darüber 
hinweg, daß insgesamt viel zu 
wenig Ideen und viel zu viel 
Monotonie in dieser Platte 
stecken. Stahlnetz ohne Span- 
nung: Wir sind glücklich — 
aber ohne diese Platte. 

Uwe Salziger 


Interpretation: 8 
Technik: 12 
Sammelwert: 4 
Information: 10 
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RANDY NEWMAN 
TROUBLE IN 
PARADISF 


„Ich dachte, mir zerreißt’s 
das Kopfhörerkabel.‘“ Für 
AUDIO-Graphiker Andreas 
Olbrich ist das so ziemlich das 
höchste Lob, das er einer 
Platte zollen mag. Wie recht 
er doch hat. Sie sollten den 
neuen Randy Newman, rocki- 
ger und vollmundiger als je 
zuvor (siehe Seite 113), ken- 
nen- und liebenlernen. Auf 
zum Plattenhändler! 
Manfred Gillig 


Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: 16 


TELEGRAMM 


er Ärger wächst — 

„The Outrage 
Grows“: Mit dem Titel sei- 
ner dritten Langspielplatte 
(Folkways Records FTS 
32852, Vertrieb: Roger 
Matura Music, Oberdorf 
25, 5227 Windeck-Strom- 
berg), meint Sänger Roger 
Matura das Unbehagen 
über Aufrüstung und 
Kernkraftwerke. Der ge- 
lernte Sozialarbeiter aus 
dem Kohlenpott, der in 
New York lebt und bei ei- 
ner renommierten ameri- 
kanischen Firma gelandet 
ist, steht in der Tradition 
des amerikanischen Pro- 
testsongs. Das läuft Ge- 
fahr, antiquiert zu wirken. 
Matura versucht dieser 
Gefahr zu entgehen, in- 
dem er mit dicken, rum- 
pelnden Arrangements 
aus Bläsern und Streichern 
aufwartet, was dann stel- 
lenweise ein bißchen zu 
viel des Guten scheint. Im- 


merhin: Maturas Songs 
stehen jenseits aller 
Trends und Moden. gil 
Interpretation: 13 
Technik: 14 
Sammelwert: 14 
Information: 15 


H:: dem etwas un- 
glücklichen Namen 
Eurythmics verbirgt sich 


ein Duo: Sängerin Annie . 


Lennox und Multiinstru- 
mentalist Dave Stewart. 
Auf ihrem zweiten Album 
(„Sweet Dreams Are Made 
of This“, RCA PL 25447) 
dominieren die elektroni- 
schen Effekte. Wenn das 
Ganze trotzdem einen 
grundsoliden Eindruck 
macht, dann liegt es vor 
allem an der guten Hand 
des Duos als Songschrei- 
ber: Von zwei, drei flauen 


Ausnahmen abgesehen 
handelt es sich durchwegs 
um flotte, attraktive Num- 
mern im Stil der neuen 
Zeit. Und ein Superding 
findet sich auch darunter: 
„Love Is A Stranger“ hat 


das Zeug zum Hit. ivo 
Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: 15 


ute Funkmusik aus 

deutschen Landen — 
gibt’s das überhaupt? Ver- 
mutlich nur in seltenen 
Sternstunden. Eine solche 
scheint Flötist Lenny Mac- 
Dowell ausgekostet zu ha- 
ben, als er für seine neue 
Platte „Bird Watching“ 
(Ohrwurm-Records ©. W. 
10950, Schloßgasse 12, 
8750 Aschaffenburg) mit 
einer aufgeweckten Mann- 
schaft ins Studio ging. Das 
Resultat kann sich hören 
lassen: Neun knackige, 
pulsierende Funknum- 
mern, geschmackvoll ar- 
rangiert, mit Gesang gar- 
niert und intelligent aufbe- 
reitet. Dazu kommt eine 
vorbildliche Aufnahme, 
eine DMM-Pressung und 
sehr gute Fertigung. Was 
will man mehr? Vielleicht 
noch MacDowells erstes 
Album „Flexible“ von 
1979, das es jetzt in DMM- 
Fertigung wieder gibt 
(Ohrwurm-Records O.W. 


21354). gil 
Interpretation: 18 
Technik: 19 
Sammelwert: 17 
Information: 13 
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MUSIK -MAGAZIN 


AUDIO-Korrespondent Roman 
Kozak besuchte das 
„Jamaica World Music Festival”. 


W: denn? Ein Rockfe- 
stival in der Karibik? 


Auf Jamaika? Keine Falsch- 


meldung? Gruppen wie 
Grateful Dead und Clash, die 
Beach Boys, B-52’s, Squeeze 
und Aretha Franklin sollen 
auftreten? Und dazu noch ein 
halbes Dutzend der besten 
Reggae-Formationen? Kann 
das denn stimmen? 


Es stimmt. Möglich machte 
das Barry Fey, ein Konzert- 
veranstalter aus Denver, Co- 
lorado. Das „Jamaica World 
Music Festival“, so der offi- 
zielle Name des Großereig- 
nisses, war sein erstes interna- 
tionales Großprojekt: „Ich 
kam auf diese Idee, als ich im 
Sommer auf Jamaika Urlaub 
machte. Dabei traf ich den 
Kultusminister der Insel, der 
mir vorschlug, doch mal ein 
solches Festival zu organisie- 


“ 


ren. 


Fey und der Minister einigten 
sich schnell und unbürokra- 
tisch: Die Jamaikaner sorgten 
für Auftrittsmöglichkeit und 
Unterbringung der Künstler, 
während Feyalleanderen Ko- 
sten übernahm. Knapp ein- 
einhalb Millionen Dollar 
(rund 3,7 Millionen Mark) 
machte der Mann aus Colo- 
rado dafür locker. 


Um genug zahlende Gäste, 
vor allem aus den USA, nach 
Jamaika zu locken, buchte 
Fey ein reichlich gemischtes 
Programm für die drei Tage: 
Reggae-, Rhythm ’n’ Blues-, 
Country- und New Wave- 
Fans sollten gleichermaßen 
auf ihre Kosten kommen. Fey 
kalkulierte mit mindestens 
5000 amerikanischen 
Schlachtenbummlern, von 
denen jeder 100 Dollar (250 
Mark) Eintritt für drei Tage 
zahlen mußte. „Als ich die 
Grateful Dead buchte, wußte 
ich, daß deren harte Fans, die 
Dead Heads, ihren Favoriten 
überall hin folgen, auch nach 
Jamaika.“ 


Das Festival ging im brand- 
neuen „Bob Marley Veran- 
staltungszentrum“ über die 
Bühne, am westlichen Zipfel 
der Insel, auf einer Halbinsel 
bei Montego Bay. Dieses 
„Zentrum“ wurde gerade 
noch rechtzeitig fürs Festival 
fertig. Es handelt sich um ein 
eingezäuntes Gelände mit 
zwei Toren an der einen Seite 
und einer 60 Zentimeter ho- 
hen Betonplattform — Unter- 
grund für die riesige Bühne — 
auf der anderen, dazu gibt es 
einen Campingplatz, zwei 
Toilettenhäuschen, einen 
Parkplatz, Büroräume und 


Künstlergarderoben — das 
wär's. Gesamtkosten der Are- 
na: rund 1,3 Millionen 
Mark. 


Wie wichtig die Jamaikaner 
dieses Festival fanden, zeigte 
sich schon daran, daß Pre- 
mierminister Edward Seaga 
und sein gesamtes Kabinett 
zur Eröffnung aus der Haupt- 
stadt Kingston anreisten. 
Kein Wunder: Reggae-Musik 
gehört inzwischen zu den 
wichtigen Exportgütern der 
Karibikinsel und bringt Devi- 
sen — ebenso wie das perfekte 
Wetter der Insel über den 
Tourismus. Während des drei- 
tägigen Festivals kamen 
schätzungsweise 15 Millionen 
Dollar ins Land. 


Solche Devisen hat Jamaika, 
als armer Staat der Dritten 
Welt mit 2,2 Millionen Ein- 
wohnern, bitter nötig: Die Ar- 
beitslosenquote liegt bei 25 
Prozent, während die Preise 
für Bauxit, die wichtigste Ex- 
portware, am Weltmarkt sin- 
ken. Der illegale, aber rege 
Handel mit Marihuana (oder 
Ganja, wie es die Einheimi- 
schen nennen) stellt für se- 
riöse Politiker natürlich kei- 
nen Aktivposten dar. 


Die Eröffnungszeremonie des 
Festivals hätte einem Staats- 
akt Ehre gemacht: Premier 
Seaga hielt eine Rede, weiße 
Tauben flatterten übers Ge- 
lände, ein Feuerwerk tauchte 
die Szenerie in buntes Licht 
— und dann begann das drei- 
tägige Musikmarathon. Der 
Premierminister blieb bis 
weit nach Mitternacht, um 
sich vom Musikprogramm 
des ersten Abends verwöhnen 
zu lassen, von den Wailers 


und den B-52’s, von Gladys 
Knight, Toots & The Maytals 
und Jimmy Cliff. Man stelle 


sich US-Präsident Ronald 
Reagan bei einer solchen 
Show vor. 


Bis zum Auftritt der Uralt- 
Rocker von Grateful Dead 
mochte freilich auch das 
Staatsoberhaupt nicht warten. 
Die kalifornischen Veteranen 
brauchten nämlich zwei Stun- 
den zum Aufbau ihrer Anla- 
ge, die sie eigens eingeflogen 
hatten (alle anderen Musiker 
spielten mit der bereitgestell- 
ten Ausrüstung). Morgens 
kurz vor vier waren sie 
schließlich so weit, und ihr 
Konzert zog sich dann auch 
bis acht Uhr hin. Aber selbst 
dann gab es noch unentwegte 
Dead Heads, die unbedingt 
Zugaben haben wollten. 


Grateful Dead und auch ihre 
Kollegen von der Gruppe 
B-52’s reagierten übrigens auf 
den ganzen Trubel nicht an- 
ders als beianderen Open Air- 
Festen:Sie kamen, spulten ihr 
Programm ab, kassierten und 


starteten auf Nimmerwieder- 
sehen mit dem nächsten Flug- 
zeug Richtung Norden. An- 
dere Musiker, beispielsweise 
der Engländer Joe Jackson, in 
den Staaten zur Zeit sehr ge- 
fragt, lungerten tagsüber am 
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Swimming-Pool des nahegele- 
genen Luxushotels herum 
und genossen das schöne Wet- 
ter. 


Joe Strummer, Sänger der 
englischen Band Clash, ver- 
gnügte sich am Strand und 
machte dabei kein Hehl aus 
seiner kritischen Einstellung: 
„Das alles wirkt wie ein Kon- 
zentrationslager: Stachel- 
draht, steiniger Boden, Flut- 
licht und bis an die Zähne be- 
waffnete Polizisten.“ Doch 
Kenner der Szene schätzten 
solche Maßnahmen eher ge- 
ring ein im Vergleich mit ähn- 
lichen Massenveranstaltun- 
gen auf Jamaika. Die Truppe 
von 486 Sicherheitsbeamten 


zeigte sich am ersten Abend ja 
auch mehr vom Feuerwerk 
als von ihrem Job gefesselt. 
Premier Seaga bot ein unge- 
schütztes Ziel, als er auf der 
Bühne stand und das Festival 
eröffnete. Und Kultusmini- 
ster Edmund Bartlett betonte: 
„Wir haben doch schließlich 
nicht auf jedem Hausdach die 
Miliz stationiert.“ 


Einige kleinere Ärgernisse 
ließen sich nicht vermeiden: 
Taschendiebe hatten gute 
Konjunktur. Dem Fotografen 
des Veranstalters setzten Stra- 
Benräuber das Messer auf die 
Brust, ließen aber von ihm ab, 
nachdem sie sein Bargeld kas- 
siert hatten, ohne seine Ka- 
mera oder die Kreditkarten 
mitzunehmen. 


Nur eine Verhaftung war nö- 
tig: Die Polizei erwischte ei- 
nen jungen Amerikaner beim 
Verkauf gefälschter Eintritts- 
karten. Als er leugnete, daß es 
sich um Fälschungen handel- 
te, kam es zum einzigen Aus- 
bruch von Gewalt während 
dreier ansonsten außeror- 
dentlich friedlicher Tage: 
Veranstalter Barry Fey verlor 
die Beherrschung und ver- 
setzte dem Mann einen rech- 
ten Schwinger, der sich gewa- 
schen hatte. 


Doch dieser Faustschlag än- 
derte nichts an der Tatsache, 
daß auch die zweite Nacht, die 
wie immer kurz nach 19 Uhr 
begann und sich bis halb acht 
Uhr morgens hinzog, ein her- 
vorragendes Programm bot: 
mit The Beat aus England, mit 
Stacy Lattisaw, Black Uhuru, 
Aretha Franklin, Skeeter Da- 
vis, den Beach Boys und Yel- 
lowman aus Jamaika. 


Es war schon eine seltsame 
Situation: Nicht immer funk- 
tioniert auf Jamaika das Tele- 
fon, manchmal fehlt der elek- 
trische Strom völlig, und ab 
und zu bleibt auch der Was- 
serhahn trocken. Aber dieses 


relativ kleine umzäumte Fe- 
stivalgelände am Meer glich 
mit den vielen Scheinwerfern 
und Kameras einer Szenerie 
aus dem 21. Jahrhundert. 


Einmal gingen auch tatsäch- 
lich die Lichter aus — aber 
nur bei den Verkaufsständen, 
wo die Händler ihre Hühn- 
chen und Ziegenfleisch mit 
Curry halt zeitweilig bei Ker- 
zenlicht verkauften. Für Büh- 
nenlicht sorgte dagegen zu- 
verlässig ein eigener Stromge- 
nerator hinter der Bühne — 
Leistung: 300 000 Watt fürs 


Licht und 50 000 Watt für den 
Sound, zehnmal so viel wie 
beim „Reggae Sunsplash Fe- 
stival“ vor einiger Zeit. Die 
gleiche Bühneneinrichtung, 
die zum Transport 13 Sattel- 
schlepper benötigt, hatten üb- 
rigens schon die Rolling Sto- 
nes und die Who auf ihren 
Amerika-Tourneen benutzt. 
Sie wurde per Schiff von Flo- 
rida nach Jamaika gebracht. 


In der dritten Nacht standen 
weitere Leckerbissen auf dem 
Rezept des musikalischen 
Tropen-Cocktails: Joe Jack- 


son, Rita Marley, Rick James, 
Squeeze, The Clash und Peter 
Tosh. 


Inzwischen rumorte es zur 
Abwechslung mal bei den aus 
aller Herren Ländern, sogar 
aus Albanien, angereisten 
Presseleuten, 500 an der Zahl. 
Die konnten nicht alle gleich 
gut untergebracht und behan- 
delt werden. Während eine 
exklusive Gruppe von 15 Be- 
richterstattern aus New York 
in einem Millionärsclub auf 
dem Land luxuriös logierte, 
im Minibus durch die Gegend 
kutschiert wurde und sich 
auch hinter der Bühne völlig 
frei bewegen konnte, hatten 
andere eine Menge Pech. Aus- 
gerechnet der Musikkritiker 
der einheimischen „Jamaica 
Daily News“ wäre fast verhaf- 
tet worden, als er versuchte, 
hinter die Bühne zu kommen. 
Nur das Eingreifen des Kul- 
tusministers höchstpersön- 
lich rettete ihn aus den Fän- 
gen der kurzfristig übereifri- 
gen Polizei. 


Doch abgesehen von solchen 
Pannen am Rande versetzte 
das Festival alle Beteiligten in 
Begeisterung: die Veranstal- 
ter und die angereisten Fans 
ebenso wie die Jamaikaner. 


Insgesamt zählte man 46 114 
verkaufte Tickets, was nur in- 
sofern Enttäuschung hervor- 
rief, als die Gesamteinnah- 
men von 1246622 Dollar 
(rund 3,1 Millionen Mark) 
nicht ausreichten, um alle Ko- 
sten zu decken. 


Doch auch das wird sich noch 
richten. Denn Budweiser, die 
große amerikanische Braue- 
rei, wird als Sponsor in die 
finanzielle Bresche springen, 
und der zweistündige Video- 
film, der demnächst in den 
Handel kommen soll, wird 
ebenfalls noch einige Dollar 
in die Kasse locken. 


Veranstalter Fey zählte 8000 
Amerikaner, die sich anläß- 
lich des Festivals ein paar 
schöne Urlaubstage auf der 
Insel machten: „Es hätten 
doppelt so viele sein können, 
wenn nicht schon alle Flüge 
zur Insel und alle Hotelbetten 
ausgebucht gewesen wären. 
Nächstes Jahr werde ich 
Schiffe chartern, die mit den 
Fans von Miami, Florida, 
nach Jamaika schippern.“ Al- 
lerdings hatte Fey mit mehr 
einheimischen Besuchern ge- 
rechnet: „25 Dollar Eintritt 
pro Abend war wohl doch ein 
bißchen teuer für den Durch- 
schnittsjamaikaner. Beim 
nächsten Mal müssen wir das 
korrigieren.“ 


An einem herrlichen, tropi- 
schen Sonntagmorgen um 
viertel nach acht sorgte Rasta- 
Mann Peter Tosh für einen 
würdigen Abschluß des Spek- 
takels: 45 Minuten lang pre- 
digte er von Gott und der 
Welt, von Ganja und Frieden. 
Seine Worte und Songs erin- 
nerten an den ersten Abend, 
als Rita Marley, die Witwe 
Bob Marleys, betont hatte, 
daß alle Menschen „die glei- 
che Liebe, das gleiche Streben 
und die gleiche Bestimmung“ 


verbindet. 
2) 
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Count Down 


Die Wartezeit hat ein Ende: In wenigen Tagen fällt CD-Player im Vergleich klingen und welche Unter- 
auch in Deutschland der Startschuß zum CD-Zeit- schiede es gibt, was die Geräte kosten und wo man 
alter. AUDIO würdigt dieses Ereignis mit einem sie kaufen kann, wieviele CD-Platten zum Start 
großen CD-Sonderteil. Dort lesen Sie alles, was Sie erscheinen und ob sie wirklich neue Klangerleb- 
zum Thema Compact Disc wissen sollten: Wie die nisse bieten. 


Rheinischer Rübezahl 


® [7 } ® 
Kag vem, preiswert, pünkt lieh: „Siegfrieds mechanisches Musik- 


eo kabinett” findet sich in Rüdesheim 
Tin Ahannement! am Rhein und hat skurrile Musikauto- 
© maten in Hülle und Fülle vorzuweisen, 
Ich möchte jeden Monat mein ganz persönliches Heft vom tönenden Barockstuhl bis zum 
im Briefkasten vorfinden und dabei noch Geld sparen. dröhnenden Orchestrion. 
AUDIO besuchte die 
Raritätensammlung 
des Siegfried Wen- 
del, 47, den seine 


Freunde auch 
den „Rübezahl 
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fi Bitte liefern Sie mir AUDIO von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 


Vor- und Zuname von Rüdes- 
Straß PLZ, Ort heim” nen- 
raße ; .. 
- nen dür- 
Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungswei- fen 


z se (Inland 66,- DM inkl. MwSt. und Porto, Ausland 
Unterschrift 74,40 DM inkl. Porto): 
DJ gegen Rechnung (bitte kein Geld einsenden, 
Rechnung abwarten!) 
Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung U durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung er- 


innerhalb einer Woche durch schriftli- lischt mit Kündigung des Abonnements. 
che Mitteilung an den Verlag widerru- 
fen kann und bestätige dies durch mei- Kontonummer BLZ 


ne Unterschrift: 
Name u. Ort der Bank 


Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG, 
Abteilung Vertrieb, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


ME IE IE HE HE HE HE BEE HE BEE 
ME EEE HE EEE EEE EEE mm mm mes 59 


Preiswerte Klasse 


Cassettenrecorder der 
Economy-Preisklasse ha- 
|] ben immer mehr zu bie- 
ten. Selbst 500-Mark-Re- 
corder sind mittlerweile 
zum großen Teil mit dem 
Rauschkiller Dolby C 
ausgerüstet. Was sie in 
Sachen Klang, Technik 
und Komfort sonst noch 
zu bieten haben, schil- 
dert ein Vergleichstest. 


! Teufels-Mode 


PCM-Recorder, also digi- 
tale Bandmaschinen, 
kommen immer mehr in 
Mode. Diese Teufelsma- 
schinen versetzen ihren 
= Besitzer in die Lage, per- 
; fekte Aufnahmen in Stu- 
= dioqualität zu machen. 

‘ Diesmal im Test: das 
Modell PCM-V300 von 
Hitachi. 


„Wenn ich von Ma- 
sturbation spreche, 
dann nur deshalb, 
weil ich sie täglich 
praktiziert habe.” Gi- 
anna Nannini, Ita- 
liens heißester 
Rockexport, nimmt 
auf ihren Platten und 
privat kein Blatt vor 
den Mund. AUDIO 
porträtiert die zaus- 
köpfige Sängerin, 
die im März mit 
Deutschrocker Udo 
Lindenberg auf Tour- 
nee geht. 


Bitte umblättern - Bitte umblättern.... 
Den Job, den ihm 
Duke Ellington anbot 
und die damit ver- 
bundene Karriere 
schlug der farbige 
Musiker Aaron Brid- 
gers aus — er wollte 
lieber bei seinem 
Freund Art Tatum 
weiterstudieren. Am 


Ende wurde das Su- rn ; x 
pertalent Bridgers Hör-Theorie 


Reifeprüfung 
Moving-Coil-Tonabnehmer genießen 
den Ruf, besonders verfärbungsfrei 
und lebendig zu reproduzieren. Kön- 
nen auch preiswerte MC-Abtaster 
diese Erwartungen erfüllen? 


Barpianist in Paris. Charmant und selbstsi- 
Allerdings ein erst- cher gab sich der finni- 
klassiger: Viele pro- sche Professor Matti 
minente Gäste ka- Otala, 42, Star-Entwick- 
men nur seinetwe- ler der HiFi-Industrie und 


gen in die berühmte Entdecker zahlreicher 
„Lafayette”-Bar im Verzerrungsformen, beim 
feinen Hotel Con- AUDIO-Exklusiv-Inter- 
corde — auch Duke view. Dabei stellte er 
Ellington. einige hörpsychologische x ugoyelqum og - ugayyelqum allg ° 
I | Theorien auf den Kopf. 


Bitte umblättern - Bitte umblättern . 
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Eine Kostprobe aus Heft 3: 
Im Vergleich: Tonabnehmer von 200 bis 400 Mark 
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Hitachi hat die Schwelle 
zu audiophilen Träumen 
überschritten. 
Audio-Perfektion ist jetzt eine Realität. 
Völlig neue Möglichkeiten tun sich auf 
mit dem neuen Hitachi DA-1000, einem 
aufregend neuartigen Klangsystem, das 
i anstelle von Analog- 
technik digitale 
Audio-Signalcodie- 
rung verwendet. 
Dies ermöglicht Lei- 
stungspegel, die 
selbst die besten 
u konventionellen 
F Plattenspieler bei 
— weitem übertreffen. 
Ein analoger Platten- 
spieler bietet einen Dynamikbereich von 
etwa 60 dB. Der DA-1000 glänzt mit 
einem geradezu unglaublichen Wert von 
90 dB. Die Verzerrung ist auf bloße 0,03% 
reduziert, weniger als 1/100 herkömm- 
licher Werte, während die Gleichlauf- 
schwankungen weit unter der 
Meßgrenze liegen. Das Endergebnis ist 
ein reiner, klarer Klang, absolut in Ent- 
sprechung mit der Originaldarbietung. 
Der Hitachi DA-1000 ist für die Wie- 
dergabe von kompakten Digitalschall- 
platten konzipiert, die bis zu 60 Minuten 
Musik auf einer Seite speichern können. 
Eine Digitalplatte unterscheidet sich 
wesentlich von derzeitigen analogen 
Aufnahmesystemen, wobei die Form des 
Musiksignals mechanisch in eine 
Plattenrille “eingeschrieben” wird — und 


| dort den Einflüssen von Staub, Kratzern, 


wer DA-1000 | 


@ 


ist, 


HarraL Audio 
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Hitachi 
Compact Disc 
1 Digital-Audio-Plattenspieler 
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Gleichlaufschwankungen und Rückkopp-| sie und wandelt sie in verschiedene 


lung ausgesetzt ist. 

Die Digitalschallplatte ist perfekt glatt. 
Unter einer transparenten Schutzschicht 
aus Kunststoff liegen bis zu 8 Milliarden 
winzige Informationselemente, 
sogenannte Pits, die in einem einfachen 
Digitalcode angeordnet sind. 

Der DA-1000 verwendet einen 
Laserstrahl, weitaus dünner als ein 
menschliches Haar, um die auf der 
Platte gespeicherten reflektiven Pits 
optisch auszulesen. Zwei weitere vom 
Hauptstrahl abgeleitete Laserstrahlen 
werden zur Gewährleistung perfekter 
Abtastung eingesetzt. Der Laserstrahl 
stößt abwechseln auf flache Punkte 
oder reflektierende Pits, wodurch eine 
rapide Blinkfolge hervorgerufen wird. Ein 
LSI überträgt diese Signale, analysiert 


Audio-Spannungen um. Hitachi verfügt 
über die erforderlichen technologischen 
Hilfsmittel, eigene LSIs zu entwerfen und 
h stellen 


Der DA-1000 bietet auch umfassende 
Kontrolle über die Wiedergabe. Durch 
einfaches Antippen kann der Benutzer 
Pickup Forward oder Reverse 
(Tonabnehmer für beide Richtungen), 
Cue, Repeat (Wiederholfunktion) und 
Auto Search (automatisches Auffinden 
von Titeln) wählen. Außerdem 
ermöglicht die Funktion Program 
Playback die Vorprogrammierung von 
bis zu 15 Titeln für automatische 
Wiedergabe in beliebiger Reihenfolge. 

Einmaliges Hören sagt mehr als 
tausend Worte! Nutzen Sie die nächste 
Gelegenheit, und überzeugen Sie sich 
selbst von dem überlegenen Klang des 
Hitachi DA-1000. 


@HITACHI 


Braun atelier 2. 

Das Warten hat sich gelohnt. 

Wenn Sie bei der Wahl Ihrer HiFi-Anlage 
bisher beim Klang oder beim Design 
Kompromisse eingehen mußten, sollten 
Sie sich das neue atelier 2 anhören und 
ansehen. 

Zukunft als Konzept. Braun atelier. 
Testbewährt* und ausbausicher. Exklusiv 
beim Braun Studio Händler. 


B R f U N Braun Lautsprecher, BEL Power System. 
Braun Electronic GmbH - Am Auernberg 12 : D-6242 Kronberg/Ts 
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*Audio 11+ 12/82, Fono Forum 12/82, Stereoplay 12/82 


